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BREMER



Für hochdeutſche Leſer,

Die Mundart des vorliegenden Bandes iſt das ſogenannte

Mecklenburger Platt“ , das durch Reuters Werke nicht nur in

allen plattdeutſchen Gebieten bekannt geworden iſt, ſondern ſich

auch die Herzen vieler Hochdeutſchen erobert hat. Als Umgangs

ſprache dient es vorzugsweiſe in dem mittleren und öſtlichen Teile

Medlenburgs und dem angrenzenden vorpommerſchen Landſtrich.

Wir Plattdeutſchen beſigen keine einheitliche Schriftſprache,

find aber durch Schule, Kirche, Zeitung uſw. an die hochdeutſchen

Laute und Buchſtaben gewöhnt. Erfahrungsgemäß werden platt

deutſche Bücher auch leider mehr von Hochdeutſchen als Platt

deutſchen geleſen. Darum iſt zwecks leichteren Leſens und Ver

ſtehens bei allen Wörtern, die den entſprechenden hochdeutſchen

gleich klingen oder mit ihnen verwandt ſind, die hochdeutſche

Schreibweiſe zur Anwendung gekommen, ſofern nicht Ausſprache

oder Sinn darunter litten . Von den Vokalen hat „ a “ einen

tiefen, zum ,, 0 " ſich hinneigenden Ton. „ ę" hat den Klang des

hochdeutſchen „ ä “ ; „m “ iſt ein dumpfer Schwebelaut zwiſchen iä “

und „ ö “. – Die Sonſonanten ,, d " und „ r" haben die hochdeutſche

Ausſprache nur dann, wenn ſie als Anlaut auftreten . Im In

und Auslaut wird in der Regel , d" wie „ r“ , ,, do " wie ,,rr " ge

ſprochen . Das in- und auslautende „ r " löſt ſich nach langem

Vokal halbvokaliſch auf, ſo daß es faſt wie ein überkurzes „ a "

oder , e " klingt ; ſchließt es eine unbetonte Silbe, ſo iſt es faſt

ſtumm .

Der Apoſtroph zeigt den Ausfall einzelner Laute oder Silben

Im beſonderen dient er bazu, die flektierte Form von der

unflektierten zu unterſcheiden und die Länge des vorhergehenden

Pofals anzubeuten .

Die Fußnoten wollen mehr den Sinn als eine Erklärung

der Wörter geben und ſind nur kurz gehalten, damit ſie nicht

allzuviel Raum wegnehmen.

Schælt (das leßte Wort des Buchtitels) = brandet, ſpült,

wäſcht.
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1. Dei Mohrt."

Klođenei Kloden hadden den weſtfälſchen Fręden inlüdd't, un mit

ehren Schall weer dei Dank von duſend un æwer duſend Harten

taun Hęben ſtegen , un ein Freu weer dörch dei dütſchen Länner

trect, nich ein dulle un hægliche, ne, ein ſtille un irnſte, dei dörch

den Gedanken an pergan Leid mäßigt un minnert worden weer.

Denn ſei hadden mordsmäßig huſ't, dei Rümdrimers un Marodörs

ut aller Herren Länner un hadden fik al dei Taſchen ſpickt, wat

dat nu Lutheraner odder Katholik, Slovak odder Swed' weſt weer

un hadden dat land utpowert un utmergelt un dei Lüd', be

fonners dei up’n Lann, bet up dat Blaut kujoniert.

Un nu , dor ehr dat Handwark leggt weer un wedder ein

ruhige Tit för'n Landmann kem, dor hei wedder haken un eggen

un ſei’nı un meihen " fünn, grad' nu müß Jochen Barkenhagen,

dei Schult un Grotbur tau Maßlow anne Müriß, ſik leggen . Noch

ihre Wihnachten tem, hadden fem al inne fäuhle Jrd' beddt un

fin Sæhn Hanner folgem in Amt un Würden nah. Faſt

tau grot weer dei Laſt för ſin jungen, fimuntwintigjöhrigen

Schullern .

Wur meer dei Hof, dei binah as 'n lütt Gaut grot weer, nich

dalfamen ! Dei Butenſläg' weeren längs nich mnihr biſtellt; Diſtel

un Durn, Kütit) un Krüzkrut ſpel dor ſinen Smichels) un ſtred '

fik üm bei Herrſchaft. An Veih weeren poor uthungert Käuh un

Schap nahbleben, dei f' in'n Seller unnert Hus unnerbröcht hadden,

wil ſei dor am ſękerſten weeren . Un Deinſten weeren kum tau

kriegen . Dei Jungkirls weeren dei öſterreichichen un ſwedſchen

Fahnen nahlopen un hadden fik för'n gauden Schilling anwarben

laten , un dei Jungdirns hadden nich lang ' täuwt un weeren den

Troß nahgan as Marketenderſchen und Luſtdirns un weeren ver

lumpt un verlottert.

Sülfft is dei Mann ; dat Sprękwurt güll in diſſe upſtækerten

Tiden mihr as jüs. Þanner paß wenig in ſönn Gewog ' und

Gewäuhl rin . Bei weer ein mihr innerlich Natur, dei ſit leimer

von ein anner Hand leiten leet, as dat ſei ehren eigen Willen

1) Alp, Mahre, auch Marder; ) pederich ; 3 ) obenauf ſein.
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nahgüng' un em dörchſetten ded ' . Sinen Butenminſchen nah weer

hei'n riffigen, ſtarkknaligen Kirl mitn ſmall, fin Geſicht, ahn Bort,

breit inne Schullern ; ein von dei Ort, dei den Kopp beten wat

duknadt dreggt , ſtill un langſam ſin Arbeit deit, girn beten pör

fik henſimmeliert un mihr nah binnen as nah buten kickt. Sönn

Geſtalten füht man jo noch hütigendag's oft unner unſ nedder

dütſchen Buren .

Hanner Barkenhagen fünn eigentlich von Glück ſeggen ; hei

hadd in diffe Tiden , dor dei Minſchen gor ſo ſporjam fei't weeren,

twei Frugenslüd'up'n Hof . Dor weer tauirſt ſin oll Grotmudder,

fiwunſæbentig Fohr olt ; wenn ſei uck meiſtendeils up ehren Lehn

ftauhl inne Eck bi den Fürhird up dei Grotdel feet un dat leet,

as weer ut ehr ol ſpiß , runzlich Geſicht allet Leben längs ſtaben

un flagen, ſo hadd ſehr Ogen doch noch allerwęgens, un ehr

Gedanken tillfäut'ten !) in Hus un Hof rümmer, un dei Arbeiten,

dei Tit un Wirtſchaft den Buren upleggen , hadd ſwoll in'n

Stopp, und paſs gaut dorför up , dat ſei all taur rechten Stunn

makt wören .

Dei anner weer lütt Annmarieken. Einen Vaddersnamen

hadd ſei nich ; denn fei weer ein Finnelkind . As dunnmals dei

Sweden unner Guſtav Adolf an dei Rügenſch Sant lannt weeren ,

nahſt Nigenbramborg innamen un ſik nah't Bramborgich rintrect

hadden , weer bi Nacht un Nebel ein Trupp Wallenſteiniche

Küraſſiere, den ſei vör fik herdreben, uck dörch Maßlom kamen ;

çhr uppe Hacen all dei feindlichen Draguners . Dei Dörplüd ’

hadden fik pör Angſt in dat Ruſch un Buſch, dat fik ſitwarts

von'n Dörp anne Müriß langtredte, flünigſt verkrapen, un as ſei

nahſt wedder ut ehr Verſtęk rutkemen un ſo quanzwiſ' ?) dei Dörp

ſtrat dalögten, wat dei Luft uck rein weer, dunn hadden ſei achter

den Tun von’n Barkenhagenjchen Hof ein lüttet Gör funnen,

dicht in Lunten ) wickelt un doch in dei fäuhl Harmſtnacht al half

verklamt . As ſei neger tauſegen , weer dat ein lütte Dirn, ewerſt

hadd kein Teiken un Schrift an Lif un Lunten, dornah man ehr

hadd kennen un benamſen fünnt. Nüms pull dat lütte Ding

hebben un upfäuden ; bet legt Barkenhagenſch Mudder, unſen

Hanner ſin Mudder, dei dunn noch lęmte, dei Lütt tau ſik nehm ;

einmal weer ſei jo dei nächſte dortau, denn up ehren Grund un

Bodden weer ſei jo funnen, un denn hadd † jo uc blot ehren

lütten Jung' un up Nahwaß weer bi ehr nich mihr tau ręken .

Lütt Anninarieken wüſs up, nüms tau Led ' , almann taur

Freu. Mudder Barfenhagenſch hadd ehr gaut anlihrt bi't

) trippeln ; 2 ) unauffällig ; 3) Qumpen.
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Stoppen und Stricken , in Sæl un Gor'n , in Auſt un Drnt. Un

dat fei bi all dei Kriegsunrauh un bi dei Slichtigkeiten üm ehr

rümmer doch rein an Seel un Lif blew, hadd ſei nich taum

wenigſten den jungen Schultenſæhn tau danken, föcht dei doch för

ehr ümmer den beſten Verſtek ut, wenn Soldaten un Marodörs

mellt wören, ja hei hadd ſogar einmal einen ſwedichen Musketier

mit de Wagenrung' dalſlan, as dei Annmarieken hadd tau

Mled' wullt.

Nu weer ſei mit ehr achtteihn Johr ein heil ſmucke Dirn, un

as Hanner fik nah ein Fru ümſeg ' , weer dat eigentlich ſülfſt

verſtändlich, dat hei tauirſt bi Annmarieken anfrög ' . Un dei gew

em ehr Jawurt, nich allein ut Leiw, ne, uck ut Dank ; denn ſei

wüſs ganz gaut, wat dei Barkenhagenſchen un vör allen Hanner

üm ehr verdeint hadden .

Pingſten weer Hochtit; un Fręden un Freu wüſſen noch mihr

in den Barfenhagenſchen Huſ. Man bal füll't anners warden.

Kum ein halw Johr naher freg ' Hanner dat Süken , hei , dei von

Kind up an faſt jede Minut gaut tau Weg’ weſt weer. Dat kem

as dei fik taur Nacht und leet em nich medder los . Dei kräftige

Kirl mager in korte Tit af as ein Skelett . Ein ſmecte nich Eten

un Drinken inihr ; wat hei geneiten ded ', beköm em nich un bler

em vör Hartkul ”) un Boſt ſtahn; hei weer lahm in alle Glieder

un müch fik nich rühren un rögen.

Hei meinte woll, dei Urſak tau kennen . As dei ſwedſchen

Soldaten up ehr Trögreiſ nah ehr Heimat dat allerlepte Mal

dörch Maßlow kamen weeren, hadden fei dei Lüd' bet upt Blaut

ſchinnt un hadden em uck düchtig inne Mak hatt un hadden em

den ,Swedendrunk" mit alle Fineſſen rinnerbörnt, dat em noch

hüt dat Gräſen ankem, wenn hei doran dachte. Un födder diffe

Tit weer hei nie ſo recht mihr up'n Boſten weſt, un beſonners in

Vörjohrs- un Harmſttiden , wenn dat Węder alle Dgenblick ümſlög ' ,

hadd em dat ümmer inne Glieder lęgen .

Un wull und wul dor nich rut, wat för Middel ud verföcht

wören. Schultenmudder fülfſt, dei mit allerlei Herenkram un

Krankheiten Beſcheid wüß, brök em negenunnegentigerlei Suchten ;

ſin Fru müſs em dagdäglich knęden un ſtriken un gegen dat

Hartſpann mit Willſwinsmolt inriwen . Nahwer Pagels müß

em alle Dgenblick mal ſchüdden und ræſen, un den ſin halfmuſſen

Jung' müjs em mankedörch noch pedden . ) Dortau drünk hei

Ramellen-, Linn'- un loddikentee,%) un wat ſüs noch dei Hus

' ) Herzgrube; ²) Hei led ' fil dorbi langelang mit'n But up dei Jrd ' hen, un dei Jung

müß denn mit ſin Bein up den Rügen hen- un herkneden ; ') Şuflattichtee.
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aptheiß beiden ded ' , weg as jäut Melk un hadd Dag un Nacht

ſin Mag' in'n Hawerbübel un warm Daük pact. Ja, ſei hadden

em fogor nah Dreilüßow bröcht, dat weer ein Dörp wit weg,

dor meer ein bekannte Strupeil, dor hadden ſem fogor dörche

treckt. Man hülp alls nicks . Bei weer un blew puttſchent, fleet

hulwakig un ſmäfig ') in'n Huſ rümmer odder feet tauſamenjact

uppe Bänk an'n Fürhird , wenn hei nich leiwerſt int warme

Bedd blem .

För Annmarieken weer dat ein ſwore Tit. Dei ganze Wirt

ſchaft leg ' up ehr ; Faut und Hänn müſſen Dag un Nacht inne

Rühr ſin . Dortau müß ſei noch bei ol Grotmudder un ehren

kranken Mann räuken. Qwerſt ſei verlür ehren Maut nich . Sei

hürte mal, dat in dei Bardowieker Gegend anne Elw ein Scheper

weſen ſül, dei alle Strankheiten kenn un furieren künn. Man bruk

em blot ein Flunſch Hoor von den Stranken tau bringen, dei den

inne Nackengegend afſneden warden müßten . Annmarieken leet

uck dit Middel nich unverföcht. Sei fülfft makte fik up den Weg

nah den Wunnerdokter un bröchte ud gele Druppen mit, dei ehr

Mann innehmen füll. Man ſei flögen uď nich an, un dat wul

un wull nich beter warden mit em.

Am meiſten led ' Schultenmudder unner dat Unglück. Wat

ſüll ut den Hof warden, dei al fit öltlings dei Barkenhagenſch

Familie gehür ? – Wat Lütts weer noch nich dor, un ichinte uck

nicks nich mihr tau kamen . Ehr Sæhn, dei ſture, ſtarke Kirl,

ſwünn dorhen von Dag tau Dag, un wur lang ' künn dat duren,

denn leg ' hei unner dei Broſen .) Dat fünn nich mit rechten

Dingen taugahn ; dor müß ein höf' Macht mit int Spill ſin, dei

ehren Sæhn bihert hadd odber in em feet. Man weder inne Neg'

un Firn füll dat męſen ? Dei Barkenhagenſchen hadden wit un

fit kein Fiende un lemten mit allmann in Fründſchaft. Wat ſei

ud ſünn un ſünn, ſei fünn feinen Klauks) in dei Sak kriegen ;

bet legt dei nige Scheperfru, dei ehr öfters beſäuken ded ' un ein

Zanzelliſch und Aportendrägerſch 4) weer, ehr ein Spor wiſ'te.

So müß dat ſin , un weer woll ein Wunner weſt, dat ſei

dat nich al längs markt hadd. Dat müß jo jeden upfallen, dei

junge kranke Mann un dorneben ſin geſunne, kräftige Fru , ſo

glatt un ſchier, as wenn ehr ali dei Arbeit nicks anhebben fünn

un ümmer ruhig un glikmäßig fründlich un ümmer taufręden ,

wenn uck niemals æwermaten luſtig. Sei keek ehr Swiegerdochter

nu mit ganz anner Dgen an ; un as dei Argwahn irſt bi ehr

) fröſtelnd und ſchwantend ; 3) Rajen ; 9) Verſtändnis, Erklärung ; 4) klatſchbaſe.
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Wörtel flan hadd, wör hei wider waukern as dei Krewt, langſam

æwer ſefer .
*

Dat weer Anfang Mai, taur Lüttenabendbrotstit. Ann

marieken weer in'n Gor'n un lęd ' dei lekten Bohnenkarn ; dat

wör dei höchſte Tit. Üm ehr füng' dat an tau finen un gräunen ;

in'n Wępeldurntun bugte dei Grasmück un ichreg' æwern Weg

anne Grabenburt, mur dei Nettel ſo ſchön froß un dicht utſlan

weer, ſnaterten dei Gäuſ mit ehr jungen Göffel. Annmarieken

weer gornich gaut tau Maud ' , dat lagg ehr ſo ſwer un ſmäul

uppe Boſt un in'n Kopp, as wul doruck ein Krankheit rut

bräuden, mücht wwer uck woli dei Mailuft fin, dei warm un

ſwęr von Weſten rannerſtreek, as weer ſei mit allerlei Schöns för

Minichen un Veih un 3rd' un Plant beladen .

Noch vel drückender un dumper weer dei Luft up dei Grotdel,

wur Schultenmudder un ehr Enkel tau beiden Siden von dei

Hirdſtäd ſeeten, as dat faſt Dag för Dag dei Fall weer. Snadt

wör nich; jeder hüng' ſin Gedanken nah un ſimmelierte un

ſinnierte vör fik hen. Dei Duſch müß wat up'n Harten liggen ;

denn ſei gew ein poormal einen deipen Züchen !) von fik.

Plößlich dreihte ſei fit nah ehrn Enkel rüm un fäd ' : „ Sei

möt rut ut'n Huſ . " — „ Weder ? “ – „ Annmariefen , un dat gliks . "

„ Wat ſeggſt Du? Wur kümmſt dor up ? Worüm denn ? "

„ Bil ſei dat is , dei Di unnere Ird' bringt ! “ - , Wat feggſt Du,

unnere Ird' , mi, wur fümmſt up fönn Gedanken ?" – ,, Dei

Scheperfru hett mi dorup bröcht, un nah un nah ſünd p in mi

taur Gewißheit worden. Weißt Du, wat dei mi vertelt hett?

Denn hür tau. Sei fäd ’ : Ik weit wol, wur dei Krankheit von

fei ehren Sæhn herkümmt. Den geiht dat ſo as den Grafen

Zarnewanz an dei anner Sit vonne Müriß, bi den min Grot

vadder lange Johr Scheper weſt is . Seihn S ’, dei hadd An

verwandte in Sweden wahnen un weer dor öfters up Jagd. As

hei mal trög kem, bröchte hei fit von dor ein Fru mit, ähnlich

fo as Ehren Sæhn ſin , wat Grött un Statur anbidröppt, blot

ein beten finer un riffiger weer ſei . Hadd uck ein Geſicht as Melk

un Blaut, ſo rein von Farm un fin un fläumig ?) von Hut, as

ein dat woll ſprangwiſ unner uns Frugens finnt un wurnah

dei Manns vör allen giprig nah ſünd ; un wenn man neger tau

kickt, denn füht ein, wur in dei Hut luter lütte, fine, rode Adern

lopen, teihnmal mihr as bi anner Minſchen, wil ſei ſovel Blaut

") Seufzer ; :) rofig.
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hebben , un denn hebben uc dei Dgen fönn'n eigentümlichen,

fuchten Schemer un jeihn ut, as wenn | fort vörher rohrt hebben ,

ſo as einer dat woll bi dei Wittfrugens dröppt, dei chr Mann noch

nich lang' dot is . Dat makt dat heite, wille Blaut . Un an diſſe

Markmale fannſt Du ſei kennen , dei Frugenslüd' , dei 's Nachts

as'n Mohrt rümmergahn. Den Grafen ſin Fru weer ud ſo ein, un hei

müß vergahn as dei afnehmen Man, as wenn hei dei Uttehrung

hadd. Dag’s weer ſei fründlich un hæglich un hegte un plegte

em, æwerſt 's Nachts weer ehr Luſt un Giper nich tau ſtillen ;

denn wull ſei Blaut, rodet Hartblaut ſeihn . Un wenn ehr Mann

matt un mäud' weer, denn kröp i as ein III dörch dei Stuben

Dörenrißen un ſöcht fik anner Mannslüd'. Un kem ſowit, dat

kein Knecht un Kirl mihr up den Hof täuwen wull von wegen

diſſe Düwelskünſt. Dei Graf ſtünn al kort vör'n Dod ; dunn

endlich deden fik Fru’ns un Mannê in'n Dörpen tauſam , nehmen

Knüppels un Döſchflægels un ſtörmten dat Slott, üm dei gnädig

Fru tau verdriben . Man as ſei in dei Stuw kemen , lachte dei

hell up un wutſchte as'n Ilk utn Schoſtein rut. Nahſten is ſei

uck noch in dei Gegend begäng’ weſt, bet endlich dei Paſter ſei

vonne Kanzel runn verflucht hett. Dunn weer Kauh . Un wat

ſeggſt nu ? Glömſt Du ' t noch nich ? " – „Ne, Mudder, dat is

woll man fönn Bertelles; un dei ol Scheperſch is ja as Dræhn

liſchen æwerall bekannt. “ DEwerſt ſtimmt dat nich als genau ,

kik Di Dg'un Back an Dat finnt einer æwerſt öfters

bi dei Frugenslüd’." – „ Un wur's dat mit dat anner, mit den

Knecht, den du verleden Johr haddſt ? Weer dei nich in ehr rein

as verſchaten un bihert, dat hei ümmer hinner ehr an weer. Un

mit wat vör Dgen keef hei ehr an , dat Du em laulet doch weg

jagt heſt." „Mag wohr fint , Mudder, ærerſt dor möt if Ann

mariefen in Schuß nehmen . Ehr weer dei Upführung von den

Knecht fülfſt tauwedder, un ſei hett mi fülben będen, dat ik em

aflohnen füll." - ,,Glöw einer dat ! If för min Part dauh

dat nich . Hadd woll Angſt, dat Du wat marfen ded'it un fei

fülfit von'n Hoj runner inüſ ." ,, Du fühſt tau ſwart . Mur

flitig is ſei nich inne Wirtſchaft, wur ſchafft un ſorgt ſei nich

rędlich vör uns! Ja, alls wat ſ mi vont Og' affeihn fann , dat

deit 1." - ,,Mann, Du wiſt blot nicks feihn , odder fennſt Du dei

Frugenslüd' würflich jo flicht ? Meinſt, ſei fünn di nich recht dick

Bodder upt Brot ſmeren un gaut plegen , dat ſ deſto mihr Luſt

un Blaut an Di hett ? " — ,, Mudder, Mudder, holl up, jo flecht un

gemein kann Annmariefen nich ſin, fo fænen Dgen nich dreigen . "

- „ Lat Di nich raden, minetwegen, bet't tau lat is , bet Du unnre
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Jrd’ liggſt un ſei fik ’n Kirl tauleggt, dei tau chr paßt. Un if,

ik möt von’n Hof runner, mur dat Barkenhagenſch Geflecht alſo

lange Johr up feten hett.“ – „ Mudder, üm Gottes willen , hou

an ! Dat möt ein anner Verſtand ſin as min, dei dat dörch

denken kann , ahn dat hei Schaden Dorvon nimmt ; min geiht vör

dei Hunn ; fegg , ipat jall ik dorbi daun ?" — ,,Nödig Din Nahwers

un driw f ' mit de Hunn von'n Hof ' . Jag í int Muur, dat ſei

nümmer wedder ant Dag’slicht fümmt ! " – ,, Ne, ne, Mudder,

üm Gotts willen , wat rad'ſt Du ini . Jf fann't nich, nah au dei

Leim, dei ſei mi gęben . Wur ſchön hebben wi nich tauſamen

lęwt..

Beid ' müßten uphorfen . Nebenan inne Slapkamer irör dat

fönn ultern, as wenn wat tau Bodden föll. „ Wat's dat ? “ –

Hanner kræpelte ſik int Enn un wankte nah dei Dör . Sei güng’

fwer up, as wenn wat dorgegen leg' QEwerſt hei freg ' ſ doch

ſo wit uppe Rip apendrückt, dat hei den Stopp dörchſtekent künn .

Man mein Gott, wat jeg ' hei dor ! Hei weer woll beſwimt

dalſlan , hadd hei fif nich anne Klink hollen . Dat Brotſchapp

ſtünn apen . Dat Brot leg ' uppen Stauhl, un dorvör wrüng fik

ſin Fru in Weihdag ' un weer lingelang tau Bodden ſlan ; æwer

Hänn un Lif ſprüng ' ein roder Blautſtrahl, un fem rut ut dei

grote Slagader an'n rechten Arm .

„ Mein Gott , Fru, " ichri't hei up . ,,Wat is vör ſik gan ? Heſt

Du di ſneden ? " „Ja, Hanner, doch mit Willen - " un dei

Würd' wören chr al knapp . — ,Ik wul mi ein beten Brot ſniden

dor heff ik allens hürt. Weiß Gott, ik bün unſchüllig, ik weit

dor nicks von af, dat ein ſo böſ Macht inin Lif un Seel in Ge

walt hett . Min leiw Hanner, wat heſt du üm minetwegen uts

hollen müſst un weerſt ümmer jo gaut. Vergew mi dat ! – Girn

gah ik ut dei Welt, wenn ik Di blot redden kann . Lęwv woll, leim

þanner !"
*

Hei æwerſt is likerſt ) nich wedder worden .

' ) trokdem.



2. An dei Slüľ , 1)

இ

1

till un ębendrächtig leg ' dei Warnow dor, as ein lang,

ſmall See, denn dat Water ſtünn upſtunns hoch, un dei Slüſ weer

tau un leet ud nich dat lüttſte Spirken affleiten .

Ik ſtünn dor mit minen Unkel bi't Angeln ; hadd grad' einen

dreipünnigen Bors in den Fiſchbüdel ſtęken un wull wedder einen

friſchen Maddit ) up den Haken ſtröpen. „ Lat't meſen ", ſeggt

dor min Unkel. „ Nanu, worüm denn ?" ſegg ik, „ dei Fiſch bitt

doch hüt ganz kaptal. “ ,, Stimmt, wwerſt fik dor nah rechts ."

Richtig, dor achter dei Widenbüſch, wecker den Strom up beide

Siden as gräun Bänner bibrämten, 8) (chinten dei witten Segel

von einen fahn ræwer, un ein flauer Südweſtwind drew em

langſam neger ran .

„ Sühſt Du, dei will hier dörchſlüſ't warden“ , ſeggt min

Unkel medder, in dat kann ein gatlich halm Stunn wohren, ihre

de Sak tau Schick is, un unnerwilen bitt doch kein Bors un

Hekt, höchſtens mal ut Berjeihn ein Kuhlbors odder ein Witting ;

denn dat Water flütt tau ſtart un malt dei Fiſch uprührig . Un

ein poor Lütten fünd dat Stahn hier mürklich nich wirt. Summ

achter den Wid'buſch , dor is dat ſchön æwerwinnig, 4) un an den

Ambarg ichint dei Sünn fo recht warm un mollig ran , dor willen

mi uns ſo lang henſetten , bet ſit dat Water wedder verlopen hett. "

Wi hüngen denn nu unſ’ Büdels in't Water, den groten mit

dei Fiſch un den lütten mit dei Maden, dat Köder un Fangels

beid ' lik friſch blewen, ſtellten dei Angelſchächt in ein Wid'twel5)

un ſmeten uns lingelang in dat Gras dal.

Jungedi, weer dei Plaß ſchön . Dat Dg güng wit hen awer

dat eben Land, in dat noch dat Börjohr bi't Inmarſchieren weer,

æwer fin Gaben al ſo bunt un riklich utſei't hadd, dat dei Fläch

ringsrüm utfeg ' as dat Farmbrett von'n Maler. Tens unſ Fäut

ſett'e eben hellgräun dei Wiſch an, dörch dei in wide Bagens dei

Warnow mit ehr düſterblagen Bülgen ) leep . Dorachter an'n

Auken ſtünn as ein grot ſmart Wand dei Dannenholt, un æwer

fin jungen niedrigen Schonungen glummten von minen Unkel

1

5

1) Schleuſe ; 2) Regenwurm ; ') umjäumten ; 4) geſchüßt; 5) gegabelter Weidenzweig ; 6) Wellen.
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ſin Dörp dei rodbrennten Dackſtein ræwer as Rahlen , dei up de

Fürhird glæſen. " )

Nipp un nürig keek ik dei ganze Herrlichkeit dörch , weer mi

doch allens ſo temlich wat Nigs, denn ik weer ein buren un tagen

Stadtfind un blot tau Beſäuk bi minen Unkel, dei Möſter un

Schaulmeiſter hier in Warnkenhagen weer un nu in dei Ferien

pel Tit hadd un mi dat Angeln bibröch . Un ik weer girn bi em,

denn hei künn ſo ſchön vertellen un fennte dat halwig Land in

un utwennig un dei Lüd' uc un wüß von all un jeden Biſcheid ,

dei wat Affonnerlichet un Upfälliget bilęwt odder utfreten hadd.

Weer dortau noch irſt fon Haſſelpölk von Jung un in dei Johrn,

wur man den Deuwel ein Uhr affröggt. Süh, dor weer al wedder

wat, dat ik nich künnig un klor friegen fünn.

,,Segg mal, Unkel, wat is dat Swarts dor achter, dor in dei

Eck, wur dei Fluß ſik ſo beten rümſwengt. Dat jüht jo binah as

ein eigentümlich formten Stein ut, un ichint doch ud wedder, as

wenn dat lewig weer. " „Is dat uck ", lett min Unkel fik hürn, dat

is oll Wittfaut ut unſ Dörp " . Wat deit dei dor, un denn in

diſſe Stellung ?" frög ' ik nu al heliſchen nilich . ,, Dei angelt dor

uck. Faſt alle Dag fannſt em fo ſitten ſeihn . Hei hett meiſtens

’n Stücke vier, fif Angelrauden taur Hand un leggt dei bi ſik an't

Äuwer ſo dal, dat dei Simmen in't Water run hängen, un treckt

ſei rajch up, wenn ein Fiſch anbeten hett un doran ſpalken deit:

Bi dit Geſchäft ſitt hei up ein oll Melkenemmer, dat hei fik von

tau Hus mitbringt un in dat hei uck dei fungen Fiſch (miten deit.

Deilwiſ' deit hei dat woll ut Bequemlichkeit, meiſtwat æwerſt woll

ut Vörſicht, wil früher dei jungen Airls fik bi dat Angeln den

Spaß möken un den Dllen dei Fiſch ut ſinen Fiſchbüdel achterwarts

wegmopsten , wildeß hei blot Acht up fin Flott hadd. Denn dei

DI is tau Tiden wat mirrig in'n kopp un plegt hier am leimſten

fin Sinnen un Grümeln , wil mal an diffe Stell em dat Beitſte

von'n Harten wegreten is . "

Min Unkel hadd ſik orig in'n Jwer rinrędt. Sin Ogen hadden

fön ſchemerig Utſeihn kregen un keeken ſo ſinnig un grot in dei

Firn as güngen ſei trüggwarts up olle Spor'n in längs verflaten

Tiden. Un fönn Teikens , dei kennte ik ganz genau, denn ſpäukte

em ein Geſchicht in'n Bregen.

Na, ik purrte denn jo nu beten nah, dat hei an't Vertellen

blem . „ Dat is wol al lang, ſihr lang her, dat dat geſcheihn is “ ,

jäd ' ik ſo quanzwi? ) vor mi hen . Un jungedi, dat glückte, un

dat freute mi æwerſt mächtig hei ſpünn ſin Gorn wider .

' ) glimmen ; 2) unauffällig.
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„ Ja, ja , heſt recht, min Sæhn, is al lang her. Ewerſt ik

weit dat noch ſo dütlich un genau, as wenn dat giſtern vör fik

gahn weer. Weer twors in dei Tit, wur dat land vuli Larm

un Upruhr weer un dat Schickſal mit dei Minſchen rümſpillunkte

un rümſchælte as dei Düivel mit dei Affaten un ein Minſchenſeel

nich inihr güll as ein Blaum, dei ein Pird mit ſin Häuw in

Grund un Bodden peddt. Dwerſt einmal weer ik an dei Sak

fülben bedeiligt, un denn ſpünn dei Geſchicht uck üm twei Leims

lüd’ , beid ' lik jung un ſchön un vull Kraft un Hoffnung, un dor

is dat Hart jo lichter vul Mitleid as bi ein Poor gewöhnlich

Minſchen . Dat weer dunnmals ein unruſtig Tit, as dei Franz

mann hier bi uns huſ'te, bet an dei Dſtſee ran, nahdem hei

Preußen ſlan un düfert un püfert hadd un nu nah Rußland

hentau wull. Weer grad ' ſon ſchönen Andau in dat Johr as

upſtunns, dor dunn bei Nahricht in unf ' Dörp rümleep, dat dei

franzöſch Raiſer ud dütſche Soldaten mitnehmen wull, dat dei

ſin Reigen füllen füllen . Jedet Land ſüll weck ſtellen , un wur

nich naug dorvon weeren, dor jüllen wed tau utloſ't warden.

Uc ut unſ Dörp füllen poor init von dei, dei al dei blagen

Bohnen verdrägen fünnen . Dat weeren heil nette Utſichten.

Beckern dei Franzoſ irſt in dei ſinäwel hadd, den leet hei nich

wedder ſlippen, den höll hei wiß as dei Katt dei Mus, bet dat

mit ehr all meſen deit. Un nu gor noch mit rin nah Rußland.

Al bi den Namen jög einen dat Gräſen jo al den Rüggen dal.

Un , Herr Du meines Lebens! wat jall ik ſeggen, uc ini dröp

dat los, mi un den Schultenfæhn un Hinnerk Wittfauten . Na,

denn adſchüs, Leben ! Trummel un Pipen, ſpelt up taun lekten

Danz. O Gott, greep uns dat æwerſt deip , greſig deip an 't

Mager, æwerſt am dülſten flög dat doch Hinnerk Wittfauten dal.

Weer jo uck nich tau verwunnern. Wi beiden annern weeren

leddig un los, æwerſt bi em leg ' dei Sak anners . Sin Vadder

weer vör'n beten ſtorben , un dor ſin Mudder udk inan wat ſwäch

lich weer un dat up dei Boſt hadd, ſo fül hei as dei Olſt tau

kamen Farmſt dei Burſtäd’ ærernehmen . Un denn müß hei up

jeden Fall frigen, denn poor düchtig Frugensarm hür'n in ein

rechtſchaffen Burwirtſchaft, wenn fei Dig un Dæg ') hebben ſall.

Hei hadd uck al ſin Wahl drapen, un weer ein gaude Wahl,

Anna, den dunnmaligen Slüſenmeiſter ſin Dochter. Sei hadd jo

nich alltauvel in dei Melk tau broden, æwerſt weer dorför uď ein

glaue, grannige ?) Dirn, hüslich un nich för't Danzen un Sollen

1

1 ) gutes Gedeihen ; ?) hübịch und träftig.
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un fir un firm in alle Frugensarbeit . Sei weeren fik uc al fit vele

Johrn gaut. Un grad ' nu, dor dei Utſtür al prat leg ' un dat

Hart vull ſäute Hoffnung ſtünn, nu kem diſſe Inpaß, un dat ſo

mit einen Mal un denn uck glik ſo glupich !

Dat weer ein Slag, rein taun Verzagen ! DEmerſt dei Dag

is lang, un taulet drögt uck dei heitſte Tran, un liſen rögt ſik

dat leben wedder un verlangt fin Recht, un dat Nahdenken tredt

wedder ſin Fohr, un ut dat Leid un dei Weihdag finen ſachten

dei Hoffnungen up as Mlödſchen unner dat Sneilaken . Frugens

lüd ' ſünd in flichten Tiden tager as Mannslüd'un rappeln fik

ihre wedder tau Höchten . So weer uck Anna dei irſt, dei mit

einen vernünftigen Plan tau Plap kem . Heimlich taur Nacht

füllen wi drei up einen Kahn, ſo as ſei up den Fluß taun Ver

laden von Murſtein , Tüffel un allerhand Stüdgaut benußt

warden , nah Roſtock daljegeln . Dor wahnte ein Unkel von ehr,

dei mit dei Schippfohrt wat tau daun hadd. Dei wör woll Rats

för uns weiten, dat wi den Franzmann ut dei Göpps wutſchten .

Dei Sak ichinte gor nich mal ſo ſwer tau ſin . Dat einzig

Slichte dorbi weer blot, dat wi irſt dörch dei Slüſmüßten,

dat wi Strom kregen . Dor æwerſt leg ' Dag un Nacht ein lütt

Kommando Franzoſen as Wach bi un weeren bi den Slüſen

meiſter inquartiert . Ahn ehr'n Willen dörften kein Stahns paſſieren ;

ſei mören all irſt bet in Eden un Aufen rin nah tunterbann'n

ünnerföcht, denn dunnmals wör wegen dei allgemeine Sperr vel

von England ut rinſmuggelt.

Man Anna dachte uck awer diſſen Kaſus Herr tau warden .

„ Maft Jug man in aller Still reiſ'farig , dat ji prat weſen,

wenn ik raupen dau “ , jad ' ſei, „ dor ward fik wol ein günſtig

Stunn'n finnen ."

Drei Dag ſpäder ’t weer an 'n Middwoch un den Sünn

dag dorup ſüd dei Afmarſch vör fik gahn – dunn kem ſo henne

Middag Hinnerk Wittfaut bi mi vör un fäd ' mi heimlich, dat ik

mi mit Abend nu al bi em inſtellen ſüll. Wat if an Sledung

un fünſt noch mitnehmen wull, dat ſüll ik ini biſtęken , denn dei

Nacht ſüll dei Geſchicht verſöcht warden . Dei Tit ichinte ſin

Würd’ nah recht günſtig tau weſen . Dei Biwachung von dei

Slüſ weer den Dag grad ' wat loddrig , dor dei ein von dei

Soldaten ſinen Namensdag firn ded ' un dei ganze Geſellſchaft

ut diſſen Grunn al von morrns an gaut in dei Buddel keeken

hadd un bet tau Abend ſomit aller Vörutſicht nah einen düchtig

ünner dei Müß hebben müß.



16

Dei Schultenſæhn un ik weeren taur rechten Tit taur Stell.

Dat weer ſon ſchönen , inojen Vörjohrsabend , dei luft al orig

weik un warm . Dortau güng ein lütt Briſ ſturrut Südweſt,

dei uns för dei Fohrt fchön tau paß weſen müß, denn ſei ſtreek

jo in unſ' Richtung . Manſchin weer uc, un dat grad ' ſo gaut

för unſ Vörnehmen , denn hei weer nich altau hell, dor mi be

deckten Hęben hadden . Still un ruhig leg’ Holt un Wiſch dor,

as wi uns in'n Schummern an den Fluß ranſleeken . Blot inne

Firn reep hen un wenn dei Snartendart, uc ein Hund leet fik

mankedörche up einen von dei utbugten Burhæw hürn . Un

Schölp un Redding uns taur Siden bewerten un flögen jüſt ſo ,

as uns dat Hart inne Boſt för Weih un Upregung . Steiner von

uns fäd ' ein Wurt, denn dei Afichied ſteel uns noch in dei

Anaken , un dei Tranen von unſ Dllen ſtünnen uns noch ümmer

vör dei Dgen .

Dor baben achter dei Slüſ' , mur dei Strom einen Knick makt,

ſtünn dunntaumalen, dor dei Lop noch nich regeliert weer, ein

ganz Rebeit mit Ruhr un Beijen , tnit ellern un widen Buſchmark.

Dei Bodden weer ſumpig un murig, un wecker dor nich genau

Beſcheid wüß un fein icharp Dg nich hadd, weer alſindag dor

in verloren un verrakt . Einer müß von Bült tau Bült hüppen

un fik hier an 'n Twig un dor an 'n Tmel faſthollen, dat hei

dor man blot dörchkem . In ein Affid' in diſſe Buſchfaſch leg ' dei

Stahn, den Anna von ehren Unkel biſorgt hadd.

Wi drei femen glücklich ranner un flötterten un ſchöben den

Stahn an ' t Äuwer lang bet dicht vör dei Slüf'. Dor füng denn

nu dei Arbeit för uns an . Dat weer hier tau dei Tit, as ſik dat

jo von ſülben verſteiht, allens vel einfacher inricht un vel enger

un bidrängter. Un wat einer upſtunns dörch einen Druck un

Handgriff regiert , dor bruk einer dunn 'n Barg Tit un Mäuh

tau . Twors güng hier ux dunn al ein Brügg ræwer, un ein

Schütt weer uck dor ; æwerſt dat wör noch mit ein grot ffęd up

trocken, dei æwer ein Ort Radwell leep un mit ein Slott dor an

faſtmakt weer, dormit fein Bambuſ' odder Hans von allen Hægen

ſin Spijök dormit driben künn . Hier rechtich dei Sanal, dörch

den dei Stahns dörchſlüſ't warden un dei upſtunns jo fein utmurt

is , weer dunn man fonn gatlichen Graben. Ud dei Slüſendurs

weeren dorüm wat lütter as hüt un wören mit Neden apentrect,

dei an ' t Äuwer an ’n poor Bahls faſtmakt würden .

Dat müß allens makt warden . Alſo Arbeit genaug ! Witt

faut un ik ſprüngen ut den Kahn raſch an ' t Land, treckten dei

vöddelſten Slüſendör'n apen un möken dei Reden faſt. Nu wör
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dei Kahn ſachten in dei Slüſ' rinbugſiert un nahdem ebenſo raſch

wedder rut. Wildeß weer Anna in ehren Hus uck dädig för uns

weſt . Sei hadd dei Soldaten heimlich den Slætel tau dei Rad

well wegſtibißt un kem dormit dörch den Gorn al angelopen, ſprüng

as ſon Katteiker æwer den Tun un weer in 'n Dgenblick bi uns .

Wi feefen nochmals dei Fläch ringsrüm af. Nids nich tau

jeihn un hür'n. Mitdeß ik nu flink wedder up den Stahn rupper

ſprüng un den Schultenſæhn helpen wull, dat dei Strom unſ '

Fohrtüg nich an dat Äuwer randrüden ded', leep Wittfaut mit

Anna nah dei Brügg, flöt dat Slott anne Radwell apen un

greep in dei Speiken , dat dat Schütt hochkem un wi Water kregen.

Mit friſchen un Straſchen dreih fik dei Well rüm as weer ſei

bös, un brumm, dat ſei in 'n Slap ſtürt worden weer. Höger

un höger ſteg dat Schütt, un ball bruſ’ten un brannten dei

Bülgen ut dei öffnung rut, wild un talpſig as losmakt Hunn'n ,

un ſchöten koppheiſter un danzten up uns tau.

Raſch hüng Wittfaut dei Sed' up bei Stramp, dat dat Schütt

nich wedder daljaden fünn , un wennt ſik rüm nah ſin Anna.

Noch einmal nehm hei 1 in 'n arm un tredte fei faſt an fik

ranner. Boſt leg an Boſt un Lipp up Lipp . Ein Schudder güng

dörch dei Liwer, as wenn dei Wind æwer Marlhalms un Bewer

nadeln ) weiht. Un denn noch – raſch einen Kuß – ein Blick

Dg in Dg un allein lehnt Anna an dat Gelänner. Sei müß

jo noch 'n beten dorbliben, dat ſei dat Schütt wedder dallaten

künn, dormit keiner wat von unſ Daun gewohr würd ' .

Mitlewil weer Wittfaut tau uns in ’ n Kahn kamen un greep

nah ſinen Staken, dat wi unſ Fohrtüg mittwarts nah den Fluß

rup lotſten , dormit wi orig Strom fregen . Dei quüll ümmer

noch drang un defftig unnerwarts ut dat Schütt ruter.

Ahoi ! Nu weer dei Bahn fri, nu fünn uns dei Franzmann

den Budel runrutſchen un uns nahfläuten ! Man wenn dat

Glüc tensföppen bi einen flöppt, is dat Unglück al wedder tens

fäuten an ' t Upwaken. Wi ſchöten mit 'n Mal pil int Enn ; ein

Gräſen leep uns den Rüggen dal. As Slag un Unglück dröp

uns dei helle Raup, dei von dei Wächterwahnung tau uns ræwer.

fem . As wenn ein Kiwittpoor, dat in Bagens un Kringels æwer

dat Mur ſchütt, ſo recht lud ' un grell ſchriggt un den Wanner

burßen von ehr Neſt afloden will, dat inne Neeg is – ſo klung

dat. D, wi kennten diſſen Raup mihr as tau gaut, hürten wi

em doch faſt alle Dag von dei franzöſchen Schildwachen , wenn

wen anraupen würd' un ſtahn füll, un ſelten, man gor tau ſelten ,

' ) Zittergras .

2
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hadd hei wat Gauds tau bedüden . Vull Angſt leeten wi unſ

Handgebird un gapten ræwer nah den Wächterhuſ'. Wi hürten

dütlich dat Lachen un Larmen binnen in dei Stum. Dei Hus.

dör ſtünn ſparrangelmit un dei Stubendör fön beten uppe Riß

apen , dat dor fön lütten Lichtſtripen dörchefül un dat Schummer

ein wenig uphellen ded ' .

Dat wör woll jo ſin, dat ein von dei Mach mal hadd ruter

müßt, un dei hadd uns nu bi unſ Hantierung wohrſchugt un

kem nu init Zauſtern un Zackerelin up uns tau. Hadd æwerſt

wol in ſin Dunität un ſinen Jwer dat vergeten un ſin Kum

panen kein Nahricht geben, dat ſei taur Hülp mitkemen , denn hei

blew allein .

Herr Gott in 'n hogen Hebei, wat ſül nu warden ! Uns

flög dat Hart bet hoch in 'n Hals. Nich von wegen unſ eigen

Schickjal! Wat künn uns grot paſſieren ? Wenn Not an 'n Manit

kem, ſtürten wi ant Äuwer ran un verſwünnen in Brauk un

Holt. Dor wüſſen wi jo ſo genau Beſcheið in , dat wi dor nich

uptauſpörn weeren. Doch üm Anna bewer uns dei Seel. Still

un ſtif as ein Poſten ſtünn ſei dor in 'n blaſſen Manichin , ahn

Rippeln un Rögen. Qwerſt as nu dei Franzoſ rankamen weer

un üm ehr rümfuterte un ehr von Dei Well weghebben wull,

ſchöt medder Leben in ghr rin . Einer fünn dat ornlich ſein, wur

ſei wüß un gröter würd. Sei weer jo al von Natur ut ſtemp

licher un ſtarfer an Sif un naken as ehr lütt un ſmäfig Gegner,

un jo koſt ehr dat wider fein grot Anſtrengung, em trögtauſtöten .

DEmerſt hei weer ſmidig un ſehnig , fönn brunbrennten Burßen,

un dei Bramwin gem em ogenblicklich uck woli mihr Kraaſch,

genaug – as ein Willkatt woll up ein Hindin ſpringt un ehr

dei Tagen in dei Sit fleit, fo flög hei vull Wut wedder up Anna

tau un flammer fit an ehr faſt. Dat wör ein Wrangen un

Wranſchen, as wenn 'n poor Böm unnern Stormwind hen un

her ſpalken . Un oft lett dei nich nah un taſ't un torrt wider,

bet Dei Wöttel utriten un dei Stämm taur Jrd ſlan un noch

uppen Bodden knarren un fik hen un her winnen ſo föllen

uc dei beiden lingelang up dei Brügg dal. Un dei Kampf güng

wider as bi 'n poor Rowdiere, dei ſit in'nanner faſtbeten hebben

un ſik an Stärkun Stämmigkeit nich alltauvel nehmen.

Dei Rum up dei Brügg weer bannig biengt, un ſo durte

dat nich lang, bet dei beiden bi ehr Wrangen het an den Rand

wöltert weeren. Un dor dat Gelänner blot ut einfach up Pahls

faſtnagelt Sleit biſtünn un wider keinen Schuß böd ', ſo müß jo

- o Gott ! – dat Græſige famen, dat ſei toppæwer in dat Water
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rinſchöten . Dat flög æwer ehr tauſamen, alſchte un palſchte noch

poor Mal tau Höcht un dret denn mit Sang un slang fin

Wellen wider, as wenn dor wider nicks geſcheihn weer.

Dei ganze Geſchicht hadd fit fo fir afſpelt, dat uns dat Un.

glück irſt ſo recht klor wür, as dat al paſſiert weer . Rein as

verbaſ't ſtünnen wi dor ; kein Wurt fünnen wi rutkriegen . Blot

unſ' Hännen wrüngen wi vör Weihdag, un unſ Ogen güngen

hen nah den arm Hinnerk Wittfauten. Dei weer blaß worden

as ein friſch uptreckt Laken. Sin Ogen glupten ſtur un grot

grad’ut, as weer dat Leben dor al ruter ſtaben un flagen. Blot

grote, dicke Sweitdruppen ſtünnen em vör den Kopp. Dor ſchöt

dat mit ’n Mal as fön Ruck dörch ſinen lim , von 'n kopp bet

tau Fäuten raf. „Dat kann Gott jo nich willen " , reep hei, „dat

min Anna fönn Enn'n nimit. Führt ruhig wider. Ik heff nu

wat anners tau daun . " Dormit weer hei uck al mit 'n Sak

æwer Burd un dat dörch dat Water nah ' t Äuwer ran un rup

un ſtörte up dei Brügg tau . Wi ſegen noch , wur hei fik den

Rock pon 'n Lim reet dunn æwerſt drew dei Strom uns ümi

dei Eck, un dei Büſch, dei den Rand von den Fluß biſömten,

verſparrten uns dei Utſicht.

Wi keinen unangefochten nah Anna ehren Unkel, dei uns mit

Freuden upnehm un uns mit gaud' Ratſläg unner bei Arm grep.

Dat durte nich lang, dunn weeren wi al beid' anhüert un

ſwümmen up dei Dſtfee; Schultenfriedrich, dei wat bangbürig

weer, nah Stockholm hentau, if uppen richtigen ingelſchen Schuner

nah Rapſtadt dal.

Oft heff ik an Wittfauten denken müßt dei annerthalf Johr,

dei ik buten Lands weer. As ik æwerſt dornah tau weiten kreg ' .

dat dei Franzoſ in Rußland eklich mit dei Näſ' an ' t Fett kamen

un em dei Buckel dor ornlich mör maft worden weer , leep ik ud

wedder nah Hus Haben binnen. Jeneja, heff if mi dor verfiert,

as mi Wittfaut wedder vör Ogen kem ! Kum tau kennen ! Wur

græſig hadd dat Schickſal den jungen, riffigen Mann dalſlan !

Duknadt un minſchenſchu ſleek hei rüm un ſnackte kum ein Wurt

mit fin beſten Bikannten . Sin Stopp weer witt worden as bei

Feller im Wihnachten , fin Geſicht von Schrumpeln un trillen

dörchadert as ' n ümreten Klewerſlag . D, fo gore gaut hadd ein

einzig Nacht dat Wark von ſo vele ſure Johrn het in ' t binnelſt

Mark rin wormfretig un olmig makt, bei eine Nacht, as Hinnerf

bi dei Slüſ ſin Anna ſöcht un ſei nich funnen hadd, hei nich un

all dei annern, dei em tau Hülp kamen weeren . Mit Staken uit

Haken , mit Nett un Sahn hadd man den Flußlop dörchforſcht un
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nahſeihn ; kein Spor hadd fik wiſt. Dat Schütt weer tau lang

apen blewen un dei Strömung dordörch jo bannig ſtark weſt un

hadd dei Liken woll unnerwarts furtdręben un einerwegt unner

Water anſwemmt.

Dei Slag weer tau dull un glupſch för Wittfauten weſt.

Hei is nie wedder ganz orrig in 'n kopp worden . Den Hof æwer

nehm dei tweitölift Brauder. Hinnerf blew twors uc up dei

Städ' , æterſt fem man felten vör, dat hei in dei Wirtſchaft Hand

mit anled ' . Meiſt hett hei all dei langen Johr dörch hier bi ' t

Angeln feeten, Dag för Dag, dei Gott in ’n Himmel warden leet,

wenn nich grad ' Regen un Unweder em afhölen . Dat is uc

hüt noch dei einzig Freu, dei em dei Welt bütt, ſüs ſtürm hei

al ganz von ' t Lęben af, un mur lang fann ' t noch duern, denn

is ...."

Midden in 'n Saß brök min Unkel mit ' t Vertellen af, ſprüng

in ' t Enn'n un leep an ' t Äuwer lang, ik hinner em her as ein

Hund achter ſinen Herrn , un fünn kum mitfamen, denn min

Unkel weer för ſin Oller noch ſihr gaut tau Bein . Hei nehm dei

Richt up den ollen Wittfaut tau . Dor ſchinte nich alls in Dr

nung tau weſen . Dei Dll weer upſprungen un taſ’te un torrickte 1)

as för dull an dei ein Angel, dei, as dat leet, uppen Grunn

faſthackt weer. Sin Klotta) weer em dorbi al von 'n kopp folen ;

dei poor witten Zwirjen , ) dei hei noch hadd, flögen em wild üm

dei Dünning “) rüm. Hei ſnackte lud vör fik hen : „ Röppſt mi

woll, Anna, dat ik tau Di kamen fall ? Richtig – recht - hüt

is jo dei Dag ! — Föftig Johr ! Wat för 'n Tit ! Wat för 'n

Tit ! Ward Di dor unnen woll ſo einſam , beten Geſellſchaft

hebben , wat ? D, ik kam jo ſo girn ! " — Dorbi güng hei noch

neger an den Fluß ran, bet dicht an dei Sant un bögte ſik mit 'n

langen Hals orig awer dat Water ræwer, as ded ' hei dor wat

up den Grunn'n wohrſchugen.

Doch wat weer dat ! Mit 'n Mal gew dat einen Ruck an

finen Angelhaken , bei Schacht ſmunkte nah vörn, un dat Flott

wör bet in dei Midd von den Strom rinreten, as wenn dor ein

grot Heft anbeten hadd un numit dat Bęt furtleep . Un dat

müß 'n düchtigen Brauder weſt fin , un deftig müß uc dei Fuck

weſt fin, mit den hei antreckt hadd, un müßt den Dllen woll

ganz unverhofft kamen ſin , denn hei fem in ' t Smanken, verlür

dei Balanz, kippte ſtief nah vörn æwer dei Burt un ſchöt kopps

@wer in ' t Water rin . Un weer in 'n Nu vör unſ ſichtboren

Ogen verſwunnen, un wi fünnen em nich mal helpen .

') ziehen ; 3) Müße; ') Haare ; 6) Schläfe.
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Wi reepen twors den Wächter un dei Schippers ran, dei bi ' t

Dörchflüſen weeren, un föchten mit dat lütt Handboot, dat ſei

för 'n Notfall achter an ’n Kahn bi ſik hebben, den Fluß in ' t

Geviert af, æwer nicks mider deden wi fangen as den Angel

ſchacht mit dei Snur, un as mi ſei uptreckten, ſeet doran – ein

Hekt, den wi uppen Pundner fifuntwintig tarierten – fon Kirl

weer dat ! Un hadd fik ſo faſt in den Angelhaken verbeten , dat

dei em dörch dei Reimen dörchſlan weer un an dei Sit rutfeek.

Von Hinnerk Wittfauten wer weer nicks nich tau finnen . Süll

woll fo ſin un weſen, dat hei mit ſin Anna deifülbig Graffſtäd’

kreg ' , dat ſei wenigſtens in 'n Dod bi einanner ſlapen künnen,

bor dat Leben ſei nich taujamen latent hadd.

Ut unſ Angeli is æwer den Dag wider nicks nich mihr

worden .
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3. Dei knaſt.

DelJehanniabend ! – Dei Sünn hett ſik eben achter dei Stims

ming ' ) verkrapen ; ſei is nich alltau ſchön unnergahn un hadd

einen groten Hof un is nahſt ſo in'n Dicken ?) wegjadt . Dat

fann licht bei Nacht noch wat geben. An den ganzeit Auken 3)

lang liggt ein düſter Bank as ein ſwart ſtatt, dei Unwęder ſpinnt,

un awer ehr lopen dei Wulfen al in'n Gewäuhl, as fænen ſei

fik nich verdrägen un willen ſik tau Kled ' . Un alle Ogenblicke,

ball mal hier un ball mal dor, ſchütt ein lurig Heitblicken von

dei ein nah dei anner ræwer, as hadden dor poor Fiende ehr

Smirter ut dei Scheid' reten un tucten ſei un ſteken up ein.

anner los .

Dei Luft is bannig ſwäul un boddig , dat einen binah in'n

Sitten ſweiten ward . Uk Bur Bingel, dei eben mit ſinen Fedder

wagen von dei Stadt kümmt un nah ſin Hofſtäd’rupperführt,

wiſcht fik mit dei verwennte Hand “) poor kolle Druppens von'n

Vörkopp . Hei is 'n jungen breiden un bræſigen Kirl un hett

woll ſin achtuntwintig Johr up den Buckel un is füs ein ſchir un

ſturwuſſen Mannsminſch , wenn hei nu uck beten duknackt in't

Slag ſitt, as drüđt em ein unſichtbor Macht in ſik tauſamen,

dat ein ornlich poor breide Folen æwer dei Dgbranen lang lopen.

Süs æwerſt ſteckt dei ganze Körper vull Kraft und Lewigkeit ; is

ornlich ein Freu, dat mit antauſeihn, wur hei jo lichtfäutig un

behenn von den Wagen rafſpringt un dei Pird afſtrengt. Sin

Fru hett al up em lurt un alle ogenblick nah em ut dei Dör

keken. Nu kümmt ſei ran, fo fir dat jichtens ehr Ümſtänn'n tau

laten ; denn ſei hett dei ſwart Draußel ſingen hürt un is groff

ſwanger. „ Na, Mann, Du lettſt æwerſt hüt orig up Di täuwen .

Uns is Tit un Wil lang worden, un mi hebben al Abenbrot

eten . Nu fumin man raich, ick heff noch alls uppen Diſch för

Di ſtahn laten .'

Dei Bur gift den Anecht dei Lining.5) Sin Geſicht blift ſo

irnſt un einerlei, as dat weſt is . Süs hadd hei ſin Fru, wenn

' ) und ") Şorizont ; 9) dice, graue Wolken ; ) Handrücken ; 5) Leine.
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hei länger Tit weg weſt weer, ümmer einen Säuten up dei vullen

roden Lippen updrüdt . Hüt kriegt ſei blot dei Hand. „Ja, ik

heff fülben anfangs nich dacht, dat dat ſo ſpät warden würd' .

Üwerſt dat hett fik nu einmal ſo . Kümmſt Du mit vullen Büdel,

denn wickeln fik alle Geſchäfte licht af, trędſt Du æwerſt mit leddig

Hän'n an, denn is dor kein Minich tau Hus un för Di tau

ſpręken, ſülfft Din beſte Fründ nich. Heff von Pontius nah

Pilatus lopen müßt, dat mi dei Bein lahm mörden, un meinſt

Du, dat ' t wat nußt hett ? As ik von Hus führt bün, mit hou

un bol Taſchen , ſo kam ik wedder. Un weit nich , wat nu

warden fall un fann keinen vernünftigen Gedanken faten . Dei

Kopp is mi rein verkilt un brennt as Füer. In dei dumpig Stum

holl ik dat nich ut. Lat mi man beten koll Kæť rutbringen.

Velen Hunger heff ik ſo wie ſo nich . So mücht hier unner den

Kaſtanienbom eten. "

Dei Fru röppt dat Mäten ut dei Ræk un ſeggt ehr Beſcheid .

Dat Burhus is noch von dei ol Drt, Strohdac un Hus un

Schün in einſen . Dei grot Dör likt nah dei Strat tau. Taur

linken Hand von ghr, wurdei Stuben liggen, ſteiht ein grot

Kaſtanienbom , höger as dat Hus, as wull hei dor Segen un

Gebet æwer ſpreken , un hett dat in alle kanten rinleggt un fik

nah dei Siden utbreid't, dat hei mit ſin Twigen an dei Hus

wand ſtöten mör un gaut in dei Finſtern rinkifen fünn. Unner

üm den Stamm rüm löppt ein Bänt, un dorvör nah dat Hus

tau ſteiht ein Diſch, dei einfach ut Bred' un Latten tauſamenſlan

is . Dei Bur ſmitt fik up dei Bank dal, dat hei vör dei ein

Diſcheck tau ſitten kümmt, un lett einen hogen Züchen gahn. Dei

anner Eck von’n Diſch hett uc noch węn biſett't ; dei fikt in dei

Zeitung un höllt ſei vör fik hoch , un hei deit woll ein Kind weſen,

denn von em kikt kein Spier achter dat grot Zeitungsblatt ruter,

ſo lütt is hei .

Wildeß hett dat Mäten den Diſch deckt. Dei Fru fülben

bringt noch einen vullen Teller mit rut un ſett't em vör den

Burn hen . „ So, Mann, heff noch beten foll Schal för Di trög

ſtellt. Dei ettſt Du jo fo girn . Sei ward Di bi dei Hitt ein

beten Verlöſchung geben. “

Dei Bur fingt denn nu uc gliks an tau lẹpeln un munnt

ein heil gaut, un ſin Fru ſett't fik gegenæwer un freut ſik, dat

em dat bi all ſin Verſtimmung doch noch ſo ſchön ſmeden deit.

Mit 'n Mal ſchütt ſei taujam . Dat Weder is wider rup kamen .

Dei düſtern Wulken ſünd wat heller worden un hebben ſik ein

griſ'grag ' Kled antrect un lett ehr nu ſo, as feeten ſei ſtif pull
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Hagel. Sei hebben ſik von'n Auken ut nah alle Siden ut

dünt . ) Dor is moll dei Wind achter kamen as dei Hund hinnre

Schap, denn hei hett fik bannig upnahmen un fümmt as ein

mehlig Rieſ'üm dei Ed tau fohrn . Un rætert an Dad un Dör

un kriggt ucf den Staſtanienbom bi dei Slafitten un ſchüddt un

ræſt em ornlich dörch von unnen bet baben, dat em ein Bewern

dörch den ganzen Lif, dörch Stamm un Äſt un Bläder löppt

un klack — klack - jeggt dat up den Burn finen Teller, un dei

kolle Schal ſprißt æwern Rand, un poor Druppens ſpringen ein

gor in't Geſicht rin .

Dei Bur un fin Fru kiken beid ' nah baben . Dei Kaſtaniena

bom tensköppen ?) ruſcht noch ümmer hen un her. Em lett dat

von diffe Sit ut ein beten windſcheif un wandſchaben . Sin

Stamm hett ſil mannshoch æwer bei Ird in fif Telgens deilt,

von dei ein jeder gaut as ſon Sirlskül ) ſtark is . Dei ein dor

von, dei nah dei Hofſit' rupgung, weer bi lütten drög ' worden.

Von Tit tau Tit weer ein Stücknah ' t anner dorvon afſagt

worden, dat nu blot noch fon meterlang Drümmel dorvon æwrig

blewen is, dei kahl un verſchrumpelt in dei Welt rinkidt.

Mitlerwil hett dei Bur ein grot Stück Bork mit ſinen Lępel

ut ſinen Teller ruterfiſcht un ſmitt dat up dei Jrd' . Dat is

gewiß von den drögen Anaſt“ , meint hei. „Ja, ſeggt ſin Fru,

„ föſt em man ganz afſagen, füß fann hei noch mal Schaden daun

un einen up den stopp fallen ." Heff dor udk al an dacht“, ant

wurt't dei Bur, yæwerſt ik weer noch ümmer ſtart biglömt, dat

hei ſit wedder beſinnen un von friſchen utflan wör . Süs Johrs

hett hei wenigſtens ümmer noch poor Waterlahnen “) un Geil

riſers 5) dręben, æwerſt ditmal is dat jo rein gornics mit em.

Un heff doch ümmer, wenn it dei Jauch tau Felln führ'n ded ' ,

uck ein Küben vul an dei Kaſtanienwörtel rangaten. DEwerſt

ganz affagen mücht il den Stummel doch nich ; ik kann ümmer

ſo ſchön bi ' t Hoorn) den Seißenbom dor anbinnen . " Heſt

recht", ſeggt dei Fru, „ lat den fnaſt man ſitten , ik mag dor uck

ümmer girn bi dei grot Wäſch dei Tüglining an bifeſtigen . “

Bi diffe Würd' weer dei Zeitung up den Diſch daljadt, un

dorachter weer ein Geſicht updückert, " ſmallbadt un fin as ſon

Kinnergeſicht, wenn dei Reiwen nich heil un deil mit Bortſtoppeln

biſeit weſt weeren . Uck dei Adern legen al vull un dick up dei

Dünning, ) un irft dei Dgen, dei feefen fo irnſthaftig un oltklauf,

dat dor al vel mihr rutſchemerte un in tau leſen weer, as wat

" ) ausdehnen ; 2) zu Häupten ; 9) Oberſchenkel eines Mannes ; 4) und 5 ) junge Zweige

B) Senſenſchärfen ; ') aufgetaucht; 8) Schläfe.
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ein Stind jemals in fin jungen Johrn erfohrn kann . Dei Schullern

weeren wat hochtreckt, un dei Nopp feet beten windſcheif doræwer,

as hadd hei kein rechte Hollung up den Hals , as weer dei beſte

Kraft in den Atnaſt rintreckt, dei achterwarts up den Buckel jik

anbugt hadd . Dat weer Hannes. Uck hei füht fik nu den Anaſt

an. „ Ick weit man gornich, wur dat taugeiht, dat all dei annern

Telgen ſo luſtig gräunen un grad ' diſſe ein afſtarben möt. Wenn

dor man nich tau oft bi't Inführn dat Kurn un Heu gegenſtröpt

is . " – Hannes weer 'n nahdenkſchen Gaſt un güng girn dei

Saken up den Grund. „ Dat glöm ik kum“ , meint dei Bur, „ dat

beten Anſtöten kann em nicks ſchad't hebben. Wecker weit, wat

em in dei Snaken fohrt is . Dat is nu mal ſo, uc bi'n Minichen .

Wenn hei mal irnſtlich puttichent ward, fleit dei Krankheit fik

meiſttit uck up ein Glied un ein Organ dal, un ſöcht fik dat

ümmer wedder ut, wenn ſei ſik ſpäderhen mal wedder inſtellt,

un grippt dat ümmer tauirſt an. Un is ' t mit dei Geſlechter

anncrs ? Dei ein is geſund un munter, un dei anner, dei den

ſülben Namen dreggt, möt dat utbaden un as Kräpel rums

lopen ..."

Hannes is rot worn un fickt kurlos un verlegen weg un

ſmiggt. Dei Bur markt dat gornich mal. Hei hett fik wider

nicks bi ſin Red dacht. Hei feet jo ſo vull Wehl un Geſundheit,

un dei is ümmer beten wat gradtau un will fik dörchſetten, un

taum annern hadd hei ſinen topp jo uck von fin eigen Saken

upſtunns ſo vull, dat hei nich vel up bei annern hinſeg ' . Un

dor hei mitlerwil ſin Eten tau Boſt hett, ſteiht hei up, füht noch

mal dei Ställ nah un geiht denn bet an dei Gor'npurt un kidt

üm dei Huseck noch mal in't Weber.

,, Dat Gewitter fümmt ſwerlich rup " , ſeggt hei, as hei wedder

ranfümmt, „ dat hett fik deilt un is nah beiden Siden tredt un

ward dor nu woll ſo verſacken . Uck dat Bligen hett meiſt ganz

uphürt. Wi willn man ruhig tau Bedd gahn. Dat hett ſik

mächtig afkäuhlt, mi warð al ornlich huddlig hier buten . Strup

uck man rin, Hannes, ſüß verfüllſt Du Di noch in dei hard '

Nachtluft."

Hannes ſteiht up , wenn dor æwerall von Upſtahn dei Ręd'

fin fünn , denn hei weer dull verwuſſen un nich vel gröter as dei

Diſch. Hei ſchüftüm dei Eck rüm nah ſin Stamer rin , un

dat geiht man heil langſam , denn hei tredt den linken Faut

beten nah .

In dei Samer is dat bannig ſtickig un dump. Dat leggi

ſitem ornlich ſwęr un drang up dei Boſt, dat em dei Luft knapp
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ward . Hei ritt dat Finſter up, dat dei kolle Nachtluft rinſtrömen

kann. Dwerſt dei Hitt ſitt noch tau dul in dei Timmers; dat

kann noch ein gaud ' Tit durn, ihre dei Kamer ornlich utlüft't

is . Dortau is dei Man rupkamen un ſteiht awer dei Schün un

fict in dei Kamer rin . Un ſin käuhl un klor Schin ſpaziert dor

æwer dei griſen kahlen Wänn'n un den Diſch un Stauhl un dat

witt Beddlaken un dei blag anſtręken Lad' , in dei Hannes ſin poor

Habſeligkeiten upbiwohrt, un löppt denn ud æwer em ſülben un

ſteckt em in dei Dgen, un, wüß Gott, hei fünn dit witte Licht

al as Jung nich verdrägen. Hei hadd nie orig ſlapen fünnt,

wenn Manſchin in'n Klenner ſtünn. Un gor irſt, wenn dei Man

in ſin Finſter rinichinte, denn weer hei irſt unruhig un upgeregt

worden, dat hei oft ut dat Bedd ſprüng un in dei Kamer hen

un her dweiterte, ") ahn dat hei fülben dor wat von wüß. So

bihagt em denn uck hüt dat Taubeddgahn noch nich . Hei geiht

wedder rut un fett't fit noch mal unner den Staſtanienbom hen .

Em is ganz unglücklich tau Maud hüt abend, ſo weikmäudig

un furlos, as wenn hei rohrn müch . Hei hadd ofters ſon Touren .

Dat Węder feet ein woll in dei Anaken . Hei lehnt ſik an den

Stamm trög un makt dei Dgen tau un grüwelt in fik rinner.

Mit 'n mal verfiert hei ſif un ritt dei gen apen . Schregæwer,

tensköppen von em , wör von dat Babenfinſter ein Flægel apen

ſtött. Dat weer dor dei Stum, vur dei Bur un ſin Fru in

flöpen . Ehr weer dat dor uck woll tau heit in weſt. Nu ward

dei Gardin vörtreckt. Ball ſmitt fik dei Bur in fin Bedd rin.

DEwerſt Rauh kann hei woll noch nich finnen , hei nich un ſin

Fru uc nich ; denn Hannes hürt ſei beid ' ball ſnacken. „ Heſt

Du würklich nicks utricht, Mann? Din Geſicht hett mi jo nicks

Gauds wiſt. Dwerſt mi brennt dat doch uppen Harten, dat ik

girn wat Negeres weiten inücht. “ „Ik will Di jo girn den Ge

fallen daun, Fru, wenn mi dat uck ſwer ward, dei Enzelheiten

utenannertaupöllen . Ik mücht ſei nich noch einmal dörchmaken

un half as dumm Jung un half as ein Bettler dorſtahu, man

ik fäuhl, il möt mi doch in diſſe Rul rinfinnen , denn dit weer

jo blot dat Vörſpill, un dat Elend geiht nu irſt recht los . “

„ Qwerſt Du kennſt doch 'n Barg Lüd’ in dei Stadt, un wi

ſünd doch ümmer ihrlich weſt un hebben unſ Schullen up Heller

un Pennig bitahlt, un dor fall ſikkeiner finnen , dei Geld för

uns æwrig hett ! "

„ Reiner! Bi drei heff ik będt un beddelt, bi föfteihn anner

anfragt . Tauirſt weer ik bi unjen Kopmann, bi den al Din

' ) ziellos hin- und herlaufen.
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Ölern köfft hebben . Männigeinen Schilling hett hei jo uck al

an uns verdeint, un hei is gegen mi jo ud ſüß ümmer gefällig

weſt un hett mi jo dunn udh dei 2000 Daler biſorgt, dei mi nu

uppen Stuß fünnigt ſünd . Dat mag jo wohr ſin , dat hei kein

Schuld doran hett, dat dit geſcheihn is . Dat Geld fall ein Waiſ?

tauhürn, dei verleden majorenn worden is un nu hr Fræten in

dei Fingern hebben will. Mag al mæglich fin ; æwerſt dat hei

as ſtopinann, dei in dei ganze Stadt un in dei Ümgegend Sund

ſchaft un Kredit hett, nich lumpig 2000 Daler updriben kann ,

dat is nich andem . Dor ſteckt wat anners achter. Un is mi jo

uck an verſchieden Stellen tauflüſtert worden , ſin taukünftig

Swiegerſæhn weer ein Landmann, dei fik in dei hieſig Gegend

tau wahnen fetten wull. Dei Du hadd nu woli dei Aflicht,

unſen Burhof up diſſe Drt un Wiſ' up den Bott tau bringen,

em förn Bodderbrot tau köpen un ein dann dei jungen Lüd’

tautauſchanzen . Dat hei kein rein Gewiſſen hadd, dat jeg ' if al

doran , dat hei fik verleugnen leet, obſchonſt if wüß, dat hei

tau Hus weer. Sin Sæhn leet ini vör un jäd ' , ſin Vadder weer

utgahn un an ehren Bifluß weer nicks mihr tau ännern, ſei

hadden vel in furn ſpefeliert in 'n Barg dorbi tauſett't, dat jei

tau Tiden kein Geld mihr æwrig hadden un niu nicks mihr flüſſig

maken künnen . Ik heff den Haut in dei Hand hen un her dreiht

und heff em będt un gaud' Würd' geben , æwerſt dei jung Minich

blew bi ſin Seggen, un wenn hei finen Salm uck mit allerhand

ſchön Redensorten tau verbrämen wüß, dat Enn von ' t Lied

weer doch , dat ik init leddig Hänn'n aftrecken müß.

Dornah bün ik nah unſen Wulſpinner weſt, dei alle Johr

unſ' Wull friggt. Dei klagte fülben Stein un Bein , dat hei dat

Neſt vul leiwe kinner hadd un dat dat Geſchäft von Dag tau Dag

flichter gahn wör. Wecker fpünn un knütte hüt noch ? Bom

wullen Strümp un Söcken chuterten dei Lüd' ſik ran un drögen

ſei, bet ņ dei Haden ruthadden un dor kein heil Stellmihr an

weer, un ſineten ſei denn up den Meßhof odder in den Müll

kaſten .

Denn bün if noch nah ’n Juden weſt, wur brandjur mi dat

uck worden is . Ewerſt uck dei blew tag . 2000 Daler Gott,

wat ein Kleinigkeit ; bi fon Ümſaß weeren mihr Umſtänn as Ver

deinſt bi . Dat Geſchäft weer ' t Anfaten nich wirt.

Un fo is ’ t mi noch bi ein Reig anner Lüd' gahn, dat ik

tauleßt doch dei Geduld verlür un fo wedder nah Hus führt bün,

wat mi dei Sał uc noch ſo dull up dei Fingern brennt. "



28

Wiſt Du denn nich mal verſäufen, wat Du in'n Dörp nich

fovel upleihnen fannſt ? “ — Dat hett doch keinen Zweck ; dat kann

ik Di von pörherin feggen . Dor füſt Du doch unſ leiwen Nawers

kenn'n . Dei fo geſunnen ſünd, dat ſei wollwat hergeben , dei

fænen ' t nich un hebben ſülben nids in bei Melk tau broden,

un dei in ehr Geld ſitten , dei daun dat ut Niedertracht odder ut

Giz nich, un freuden ſik noch, dat dat einen an ’n Kragen geiht. “

„Un Hannes, för den is doch uck ſovel Geld utſett't, kannſt

Du dor nich ankamen . Dei ſchöt Di doch wol wat vör ? “

„Wenn hei uck wull, hei kann't man nich. Sin Geld liggt

faſt, jękerer as achter Jien un Stahl . Hei hett dor nicks awer

tau biſtimmen. Dei Tinſen dorvon kriegen wi jo un fænen ſei

verbruken , æwerſt dat faptal Dörf nich anbraken warden . Dor

ward ud nich dei lütiſte Spier von rutrückt, ſolang hei lęwt.

Irſt wenn hei ſtorben is, föllt dat Geld an Di as ſinen legten

Verwandten . Wi möten uns dorup gefaßt maken , tau'n nächſten

Termin mit’n witten Stock dorvon tau gahn. Schad ', ewig ſchad ';

nu hefft wi den Hof beten wedder in dei Reig bröcht un den Aker

von Schit un Quefen temlich rein ſælt un nu möt dit kamen.

Dat is dei Gerechtigkeit up bei Welt. “

Dormit ſweg ' dei Bur. Hei fmeet fik noch poormal in ſin

Bedd hen un her, dat dei Beddſtell in allen Kanten krachte, ball

æwerſt hürte Hannes blot noch, wur hei ruhig un glikmäßig Luft

halte, as hadd dei Slap al ſin Sorgen von em nahmen .

Uck buten weer allet Leben taur Rauh gahn. Dat Unwęder

hadd fik ganz vertredt . Stein Wulk mihr an den blagen , irnſten

Feben . Dei Luft weer warın worden , dorför æwerſt uck bomſtill.

Uck Hannes feet ſtif un tauhopenjadt dor, dei Dgen ſtur in dei

Firn richt, as weer dor allet Leben ruterflagen und güng up

anner, witlüftig Beg' . Blot ſin verkræpelt Boſt, dei ſchrachel un

arbeit un gew Kunn, dat in ſinen Harten Unwęder weer.

Den Burn ſin Würd’, dei wäuhlten un wörgten dor. Dei

Hof in anner Hänn'ı – fin Hof, denn hei weer eigentlich dei

rechtmäßig Herr dorvon, hei Hans Belgin. Un dei Welkins

hadden dor al fit Johrhunnerten up feeten un ümmer mihr Land

tau rannerlöfft un Geld tauhopen rackt un upſtapelt. Un ümmer

ſchöner weer dei Hauw un ümmer gröter dei Geldbüdel worden,

nich blot von Mäuh un Arbeit, ne, uck durch Arw un Anheirateit ,

denn dei Frigers hadden fik meiſtwat blot in chr Verwandtſchaft

ümdahn, un ſik blot fon Brut utföcht, wur ſei ganz genau von wüſſen,

dat dei gaut wat achter fik bröcht hadd . So weer dei Verwandt

ſchaft tauleßt ein dörch ' t anner gahn , æwerſt bi Lütten weer uc
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dat Geflecht anfungent un hadd welft unfult. Dei ein hadd

lahmt, dei anner ſcheilt, dei drüdd dat gor beten in dei Müß hatt.

Sin Vadder weer uck mit ein ſcheif Schuller up dei Welt kamen,

hadd æterſt likerſt noch fin Kuſin frigt, dei uc nich von Hus ut

bei allerſtärkſt weer, dei æwerſt dei Drüttels uťn Hals bölkten .

Un hadden em nu in dei Welt fett't, ein Schimp un Schann för

jeden ichiren Minſchen, em , den Stræpel un finaſt.

Sa, Atnaſt! — Dat weer ſin gewöhnlich Nam hi dei Lüd ;

wenn ſei em den ud nich direkt in Dg' fäden. Sei brukteit em

æwerſt, wenn ſei ünner fik ſnacten, dat wüß hei ganz genau.

Wecer em nich woll wullen odder ſik mal an em argert hadden,

näumten em uck den „ Herrn Affaten “. Hannes hadd fik woll an

dei Ofelnams ſtött un fik daræwer boſt un gruní't, wenn hei

weniger flauf weſt weer . DEmerſt dei Natur hadd woll, wat fei

up dei ein Stell verſeihn hadd, up dei anner wedder gaut maken

wullt. Sin Bregen arbeitt heil gaut. Nich blot, dat hei in dei

Wirtſchaft genau Biſcheid wüß, wecker Stück ſei't un meiht, wecker

meßt un mergelt warden müß, ne, hei fem uk in'n Dörp von

Hus tau Hus un keek in dei Pött un Portmonnes un mök hier

dei Uhren apen un dor dei Ogen un dortau uc ganz girn den

Mund, dat hei æwerall wüß, wat dei Klod ſlagen hadd . Un dor

hei bi alledem noch vel lang Tit un Wil hadd un bi flicht un

koll Weder meiſt achtern Aben huden müß, hadd hei fik dat leſen

angewennt un wör jeden Smöfer, dei em jichtens vör Ogen fem ,

irſt hoorklein dörchſtudiern ; un mök fik dorbi Gedanken awer als

un fuſcher !) dör nich ſo awer hen .

Wenn em dat nu uc moll mitünner ankem, wenn dei annern

Lüdüm em rüm ſüngen un danzten un ehr geſunnen Gliedmaten bi

Arbeit un Vergnäugen ſpelen leeten un leiwten un luſtig werent,

dat denn ſon troſtlos un wirrig Gefäuhl in em hochflög, dat hei

fik un fin Schicjal verfluchen muli, dei Verſtand un dei Ewer

leggung kreg'n doch ümmer wedder dei Babenhand. Hei fünn ſik

jo kein Schuld geben an ſin Elend un feinen annern Minſchen

uck nich, wenn hei ' t genau nehin, nich mal fin Ollern, denn uck

ſei hadden ſin Beſtet wullt un nah dei Drift hannelt, dei in ehr ſeet

un ehr ſeggt hadd, dat Geld un Gaut wichtiger un weſentlicher

weer as Leiw un Geſundheit. Wecker fünn weiten , wat Gott

dormit in'n Sinn hadd', dat hei em fon Laſt bipacte un em

dormit nu dörch ' t Leben ſlepen leet .

Sinen Badder, dei jo al ſin Dag nich recht fürfaſt?) weſt

weer, an Körper nich un nich an Geiſt, hadd em dei Dod al in

) oberflächlich tun ; 2) feuerfeſt, geſund .
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jungen Johrn nahmen . Sin Mudder weer wat lungenſüfig weſt

un beten giprig up dei leim, as dat bi fon Drt Franken jo

meiſttit dei Fall is. So fünn ſei dat nach ehri Mann ſin

Afſcheiden nich lang allein uthollen. An Schönheit lęd jei jo

grad ' nich, un dor ſei ehren Stram man wat unnaſchig un

ſmuddelig höll un ümmer jo alleinen vör fik hen nuſſelte un

puſfelte un fum dat Johr æwer mal von dei Hofſtäd runnerkem

un doch nicks vör fik bröchte, wull fik fein Burjung odder Witts

mann tau ehr ranfinnen , dei dor in dei Stell rinnerfrigte, wat

ſei uck ein von dei beſten in'n Dörp weer. So hüng ſei fik tau

lekt an ehren Grotknecht, einen jungen, riffigen Kirl, un as jei

von ein in dei Wochen füll, wör ſei den Blam raſch mit ein

Heirat taudeden. Al'n Mand noch dei Hochtit kem lütt Liſchen

taugereiſt. Un wüß up as dat Fahlen up dei Wei, dat Kalf in

dei Soppel. Un as dat man irſt lachen un lopen künn, dunn

hürte dat mit dei beiden Saken nich mihr up . Grinte un gräut'te

jeden Minſchen tau, dei ehr in dei Möt leep , un danzte un dammelte

in Hus un Hof rüm, as hür ehr dei ganze Welt tau. Dorbi

fünn chr keiner falſch weſen , wenn hei uď von ehr in ſin beſt

Arbeit ſtürt wör . Denn ſei weer ein tau un tau nüdlich un

appetitlich Ding, rein ut luter Sünnſchin un Leben un Luſt tau

famenbackt. Wehl un Quicklęwigkeit ſprüngen ehr man jo ut dei

groten Ogen un dei roden Backen rut, un up ehr fleſſen Hoorn

leg ' dat as von hellen Sünnenſtrahlen ; as hadd unſ' Herrgott ſei

tau ein Mudder för ein ni Geflecht utkeeſ't ' ) un in ehr Geſunds

heit un Kraft för Kind un Kinneskinner upſpikert un rinnerproppt.

Un doch weer dat nich mal Sünnenſchin naug för ehr eigen Üm

gebung. För Hanneſſen woll. Dei oll Burß hadd fik ganz un

gor ümkrempelt. Bei ded ' un bennigte ) mit ſin lütt Halffweſter

rüm, dat dat man fon Ort hadd un dat fein Stinnermäten hadd

beter farig kriegen künnt . Hei lemte ornlich wedder up mit dat

lütt Weſen un müß uc dei meiſten Ding' an ghr daun, denn ehr

Mudder weer vullup von dei Wirtſchaft mit Biſlag bileggt un

mök fik æwrigens uck nich mal altauvel ut dei Lütt ; ſei höll ſik

mit ehr Leiw mihr an den Mann. So ſpęlte hei denn mit ehr

un leet ſei up dei Knei riden un up den Arm danzen , ſo wit dat

in fin fræpelsträft ſtünn. Ja, hei wal’te ſit woll gor mit ehr

in 'n Sann'n un up den Fauthodden tuin un leet fik von ehr

flachten un in dei Wuſt ſtoppen oder in 'n April ſchicken odder

gor ut Jokus dei od Nachtjack antređen un dei dreiſtüdt Müb

9) ausgewählt ; ') herumwirtſchaften.
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upſetten , dei dor von Grotinudders Tiden her noch in't Sleder

Ichapp hüngen .

LEwerſt för ehr eigen Ollern reckte ehr Sünnenſchin nich mihr

hen . Dei Faden, dei dei tauſamenbünn, den freg ' ſei uck nich

wedder tauſamenknüppert, as hei riten wör. Un hei müß riten ,

dat fünn ein Blinn'n mit ' e Stod fäuhlen , denn hei weer tau

verſchieden tauſamenſtüdt, von dei ein Sit ut von pure Sinulich

keit un Lunenhaftigkeit un von dei anner von drögen Verſtand

un kolle Bereknung dreiht un drellt. Dei meiſte Schuld kem woll

up den Mann ſinen Schalm , )̂ künn in diffen Fall kum anners

fin, denn hei hadd jo in 'n Grunn'n genahmen , vel mihr in dei

Supp rinbrodt as ſin Fru, nämlich ſin ganze friſche, vulle Straft,

ſin jung Lif un Lęben . Hei künn tau ehr kein rechte Stellung

finnen un wüß nich, wurans hei mit ehr ümgahn füll. Sei hadd

jo fin Mudder ſin fünnt un weer gaut twintig Johr öller as hei

un gegen en verdrögt un verhubelt. Un dor ſei man wenig

Luſt taum eigen Lif hadd un up ehren Butenminſchen man pliza

wenig gew un ſik kum Sünndags mal beten anmuterte, ) ſo keek

hei ball mihr nah dei jungen Deinſten as nah ſin Fru . Un dor

ſei em dat Hus uck nich recht bihaglich un moy maken künn un

von ehr Unnaſchigkeit un Slamperie nich leet, ſo weer hei ball

buten Hus mihr as binnen un föchte dor ünnerhollung un Up

inunterung . Dei brukte hei ſtark. Denn all ſin ſchönen Dröm

von dei Rull, dei hei as Bur hadd ſpelen wullt, weren in blagen

Dunſt upgahn. Dor hadd hei dacht, nu fünn hei dei halwe Welt

köpen un as ſon lütten Herrgott leben , un müß bi dei irſte beſte

Gelegenheit ſeihn , dat dor ein Uhl jeten hadd. Dei annern Burn

wullen mit em nich ſo recht wat tau daun hebben ; ſei ſegen ein

nich för zünftig an un reten gor flichte Wiße æwer ein, un as hei

up dei nächſte Faſtelabendföſt den grotmächtigen Herrn hadd rut

fiehrn wullt un in dei Herrenſtuw in ’n Kraug dat gröttſte Wurt

risfierte, dunn hadden ſei em fo degten æwer't Mul fidelt, dat em

Hürn un Seihn vergahn weer un hei för ümmer unnerdüferte.

So ſteg ' hei denn ein Trepp deiper dal tau dei Murers un

Timmerlüd' un tau Gevatter Snider un Schauſter un gor tau ſin

ollen Kameraden, dei Senechts. Bi dei güll hei noch wat, wenn

Hei mit'n vullen Geldbüdel antem un ein Lag nah dei anner up

den Diſch ſpaziern leet un mit dei Zigarren rümſmeet, as koſten

ſei kein Geld . Sön'n Runn'n fünnen dei Drt Gäſt gaut bruken ,

un höllen em warm un leeten fik von em traktieren un deden von

1 ) Teil ; ') herauspußte.
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butenwarts wol gor ſo , as wenn ſei em ihrten un hochachten,

wenn ſei em in'n ſtillen uc bi ſik utlachten , dat hei ſin ſchöne Bur

ſtell ſo verhunn'aſen ") ded . Denn dei wör dat ball gewohr, dat

ehr dei rechte Herr fehl. Dat künn jo nich lang gaut gahn, wenn

dei Knechts ſik meiſttits morgens fülfſt dat Fauderkurn vom Bæhu

halten un fik ehr Deil nah Gautdünken taumeten un ſik bi all

ehr þantierungen gaut Tit löten un oft irſt tau Frühſtück un

Kaffeetit ruttrecten . Sei hadden fik am leirſten den Burn ganz

taun Vorbild nahmen un lang leggt. Denn dei led ' kein Hand

mit an in dei Wirtſchaft un befehlte blot un leet alls von frömd'Lüd'

maken. Hei wul nu an Nick & daun nahhalen, wat hei an Arbeit

bet dorhen nah ſin Meinung hadd tauvęl leiſten müßt, un leg ' oft

nah ein dörchſwirt Nacht bet an den helligen Dag in ' t Bedd un

feet al meiſt wedder taur Lüttenabendbrotstit in 'n Araug, dat

hei uc jo genaug' Slappulver innahmen freg' .

Dor güng dat denn ritner Wif' ?) mit den Hof bargdal, wat

Hannes un dei Fru uc jauterten3) un tau helpen verföchten .

Sei weeren all beid ' man ſlichte Andriwers ; dei ein frank un dei

anner ein Kræpel, un wören von dei Lüd nich vör vull anſeihn

un eſtemiert. Bi dei Fru güng dei Minnachtung deiper un flög

faſter Wörtel. Ehr Mann weer jo ut 'n Daglöhnerſtand; ſin

Bormęſers hadden fik dörch Johrhunnerte fchinnt un plagt un

för anner bückt un burriert, 4) den arger dat nich vel, wenn dei

Burn ſik ümdreihten un wegkeken, wenn hei ehr per Taufal in

den Weg leep. Hei hadd fik dorför jo annern Verfihr föcht.

LEwerſt ſin Fru ſtammte ut ol Burnblaut un weer in diſſe Ort

helljchen konſervativ un künn ehren Haken nich mihr bi ein anner

Geſellſchaft anſlan . Dortau weer ſei von Natur wat ängſtlich ,

un dei Anlagen, dei ſüs bi den Buruns ganz natürlich vör

kamen, dei Sinn för Hebben un Kriegen, weeren bi ehr binah

krankhaft . Sei glömte al, ſei müßt verhungern, wenn dei Keller

nich bet baben vull Tüffeln un dei Bæhn pull Kurn leg ' . So

kem tau dei Sük, dei an ehr Lung ' freet, noch dei Forcht, dei an

ehr Hart tehrte. Un as ehr Mann dei ſchön, ſchullenfri Burſtäd'

ſo wit runwirtſchaft't hadd, dat hei dei irſte Hypothek upnehmen

müß un mit den Juden up den Hof kem un dei nu allens dor

dörchſnückerte, wat ſin Geld ud ſęker ſtahn wör, dunn weer dei

Slag tau dull worden un ſmeet ehr dal un lähmte ehr rechte Sit,

dat ſei nich mihr von ehr Lager upſtünn. Sei quinte noch ein

. ) zu Grunde richten , vernachläſſigen ; 2) reißender Weiſc ; 3) jammerten ; ) ſcharwerken .
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Titlang . Dunn æwerſt hadd unſ Herrgott Erbarmen mit ehr un

halte ſei tau ſik.

Bi all dei flichte Bihannlung, dei ſei von ehren Mann tau

liden hatt hadd, hadd ſei em doch noch bet taulegt girn hatt un

in ſin jung ' un wehlig Kraft rinſeihn as in einen gollen Beker .

Hadd em ut Eigenheit ud allens vermaft . Ewerſt dat Waiſen

gericht hadd fit dortwiſchen mengt. Dei Stell weer jo eigentlich

þanneſſen ſin. Dor hei æwerſt, as dat Gericht annehm, nich

Bur ſpelen künn, wil hei ein fræpel weer un ſin Gliedmaten nich

jo recht in dei Gewalt hadd, wören 4000 Daler för em utſett't .

Hei jüll æwerſt för ümmer up dei Hofſtad' bliben . För dei Tinſen

vou dat Saptal ſüll dei jewilig Bur em erhollen un Koſt un

Kledung , Wahnung un Fürung geben .

So blew Hannes up den Hof ; æwerſt hei hadd dor kein

ſchöne Dag. Dei Bur weer em in ſin Weſen tauwedder, hei künn

em nich ihren un achten un em dat nich vergeben, dat hei von

ringen Herkamen weer un doch dat Burſpelen nich tau würdigen

perſtünn un dörch ſin Supleidenſchaft den Hof bi lütten up den

Hund bröchte. Dei Bur markte woll ſin Anſichten . Ewerſt dor

Hannes tau Hus ümmer ſtill weer un kein Urjak tau Stridig

keiten un Anrempelien gew, ja em , wenn ' t irgend fik maken leet,

ut den Weg güng, ſo putſchte hei dei Lüd’ gegen ein up, dat dei

em allerhand Schabernack ſpelten un ehr Peijakerie mit em dreben,

wat ehr bi ſinen Tauſtand nich alltau ſwer föl. Dwerſt as

Liſchen ranwüß un inſegent weer, dunn änner fik dei Sak. Sei

hadd tauvęl von Hanneſſen von lütt up an hatt un wull nu

wenigſtens beten von ehr Schuld afbitahlen un trędte för em in

un höll dei Lüd halfwegs in Schock . ) Un uc ehr Vadder nehm

fik ehr gegenæwer tauſamen, ſo vel hei dat noch fünn. Dat weer

in diſſen Punkt man al bannig ſwack mit em biſtellt. Sin Kums

pane hadden em tau wit dalbringen hulpen, un hei verluderte

un verlodderte bal vullſtännig. Dor hei up dei Süperliſt tem ,

dörften em dei Kräugers in ' n Dörp nids mihr verköpen . Wenn

hei nu ſin Touren kreg ' un ſinen Brand nich mihr tau törnen

wüß, halte hei fik ſinen ollen ſpattlahmen Schimmel ut den Stall,

dei dat Gnadenbrot hebben ſüll, un farjol nah dei Stadt un wör

ſif dor von unnen bet baben begeiten . Von jön Swier weer hei

mal eines Abends nich wedder an ' t Hus kamen . As an 'n

annern Morgen von gemeinwegen nahföcht wör, fünnen ſei em

ball. Wur dei Landſtrat von dei Stadtſcheid' nah dei Dörpmark

fif rupſwenkt, möf ſei einen Snick. Grad’ut güng dei Weg in

') im Zaume halten .

3
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ein Kieskul . Dor weer dat ſchön æwerwennig, un dor ſtünnen

denn nu ganz friedlich Pird un Wagen, un baben achtert Slag

feet in ein E& dei Bur. Sin Kopp hüng hinnerwarts æwer dei

Lehn ræwer, dei Pudelmüş weer achter nah ’n Wagen rup follen ,

dat Geſicht weer blag anlopen. As man nipper taukeek, duni

weer kein Aden un Lęben mihr in den Kirl. Dei Novemberfüll

weer em æwerworden.

Lijchen weer üm dei Tit gegen twintig Johr olt. As ein

fmucke Blaum mank Nettel un Rütif bläuh jei dor, un fein Un

krut hadd ehr wat anhebben fünnt . Chr Umgebung hadd kum

dei allerlüttſte Spier up hr affarwt. Un uc von ehr Olleri

hadd ſei blot dei beſten Gaben mit in ehr Blaut ræternahmen :

ehren Vadder ſin Schönheit un Kraft un ehr Mudder ehr Ihr

puffligkeit un Nehrigkeit . Taun Vörmund kreg ' ſei den Schulten ,

einen ſihr gerechten Mann, dei chr den Hof wedder in Gang

bringen wull. Tauirſt leet hei mal alle Schullen upſtellen , un

dor fem denn rut, dat dei Hof dor bet æwern Kopprinnerſeet.

Uter Hanneſſen ſin Geld , wur jo feiner ran künn, weeren blot

noch gegen duſend Mark bor Geld dor, ahn dat Inventor, dat

frilich uck nich von 'n beſten inihr weer, un mur noch vel rinner

ſtęken warden müß, wenn dat för dei Wirtſchaft uthaugen füll.

Ja , wenn dor fon Burjung mit 5-6000 Daler eigen Geld in

ſprungen weer un Lifchen frigt hadd , denn hadd dei Städ' in

Swung bröcht warden künnt. DEmerſt einer weit jo , dat dat

mit dei Leiw ſon eigen Ding is ; ſei lett fik nich kummandiern ,

wenn ſei echt is . Un dat weer bi Liſchen dei Fall, un ſei hadd

fik ehren nächſten Nahwer utföcht, einen Bäunerſæhn, dei ſin Olleit

in dei Wirtſchaft hülp, dei twors 'n ſmucen Kirl weer, æwerſt

nich vel mihr as 500 Daler Geld in dei Haum bringen künn .

„Man jung Welt is luſtig ", ſäd ' dei Duſch un leet den Jung up

den Schot danzen – „un mutig dortau . " Un ſo verföchten denn

dei beiden Leiwslüd' dat mit einanner un ſineten ehren Kram un

ehr Geld tauſamen un föten dei Stell an .

Dat güng man bether bannig ſchrag, wwerſt dat güng doch .

Un wat jung Leiwslüd' ſünd , dei hebben jo ſovel Freu anein

anner un bruken ſovęl Tit tau Straken un Müſſen un fiken ſovel

vörut, wat dor noch als Schönet kamen kann un fall, dat jei

licht awer dei Stein wegtummeln un æwer dei Pütten weghüppen,

dei up ehren Weg liggen . Ewerſt noch glüdlicher as dei beiden

weer Hannes . Son moje Dag' , as nu vör em femen, hadd hei

fin Lewdag ' noch nich hadd, hei nich un dei Burſtelluck nich .

Dunner noch mal, dor weer nu Tog achter, al mihr Wind . Dei
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junge Bur weer dei irſt in dei Bein un dei legt tau Bedd

un hadd ſin Ogen allerwegent un ichugte fik för kein Arbeit un

güng awerall init gauden Biſpill vöran . Sin Lüd' holl hei gaut,

verlangte æwerſt ud wat von ehr. Vör fik fülben weer hei

knauſerig un get fein Bennig taun Unnüßen ut un günnte ſit

kein Bergnäugen. Nah buten hen föll dat meiſt nich mal up,

dor wohrte hei den Schin . So drög hei woll up bei Strat för

bei Lüd' ſin Stewel, wwerſt hadd ümmer poor Höltentüffel bi ſik,

wenn hei buten up bei Hauben tau daun hadd, dat hei ſei in ' n

loſen Acker dręgen un fo fin Schauhtüg ſchonen künn .

Un nu irſt Liſchen ! Jeden lachte dat Hart, wenn hei ehr

init upfrempt Arm in dei Wirtſchaft rümhantieren ſeg ' , wurſei

dei gele Maibotter odder den ſtimen Roggendeig kned'te odder in

dei hille Auſttit fülben mit tau Wagen ſteg' un mit tau Fell'ı

führte un di dei Fäuders ſo ſtur lad'te, as hadd ſei ein Murer

mit Winkelmat un Waterwag tau höchten bröcht. Un ſo as ehr

jung Lif un çhr ſmidigen Glieder nu nah alle Siden bi ehr

rüſtig Schaffen fik dehnten un reckten , ſo ſmeet ud ehr Leiwun

Fründlichkeit ehren Schin ümmer wider un heller. Un neben

ehren Mann kreg' Hannes den meiſten Deil dorvon af, weer jo

nah em uck dei negſte dortau. Hei hadd nu regelmäßig ſin Eten

un Drinken. Sin Samer mör taur rechten Tit utfegt un fin

Bedd ſo makt, as fik dat gehörte, dat hei noch mal ſo mollig

dorin ſleep. Süß hadden dei Deinſten dat nah ehrn Willen dan ,

nu güll dei Fru ehr Wurt. Un dei verſtünn allens, wat dei Wirt

ſchaft anbilangte, ut 'n Grunn'n . Safen un Maken fünn ſei as

ein . Wat hadden em hüt Middag dei Lüffelpannkaufen mit dei

brunen Speckrüters ) dormang nich wedder munnt, weeren em rein

up dei Tung intmeigahn, un hei eet fei jo för ſin Leben girn un

fünn einen Barg dorvon verdelgen . Dei Bur frög nich vel dors

nah, un dorüm mök dei Fru ümmer, wenn hei as hüt nich tau

Hus meer, ut Gautheit Hanneſſen ſin Lifgericht. Hei hadd in

dei legte Tit al orig dicke Baden kręgen. Denn dor hei girn in

bei Wirtſchaft beten rümpuſjelte, un dei Deinſten ünner dei nïe

Herrſchaft em dat Rümſchörwarfen nich mihr dörch ehr fulen

Wiße verękelten , ſo arbeit'te hei fik düchtig ut un fünn ümmer

ein gaut Pottſchon tau Boſt flan . Sem gor al vör, wenn hei

in 'n Achtergorn weer un dor dat lütt Getreid ' nahſeg ', wat dat

ud meid't warden müß, un dei Bauffink up den Eierkreikenbom

ſüng denn tensföppen ſin luſtig Stückſchen , dat hei uck ſo quanz

wiſ' ?) an tau fläuten füng, un wüß dei Tit nich mihr, dat hei ſo

1) Spechäppchen ; 9) von ungefähr.

3*
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wat dan hadd . Un güng hei mal Sünndag nahmiddags dörch

dei Feller, denn hüpp em dat Hart vör Freu un mök fik moll

gor in ein lütt Lied Luft . Hei hadd kein Burnblaut in ſin Adern

hebben müß, üm nich an den Ader Gefallen tau finnen . Dei

Bur hadd ſinen drüdden Auſt vör fif, un einer müß würflich bis

munnern, wur hei in dei korte Tit den Acker in Swung bröcht

hadd un Schit un Dreck un Unkrut tau Liw gahn weer.

Un nu fem diſſe Inpaß . Nu hagelte en dat in dei Finſtern

midden in 'n ſchönſten Sünnenſchin. Un kein Geld un kein Hülp,

un dei Hoff in anner Hänn'n ! Hanneſſen ſchudder dei Seel in 'n

Lim. Em ward ganz hufroſtig un huddelig " tau Maud '. Dei

Man is hochkamen un ſteiht nu awert Hus un fickt ichreg' von

haben dal up Hanneſſen un up den Diſch rup un malt dor ſinen

Schatten un lütt beten bettau dorvon noch einen , den ollen Knaſt

ſinen, un lett ehr all beid ' lick kræplig un hümmelig.2) Hanneſſen

löppt dat kolt den Rüggen dal. Hei fickt tau höchten nah den Knaſt.

Dor dei helle Manichin up em liggt, füht ſin terręten Bork as

cin verſchreugts) un verſchrumpelt Geſicht ut, vul duſend Folen 4)

un Krillen , dat em liſen taunickt un em wat taufluſtern deit :

„, Na, Brauder, wat ſittſt Du dor un hulwafſt un grüwelſt Acht

groſchenſtücke ? Kannſt nich tau Bedd fiun'n ? Heſt wol Stopp

weihdag ? Wat wiſt Di noch an ' t Leben argern ! Stif dei gräunten

Bläder un dei ſunnen Minſchen an , dei tænen lachen un luſtig

ſin. Ewerſt wi, wi ſmiten beid ' denſülbigen Schatten un ſünd

poor Knäſt, an dei nics gelegen is . Wi ſtahn dei ainern blot

in 'n Weg un ſitten ehrtau Bradfid'.5) För uns weer dat am

beſten, wenn wi ut dei Welt weeren . Suinın her, Brauder, wi

paſſen beid ' heil ſchön tauſam , ich will Di woli helpen , ik kann

und noch wat anners drägen as Seißenböm un Wäſch ... "

Hanneſſen wör dat binah unheimlich. Dei helle Manichin

mök em wedder unrauhig un biſtrig in Stopp un Hart. Hei ſpringt

up, hei geiht bet an den Goren ran un lehnt fik æwer dei Stein

Allur un fickt in ' t Feld rin . Hinn'n up dei Wijchen ſtiggt dei

Dak taur höchten . Ewer den Acer ſpinnt dei Man ſinen finen

Dunſt . Dei Luft is fo flor un rein as Sotiater un ſtill as ein

ſlapen Kind. Dei wide Rüm liggt un halt lijen Luft un hett

Schört un Schot pull un drömt von Auſtun Drnt. Dei rod

Klewer taur linken Hand is al rip taun Snitt. Dei Roggen

Dorachter hadd al gaut vierteihn Dag utbläuht un ſchöt ſchön

int ' t Turn. Qwer den Weiten æwer liggt noch ein fine Wulk

" ) zitterte vor Kälte ; 2) ärmlich, fadenſcheinig ; 3) vertrođnet ; ) Falten ; ') ſind läſtig.
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von Bläutenſtoff. Üm dat Hus rüm huſcht ein Fledermus, un an

dei Mur lang wuticht ein Swinegel. In 'n Dörpdiť quarrn dei

Poggen. Bi den Schultenhus tuť dei Nachtwächter eben twöli.

Nu möt hei ball üm dei Eck kamen. Vör den Welpienſchen Hof

röp hei ſit öltlings uck dei Stunnen af. Hannes geiht torügg,

dat hei em nich künnig würd, un ſett ſit wedder unner den

Naſtanienbom hen .

Qwerſt hei fann fein Rauh finnen un rückt hen un her, as

fitt en wat in Blaut un Anaken. Dor nidköppt un griwwelgrint

ein uck dei ole Kinaſt al wedder tau . Wur lang , denn bünn dor

ein ni Geflecht den Hoorreip un dei Tüglining woll an. Dei ole

Knaſt weer doch wenigſtens noch tau wat nütt – æwerſt hei –

wat weer mit em hei hadd jo upſtunns moje Dag' , un Eten

un Drinken ſmecf – æwerſt dei Hoff, dei ſchöne Hoff — weer hei

för den nich Ballaſt, ja, noch ſlimmer, Unglück un Elend . Legen

ſin 4000 Daler nich faſt un hüngen an dei beiden Burlüd' as bei

Sugel an einen Galeerenſträfling, as hei dat mal uppen Bild

jeihn hadd. Un hadden dat beid ' würklich nich verdeint un

ſchufften un raften von morgens bet abends, dat ehr dei Arm

an 'n Lif daljacten un dei Hut ſchrinte – un alls üm den Hoff

– wenn dei ſo Elbagenrüm hadden un poor Schilling Geld in

dei Finger kregen, wat wören dei den Hoff in Flur ') bringen .

Dat müß ein Luſt un Kracht warden. Un weeren beid' ſo gaude

Minſchen . Un nu , dor dat Geflecht wider bläuhen füll un Samen

hadd, nu ſüh dor den ollen Knaſt, nu winkt hei jo woll

ornlich : „ Na, Brauder, wat ſinnſt noch , kumm doch - -! "

Dor tut dei Nachtwächter twölf vör dei Hoffdör, un Hannes

ſchütt tauſam un ſpringt up un wankt an dat Hus lang as einer,

dei æwern Döſt drunken hett. Sin Gedanken liggen tau dull

in ' t Gemäuhl un ſmiten ein ball nah dei ein un ball nah dei

anner Sit . Hei weit nich wurhen un wat hei daun jall. In dei

Kamer tau ſlapen ne, wur kann hei rauhu un raſten, dor dei

Hoff in anner Hänu kamen kann. Dat olle Burnblaut wrangt

un ſchölpert ?) in em hoch. Hei wennt ſif nah links æwer den off

ræwer un klinkt dei Hackelskamer apen, wur uck dei Pirdgeſchirre,

dei Sędels un Binners hüngen .

*

*

Langſam ſtiggt dei Sünn ut çhr Bedd . Nu ſteiht ſei friſch

fämmt un wuſchen awer den Aufen un fickt dei Jrd ' irſt mal

up un af, mat uck wat Niges tau daun is . Un fümmt uck an

") Flor ; ²) drängt und brandet.
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Bur Pingeln ſin Hus un fickt dörch dat apen Babenfinſter in dei

Slapſtuw rin un dröppt den Burn un ichint em midden up dei

Näſun in ' t Geſicht, as wenn ſei em nige Tidingen vertellen

wul. Dei Bur hett ein unruhig Nacht hatt un wenig faſten

Slap funnen . Ud jest wedder liggt hai in 'n ſworen Drom un

ein is, as reep dor einer üm Hülp. Un hei ſpringt up un fickt

heil verbiſtert ümher.

„ Herrje, dat ward jo dei höchſte Tit . Dei Sünn ſteiht jo

al hoch an 'n Heben. " Hei treckt dei Gardin vör dat Finſter weg

un prallt uc al in denfülbigen Ogenblick torügg, as hadd em wen

vör 'n kopp flan . Dor vör em an den Sinaſt von den Kaſtanien

bom hüng Hannes an einen Koornſędel. ) Dei Bur wul los

raupen : „ Fru ... “ , beſinnt fik æwer, dat ſei in ehren Tauſtand

Schaden nehmen kann, wenn ſei fik verfiert. Þei ritt fik tauſain

un fohrt in dei Büren un ſmitt fik ſin Joop æwer un löppt rut .

Springt up den Diſch un ſnitt Hanneſſen los . DEwerſt dor

ſchint kein Leben mihr in tau ſin . Hei dreggt em nah ſin Kamer

rin un leggt em dor up ſin Bedd . Nu weckt hei den Knecht un

lett den nah ’ n Dokter jagen. DEwerſt uck dei kann nich mihr

helpen . Hannes is för ümmer entſlapen.

Dei Knaſt an 'n Kaſtanienbom ſitt noch dor . Dei Burun

ſin Fru hebben einen heimlichen Grugel vör em un benußen em

nich mihr. Dei Seißen warden in 'n Gorn unnern Beerbom

hoort ?) un för dei Tüglinig is ein grot Haken an den Eæſtänner

von 'n Hus inſlagen worden. Ewerſt dei beiden Sinner Fihru

fik nich mihr an diffe Schuun hängen ehren Schockelreips) al

wedder an den Knaſt up . Uit warden ſtilljwigens taufręden laten .

Sei hebben jo Unkel Hannern nich mihr kennen lihrt un weiten

blot von ehr Ollern wat von em af, un dei vertellen blot Gauds

von em un hollen ſin Andenken in Ihr'n un mücken noch alle

Johr tau Jehanni ſin Graff achter an dei Sarkhofsmur.

" T

1 ) Karrcnſeil ; ?) ſchärfen ; 3) Schaukelſeil.
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4. Wecker ") ſpreckt Recht ?

add ein ümmer girn hadd, Hinnerk Bleſſen ; al in dei, ;
Schaul weer hei min beſte Fründ weſt. Hadden wi uc mitein

anner, as dat bi Jungs nich anners ſin kann, männig Schelm

ſtück utäumt un uns dorbi ud woll mal düchtig in dei Klatten

kręgen, wi hadden doch nie dei Sünn unnergahn laten, ahn dat

fik dei Hänn'n nich wedder taun Verdrag tauſamenfünnen. Weer

ewrigens mit em ein licht Utkamen ; hei weer ein ſtil un orig

Kind, al bannig geſekt för ſin Oller. Hei ſtammte uck as if ut

ein Schaulmeiſterfamili , un tmors ut dei in unſ ' Nahwerdörp,

doch weer hei nich as if bi dat Fack bleben, fünit dat nich , wenn

hei dat ſüs uck woll girn dan hadd . As hei grad ' vör ' t In

ſigen ſtünn, dunn ſtürw nämlich ſin Vadder. Nu weeren nah

em noch drei Lütten dor, æwer dat Geld in dei Staff' weer heil

knapp, un dei Pangſchon föl uck man hellſchen mager ut. So

müß ſin Mudder man froh weſen, dat Grotbur Maklow, dei mit

chr in ein Dörp wahnen ded ' un noch witlüftig mit ehr verwandt

weer, den Jungen tau ſik in ſin Wirtſchaft nehm. Hinnerk hadd

dat uck ſihr gaut bi em , mör binah as find in 'n Huſ' hollen .

Södderdem ik dei tweite Lihrerſtell in min Heimatdörp kręgen

hadd, weer dei Fründſchaft mank uns wedder wat neger worden ;

un if freute mi, as ik von dat grote Glück hürte, dat em in diſſe

Tit dröp . Bur Maglow hadd ſik dat uppen Stuß entſeggt . Von

fin irſt Fru, dei al vör ein Reig ' von Johrn den Lepel hadd

ſmiten müßt, weer ein Jung dor, dei lütt Paul, dei nu al in ' t

vierteihnſt Johr güng . Mit ſin tweite Fru, dei as Wirtſchafterin

bi em deint hadd un dei ſihr jung in den Ehſtand kamen weer,

hadd hei kein Kinner. In ehr weer dei mächtig vernarrt

weſt un hadd ehr nu uc allens verinakt, wat nich as Plichtdeil

den Jungen taufem . Taun Wittfru ſpelen hadd ſei kein Anlag

un weer uck noch wat wchlig un dakig dortau, denn ſei ſtünn

irſt middwarts dei Dörtiger. So ſeg ' ſei fik denn wedder nah

einen Mann üm, un ball hüngen ehr an jeden Finger poor, denn

?) Wer.
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1

fei weer ein anſeihnlich un rojalſch Frugensiinſch, hinn'n un vör

gaut biſlagen , un dortau hadd ſei einen mit von dei beſten Hæw

in't Dörp init annerthalf Spann Bird ' in dei Selen un init fif

untwintig Hömpt Melkveih up den Stall.

Ehr Dg' un ghr Leiw föll up Hinnerk Pleſſen , den ſei jo al

fit Johr un Dag fennen ded ' . Sei weer wat ſwäul un higig

veranlagt un fünn nu grad ' an ſin ruhig un innerlich Weſen

Gefallen . Sei täumte nich mal dat Truerjohr af uu kem üm den

Dispens taun Heiraten in ; un dor ſei angem, dat up fön groten

Hoff ein Mannshand baben ſin müß , wenn dor nich als kopp

heiſter gahn füll, ſo freg ' ſei ein uck. Un ſo wör denn Hochtit

firt, drei Dag’ lang, ſon richtig Burnhochtit. Dat Blaut flöt in

Strömen ; verſtah mi recht, nich , dat ſei ſik dorbi dat Striden un

Miben fregen un ſif dei Köpp bläudig flögen un dei Jack orig

utwalkten, ne, ik mein man dat Blaut von dei grote Schauw

von Häuhner un Anten un Stalmer un Hamels un Gäuſ'un

Pölk, dei bi diſſe Gelegenheit an ' t Meßer müßten. Un gaut nah

ſpäult wör uck mit Win un mit Bier, un dei Mannslüd' trakelten

noch init Konjak un Rum un dei Frugens mit fäuten Lafür un

ſtarken Kaffee dörch , dat dei Gäſt ball naug in dei richtige Stim

inung femen . Un „ Hinnerf Pleß hett doch borborſchen Glück “,

un „wat ut einen armen Schaulmeiſterjung ' nich als warden

kann “ , dat weer dei Melodie, dei an dei Hochtitstafel von all dei

velen Lüd' ut dat Dörp un dei ümgegend ſungen würd' ; un dei

Muſif dortau möf ein richtig Militärkapell, dei ut dei Stadt hadd

famen müßt.

Jungedi, dat weer mal ein Hochtit! Dor hadden lütt un

grot noch lang wat von tau vertellen , dat weer æwer ud ein

Hopphei un Hej'beſerie ") dei drei Dag lang weſt. Un nu diſſe

Utgang ! Wur künn dat einmal mæglich ſin . Sein wul dei

Tiding tauirſt glöben , dei as ein Löchelfür ?) von Dör tau Dör

Yeep : „ Weißt al, Hinnerk Pleß is weg. Nüms weit, wur hei

ſtaben un flagen is ! “ Mi föll nu dat uck wedder in , dat ik an

den Hochtitsnahmdag un -abend al allerhand ſnakſche un komiſche

Anſtalten an Hinnerken markt hadd. Hei hadd oft rein as ver

baſ't un verbiſtert dorſeten, Dg' un Mien vull heimlich Sorg un

Grüweli, un dennahſten weer hei wedder æwerluſtig weſt, hadd

dei ( charpſten Gedränke as Water dalgaten, dei dullſten un ge

wagteſten Lieder anſtimmt, ſin jung Fru in dei Backen knepen

un ſei dörch dei Stuw ſwenkt, as güng dat för Geld . Ik hadd

1 ) Aufregung ; ?) Flackerfeuer .
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dat verſchieden Binehmen up dei Upręgung ſchaben , dei ſon Dag’

mit fik bringt, hadd in all den Jubel un Trubel ud gornich mal

dei Tit un dei Gelegenheit funn'n, dat ik as ſin beſte Fründ em

unner vier Ogen hadd dornah fragen fünnt. Un nu weer hei

ſpurlos verſwunnen, rein as hadd dei frdbodden em verſluckt.

Man inunkel jo allerlei; dei ein weer fik dit vermauden , bei anner

dat ; in dat weeren meiſt nich dei beſten Grünn'n, dei em unners

leggt würden . Ewerſt wat Beſtimmtet wüß keiner. Jrſt nah ein

ganz Reig ' von Węken freg ' if von Hinnerken einen Breif, dei mi

awer dei Saf upkloren füll. Hei tem wither, hinner ut Amerika.

Sett em faſt ganz un gor hierher, blot kopp un Swanzenn'n

is weglaten :

„Is woll ein dull Helphollen un Wunnerwarfen æwer ini

in'n Dörpen weſt ? DEmerſten ik künn nich anners. Du mardit

mi verſtahn , wenn ik Di dat utenannerſetten dau . Du kennſt jo

min Verhältnijje von lütt up an . Du weißt jo , dat iſ eigentlich

allens, wat ik bün un kann, den ollen Maßlow verdanken dau .

Hei weer einen ganzen Kirl un hett as Vadder an mi hannelt,

ja , woll noch mihr an mi dan, as männigein ſin Ninner tails

famen lett . Fett mi nie dull in dei Wirtſchaft rannahmen un 's

Winters fogor noch up dei landwirtſchaftlich Schaul ſchickt. Hei

fünn hüt noch leben , wenn hei nich wedder frigt hadd ; wenigſtens

nich dei. Sei weer vel tau jung vör em , dortau wat hafflich un

giprig von Natur un power em ut . Un hei hadd ſin Fru würf

lich girn un weer ehr in allen Saken tau Willen, wat mi Wunner

nehm , denn hei weer ſüs ſtark einbömig un wrampig ) un güng

girn mit den Kopp dörch dei Wand. Gegen ſin Fru æwer ſteidel 2)

hei fik man ſelten , höchſtens mal, wenn dei lütt Paul nah ſin

Meinung nich ſin Recht kreg ’ .

Steifmudder tau ſin is jo æwerall ein flicht Ding . Un bi

Paulen hadd dat duwwelt ſin Swierigkeit. Du kennſt ein jo uck ;

hei is ein Staatsjung , æwer uck heil ſmor tau bihanneln. Ein

richtig Burnnatur, grad ' ſo as ſin Vadder. Sin Ogen hadd hei

allerwęgent as fon Landrider. Up den Mund weer hei uck nich

follen , fünn ſin Tung ſo gaut bruken as ſin Fuſt, wenn em einer

tau nah kem . Wüß in Feld un Schün, in Spiſ- un Hadelskamer

lik fein Biſcheid, höll den Tom ſo faſt as dat Bodderbrot. Sin

tweit Mudder weer nich ſlecht tau em , dat künn ehr keiner nah

jeggen . Doch weer dat uck fein rechte Leit mank dei beiden .

Sei verſtünn ſin ſtur un frætig Natur nich tau nehmen , weer in

çhr wat fohrig un üterlich Weſen uck woll gornich in 'n Stann'n

!) eigenſinnig und knorrig ; ? ) aufſäſſig werden.
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dortau. So höll ſik Paul denn mihr an mi; wi weer'n dei ineiſte

Tit tauſamen un hebben männigen Spaß mitenanner hadd un

naug Fohrten tauſamen utäuwt. Ik kann ſeggen , ik nehm girn

mit fin Geſellſchaft vörleif, denn ik fäuhlte, ik wankte uck ümmer

up wadligen Bodden, paßte nich ſo recht tau dei Deinſten un

hürte uck nich ganz tau dei Herrſchaft. Dor ſpel denn Paul dei

Mittelsperſon, un mi ſtünnen dörch all dei Johr ſo as ein poor

Frünn'n tau einanner. Müß mi unner diſſe Tit al oft wunnern ,

wur wit hei mit ſinen Verſtand weer. Ut dei Schaul möf hei

fit nids un bröchte man plikwenig von dor mit, æwerſt hei hadd

einen apen sopp, un wat hei ſo bimeglang upſnappte, dat fünn

licht Hüſung bi em . Dortau kem , dat hei ein bannige Phantaſie

hadd un allens, wat hei feg ' un tau weiten kreg ' , nah ſin Drt

ſik in ſinen Bręgen trecht lęd ' . Dat is jo al ümmer ſo weſt,

Sinner müchten grot un oll Lüd jung fin . So mök mi dat denn

heliſchen Spaß, wenn Paul dorvon vertellen ded ' , un dat weer

ſin meiſte un leiwſte Beſchäftigung bi Schummer: un bi Regen

tiden, wur dat warden un fik regiern fül, wenn hei irſt as Bur

rümgüng, wat hei denn all Grotortiget un Niget wirken un

warken bull. Ud mi vergeet hei nich bi ſin Blanmakeri; if freg '

dorbi fon Drt Rentjerull tauwiſ’t, half Inſpekter un half Fulenzer,

dei mider nicks tau daun hadd, as tau eten un tau drinken , un

dei fik denn nahſten up den groten Doßwallach wedder beten

Appetit anriden müß.

Hei weer ſik dat in fin Simmelieren woll nich vermauden,

dat mi al ſo ball dit Glück in den Schot fallen füll, un dat ſin

eigen Steifmudder mi dat afſchüdden wull. As hei von dei Sak

Kunn freg ’ , wör hei uppen Stuß ganz anners tau mi, ſleek ümmer

ſchulichen un gnittrig rümmer, tröck ſit in korte Tit von mi trög

un güng mi ball völlig ut den Weg . Wecker wüß, wat för Ge

danken em den kopp ſwer möfen , wecker gaud' Fründ em Flöh

in dei Uhren jett't hadd .

Nu is mi jo allens klor. Möt tau minen Leidweſen geſtahn ,

dat ik mi in jene Dag' nich ſo recht üm em kümmert un em nich

nahſöcht heff. Einmal hadd ik jo dunnmals fülben vel in 'n

Kopp tau nehmen, un denn ſtellten ſik würklich bi mi al hen un

wenn ſön Touren in, wur mi min Glück un min nige Stellung in

dei Kron ſteg ', dat ik dat unnerinin Würd' höll un ein Kind

hahlopen füll.

So kem bei Hochtitsdag ran . Wi führten kort vör Middag

tain Stannesamt. Unnerlängs weer dei Tafel deckt worden, un

as wi trögfemen , wullen wi tau Diſch gahn. An min rechte Sit
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füll Paul ſitten. Emerſt dei Jung weer mit einen Mal ver

ſwunn'n, as hadd ein bei Wind wegweiht. Nüms wüß, wur hei

afbleben weer. Dei Deinſten hadden en allerwęgent al raupen

un Stuben un Kamern nah em dörchföcht, doch weer hei narends

tau finnen .

Ik güng up einen Dgenblick weg . 3c müß, jad ' if, wur hei

ſtęken ded ' un wull em wol halen . Mi fem dat an, as wenn

ini ein högere Macht anföt un nah dat Flag drew, wur hei ſo

girn feet. Babenwarts an den einen Schünengebel weer æwer

den Birdſtall ein oll Rumpelkamer. Nah dei Sit ging ein Finſter

rut, un von hier ut hadd man einen Blick æwer dei Hofſtäd ',

æwer den Goren un binah awer dei ganze Feldmark. Dor

hadden wi beid ' oft kampiert, dor hadden wi uns männig Ge

ſchicht vertellt, männig Swęp dreiht un männig Ballerbüß uthollt.

Paul feet dor würklich up ſinen ollen Plaß, ein ümſtülpt

Hackelslad', dei vör dat Finſter henwöltert weer. Hei dreih fik

twors üm , as bei Dör knarr un ik rinkem , feet awerſt glik wedder

weg, ſturen Blicks ut dat Finſter rut, as wenn hei mi nich feihn

mull. , Na, Paul“, fäd ’ ik, „nu kuinm man fir mit runner. “ Hei

antwurt't mi nich . — ,, Dat Eten ſteiht al uppen Diſch ." – Hei

rüppel un rög ’ fik nich, as wenn em dei ganze Sak nicks nich

angüng. „ Wat is mit Di paſſiert ? Wat heſt Du mit einmal

för Grabben, Paul?" , fäd’ik un lęd’em dorbi dei Hand unner

dat Kinn un böhr em ſachten den Kopp tau höcht, dat ik ein in

dat Geſicht ſeihn fünn. Hei ſteek fik brandrot an un wrangel un

wräuß mit den li'opp hen un her, dat hei min Hand afſchüdden

wull. „ Laten S'mi los ! “ , reep hei mihr, as dat hei dat ſäd ’ .

Nu wör ik denn uck ein beten fünſch un ſäd ’ wat luder : „ Wat

fall dat „ Laten S’mi? " Wurtau jön Kinneri un Kalweri.

Hewwen wi nich ümmer Du tau einanner ſeggt, worüm ſül dat

nu mit ’n mal anners warden ? " ,, Ja min Mudder hett

mi dat giſtern verbaden, wil Du nu min Vadder würdſt. Un

denn künn un dörf ſowat nich mihr angahn !" – „ Ach, wat nich

noch . Dordörch warð gornicks ännert. Denkſt Du, dat ik Di

nu nich mihr ebenſo girn heff ? " Ik wull em dorbi æwer dei

Baden ſtraken , üm em tau bigäuſchen . Hei wehr af. „Mag fin ,,

man ward dat uc ſo bliben , wenn Du irſt eigen Kinner heſt,

un dat woll gor einen Jung' ?"

Ik weer baff; wur kem dei Bengel tau fönn Gedanken ?

LEwerſt dei lütt Bręgen müß heil un deil bet an den büdelſten

Rand dorvon vullpremſt weſen, denn nu, dor dat Spundlod ein

mal apen makt weer, itu ſtröm dat in 'n vullen Strahl ruter:
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„Ja, wat ſei is dormit wiſ' hei mit den Finger nah dat Hus

tau — ſei denkt an ſowat . Sei hett mi jo giſtern al ankünnigt,

dat ik Dſtern, wenn ik inſçgent bün , up dat Präparandum fall,

üm uppen Schaulmeiſter taut lihen . Dat weer dat beſt, mein ſei,

füs gew dat nahdçin doch keinen Verdrag. Ewerſt ik will dat

nich un dau dat nich un fann dei Bäufer nich liden , un von den

Hoff gah ik nich , dat is min , un von ininen Padder weil if, dat

dei Maglows al ſit ollen Tiden hier huſen daun, un dat dat ſin

Will weſt is , dat ik em mal nahfolgen fall. So kümmt ini dei

Hoff von Rechtswegen bi, un wenn ſei uni dor runner hewwen

will, inöt ſei mi irſt mit Hunn'n runhiſſen, ihre gah ik nich , un

denn denn häng if mi an den irſten , beſten Bom up. Sei

will em blot för çhr eigen Kinner hebben, dat weit ik, un unſ'

oll Kauhhird', bi den ik mi dat neger bifragt heff, dei ſeggt dat

uck. Un dorbi is ſei doch man ein Daglöhnerdirn weſt un Hett

kuin einen heilen Lappen up dat Lif hadd un fann Gott dankent ,

dat min Vadder ſei nahmeit hett . Un Du büſt doch uck man ein

arm Schaulmeiſterjung. Un nu wilt Ji Juch beid ' weiß un

warm in ininen ſchönen Hoff rin fetten, un it fad nu noch preis

lich bi Juch Plaß nehmen . Dei Süd jælen wol wat tautaufiken

hebben un ſif awer ini luſtig maken . Ne, dat kann ik nich, un dau

ik nich , ganz gewiß nich, kein teihn Pird trecken mi dorhen . “

finnings, wat weer dor blot einmal in den Jung rinfohrt ; ſo

hadd ik em ſeindag' noch nich ſeihn . Hei flög dat als in einſert

ſo wræglich un gnapig ruter, as icet hei dor bet an den Hals

von vull, un dei Würd’ lepen ſo haſtig un holprig dorher as ein

Beihichaum , wenn ſei an 'n Maidag taun irſten Mal rutlaten ward.

Hei flög’ ornlich an ’n ganzen Liw un fuchtel mit dei Arms üm

fik rüm un trampſte mit den rechten Faut up, as ræſ em ein

Fewer un bröd) em rein von Sinnen . Sin Mudder müß woll

degern nahbött hebben, dat ſin lütt Bregen in jönne Upregung

geraden weer un al ſo vel un ſo ſnurrig Gedanken hadd ut

bräuden künnt. Un in jede ein von ſin Würd' un Birden künn

man Içjen , dat em dei Sakwürklich an ' t Mager güng'un em

ein Stück nah dat anner von ſin Hart runſnęd '. Min Tung fünn

keinen Snac un feinen Rat, dei em tröſten fünn, blot ein grotet

Mitleid mit em kem æwer mi. Ik bedur em ut vullen Harten,

wil ik ein ganz un gor verſtünn ; weer jo uck lang naug ſönn

armer Slucer un Stackel wejen un afineiert un runſtött worden

von dat Rebeit, dat if för min Leben girn biadfert un biſei't

hadd . Un irſt dei, dei mal ſülfſt hett Hungerpoten jügen müßt,

kann bat nahfäuhlen, wat dat heit, wenn einen dei lezte gaude

E
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Þappen ut dei Tähnen reten ward ; ein Rik fann ſit dor

nüinmer ganz rinnerfinn'n. Baulei ſin Steifmudder weer uck ſo

ein, dei dat nich künn, un dei dorüin ehren Willen uck dörchſetten

wör, doran twifelte ik keinen Dgenblick ; denn wat jei an Lifwarf

un Fleiſch tau vel hadd, hadd ſei an Hart un Gemäut tau menig,

un in dei Saken , dei eigen Woll un Weih utinakten, dor kenn ſei

kein Rückſicht un güng' up țhr Widerſachers dal aš dei Bur up

den Sminskopp. Un ik ? Weer ik denn ein Spirken beter ? Seg'

ik nich dat Unrecht in un will dat doch daun ? Ut Gnad' un

Barmhartigkeit weer ik hier upnahmen, un wull mi hier nu in

dat warme Neſt rinnerbingen un buſſeln , un dat gehärte von

Rechts wegen einen annern , un diffen annern wull if ruterſtöten,

rin in den Dod. Dei Erkenntnis flög ' bi nii in as Hagel in dei

Finſtern. Ik fäuhlte mi ganz macht- un kraftlos, ſo leidig un

læſig, as bröd ' dor ein bruddig, dumpe Hitt al poor Dag awer

dei Welt un künn fik nich taun ornlich weder utwaffen . Alle

Glieder weeren mi lahm un lędweif. Dat einzig, wat in mi

lebennig weer un dor rümrumor, weeren dei Gedanken, dei as

ein Schauw upſchüchert Duben dörch minen Bregenkaſten hen

un herſchöten un fein Slag fünnen , wur jei ſit jammeln un ut

raugen fünnen.

Wüß würklich nich, wat if unnernehmen füll, dat ik den

Jung' mitkreg'. Ik gew em nochmals gaude Würd’, man ſei

fölen all von em run as dei Ręgen von ' t Dack un ſchinten em

gor noch verſtockter un wedderdänſcher tau maken. So müß ik

denn man endlich allein trög an dei Hochtitstafel. Dei Gäſt

hadden fik al henſett't, un eben drögen dei ſækichen dei Häuhner

ſupp up . So weer dor wider kein Uphębeis von , dat ik ſo ſpäd ’

kem un den Jung nich mitbröch. Sinen Stauhl ſchöw if achter

warts trög un rückte bet von inin Fru af, dat dei Lück ſo tęnılich

utfüllt weer un wider nich upföl.

Nu güng denn dat luſtig Leben mit Eten un Drinken los ;

ik weer man half dorbi. Min Seel güng up anner Läuſen, un

min Gedanken weeren oft wit weg. Doch büſt Du wol dei

einzigſt weſt, dei Müſ' markt hett, denn Du kefſt mi männiginal

awer dei Tafel ræwer ſo fragwij' un verluren an ; dei annern is

wul kum wat an mi upfollen . Dei Bur lett fik nich girn bi ſin

Eten ſtüren , wat hei deit, dat deit hei ganz . Un it föchte jo uck

ſo gaut as dat jichtens güng, dat ik dei Anfödderungen gerecht

wör, dei Tit un Stunn an mi ſtellen deden . Ik eet von all dei

Gerichte, dei up den Diſch kemen, min poor Happens un ſtödd

mit diſſen un jenen an, dankte jo gor noch den Preiſter för dat
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Hoch, dat hei up dat junge Poor utbröcht hadd. Un beten up

geregt is woll jeder an ſönn Dag .

Wat ik æwerſt innerlich uthollen heff, dat kannſt Du kum

glöben . Mi ſtünn ümmer noch dei lütte Paul vör Dgen, ſo as

ik em dor baben in dei Dackkamer verlaten hadd : in dei Eck

tauſamenjackt, dat Kinn in dei Hänn'n leggt un dei groten, apen

Ogen ſtur grad’ut richt, as weer hei al von diſſe Welt furt. Ik

kem mi vör as ein Richter, dei ein Wag vör fik hett un Recht un

Schuld weggt, un dei aftäuwt, nah wecker Sit dei Wiſer utſlan

ward. Dat gift Strecken in ' t minſchliche Leben, wur unſ Seel

oft in ein Stunn'n mihr dörchmakt un an In- un Ewerſicht

wider fümmt un an Verſtand un Erkenntnis frïer un riper ward

as füs oft nich in lange Johrn. So ein Ogenblick weer dat för

mi, as it dor twei Minſchen afwęgen füll, dei ehr Schidjal tum

Deil in min Hand leggt weer. D, dat is ein ſwer, ſwer Geſchäft !

Ik mücht ſindag' nich Richter ſpelen . Un wenn dat Dg uck

( charp un ſeker weſen deit un von Fall tau Fal woll noch nipper

fiken lihrt, wi bliben doch ümmer Minſchen un fünd Verhältniſſe

ünnerdan, dei unſ Sinnen verborgen ſünd . Ja, wenn wi in dei

Harten leſen künnen ! Wur girn hadd ik dat nich in diſſe Stunn

mücht! Un ik fünn mi doch blot an dei Butenſid ' anhacken , an

Würd' un Birden , an dat, wat ik hürt un ſeihn un wat mi füs

noch in dei Stund' kamen un upfollen weer.

Un nah iin Meinung gew mi dei Jung dei Gewißheit, dat

hei nah Drift un Denken hanneln wör , denn hei weer in allen

Stanten fin Vaddern ſin Sind, un dei weer ſtännig ſtark an Willen

weſt. Dat Minichenleben weer alſo hen , un wör wohrichinlich

ein rik un vull un ſtrewig Leben, denn dei Anlagen dortau weeren

gaut un vel. – Un nu dorgegen ſin Steifmudder. Ik keek ſei

mi noch mal genau an , ſcharp un dütlich, as wullik ſei von

baben bet unnen dörchbaukſtabieren, feet ſei doch dicht an min

Sit, un ein Recht hadd ik uck dortau, denn ſei weer jo nu min

Fru . Un al wat recht weer, dat müß ehr einer laten, ſei weer

würklich ein hübſchet Wif, un dat Dg füni fik dor vull un ganz

an laben. Beten wat vüllig un ſpantig ') weer ſei jo mit dei Tit

worden, æwerſten dat föl nich gor ſo vel up, dor ſei æwer Mittel

grött hadd un ein ſtur un ichir Beinwark upwiſen künn. Un dat

Kled feet ehr hüt mal wedder ſo knajch ?) un glatt as angaten ,

un dei vullen Backen ichạmerten ut dei witte Sid' ſo rot un rund

ruter, as wulln ſei upſpringen vör Kraft un Wehldag, un dei

) breit in den Hüften ; ) anliegend .
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Dgen doræwer lachten in glänhten vör Hag un Luſt. Dat Blaut

ſteg' einen al bi ' t blot Bijeihn tau Kopp, un einer müß Sinnen

un Hand in 'n Tægel nehmen, dat ſei nich glik taugreepen.

Man , makt dei Butenſit' den Minſchen ? Jo dei Sarn nich

vel wichtiger as Schell un Pahl ??) Jť leet mi all dei Tæg, dei

mi von ehr inne fund kamen weeren un dei ein beten Licht up

ehrn Binnenminſchen ſmiten fünnen , dörch den Kopp gahn . Man

dor weer nicks bi, wat æwer dat Mittel ruihaugen bed ' . Sei

weer as ſo vçle Frugens woll wirtſchaftlich un bidräplich , awerſt

uc ſnadig iin lunſch un güng ganz un gor in dei alldäglichen

Ding'n up . Wat dei Snitt deip gahn wör, wenn ſei mi verlieren

ded ' ? Ik glömte dat fum . Ehr fem dat up den Mann, nich up

den Kirl an . Sei güng vel tau vel blot nah den Ogenſchin un nah

bat, wat ehr ſo biweglang in dei Möt leep un ehren Gefallen fünn.

Sei hadd noch nie einen gröteren Anlop nahmen , dat ſei mi

neger kennen lihrte un min Anſichten un Seelentauſtännen künnig

wör; wi ſtünnen uns beid ' noch binah as poor Frömu gegens

æwer. Ik kreg ' uppen Stuß orig as fon Schuß Wedderwillen

gegen ehr, un bei Wijer ?) flög nah den Jung fin Sit dal .

LEwerſt ſei hadd woll markt, dat ik ehr ſo lang in ' t Og

fat't hadd, un weer wol biglöwt, ik hadd dat ut Leiw tau ehr

dan, un fo bögte ſei fik denn nah mi rüm un ſtrakte mi mit ehr

weik, fleiſchig Hand æwer ' t Geſicht un frög ſo lurig un ſchelm

fchen : „Wurüm ſo irnſt hüt, Bur ? Js dor wat nich nah Dinen

Gefallen , denn muck up ! Du büſt jo nu dei Herr ! " Ja, dat

weer ik . Dei Deinſten kemen un frögen, wat tau daun weer ; ik

künn bifehlen , wur ik io lang deint hadd, regiern wwer dei Fru

un wwer den Hoff, un dat init Recht, denn Stannesamt un

Preiſter, alſo Minſchen un Gott, hadden mi dei beiden hüt taus

ſpraken ; wat güng mi dor dei anner an, un weer nich inal von

min Blaut un dei Wiſer flög nah dei anner Sit dal.

Un ik wör mör un inatt bi all dat Denken, dodenmäud ' in 'n

Kopp, hadd mi am leimſten von dat ganze Leben un Driben

wegſtehlt un mi an einen ſtillen Urt henleggt ſo as Herrgott,

dor fem mi dei Jung al wedder in den Sinn – ja, ſo as dei

dor baben in dei ſtille Kamer je, wat hei nu moll driben un

daun ded ' ? Dei Unrauh kreg ' mi wedder in dei Mak, ivüß Gott,

ik müß noch mal nah baben . Je ſleek mi liſen ut dei Geſellſchaft

furt, un würflich ſeet hei dor noch baben up dei olle Hackelkiſt,

in dei Eck an dei Wand trögjackt, un ſleep . Sin Geſicht feg ' faſt

' ) Schale und Schote; 2) Zeiger.
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un fiuſter, binah bös ut. Sin Aden güng fort un ruckwiſ . Ik

föt jin Hand an ; ſei weer isfolt. Dor müß alſo wat bi dan

warden , dor baben fünn hei up keinen Fall liggen bliben ; hei

fünn ſik bi den Oktoberſtorin , dei den Dag an ' t Regieren weer

un nich ſlecht dörch dei dünnen, kleimten Wänn'n puſte, bet up

den Dod verfüllen. Ik nehm em dorüin liſen in min Arm, dat

Hei nich dat Upwaken kreg' , un drög em achterrüm dörch den

Goren nah fin Kamer un lęd'em dor ſtill in ſin Tüg up dat

Bedd, dat dei annern dor nich irſt upmartjam up würden. Nahſt

müß if man fir maken, dat ik medder in dei Stum rinfem , dat

mi keiner vermiſſen ded ' . Denn ſei weeren al bi ' t Danzen an

fungen. Jt müßte denn nu dei ein un dei anner halen , mit deſ

un dei mi poor Würd' vertellen , dat fif keine beleidigt fäuhlen

künn. Un dorbi fünn ik kum einen kloren Gedanken faten un

hadd mi ſo girn ſlapen leggt.

Un as dat nu an ' t Slapen gahı ſüll, dunn

Dei Klock hadd eben twölf ſlan , un dei Brut wör nu dei

fron afdanzt, wat jo immer ein grot Hægen afgift. Denn geiht

jo dei olle Mod' ſo wider : dei Brut ward ut dei ein Dör rut

laten un dei Brüjam ut dei anner ; hei möt ſei ſik denn dor buten

in 'n Düſtern mank allerhand Hinnerniffe fäufen , un irſt an 'n

annern Morgen kamen dei beiden wedder taun Vörſchin .

Du befinnſt Di villicht noch, dat fei mi ut dei Dör nah dei

Stæk tau rutſchubbſten. Dor ſtünn ik nu allein un verlaten un

höll mi an den Füerhird faſt. Dei Luft weer hier twors wat

käuhler as in dei Stum , æwer för minen heiten Bregen weer dat

noch lang nich dull naug . Gedränk un Danz weeren mi doch

bannig tau Kopp ſtegen, dat ſuſ' un bruſ’te mi in dei Uhren, un

hen un wenn flög mi dat as ein Schuer æwer dat Lif. Man

wat Vetter, wat Fründ ! Wat fælen dei dummen Gedanken ! As

dat kümmt, ward dat nahmen. Ein inojet Wif weer dat doch ,

un ein heil ſchöne Burſtäd' ud. Dat Fleiſch wull ſiegen , as dat

jo ineiſt dei Fall is . Je jeg ' den lütten Paul nich mihr up jin

Bedd, ik jeg ' ein warmet Wif in minen Arm.

Man fir tau denn ; ik grawwel mi dei Wand lang . Dat

weer jo balkendüſter, un min Upregung ſchöt ümmer düller in ' t

Saat . Hier ſtünn dei Watertubben, dor dei Dranktunn . Nu

kreg ' ik ein Klink tau faten, dor güng dat nah dei Spiſ’kamer

rin . Hollt ſtopp, dei nebenan möt dat weſen. Dor kam ik in

dei Kamer, hei ! un dei dörche, denn weer ik in dei Slapſtum .

Qwerſt ſo licht, as dei Gedanken reiſen, güng dat doch nich .

Dei ol Kamer kem ini mæglich lang vör . Un - 0 Gott, wat is
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dat ? Dor atent jo einer lud' un raſch. Jeſus un Maria, nu

fängt gor einer an tau ſnaden, un hürt fik mihr as Raupen ,

denn as Ręden an : „Vadder, leif Vadder, kumm wedder

ſei willen mi den Hof nehmen, unſen ſchönen Hof Vadder

fumm , if bidd Di if will kein Schaulmeiſter warden ihre

häng ik ini up un wat ſei woll denkt, dei Deinſtdirn

ehr Jung fall mi vörgahn - Vadder, Vadder, lid ' dat nich

help mi

Mi fem dat Grugen an . 31 ftünn bomſtill un hork. Weer

jo dei natürlichſt Sak vonne Belt . Dei lütt Paul, den ik jo

fülfft hier bedd't hadd, ſnack in 'n Slap . Man min Sinnen weeren

tau upgeregt, üm dat richtig un förfötſch dörchdenken tau fænen .

Dei düſter Stuw kem mi vör as ein grot, apen Graff, un dor

unner mi leg ' ein ſtur, ſtemplich Jung, un üm ſinen Hals leep

fönn rod ' Stripen , as hadd em dor wat wörgt, un ſin Dgen

tred'ten em mit ut den Kopp rut.

Ik fünn nich wider denken un wider pedden ; it ſtörte wedder

trög , dörch dei fær nah buten . As dei folle Nachtluft mi in

dat Geſicht flög ', kem if wedder wat tau mi. Noch bewer ik

an 'n ganzen Lim, doch dat Hart wör langſamer un ruhiger

gahn. Leidenſchaft un Giper wankten furt up dei Wannerſchaft.

Irnſt un ſtill wören dei Gedanken ehr Fohr'n wedder dörch den

Bregen treden . Mi mör dat taur Gewißheit : dat Hierbliben

hadd keinen Sinn, it wör unfehlbor tau Grunn'n gahn un twei

anner wohrſchinlich noch mit rinner riten .

So ſtebelte ik denn wider un wider, ſo gaut ik dei Richtung

wiſ würd’, dörch Räubenfeller un Muurwiſchen, Holt un Brauf,

æwer Stoppeln un Tüffeln , bet ik tauleßt glücklich an dei Chauſſee

ranfem . Un as dei Morgenſcheiner oſtwarts tau gragen anfüng,

dunn ſtünn iť al in dei Stadt up den Bahnhof un heidi

güng dat nah Hamborg un von dor ut æwer dat grote Water.

As Kahlenmann up einen utlännſchen Damper bün ik ræver

makt. Nu ſitt ik hier födder poor Węken al in 'n willen Weſten

von Amerika. Heff mi hier as Veihhird' vermeid't, Cowboys

warden ſönn Drt Slag Lüd ' heiten . 38 man ein ſtreng un

fümmetlich Leben . Den ganzen Dag, von fräuhen Morgen bet

in dei ſinken Nacht, in 'n Sattel ſitten un achter dei upſternatſchen

Bird ' un Säuh herbædeln, un nich weniger achter dei Veihdeim,

dei hier nich tau knapp fünd . Ewerſt is gaut ſo , dat ik vel tau

daun heff. Denn min Gedanken fünd ümmer noch nich ganz

tau Rauh kamen un fleigen af un an doch noch tau Juch

ræwer .
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Schriw mal ball eins, wur dat dor bi Juch ſteiht. Ji bün

ganz gaut tau Weg, von buten un von binnen . Dat lept is doch

dat Beſt ; ik heff dat jo an mi ſülben erfohren . Wat nüßt Di

dat, wenn dei Minſch un Din Gott Di fri ſpreckt un Din

eigen Hart kann dor nich mit inſtimmen un ſingt ein anner

Melodie . Denn findſt Du doch keinen Freden . Ik heff dei ſworen

Dag nu woll glücklich hinner mi. Kein Minſchenleben liggt up

min Gewiſſen , un fei – je, fei, fo gaut it chr kennen dau , ward

ſei jiſ moll wedder tröſten . "

Hinnerk Pleß möt doch einert gauden Minſchenkenner ſin.

Wat ehr anbidröppt, ſo hett Hei ſei ganz richtig tariert . Sei hett

bal nahher, as ehr Mann verſwunnen weer, gegen em Dei

Scheidung biandragt, wil hei chr böswillig verlaten hadd . Dat

Gericht hett noch nich ſpraken, æterſt ſei ſall fik upſtunns, wenn

ein dei Lüd' glöben kann , al wedder mit ehrn Grotknecht

trecken .

Arm ' Paul, dei ward woll nich ſo finfäuhlig ſin !

eur
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5. Dat Bild.

at weer den Sünndag vör Pingſten. Söſter Nevermann

tau Boltenhagen hadd eben ſin Frühſtück tau Boſt un floppte fik

dei loſen Sträumels ut ſinen langen Bullbort. Hei keek nah dei

Klock; künn woll noch gaut ein half Stunn up hengahn, bet dei

Breiſter fem un hei nah ' t Orgeln müß. Dor künn hei vörher

noch raſch mal dei Poſtſaken dörchſeihn, dei dei Breimdräger ein

eben nah dat Finſter rinlangt hadd . Hüt weer jo dei „Iluſtrierte

Zeitung “ dorbi, un dor ſeg ' hei ſik tau girn dei Biller ein beten

an, dei dorin weeren . Sei bröch dor ümmer einen ganzen Barg

von , ditmal woll_ineiſt von dei grot Berliner Kunſtutſtellung,

denn æwer den Titel ſtünn noch fett babenæwer drückt: „Aus

ſtellungs -Nummer." Hei flög ſei up dowen Dunſt hen apen un

dröp grad ' dat Middelblatt. Dei beiden Siden dorvon nehm dat

Bild ,,Maria mit dem Stinde" in , dat dei grot gollen Medalg

kręgen hadd. Nevermann ſin Ogen leepen dor man ſo quanz

wiſ æwer hen, denn ut heilig Biller mök hei ſif nich altau vel .

Ball æwer bleben ſei up dei Hauptfigur biſtahn as jon Hund vör

ein Schauw Rapphäuhner un funkelten un blißten ſei 'n ſtotlang

an un wören denn langſam ſtur un ſtarr, as wenn ein heimlich

Schrecken ſei faten un faſtmaken ded ' . Jrſt ganz bi lütten kein

dor wedder Leben in, un nu ſprüng dei Köſter rip un reep lud

half nah dei Ræk rut: „Wiſchen, Wiſchen !“ Hei mein ſin

Dochter, dei buten dei Smintüffel tau Für bröch, dat dei fik

unner dei farktit gor prötteln füllen. Wifchen fem Hals æwer

Stopp in dei Stuw rinſtört't. „ Wat is denn los, Vadder ? Son

Ton bün ik jo gornich an Di gewennt . Hett dat ein Unglück

geben ? Dei Du höll ehr, ahn ein Wurt tau ſeggen, dei

Zeitung hen un wiſ'te mit ſinen Finger up dei Maria. Dei Dirn

keek as rein verbaſt dat Bild an un wüß nich, wat dei ganze

Sak tau bedüden hadd. Dunn fäd’ehr Vadder : „ Hier, ſeih Di

inal dei Maria beten genauer an . Fölt Di dor nicks nich an

up ? Dat möſt Du doch ſin , odder füllen ini min Ogen dreigen ?

Nidh wohr, Du büſt dat ? – Nu jegg mi blot ünn alls in dei

Welt, wur fümmſt Du up dat Bild ?" — , Ik weit würklich nich ",

4*
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ſtamerte Wiſchen un ſtickte fik ganz rot an . „ Heſt Du dunnmals

wat mit den Maler hatt ?“ begehrte dei Du up. „Mit Herrn

Roſenhagen, meinſt Du. Dat ik nich wüß. – Wat is denn mit

em ? " frög ſei wider, dor ehr Badder ehr noch ümmer jo indring

lich anfeek. „ Na, hei hett dat Bild hier malt un dat up dei

Utſtellung uthängt . Dwerſt dat hadd if doch nich von em dacht,

dat hei fön Lump weer, un wi hebben em doch in ſon fründliche

Wij bi uns upnahmen un biharbargt, un nu verſchimpfiert un

ſchandiert hei uns ſo vör alle Lüd. Denn wecker von unſ' Bi

kannten dat Bild füht, dei ward uck Di dor ruterkennen un mit

Fingern up Di wiſen . Jf frag Di nochmals, heſt Du würklich

nicks mit den Minſchen vörhatt. Du heſt em doch Modell ſtahn

müßt ? Segg dei reine Wohrheit ! " – „Bi Gott, Vadder, ik bün

mi nich biwußt, dat ik wat Unrechtet dan heff. Wiß un wohra

haftig nich. Wi hebben jo ganz fründſchaftlich mit einanner ſtahi

un uns oft wat tauſamen vertelit, as Du jo uck weißt. Qwerſt

dat is uc als weſt; ik heff mi nicks vergeben un wat mit em

pörhadd, wat ein ihrbor Mäten nich vör alle Lüd' daun kann . “

„Je, denn is ini dei Sak ein Nadels, denn mag dei Deuſchert

weiten, wurans dei Sirl tau dat Bild famen is . DEmerſt ein

Gemeinheit is un blift dat doch von em, Dijon Blam tau inaken .

Wi widen man hapen, dat dat Bild hier in dei Gegend nich wider

bikannt ward, ſüs fickt Di kein ihrlich Kirl inihr an . Stęt den

Wiſch von Zeitung man glik in ' t Für ; ein Glüd , dat hier bi

uns wider kein Eremplor dorvon lęſt ward. "

Dunn ſtödd dei Będklock, un dei Köſter müß maken , dat hei

wegkem . Wijchen æwer ſad up den Stauhl tauſamen , dei Zei.

tung up den Schot un dei Schört vör dei Dgen , un ſeet dor as

Waddick un Weihdag, as hadd ein Unwęder ehr all ehr Kurn

dalſlan . Sei hadd nu keinen Grats mihr dortau, nah dei Starf

tau gahn, as ſei dat füs ’s Sünndags gewennt weer ; ſei künn

dat nich æwer fik bringen, in diſſen Tauſtand dei Lüd' uniter dei

Dgen tau tręden . So druck uit druſ ſei denn wider ſo vör ſit

hen . Aderlei Biller treckten un ſchöten ehr dörch den Kopp.

Ein wunnerſchön Spätſommernahmdag ſtünn vör ehr ; ver.

lęden Johr weer ' t weſt. Dei Luft noch warm un mollig, æwerſt

nich mihr vull Hitt un Emer, vul wirr Gefäuhl un Wræglichkeit

as ein korte Tit vörher, dor ſei noch init Pitſchen un Putſchen

achter Surn un Strut her weer, dat dat uc ornlich wüß un tau

höchten ſchöt. Dei wille Gär hadd fit afflort un ſett't. Feld un

Gorn hadd ſin Dig un Dæg hadd un müß nu bläuden un hers

geben . Dei Lüd' ut 'n Dörp weeren al bi 'n þawerauſt, chr
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Vadder uck ; ſei hadd dor wider nicks mit tau daun, denn dei

Arbeiten müß jo dei Gemein biſorgen . Sei müß denn æwerſt

ümmer, wenn ehr Vadder nich an ' t Hus weer, nah ’n Będklocks

ſtöten. Dei beiden teinlich fweren Klocken weeren nich licht tau

regiern . Sei mök fik bi fon Gelegenheit ümmer dat Vergnäugen,

kladderte ein Stück an dei flockenſträng tau höchten un fchunkel

ein beten hen un her . Süng wollgor ein lütt Lied dortau,

wenn ehr dei Ropp dornah ſtünn .

Dat hadd ſei an diſſen beleggten Dag uc dan. Wur hadd

ſei fik æwerſt verfiert un wur weer ehr dat Blatt ſchaten, as dunn

mit einen Mal achter çhr in dei Dörnfüllung ein ſwart Schatten

updücferte, poor Hännen an tau flatſchen füngen un ein Mannss

ſtimm , Bravo, bravo " reep . Raſch weer ſei an dei Sträng dal

ględen un wull nu ut dei Dör rutwuſchen , ganz rot æwergaten

von Scham un Upregung. Ewerſt deiLEwerſt dei jung Mann leet dat nich

tau ; hei ſtellte fik midden in den Utgang hen, dat dor keiner

vörbikamen fünn , un fäd ’ : „ Laten S ’ ſit doch nich ſtürn , min

leito Frölen, dat klung jo wunnerſchön ; man wider ſo in 'n Teſt.

Up ini brufen Sei kein Rückſichten tau nchinen . Ik bün blot ein

Malersmann, Hans Rojenhagen . Heff verleden von dei Akademie

einen Pris kregen un möt nu dorför dat ol Altorbild afkunter

fein, dat fik noch ut frühern Tiden bi Sei hier in dei Nark bes

finnen fall. Bün al bi den Herrn Paſter weſt ; dei hett nicks

dorgegen. Ik ſüll mi man den Slætel von ſinen Röſter halen .

Bi den weer awerſt allens. dicht tauſlaten, un ſo kam ik denn

up gaut Glück hierher. Villicht fænen Sei, Frölen , ini ein beten

Beſcheid ſeggen .“

Sei hadd em den Slætel geben, un dei Maler hadd ſin Saken

utpackt. Dennahſten weer hei irſt mal nah den Kraug gahu un

hadd fik dor Quartier upſpręken wullt. Ewerſt wil dat dor man

krupig un biengt weſt weer un nebenbi uck noch bannig ſmuddlig

un ſmerig utſeilin hadd, ſo hadd hei den Köſter będen, wat dei

em nich in Wahnung un Soſt nchmen wull. Na, Plaz hadd dei

jo dei Maſſe, un dor hei uck ganz girn beten Geſellſchaft hadd

un æwer dit un dat ſnacken müch, ſo hadd dei Maler fik in ſin

Gębelſtuw hüslich inrichten fünnt un wör ud Eten un Drinken

bi em finnen . Wijchen hadd den Maler ud ganz girn hadd .

Wecker dorbi æwer an allerhand Jökeli un Heweli , an Flirt un

Leiwskram denken deit, dei is įklich up den Holtweg. Dei lütte,

flinke, gor beten ſpirrfirige Maler &mann , bi den jüſt irſt dei

Keiwen anfüngen, ſprang- un ſprungwiſ uttauſlan as ſon ut

wintert Saatflag , un denn ſei mit hrn groten un geſunnen
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Körper, ehr breiden Hüften un ſtimen Anaken – dat paß denn

doch tauſam as Sünn un Man ; dat müß denn doch 'n anner

Boſtfirl ') weſen , dei ehr mal in dei Arm nehmen füll. Emer

hei weer in ſin Weſen ſo recht nett, ſo gemütlich un tauvertrulich

weſt, gornich ein beten ſtolt un æwerſpönig; einer künn mit em

@wer allens ſnacen , ahn dorbi up Bollis tau kamen, un wenn

hei uck bi jin Vertellen un Reden girn mit allerhand Snurren

un Fiſematenten tau Rum fem un ſinen Wiß girn koppheſter

ſcheiten leet, ſo wüß hei doch ümmer Ihr un Anſtand tau bis

wohrn. Dat hadd ehr ſo an em gefollen , un ſo hadd fik denn

bi lütten mank ļhr ein ganz kameradſchaftlich Verkihr anſpunnen,

dei nicks wider von einanner wul as gun Dag un gauden Weg,

gauden Verdrag un gaud ' Utkamen . Sei weer em fogar oft mit

allerlei Kleinigkeiten un Gefälligkeiten taur Hand gahn, hadd em

woll fin Staffeli mal anners upſtellen hulpen , wenn dat nödig

weſt weer, hadd ein wol gor Lücht un Lamp hollen, wenn bi

trüw Dag dei Bilichtung von buten man wat ſmack taun Malen

weſt weer.

Bi den vieruntwintigſten Dktober rüm weer dei Maler wedder

afreiſt. Sei weeren in Fręden von einannergahn un hadden ſik

dei Hännen bi 'n Afichied drückt as ein poor Minſchen , dei dat

Leben mir nicks , dir nicks up 'n ſtotlang tauſamenſchalun ehr

vergünn, in 'n Weſſel von beiden Siden einen recht deipen un

friſchen Drunk ut ehrn Hartensborn tau daun. Un nu müß hei

ehr nah ſo lange Tit noch ſo ſlicht un ſur upſtöten. Nu weer

ehr ehr Gautheit up ſo ſchändliche Wiſ' tau Hus bröcht worden ; nu

weer ſei in 'n Smuß rinnertreckt, wecker weit wur wit . Sei fünn

jo dei Lüd' nich mihr fri in dei Dgen fiken. Jeder müſs ehr dat

jo al up teihn Schritt von ' t Geſicht affeihn , wat jei för eine

weſen ded' . Allerhand düſter un bruddig Gedanken finten ehr

in Hart un Bregen up un ſchöten int Saat : 3k möt hent un

will em tau Ręd' ſtellen un Rechenſchaft von em verlangen. Von

em ? Un dorbi hängt ſin Wark fri un frech vör alle Lüd' chr

Dgen, un hunnerte un duſende kamen dagdäglich un bekiken un

bijnüffeln dat un driben ehrn Wit un ehr Spijök dormit un

hebben ehr Hæg un Schadenfreu doran . Dat geiht nich ſo, up

keinen Fall; dat möt utrott't un vernicht't warden. In Grund

un Bodden will if dat feßen un fißen, in duſend Stücke dat

riten un ſliten , dat dor nicks wider von æwrig blift as 'n Hümpel

Schit un Schutermaus .

*

" ) Kraftmenſch.
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Drei Dag güng ſei ſo in Druſ un Denken , in Gär un Gall

rüm . An 'n vierten ſtünn ſei al morgens vör Dau un Dag up,

melk dei Räuh un bröch dei Swin tau Schick. Dennahſten treckte

jei jik ſünndagſch an un ſett'te den Staffeefetel an ' t Für. Up

ehrn Vadder ſinen Schrifdiſch föchte ſei fik ein Stück Poppier un

ichrew : „ Sam hüt Abend mit den leßten Tog wedder trügg.

Ängſtigt Juch nich, wil blot einen Beſäuk maken . " — Nu halte

ſei fik ut dei Spiſ’kamer dat beſt von ehr Tüffelſchellermekers,

dat ſcharp un ſpiß un nich vel groter as ſon gewöhnlich Taſchen

fniw weer, wickel dat dick in Zeitungspoppier, dor dat nich tau

tauklappen güng, un ſteek fik dat in 'n Boſtdauk. Dornah ſleek

ſei fik heimlich ut dei Achterdör, dat ehr Dlen nicks markten, un

leep ſon lütten Zuckeldraff nah den Bahnhof tau.

Dei Tog ſtünn al dor un ſuſ'te nu dörch den friſchen Morgen

wider. Langſam kreg ' dei Dag fin Dgen apen, un bi lütten reet

dei Sünn den dichten Nebel intwei, dei dor æwer Grabens un

Grünnen leg ' , un ſmet dei Fekens in dei Hölter un den hogen

Heben rin. Bal hadd ſei ganz wunnen un ſtolzier nu in vullen

Glanz un Staat awer dei maienfriſche frd?. AV dei lütten

Blaumen un Halms up Wijchen un Wei, all dei Böm un Büſchen

an Weg un Hemel nidköppten un grinten ehrtau un ſtünnen

bor in hr nigen gräunſiden Kleder un ſpißten dei Uhren nah

dei lütten Lewarks, dei fik tens chrn Sopp in dei flore Luft

rinjwüngen un rupjüngen .

Blot dei Minſchen hadden fein Tit dortau, dei hafteten un

iwerten , trawalgten un ſchörmarkten as ein un alle Dag. Ümmer

mihr Manns un Frugens femen in den Tog rin, meiſt Landlüd ',

dei Marktwor nah Berlin bröchtert un dor uthæferten ; oft weeren

fei mit Stipen un Kaſten un Körw bet æwer dei Uhren vull bis

laden un bipact. Dat geewein Snacken un Snatern, ein

Schurren un Spucken in den Wagen af, dat einer ball ſin eigen

Wurt nich mihr hürn un verſtahn fünn . Wijchen hadd fik dat

in ein Eck ſo biquem maft, as dat güng, un hadd fik ehr üm

flageldauf æwer dei Dgen un üm den Stopp rüm leggt, dat dat

den Anſchin hadd, as wenn ſei mäud weer un beten druſſel wull.

So wör ſei wenig ſtürt un künn ehr eigen Gedanken nahhängen,

weer awer doch froh, as dei Tog üm Frühſtückstit rüm up bei

Endſtatichon inleep . Von den Schaffner leet ſei ſif nah dei Ut

ſtellung henwiſen . Dei weer nich wit af, un jo ſtünn ſei denn

ball in dei langen, hogen Hallen, wur dei Utſtellung ehr Hüſung

funnen hadd.
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Dinner un Lüchting ! Dat weer jo rein taun blinnich

warden , wat för einen Barg von lütt un gadlich un grot Biller,

Stück bi Stück, Reig an Reig dei widen Wännen entlang, von

baben dal dicht bihangen . Wat weer dor nich allens up- un afo

malt ; Zrnſt un Hæg, awerſt uck Lun un Cerrücktheit ſpelten hier

ehren Zwickel. Ein Maler hadd ſin Farben ümmer noch bunter

un bralliger miſcht un updragen as dei anner. Up jedet Bild

kraugelte un waugelte, feet un ſtünn, dreig undanzte, hannelte

un hantierte wat anners rüm , oft dei allergewöhnlichſten Ding,

dei einen jeden Dag in dei Möt kemen , oft dei allerſnackten

Saken , dei bi 'n beſten Willen nich klauk tau kriegen weeren . In

denn dei groten gplen iin blanfen Rahmens, dei beten un ſteeken

ehr uck bannig in dei Dgen . Sei wör ornlich düſig von all dat

Siken . Un dei velen Minſcheit üm çhr rüm un chr Snatern im

Swögen un Runſchen un Runen leeten ehr noch düller den Kopp

brummen. Un ümmer noch fünn ſei dat Bild nich, dat ſei fäufen

ded ' . Taulegt frög jei einen von dei Upjeihers dornah . Dei

wiſte fei nah dei grote Haupthall . Dor wör jei dat ball fünnig,

dor ſtaugten ſit jo as von ſülben dei Minichen vör, dei dei Gäng

dor up un af patrullierten . Ein jeder, dei dor vörbifen , blem

ſtahn , nich mal ut Eigenheit, ne, as höll em einer an dei Rods

flippen faſt un jadi tau em : ,,Du, dat feih Di mal irſt ein beten

genauer an ; dat ward Di nich begrisinulen !" Dat Bild tröd

rein as mit Gewalt dei Dgen nah fit ran , ſo dull ſtecf dat von

dei annern af. Dei Hall weer an diſje Stell up beid ' Sider

utbucht, un dat Bild nehm dei Mittelwand von dei ein Bucht faſt

ganz un gor in un reckte von Diſchhög an bet binah ünner den

Bæhn. Dat Ganze, wat dor up dorſtellt weer, dat fem einen jo

vör, as ſpelte ſik dat up ſon oll nedderdütſch Burdel af. Hinn'n

up dat Bild weeren dei eifen Stänners un Querbalkens un ut

kleimten Wännen ganz dütlich tau ſeihn , un dor baben æiver

leg ' dei Hill, von dei hier un dor noch ein Loppen Heu un ein

Hand vull Stroh runnerhüngen . Up dei linke Sit ſchöt dei Rauh

ſtal ran, un poor wittbläßt Käuh un ſturrwullig Schap ögten

nipp un nilich æwer dei Kröw ræwer un ſegen ſit dei Geſchichte

an, dei ſik dor vör ehr afwicel. Denn up dei Grotdel ſeet up

einen Hümpel Heu un Stroh, den man dat anmarken künn, dat

hei notdürftig un ilig herricht't weer, dei Jungfru Maria, ein

ſtattlich un rojalſch Frugensminſch mit blag Ogen, fleſjen Hoor

un rod ' Backen un rein as fon richtig Dörpdirn tacht, in ſei

drög un höll fik ud ſo . In ehrn Schot hadd jei dat kind Jeſus,

fön lütten, nüdlichen , dicken Bäcks , dei lif moll ęben nudeljatt
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eni.

ſagen hadd, denn ſin ein Hand höll un drüc noch dei linke apen

Boſt von ſin Mudder, æwerſt dei anner ampelte un ſtrampelte al

tau Strið ' mit dei drallen Spedbeinings in dei Luft rüm . Un

ut den ganzen lütten leiwen Sirl ſtrahl fovel Dæg un þæg, fo

vel Leben un Luſt, Driſtig- un Driftigkeit ruter, dat einer ſonen

Kram em ornlich von Mund un Bacen un Ogen aflęſen fünn ,

un einer einen Stein in dei Doſt hadd hebben müß, wenn em

dei nüdlich Strüper nich gefallen hadd . Tensköppen von em ſtünn

achterwarts Joſef, ein jung un beten wat ſinnig Kirl, dei

pben irſt einen Anſaß von Sort freg ' ; em leet dat as ſon Burn,

dei woll jon tweipirdich Stell hett un fit blot einen Lüttknecht

hollen kann un ſülben düchtig mitarbeiten möt, denn ſin Boſt un

Back weeren riffig un rank un ſin Hänn'n hart un inager. Hei

hadd fik up ein Fork ſtüttt, mit dei hei woli ęben dei Säuh wat

vorgeben wull, denn dei Kröm weer tçinlich leddig frçten . Sin

Ogen legen jo recht taufrędei un irnſthaftig up fin Famili vör

Dei rechte Sit von dat Bild nehin dei grot Butendör in .

Sei ſtünn up dei Ritz apen , un dat licht von ein Schinlamp föll

dörch den Spalt rinner. Giner ſeg ' dor den Nachtwächter init ſin

grot Tuthurn un ſin lang’n Spitt ſtahn un achter em noch poor

Nahwers, dei up dei Tehnenſpißen wippwuppten un bannig lang

Hälſ' inöken, dorinit ſei uck jo gewohr würden, wat för ein Hebent

wunner fik dor vör ehr taudrög .

Dat Bild mök einen ganz annern Indruck up einen as all

fin Kameraden , dei ringsüm hüngen. Dei Wirkung weer jon

rechte ſtille un iruſte; ſei föll nich up dei Nerven, ne, ſei leep in ' t

Hart rin un flög dor Wöttel un ivüß un ſchöt tauhöchten un füll

den ganzen Minden ut. Dat Dg fünn fik nich licht dorvon wega

wennen ; dat wör nich mör un mäud ' un güng ümmer wedder

von friſchen dei enzelnen Safen dörch, dei dor baden würden .

Denn dei Farben jeeten jo vull Rauh un Fründlichkeit un ſteeken

doch uck wedder ſo vull Wehl un Sattheit un Straft, dat einer jik

ümmer wedder doran liwen un upfriſchen un erfreuen künn un

ſei nich ſo licht æwerkreg ' . So wör dat Bild uck up dei Dur

nich langwilig un eintönig. Dei verſchiedenen Figuren in Ge

ſtalten forgten al dörch ehr Eigenort, Natürlichkeit un Lebens ,

wohrheit för Weſſelin Lebhaftigkeit . Uck dat licht von dei

Latern , dat dörch dei Dör föll, imet in dat griſ'grag Schummer,

dat up ' n irſten Ogenblick dei Borgäng, Perſonelt un Saken wat

farmlos un dodig chinent Icet, fou bçten von bewrigen, ja , binah

wat von wirrigen Schin rin . Dei gröttſt un heliſt Deil von dat

Licht föll jo grad’ut up dei drei Familienmitglieder un ſpünn üm
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dei chr Söpp fon Ort von Hilligenſchin, æwerſt ein beten Helligs

keit ſprüng un dangte, flimmerte un fludderte uck ſitwarts bet in

alle Ecken un Enns von dei Dęl rin un ſmuggelte neben ein bis

haglich un hüslich Stimmung uck noch ein ganz lütt Spier lp

regung un Biſtrigkeit mit rinner, dat Dg un Hart ſtif un faſt

den Globen kregen , ſei fünnen ornlich dat warme Leben wohr

ſchugen un ruterfinnen, dat in all dei Geſtalten un Saken wirken

un ſchaffen ded ' un in hillig un willig Drift un Drang nah buten

ruter grinte un gärte un bi Minſchheit un Weltweſent Infihr

holleit wul .

Wijchen ſtünn tauirſt as in Sinnen verſunken . Weer ſei

würklich in dei grote Stadt un nich tau Hus manf ehr eigen vier

Känn, in Döns un Dörp, up Hof un Heimat. Wat ſei vör ſit

ſeg ' . Minſchen un Weih un Fohrt, dat weer doch alls von dei

Ort , wur ſei alle Dag mit ümgüng. Un doch uck wedder nich.

Lüd’un Saken drögen uck in ţhr aldäglich) Kled einen Schin un

Afglanz von Feſtlichkeit un Fierlichkeit, von Sünndäglichkeit un

Sorgloſigkeit mit ſik rüm, un in ehr Dgen glumm un bluckte eint

frill Füer un ein hillig Iwer, lostaukamen von dei frd'un mit

Blick un Hand in den hogen Heben rin- un ruptaugripen. AL

dat Muffige un Mürriche, dei Käuhlnis un Newel, dat Wrægliche

im Wandſchabene, wat gor tau oft up Dag un Daun, Lüd'un

Land von ehr Heimat rümfludder un rümſwew un fik mit dei

Tit faſtfret as dicker Schimmel, dat weer hier afwiſcht un weg

figt as Stoff un Spennweben an 'n Sünnabendabend von Wand

un Bæhn , un dat Binnenleben , dat Sehnen un Lengen , dei Seel,

dei in all dei Dingen ſlöppt, bröt hier an ' t Licht un gew hellen

Sünnenſchin midden in dei Nacht. Dat ganze Bild weer ein

grote Predigt von unſen Herrgott, weshalb un wurtau hei eigenta

lich dei Minichen in dei Welt rinnerfett't hadd un jei dörch dei

Johrduſende dor hegen un plęgen ded un ſei fik üminer wedder

von nigen miſchen un mengen , tuchten un dalſlan leet. In diffe

Minſchenmaſchinerie von Plag un Pracht, Bahn u Wolluſt,

Sachtmändigkeit un Rohlänneri') weeren wi all blot Näd'un

Wellen , Antahlung un Prauben, Bermauden un Verheiten up ein

beter Taukunft, ein fründlicher un frïer Leben in mihr Schönheit

un Glücjeligkeit, mihr Binnenwarmnis in Butenkraft. Dat Ges

fäuhl un dei Tauverſicht hadd dei Maler ſin Minſchen mitgęben .

Dei lütte Kirl dor in dei Midd, dei mit fin roden Pluſterbaden

jo frech -fröhlich in dat Unbikannte un dat Tweilicht ümn fik rüm

rinner lachte un mit ſin korten ſtiwen Arm up bei ein Sit fik an den

' ) Roheiten.
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Lebensquell von Mudder Minſch un Mudder Natur faſtfrallie

un sknep un up dei anner Sit al jo dakig -defftig in dei nige,

noch ſo ſchuminerhaftige Welt un Tit ringreep un grabbſte, dat

weer dei Hauptperſon, dei Aß, up dei dei Weltwagen leep . Dewer

em weer uck dei Hauptſchin von dat licht utgaten , up em horchte,

för em ſorgte dei ganze Umgebung. Alens anner weer eigentlich

blot Rahmen un Inkledung, ſülfſt Badder un Mudder ſegen gegen

em man ſtif un kolt ut, as weeren ſei mihr odder weniger blot

Stütten un Streben, dei em höllen un drögen .

Wat weer doch dei Maler bi all ſin jungen Johrn för einen

degten Stirl, wur hadd hei dei Minſchen, un vör allen dei Frugens

lüd' in Lif un Seel rinſeihn ! Wur hadd hei dat Hapen un

Sehnen taun Utdruck bröcht, dat nu mal in dat Hart von jede

Dirn un Fru ſlummert un æwer Enn fümmt, langſam un ſ¢ker,

mal ein Stind in ' t Arın tau hollen in an dei Boſt tau leggen ,

dat dat Minſchenbild von hüt in ſin Eigenort un Wiſ', ſin lengen

un Freuden, ſin Luſt un Weihdag, dörch dei Tiden widerdreggt,

rinner in den Rachen von dei Taukunft. 11c in Wijchen ehr Seel

weer dat oft naug hochkamen un upbuddelt, hadd uc dei Aldag

mit ſin Daun un Driben dat ümmer wedder dalhalt un unner

düfert ; hüt, dor ſovel Niges up ehr inſtörmt weer un çhr ut dei

Wag ſmeten hadd, hüt brök dat üm ſo düller un ingeſtümer

dörch. As hoge, düſter Waggen flög dat Gefäuhl æwer ehr tau

ſamen un ſwemm Däinm un Diken weg, dat ehr dei Kinei bewern

un ſangelu wören un dei ſtopp al orig weihdaun ded ' . Wat

unbeſtimmt un tüdrig in ehr lçgen hadd, dat klor fik af un wör

faſt un tręd dei Herrſchaft awer chr art . Uit dei nige Deinſt mök

ehr mäud ' , dat ſei fik mal irſt ein beten up einen von dei Plüſch

fofas henjetten müß, dei dor in dei Midd von den Saal ſtünnen .

Qwerſt ſei fünn ehrn Blick ümmer noch nich von dat Bild

wegwennen , as hadd dat chr Dgen rein bihert, as jüd jei ehr

Seel proppningvull dorvon ſugen , dat ſei dor noch lange Tit

wat von hadd in all dei einförmigen un griſen Dag, dei nu

wedder ehr Leben entgegenleep. As ein Maſchin mök ſei dat blot

noch; ſei hadd jo al tauvel nahdacht; ſüs hadd phr rein dei

Bregen baſten müßt. Dortau ſtrömten noch ümmer inihr Tau

kikers vörbi un ſtürten ehr in chr Sinnen un möken Pauſen Dorin

un flögen Snuppens dormank. Ewerſt dat freute ehr doch

bannig, dat dat Bild von allen dat grötſte Upſeihn mör. Dor

kein ud nich einer lang, dei dor nich einen genblick pör bi bi.

ftahn blew uit dat in 'n Ogenſchin nchm, ja , vçl feefen fik xwer

haupt wider nids in den ganzen Saal an . Un alle Lüd' flög
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dat Bild in 'n Bann, alle wüſſen dei ganze Tauſamenſtellung un

jeden Enzelfram dorvon nich dull naug tau laben .

Unner dei Taufikers föllen shr ball twei jung Minſchen up,

dei dor up- un afgüngen . Dei ein dorvon fem ehr hellichen bis

kannt vör, un ſei keek ſik em wat genauer an . Richtig, dat müß

Hans Roſenhagen weſen . Hei hadd fik unnerwilen einen Vull

bort ſtahn laten un ſeg ' nu ein ganz Deil inännlicher ut. Wiſchen

blew ruhig up ehren Plaß ſitten . Hadd ſei ein glik an ’ n Morgen

drapen, denn weer ſei em woll nich flicht tau Kled ' gahn un

hadd em wenigſtens dichtig runnermakt, wenn ſei villicht uck

wider kein Anſtalten dręben hadd . Nu füllte dat Bild chr Hart

bet babent ran ut un ſchörwarfte dor ganz allein ; alls anner, wat

dor füs noch in lempt un wewt hadd, weer in diſſe Wirkung as

in einen Warwel rinnertreckt un dor ahn Sang un Nlang ünner

gahn un fem nich wedder nah baben .

Durte nich lang , dunn ſtürten dei beiden jungen Lüd up

ehr tau un ſett’ten ſit up den Sofa hen un Iwors up dei anner Ed.

Wiſchen dreihte fik beten rüm up shrn Plaz, dorinit ehr Geſicht

nich künnig wör. Dei beiden ſnackten natürlich von dat Bild .

„Hans “, hörte Wiſchen ſeggen, „ Du heſt ditmal würklich den

Vagel afſchaten . Dat Vild grippt jeden an ' t Hart un an ' t

Mager. Man Du blifît ümmer lik irnſt un ſtill manf all dat

bunte Lęben üm Di; dat will mi ſchinen, as wenn Di dei Erfolg

gornich inal rechte Freu makt."

„Heſt recht“, ſäd ' Hans, „ fön wohre, reine Hag heff ik würklich

nich dorant . Dat fümint dorher, dat ik in difje Sak nich ümmer

mit gaud' un ſchön Middel arbeit't heff. Wur if Vertrugen un

Leiw un Jhrlichkeit fünn, heff if ſei heimlich un hinnerliſtig braken

un in 'n Smuß treckt, wenn dat uc villicht keiner markt hett.

Dat Bild is, wat dei Maria anbidröppt , ein Deifſtahl, un if wör

glücklich, wenn ik wüß , dat mi dit Verbręken nich nahdragen wör. “

Ankündungen inaken nilich , un dei Fründ wull natürlich wat

Negeret weiten . Hans fackel uck nich lang ; dat leet ſo , as wul

hei ſin Hart beten lichter maken .

„ Dei Maria, dat is dei Köſterdochter ut dat Dörp, wur it

verleden Johr dat Altorbild heff malen müßt. Se ſchick vörut,

dat ik mit ehr wider nicfs nich vörhadd heff. Tau'n Verleiwen

forter Hand weeren wi all beið tau irnſthaftiger Natur; wi

hebben mit einanner as fon poor gaude Sameraden verfihrt .

Sei hülp mi ud mal bi dit un dat, vör allen höll ſei mi öfters

ein Schinlamp, wenn dat bi Regenieder in dei Sark wat düſter

weer, un ik bi dat gewöhnlich Licht nich orig mihr ſeihn künn .
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Dat Afkopieren von dat Altorbild weer vör mi jo ein tęmlich

langwilig Geſchäft, un jo leet ik denn min Ogen natürlich öfters

nebenbi graſen. Un dor föll mi denn up, wenn dei Dirn ſo

dorſtünn in den Schin von dei Lamp, wat ſei für ein deftig Ort

un Slag weſen ded ' , ſtif un ſtark von Anaken , breit in Hüften

un Boſt, mit ein kräftig Halſung un ein beten wat breid ' , awer nich

unſchön Geſicht, ein von dei Frugenslüd', bi dei einen, jüht man

fei, glik dei Gedank dörch den Bregeit ſchütt: ,,Dat is dat Urbild

von ein Mudder. Wat möt dat för ein düchtig Husfru warden ;

wat möt dei för ein kräftig Drt tuchten un uptreden, wenn ſei

bi den richtigent Mann bifümmt.

Un Du weitſt jo, as dat bi uns öfters weſen deit, as wenit

einen dei Geiſt dat ingew : dat ganze Bild , as Du dat hier vör

Di jühſt, dat ſtünn vör mi bet rin in jede Kleinigkeit, jo klor un

dütlich, dat ik dei Geſtalten mit Hänn'n gripen fünn , dat ik dei

Farben ornlich vör mi lichten ſeg ' . Man wat ſüll mi dat Bild

ahn dei Maria. In den Rahınen, in den dat Bild vör mi up

düfert weer, dor paß kein anner rin as dei Köſterdochter. DEwerſt

wurher nehmen uit nich ſtehlen . Inn Gauden weer woll von

ehr in ehrn Vadder nich dei Inwilligung dortau tau kriegen,

dat jei mi Modell ſtürn . Ik bün jo ſülfit von'n Lann'n un weit,

wurans dei Lüd ’ æwer jönne Saken denken, wur ſtreng ſei als

vermeiden , wat Upſeihn makeit un einerwegent anſtöten künn, un

wur ſei vör allen Butenwelt un Lüd’mund fchugen . Doch aflaten

von dat, wat in minen Harten hochwuſſen weer, dat künn ik uck

nich mihr . Dei Drift, dat uttauführn , wör ümmer düller un leet

mit fein Rauh mihr bi Dag un Nacht. Ik weer al ornlich in dat

Bild verleimt. Dor künn denn blot dei Liſt helpen . Ik leet mi

dorüm öfters as dat nödig weer, von ehr dat Licht hollen un

allerhand Kriinskramſerien biſorgen un ded ' denn ſo, as wenn ik

an min Altorbild arbeiten ded ' , wildeß ik Maria malen ded ' .

Un alls güng gaut af, ahn dat dei Dirn wat marken ded ', un

dat müß if unner allen Ümſtänn'n vermeiden, dormit ſei uns

bifangen un natürlich in chr Weſen un Uptreden bleem un nich

dat afſtröpt wör, wat ehr grad' am beſten anſtünn . Un uc bi’n

Afſchied heff ik ehr wider nicks nich ſeggt, üm ehr dat Hart nich

ſwęr tau maken . Ewerſt min Geweten wannel min Freu ball

in Qual un hett mi födderdem al naug Sperenzen makt un Klage

lieder vörſungen, dat dat nich richtig weſt is, dat ik ſo hannelt

heff. Un wenn mal min Bild dei Dirn vör Ogen fümmt, möt

ſei mi för'n kumpletten Lumpen hollen .“
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Wijchen hadd fik bi dijie Würd' imdreiht un ſtünn up. Bull

un ganz feel ſei Hans Roſenhagen in't Geſicht un jad ' : Ja,

hüt morgen noch heff if Sei dorför anſeihn ; un ik bün ertra

dorüm herkamen un wull Sei min Verachtung wiſen. Mit 'n

Mejzer wull ik dat Vild , dat mi nah min Meinung vör alle Lüd’

in Schann'ı bröcht hadd, von baben bet unnen in duſend Stücke

feßen , dat dei Schimp för ümmer utlöſcht wör. Ewerſt as ein

dankbor Minſchenkind gah if wedder von hier weg. Dankbor nich

gegen Sei, ne, gegen den gauden Geiſt, dei Sei den Pinſel führt

hett un ut dat Bild ruterlücht un tau uns ſpredt. Hei hett ud mi

minen Weg wiſ't . Laten Sei fik dat gaut gahn, Herr Roſenhagen . "

Dorinit gew ſei den Künſtler, dei as verbaſt bi ehr Würd’

dorſtahn hadd, dei Hand, un ihre hei fik dat verſeihn hadd, weer

ſei weg un hadd fik mank dei Lüd' verkrümelt. Ganz anners,

ganz ümännert un ümkatert güng ſei dorhen, vel lichter un läufiger ;

denn all dat Gaude un Geſunne, wat in ehr leg ’ un lęm, weer mal

düchtig uprüttelt un upſchüttelt worden un hadd dat Biſtrige un

Brummige, wat dor in dei Ecken un unner den Auken ſeten hadd,

korter Hand upjagt un rutſnęten. Hochmäudig un ſtolt weer ſei

dorherkamen , in chr Eitelkeit un çhr Anſeihn beleidigt un wull

Rach nehmen an den Schimp, den man chr andan hadd . Demäudig

un duknackt güng ſei dorvon, vull von ſtille Freu un Warınnis,

hadd jei doch einen heimlichen, koſtborn Schak funnen , den ehr

keiner wedder roben fünn in dei chr dei griſ gragen Dag, dei

nu wedder vör çhr feinen , ein beten verhellen füll.

Noch an denſülbigen Abend führ Wiſchen wedder nah Hus

trög un ſleek fik ſtill in ehr Kamer un flöp fik ut. An 'n annern

Morgen ſtünn ſei al wedder as dei irfte vör Dau un Dag an 'n

Fürhird un ded ' chr däglich Arbeit, as wenn wider nicke nich

vörfollen weer . Blot hen un wenn feel ſei voi chr Handgebird

up, verdrömt un verfunnien , un ſchick ehren Blick rin in dei wide,

wunnerliche Firn, un ein ſtillet, warmet Lüchten glumm denn in

ehr Ogen up un flög æwer dei Feller un Wäller bet in den blagen

Hęben rin un fünn dor ſinen Wedderſchin . Un noch indringlicher

un ſtärker wör dat Lüchten , as fei nah acht Dag ehren Nahwer

finen Sæhn, Schulterjocheni, dat Jawurt gewun ball mit ein

Hochtit hadd, un 11c fpäderhen is dat, ſüliſt in dei ſwerſten,

allerſwerſten Stunn'ıt, nich ganz medder doruter verſwunnen .



6. Uck ein Heiligabend.

ei Heilchriſt is up dei Söden un deit an dei Dör'n pottern ; 1)

hei will rin in dei Stuben un Harten un dei Dannenböm an

ſtęken , un will midden mank dat Js un den Snei dor buten un

dei Sorg'un dei Weihdag' dor binnen ſin oll lied von dei

Leiw , von dei ſtill un fram Deim , dei nicks för fik un alls för

anner will, ſingen un ſeggen .

Dörch den Dannenſlag geiht ein Mann, ein grot, breit

ſchullrig Stirl mit einen bræſigen Kopp un einen grismengelierten

groten Vullbort. Düſter un trurig glummt ſin Dg, bliunſch un

boddig ') as dei Luft un dei Heben . Dicht un drang fiſſelt Dei

Sitei dal ; hen un wenn fegt dei Wind kort un kräftig un kolt

un ſpöttich wwer Dei Rüm un fött dei Dannen in Fichten in dat

Nachoor un tult un taſt ſei ornlich , un dei Sneiflocken , dei fik

as landlos Vægel an Stamm un Äſt ſett't hebben , ſtöwen

ſchauwenwiſ' uteinanner. Sei krüſeln un leggen ſif as linn'n

Kinnerhänn'n an den Mann ſinert Bort. Dei Büſch un Böm ,

dei awer den Stig ræwerhängen , ſlant em mit nattkole Twig in

dat Geſicht un ſtreuden em dei finen Sneifürn in dei Ogen, as

ſtęken fei mit fine Nadels; hei hett dor fum ßaß un Achtung up.

Blot mankedörche inucfert un ſüffzt hei ſtill vör fik hen un

halt denn ſo deip Luft, as leg em wat Swers up dei Seel, dat

hei dor gor tau girn runſtött hadd, un tüffelt denn langſam

wider. Dei Snei is al wat matſchig un backfig worden un hängt

fik in groten Kalten an ſin Sahlen an un lett em ümmer bent

drächtiger fläuſen. Taulet fett't hei fik achter ein dickwrampig

Dann, dei em beten Schuling gift, in den Sneiðrebel . Dei ſtopp

jackt em up dei Boſt dal, un dei Hänn'n hingen machtlos an den

Liw run, un dat ſchint, as weer ut den Kirl dat Leben al liſen

furtflagen , as hür hei al ein anner Welt an un ſüll nümmer

wedder upwaken .

Nah ein Tit ſtellt dei Sneidrebel ſin Arbeit in iin verpuſt fik

irſt ein beten . Unſ ' Mann markt dat nich inal. Dorſchütt raſch

") klopjen ; 2) dick, trübe.



64

as fon Bliß von baben her dörch dei Dannen ein Hæwf an ſinen

Ropp vörbi, un dat ſo dicht, dat binah dei Flünken ſin Dünning

ſtröpen, un poor Schritt wider vör em deit ein Bagel upſchrigen.

Dor böhrt verwunnert dei Mirl den Kopp in dei Höcht; dei Hæwf

deit fik mächtig verfien un trect nah ein anner Richtung furtſen

wedder af.

Nu ſteiht dei Mann up. Dicht bi in den Dohnenſtig bammelt

in dei ein Sling ein lütt Windraußel. Sein Quittſchen hängen

mihr an dat Geſtell; blot ein Rauhſtäd ' hadd wol dei lütt

Schader dor föcht un nich an dei Slichtigkeiten von dei Minichen

dacht. Nu fäuhlte hei fik al kolt un ſtif an ; blot dat Hart in ſin

Boſt tuckerte un mucerte noch ſo lut, dat ein dat binah hüren

künn. „ Du lütt Ding“ , ſeggt dei Mann vör fik hen, „ büſt Du

dit Johr irſt utkamen un heſt Di jüſt irſt beten dat Lęben an

kęken un ſaſt nu al rin in den Dod ; odder büſt Du al 'n olien

griſen Kirl as if un heſt Di rędlich dörch dat Lęben flan ? Un

wat heſt dorvon ? Den Faut in dei Sner ! " 1) Un lacht jo fort

un höhnſchen dorbi up un maft den lütten Burßen , dei al wedder

ein „pip, pip “ hürn lett, ut dei Sling losun ſett't em unner

ſinen langen Flauſchrock ait den warmen Buſſen. „ Slum büſt Du

rut ut dei Gefohr, dor heſt uck al als wedder vergeten un kannſt

wedder luſtig pipen . Wecker dat doch uck ſo fünn !"

Förfötſch ſtebelt hei nu wider un is ball an dei fant von

dat Holt. Vör em liggt in ein Lunf ſin Heimat un Brotſtäd ' .

Dat ſwemmt as fönn fin, dicht Nebel awer dat Dörp, un

dormant blänkern dei Hüfer un Böm mit ehr mitt Sneifapuzen .

Hei nimmt ſin Richt up dat irſte Hus tau . Dat is maſſiv ups

bugt , hett ein Steindac un einen lütten Gorn vör dei Dör un

maft ſon rendlichen un proppern Indruc. Dat möt dat Schaul

hus węjent un is dat uck.

Verwunnert kidt dei Schaulmeiſter -- hei is unf ' Mann

as hei neger fümmt. „ Na nu, wat is dat ? " ineint hei bi ſif,

„ noch kein Licht in dei Stuw un dei Klock al gegen halwig föß,

un dat an ' il Heiligabend ! “ Hei tręd't an dat Finſter von dei

Achterſtuw ran , doch dor is in 'n Düſtern nicks nich tau jeihn .

Dunn geiht hei in dei fæk, wur hei fik dei lütt Schinlamp ans

ſtickt, un nu nah dei Stuw rin . Stur un ſtif blift hei ſtahn, as

weer hei dor anwuſſen. „ Wat, Mudding", ſeggt hei liſen vör ſif

hen , „wat is dat mit Di, wat inafit Du dor för nige Moden.

Dat is ein jo gornich von Di gewennt, dat Du bi den Nahulis

' ) Schlinge.
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dagskaffee inſlöppít, den Kopp up den Diſch. Gram un Sorg'

üm Din Beſt hebben Di woll buten dei Tit mäud' makt. LEwer

beten verfirn wil ik Di doch ! Up dei Tehnen ſlickt hei fik ran

nah ehr un röppt ehr in't Uhr : „ Dau , Dau, Mudding, Klock is

acht, dei Sünn geiht al up, rut ut dei Poſen !" Man Mudder

rührt un rüppelt ſik nich . Mag jo woll man Verſtellung weſen .

So böhrt hei ehr denn von achterwarts den Kopp tauhöcht un

will ehr den Willkamenskuß geben .

Den ganzen Weg hadd vör ſin Seel ein witt, trurig Geſicht

ſtahı , ut dat em poor grote Ogen furlos ankeeken . Un wwerall

hadd em dei irſte Frag' in dei Uhren klungen : „ Wat makt min

Sæhn ? " Un bei Antwurt hadd em den Stopp termautbarſt't un

dei Kinaken mör un mäud' makt. Süll hei dei Wohrheit feggen

odder dat nich daun ?

Nu weer dat vörbi ! Rein Mund hadd em dei Frag' vör

leggt un Antwurt dor up heiten . Un doch, ſo trurig un elennig

hadd hei fik den Empfang likerſt nich dacht. Dei Schurs raſten

em, dat hei fik kum æwer Enn' hollen künn . Denn dit Geſicht

dor vör em , ſo ſturr un faſt, as weer dat in ein ijern Form

gaten worden, dat fad ' em , dat hier dei Dod inkihrt weer .

„ Du büſt ræwer æwer dei Grenz ", brummelt hei vör fik hen ,

ræwer æwer all dat Elend un büſt ſcheid't mit ruhigen Harten

bi Din oll Gewohnheit, dat Saffeedrinken . "

Man nu wör hei marken , dat ſei ein Zeitung in dei Hand

höll. Ein ſchrecklich Vermauden bluckt in em up . Un würklich,

dei Dumen von ehr rechte Hand is up dei ein Stell dörch dat

Blatt dörchdrückt, un as hei dor nahlęſt, dunn finnt hei dit :

„Berlin. Duell. Heute morgen fand im Grunewald ein Piſtolen

duell zwiſchen dein Studenten der Philoſophie Hermann H. aus

Gatow und dem Studenten der Medizin Paul B. aus Witten

förde ſtatt. B. fiel, mitten in die Bruſt getroffen ; H. iſt nur

leicht am Oberſchenkel verwundet worden. Die Urſache des Duells

iſt wahrſcheinlich eine Äußerung, die B. über eine Liebſchaft des

H. gemacht haben ſoll. "

Nu wüß hei jo , wat ſin Fru den Dod bröcht hadd . Bi dat

Leſen von diſſe Tiding weer çhr woll dei Wohrheit upgahn, nah

dem em fülben dei Telegraph al vör twei Dag nah Berlin raupen

hadd. Un hei fackt dal up den Schemel tauſiden von ſin Fru

un leggt ſinen kopp up țhrn Schot, un ehr dodskollen Hänn'n

gliden von den Dijch dal up ſin Hoor, as wullen ſei em ſegen

un tröſten in jön ſwor Stunn. Hart hadd em dat drapen , hart

æwer alle Maten. Dei beiden ſtärkſten Telgen von ſinen Lebens

5
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bom weeren em up einmal afſneden , un dei Snitt weer bet up

dat Mark gahn . Männigeinen dröppt fönn Leid , æwer för ge

wöhnlich kloppt doch dei Dod irſt an dei Stubendör un pedd't

fik dei Fäut af, wenn hei rinkamen will, un doch ſleit hei ſo deipe

Wunn'n. Un hier hadd hei fik inſtellt as ein Hagelſchur, dat bi

Sünnenſchin up Blaumengoren un Aderfeld dalgeiht .

Langſam ſwinnt dei Tit. An dei fækenlamp up den Diſch

deit ein lang lefel fwelen un ſtritt fik mit dei Man , dei dörch

dei halſrupfrorn Finſtern grint, wecker von ehr woll dat hellſte

Licht gift . Ehr Miſchmaſch ſmitt fön bleiken Dunſt un Schin

dörch dei Stum, as wenn dei Voß up Muur un Wijchen brugen

deit ; hei ſpinnt un weivt ud finen Sleuer üm den arınen Röſter,

as mul hei em recht ſchön un ſanfting in Dromun Slap in

mummeln . Man vergęws ! Dat liggt ein in alle Glieder, un

dor baben in ſinen Bregen wäuhlt dei Weihdag, un em is tau

Maud' , as leg ' dor ein ſmer kantig Stein, den hei nich wegböhrt

kriegen fünn . Un dei Gedanken kamen un graben ein Fohr manf

dei Dgen rup æwer den Vorkopp tauhöchten , dei föllt jo deip un

breit ut, dat ſei för't Leben dor lopen blift. Un kamen ſei uck

irſt ganz ſachten un enzelt antautrecen , ſo warden ſei doch ball

mihr un ſchümen un ſchölpern ran as wille Bülgen, dat hei kum

dor noch gegen an kann .

Hei weer von buten twors grot un ſtark, doch von binnen

man weiß un fin. Hadd jo bet upſtunns ſtill vör fik ſinen Stebel

henlemt, recht un flecht, as ſo dei meiſten Minichen dat up den

Dörpen daun, un hadd wenig dörchtaumaken hatt . Dorüm flög

em dit Unglück ſo deip , ſo gor'e deip dal. Hei weer rein an dei

Welt verzagt. Wat ſüll hei noch ſo allein up dei Ird ' rümlopen,

manf all dei fröm Minſchen, dei em wider nids nich angüllen. Meer

woll dat Beſt för em, dat hei fit för ümmer ut den Stom möf,

dat hei ſin Leiwen nahfolgen ded ' dorhen, wur alltit Rauh un

Freden herrſcht. Ein oli, urol Stinner: un Taterrim ſchöt em

dörch den Kopp :

„Duk unner, duk unner, dei Welt is Di gram ,

Du kannſt nich länger leben, Du möjt nu dorvan . "

Hei wüß fik fri von Schuld, un doch weer dat ein Kampf

up Hau un Stęk, ein Krieg twiſchen Leben un Dod, un dat ſtill

un üinmertau as bi dat Für, dat ünner bei Alich widerglunmt

un furtfrett, bet dei legte Kahl æwerhappſt un vertęhrt is un dei

Hupen tauſamenföllt, wenn nich von buten ein Hand dei Flamm

löſcht.
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Un dei kemi! – Von den Sarktorm fleit dei Klock acht, un

dei helle Klang geiht dörch dei klore Winternacht un lüdd't dat

Wihnachtsfeſt in un brummt den Baß tau ali dei helle Freu, dei

nu æwer Barg un Lunken von Hus tau Hus treckt un æwerall

inkihrt un woll nich ein Dör vergett . Uck in unſen Köſter ſin

Dörp ward dat lebendig . Von alle Ecken un Enn her, ut alle

Dören un Delen kamen dei Gören ruter, as weer dat Vörjohr

dor un dei Gäuſ füllen mit ehr Göffels rutdręben warden . Sei

lopen un tüffeln all nah dat Schultenhus, un Schultenmudder

deit ſei up dei Grotdel all in Reih un Glidd upſtellen . Un wecker

man arm un vermisquimt utſeihn , den ſteckt ſei noch flinking einen

Appel odder ein Pępernæt in dei Hand, dat ſei man jo allein

fründlich Geſicht upſetten un as richtig Wihnachtsengel in dei

Welt rinkiken daun. Nu ſchüfft dei Tog af. Vörnan gahn dei

drei lüttſten ut dei Schaul. Dei maſtigſt un kræhnſchſt hölt ein

Pip in dei Hand, dei moll länger as hei fülben is, un będ't

ümmer liſ ' wat vör fik hen . Sin Nahwerſch taur Rechten dreggt

ein gläſern Kluck mit allerhand Gorn un Neihtüg ; fin Nahwer

11p dei linke Sit æwer hett poor ſtickte Hackenſchauh mit ſin

Hannichen fat't. Dennahſten folgen dei beiden gröttſten un

flitigſten Sinner, dei taukamen Oſtern inſegent warden, ein Jung

un ein Dirn. Dei Jung dreggt einen hartlichen Dannenbom ,

den hei fülfft in 'n Holt utſöcht un ſnęden un nahſt mit dei

annern finner ſchön uppußt hett, un dei Dirn hett in ehr Schört

einen groten Platenkauken, den ſei unner Schultenmudder ehr

Leitung fülben badt un mit ſlagen Eier un Bodder biſtręken un

mit Zucker biſtreut hett. Achteran wwer klafadtern un flabaſtern

all dei Lütten un Groten , dei füs noch bi den föſter in dei Lihr

gahn ; ſei möten jo all mit nah den Schaulhuſ un bei Geſchenke

för den Köſter, ſin Fru un ſinen Sæhn mit afgeben helpen. So

weer dat al ümmer Mod' weſt in Wittenförden .

Langſam un fierlich kümmt dei Tog bi dat Schaulhus an.

„ Hollt doch noch mal einen lütten Ogenblick ſtiQ “, ſeggt dor dei

Grötſt, „Friß will noch mal raſch ſin ler herbęden, wat hei ſei

noch kann . " — „Dat kümmt mi hüt abend ein beten plitſch vör“ ,

ſeggt unnerdeß Korl Kräuger tau ſin Nahwerſch Fieken Holtfręter.

„Sei hebben jo noch gor kein Licht in dei Vörſtum an. Süll dei

Köſter noch nich trög męſen ? “ ,, Dat wol", ſeggt Fieken,

„ Schulten Willem hett em æwern Acker kamen ſeihn. Sei ſünd

woll man noch in dei Achterſtum . "

Mitdeß is Frig farig, un liſen ward nu dei Fusdör apen

klinkt un liſen geiht dat æwer dei Del nah dei Achterſtuw rin .

5*
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Kum is lütt Friking irſt æwer den Sül, dunn ſchütt hei uc al los

as ſon Flipbagen, man ſin Stimm, dei bewert heil un deil as

Eſchenlow : „Vom Himmel hoch - da komm ich. " – Doch

hier blew hei ſteken . Nigierig un nürig kifen alle Dgen un jäufen

fik in den halfdüſtern Rum trechttaufinnen. Is dei frumm , duk

nackt irl dor vörn an den Diſch würflich dei Röſter ? - Wiß un

wohrhaftig, hei deit dat weſen ; ſei marfen dat jo nu, dor hei

anfängt un mit ehr ſnackt.

Dei Köſter wüß tauirſt gornich , wur hei weer . Sin Gedanken

hadden jo up trurig, gor ſo vel trurig Węg wannelt, un nu

dückerten mit einen Mal all dei fröhlichen un friſchen Geſichter

vör ein up . Em kem dat vör, as weer hei ut einen langen,

ſworen Drom upwackt un dei helle, warme Morgenſünn lach in

dei Stum. Süll hei dei Lütten dei Freu roben , wur ſei al ſo

lang von feggt un drömt hadden ? - Ne, hei wull dert ollent

gauden Gebruk uck diſſen Abend inhollen, wenn em dat Hart uck

noch ſo ſwer weer.

Hei ſeggt alio tau dei Gör'n : Samt mit rin in dei Dör

ſtum ." Dor ſtickt hei dei grot Hänglamp an un tredt den Sofa

diſch in dei Midd von dei Stuw rin, denn dor möt jo dei

Dannenbom ip ſtahn . Mit ſin Schinlamp æwer rönnt hei ümher,

all mat nödig is, tau biſorgen, halt den Büdel mit Pępernæt

von dat Schapp, den Strump chacht mit Haſſelnæt ut dat Bedd.

ſtroh un einen Korf vull Appel von den Bæhn.

Wildeß hebben fik dei Kinner dat in dei Stuw biquem makt,

un Friking hett wedder Maut fręgen un bringt nu ſin Ler glücklich

tau Enn un gift ſin Pip af un kriggt von den Köſter einen Kuß,

un dei annern famt uck mit ehr Geſchenke nah vörn un leggen

fei up den Diſch dal, un dei Köſter gift jeden von ehr bei Hand

un bidankt ſik. Nu ward dei Dannenbom anſtickt, un dei Ninner

faten fik rund in 'n Streis an un gahn üm den Diſch rümmer,

un dei Köſter ſett't fik an ' t Klavier un ſpelt, un hell klingt dei

Kinnergeſang: „D du fröhliche, o du ſelige, gnadenbringende

Weihnachtszeit!“ Dörch dei Finſter æwer ögen dei Frugenslüd’

un freun fik, wur ehr Kinner ſo maſtig dor rümgahn un ſo

hübſch ſingen fænen , un al hebben dei Frag, wur woll dei Röſter

fru un dei Köſterſæhn weſen mægen.

Dei Geſang is ut. Dei finner ſtellen fik medder an, un dei

föſter deilt nu ſin Gaben ut, allerhand Stinnerjeſ'un Appel un

Næt un Pepernæt. Un as nu ein jeder ſin Deilkregen hett,

bliben ſei doch noch all ſtahn un fiken ümher. Dei Köfter markt
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IIwoll, wen ſei läufen, un ſeggt : Gaht man nah Hus ; min Fru

is ſlapen gahn, un min Sæhn fünn uck nich kamen. “ Un hei

müß ſik ümdreihn.

Dei Kinner æwer marſchieren wedder nah den Schultenhuſ?

hen, wir dat noch Kaffee un Kauken geben deit. Un lütt Frizing

maft ein Grining æwer den annern un freut ſik bet in dat drüdde

Hart rin un ſeggt tau Hanner Bolzendahlen : „ Heff ik dat nich

gaut künnt un ſchön makt ? " QEwer Hanning , dei vörrig Johr

hadd upſeggen müßt, meint: „Lihrt heſt Du dat woli, æwer ſo

hübſch as pörgangen Johr, as Du noch nich heſt mitdörft, ſo

hübſch weer dat dit Mal lang nich. Dunn hadd dei Fru föſtern

ehr drei Lampen anſteken , un ſei fülben güng mit uns in dei

Reig ' un ſüng düchtig mit, un Köſters Paul weer uck dorbi un

ſüng uck mit un ſpęlte dortau noch up dei Vigelin . Dor hadden

mi noch ganz annern Maut. In denn gew dei Fru Röſtern uns

uck ümmer lik vựl Pępernæt un Appel, un hüt heff ik blot fif

Stücken kręgen, Mine Witten æwer ſæben . Dat heff ik ſülben

ſeihn . “ Un as dei Kinner denn nu chrn Kaffee un Stuten taur

Boſt hebben , gahn ſei nah Hus un leggen fik in dei Bedden un

Schragen un drömen von Dannenbom un finnerjeſ', un dei Heil

chriſt fümmt von den Hęben raf un bringt ehr all vel Schöns

mit un deilt ud dei Appels un Pepernæt richtig in , dat jeder

taufręden is ; un as ſei neger taufiken , dunn is dat dei Fru

Röſtern .

Un unſ' föſter ?

Hei hett dei Lamp vörn wedder utpuſt un is wedder rinner

gahn in dei Achterſtuw un ſitt dor an den Diſch un hett den

Stopp in dei beiden Hänn ſtütt't. Dei ſwore Bann æwerſt is

ręten . Dei Kinnerogen un Kinnerfreu hebben dei gsbork braken,

dei fik üm ſin Hart leggt hadd, un nu kamen dei Tranen un

ſmölten ſei ganz weg . Un ſtiggt dat uc woll noch hen un wenn

as unruſtig ' ) un ſchurig Weder in em rupper , un burren ud noch

allerhand Gedanken in em tauhöchten, ſei famen doch nich mihr

alltauſamen ut ein krank, wehleidig Hart, dor ſünd uc al weck

ut den Kopp mit inank, un dei fünd jo lang nich mihr ſo gefähr

lich. Dor trecken leiwe, jänte Biller mit rupper ut ſin finner

Hansbunken- ?) un Mannstit, von Ollernhus, Jungsdann un

Leiwsglück. Ud irnſthaftige un hartliche Gedanken lopen dor mit

up . Hei denkt an dei Welt un ghr Luſt un Leid, an ſinen Gott

un ſin eigen Kamen , Bannern un Gahn. Dwer fin Denken

hett fik afruſt un afwędert un ward ſtill un jacht, denn wedern

) rauhes ; 2) Flegeljahre.
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Weg dat uc inſleit, an dat Enn ſteiht doch ümmer ein Mihnachts

bom, un leiwe Hänn'n hebben em för em makt, un üm em rüm

ſpringt un ſingt ein Kinnerſchauw un lacht un ſtrahlt æwer beide

Baden . Dat will it Juch nich vergeten , wat şi an mi dan

hebbt, min Arbeit fall von nuan Juch ganz un gor gellen" ,

jeggt hei vör fik hen .

So hölt hei dei Dodenwacht bi ſin Fru. Kein Slap is up

ſin mäuden Led kamen. Al lang is dat Öl up dei Lamp utbrennt.

Up dei Strat raſtern al dei Frugens mit dei Melfenemmers, un

dei Knechts klappern mit ehr Höltentüffel up dei hartböſt't Ird

un gahn nah ' t Pird'faudern . Dei Man hängt as ſon utbleikten

höltern Melkbricken ") an den Heben, un fin Glanz nimmt nu irſt

recht in ritner Wiſ' af, denn dat Morgenlicht ſchickt jüſt ſin irſten

Strahlen in dei Welt rin . Dei gahn förfötich ?) un nilich an dei

Arbeit un kiken ganz frech un utverſchamten in alle Stuben un

Kamers un ſäuken alle Ecken un Winkels dörch , as weeren ſei

den leiwen Herrgott ſin Geheimpoliziſten . Man as ſei fik nu in

unſen Röſter ſin Achterſtuw rinnerſlifen, dunn verfirn ſei ſif doch

degern . Dor deit ein lütt Bagel al ganz lut pipei, un as ſei

em nu in dei Dgen ſchinen , dunn fängt hei gor an tau ſingen

un tirelieren, as wüß hei uck, dat dat Wihnachtemorgen weer .

Hei ſeet dor baben up dei Abenkant. Wi kennen em jo al ; dat

is dei lütt Schacker, den dei Köſter init ut dat Holt bröcht hadd ;

hei weer em ut dat Boſtdauť ruterkrapen un hadd fik ein Flag

baben up den warmen Aben utſöcht.

Unſ Köſter æwer hadd den lütten Vagel ganz vergeten, un

hei deit fik verwunnert bi den Singſang wwer Enn ' richten . Un

nu müßten fik dei Morgenſtrahlen al wedder verfirn æwer dat

bleit Geſicht, dat vör poor Dag noch ſo rot un vüllig utjeihn

hadd, un æwer den griſen sopp, dei irſt von dei legte Nacht ſo

farwt weer. Doch as ſei den Köſter nu in dei Dgen rinſeihn,

dor finnen ſei noch dei ollen wedder un verſtahn doruck in tau

lęſen : „ Dei Mann is faſt un ſtif un niinmt dat Lęben wedder

von friſchen mit klor Ogen un nige Straft up . “ Ewerſt wat ſei

nich wüßten, dat weer, dat dei Kuß von einen lütten Bengel dei

Wörtel von ſinent Lębensbom wedder anfucht't hadd, dat hei

widergräunen fünn .

Y

1) Milcheimerdeckel ; ?) mit allen Kräften, Fuß vor Fuß ſeßend .
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7. Dieten ") Dreiher.

HeimaJeimat- un Jugendleim fünd as dei Irdbeernplanten , dei

ut fit fülben längs den Bodden furtwaukern un ümmer von

friſchen nige Wörtel flan un nige Schüß driben, ſünd as dei

Kahlen up den Hird , dei ſachten unner dei Aſch widergluminen

un -glæſen un wedder hell upblucken , wenn man dei ringſte

Halung doræwer weiht . — Dat weer mal ein luſtig un ver

gnäugt Abend bi minen Landsmann weſt, den ik vör forten up

Taufall in dei fröm Stadt, wur ik upſtunns huſen ded ' , drapen

hadd, un bi den if taun irſten mal ein poor Stunn lang tau

Bejäuf weſt weer. Mi düüſte noch bi dat Nahhusgahn orig dei

Kopp von all dat Hægen un Singen un Drinken, un ik ſeg ' dat

för dat Beſt in , minen upgeregten Binnenminſchen vör dat Slapeita

gahn noch dörch ein Taß „ Swarten“ ein beten tau begäuſchen

un tau vernüchtern . As ik dor nu fo allein in ein Café feet, al

half in 'n Druſ, föll min Dg taufällig up bei Abendzeitung, dei

dor tens up den Diſch leg ’ , un dor fem mi mit einen Mal mank

dei allernigſten , dick drückten Depeſchen dei Nam von min lütt

Heimatdörp in dei fund. Un ut dei ſtickig Luft un den Zigarren

damp, dei dörch dat Lofal tröd , düfert jachten vör mi dat olle,

ruhige Dörp dor baben an dei Dſtſeekant up , dat twiſchen dei

lütten Barg middn mank Holt un See un Wiſch un Acker an

klackt ?) is as ein Smælkenneſt ünner den Auken mank dei

Dadſpor'n .

Wat fünn dor Grots vörgahn weſen, dat dei wide Welt dat

weiten müß, dei wide Welt, dei init ehren Aten un ghr Arbeit,

ehr Haſten un Jagen nicks in diffe ſtille, moje Einſamkeit tau

fäuken hadd ? Wat Gaud's wör dat woll nich ſin , denn dor

för ſett't ſo licht keiner dat Tuthurn an. So ſprüng if denn fir

up , dat mal neger nahtaulçſen . Doch wull mi dei Sak ümmer

noch nich in den Kopp, as if jei ſmart up mitt vör mi jeg ' .

Solang if trögdenfen fünn un ſolang as ik mi hadd vertellen

laten, weeren jo ud dei Leidenſchaften , Haß un Strit un wur

") Dietrich ; ?) angeklebt.
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fei füs noch heiten mægen , dor bigäng weſt un weeren denn un

wenn uck woll mal in ein düchtig Jack vul Schell un wenn

dat hoch fem – in einen ſtiwen Buckel vull Släg up Strat odder

tau Kraug hell eins uphluckt. Doch ſo wat, as nu geſcheihn ,

ein richtig Murd, weer woll noch nich dorweſen .

Un Dieten Dreiher jüll dat dan hebben , Dieten, dei noch

vier Johr lang mit mi up bei Schaulbänk jeten hadd. Twors

weer hei feinen eigentlichen Inheimſchen . Sin Mudder, dei 'ne

Smeddirn ut unſ Dörp weer, hadd fik em up den Hof, wur ſei

deinen ded ' , anſchafft un hadd em nahſten mitbröcht, as ſei bi

uns einen Bäudner as Wittınann frigen ded ' . Bet dorhen weer

hei utdan węſen bi ein ol Daglöhnerwittfru in ' t Nahwerdörp.

Dei hadd fik nich vel üm em kümmern fünnt ; ſei hadd jo an 'n

half Stieg ' von fönn lütte Gäſt bi ſik up Fauderung un leet ſei

friſch un fröhlich upwaſjen as ehr Faſelſwin up den Raben, blot

dat ſei dat Görnwark alle acht Dag mal taun Sünndag düchtig

afſeipen un ſtrigeln ded ' , wildeß ſei dat vierbeinig Takeltüg man

dörchweg alle vier Weken mit dörchwuſchen Laug ' un ' n ſtumen

Riſbeſſen tau Kled ' güng .

Nahſten tau Hus wör dat för Dieten ud noch nich vel beter.

Nich dat ſin Vadder un Mudder mit em rümmerſtödden un em

flicht bihannelten, ne, dat nich, denn ſei fünnen ein in allen

Kanten tau ſchön al bruken , as Uppaſſer för dei Lütten, taun

Krudent) un Händen, Holtintweimaken un anner Binnen- un

Butenarbeiten, denn hei weer för ſin Oller al einen ſtiftakelten

Jung. Ewerſt Tit hadden ſei nich för em ; dat künn man jo uck

in ein Bäudnerwirtſchaft nich verlangen , wvur ein half Dubend

Stinner uptaufäuden weer un dei Acker ſülfſtens mit ein poor

Käuh biſtellt warden inüßt. Man ſei hadden woll her un wenn

Gelegenheit nehmen un em einen Sluck von dat Gedränk tau

kamen laten künnt, dat för den gauden Waßdum un dat Inſaat

ſcheiten von dei Minichenfinner jüſt ſo notwennig weſen deit as

dat Water för dei Blaumen , nämlich von dei Leiw ; doch dornah

leeten ſei em vergebens döſten.

So weer dat woll ganz natürlich, dat hei bald in ſin Weſen

einen lütten Inſlag von Wunnerlichkeit uptaumiſen hadd. Denn

mal fem hei in dat wille Hunnert, fünn lachen un ſpringen un

Faren un Fohrn maken , un denn mal wedder, wenn hei ſin nah

denklichen unſinnigen Touren kreg' , denn fünn hei ein ganz Tit

lang an einen Bom odder ein Wand biſtahn bliben un nah den

1 ) Sraut einholen.
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blagen Heben odder in dat wide Feld rinfiken , as wenn hei ſin

Fif nich recht up den Hümpel hadd. Un wil hei dorbi dat ein

Dg wat taukneep, as wull hei mit dat amer dörch ein Firnruhr

ſeihn , ſo hadd hei dorvon den Ofelnamen „Stirnkiker“ kręgen.

LEwer in ' t Geſicht rin wagte em dat keiner tau ſeggen ; hei

künn nämlich, wenn dat ſo awer em kem , ſin Hänn'n un Füſt init

alle Fineſſen un Fidfackerien bruken un flög ein gaude Hand

ſchrift, un denn ſtünn hei uck bi unſen ollen Köſter in ein gaud '

Anſeihn as Hans bi Greiten , denn hei hadd einen bannig bi

höllern Kopp un weer von den ganzen Laut ") binah dei einzigſt,

dei dei verlangten viertig Geſäng’un den groten Katekismen

von Ur tau Enn bręgenbinnen hadd un alls nah einanner her

będen künn, ahn dat hei dorbi einmal anſtöten un ut dei Läuſ' ?)

tamen ded' .

Mank uns beiden hadd fik, dor wi in dei Schaul bi einanner

ſeeten, fönn Ort von Fründſchaft anſpunnen , natürlich , as dat

bi richtig Jungs nich anners ſin kann , nah den ollen Grundlag :

För nicks is nicks. Legen ſin Gaben mihr up dat geiſtige Rebeit, 3)

indem dat hei mi mit Vörflüſtern , Afſchribenlaten un Inhelpen

unner dei Arm greep , jo ſorgte ik mihr för „ des Leibes Notdurſt

und Nahrung. “ Denn ik kreg ' taun Frühſtück twei dick Kluften

Bäckerbrot von tau Hus mit, all beid ' ſchön dick mit Bodder bi

ſmert, dat dor ud fein einzig drög Flag upbleben weer un ik ſei

lang nich awerwarden fünn ; hei æwerſt hadd meiſt man blot ein

dünn Sned Sirupsbödding bi jik, wur ſik nich mal ein flott Stell

up breit maken ded ' . Un grad ' in diſje Johrn ſchöt hei bannig

in dei Höcht un brukte vel taun Sattwarden . So weer hei denn

ümmer holl un boll in dei Mag un hülp mi nich mihr as girn ,

min Bodderbrot mit æwerhelpeit. Dat æwer ut fönn geſunne

Grundlag ein degte Fründſchaft rutwaſſen inöt, dat liggt up dei

Hand.
*

Un nu müß ik dit hüren . Nu weer min ſtille, ſinnige Dieten

mit twintig Johrn ein Mürder worden. Dei Sak künn nich init

rechten Dingen taugahn, dei müß einen Haken hebben, un as ik

ein poor Johr ſpäder tau Biſäuk in min Heimat weer, ſüll ik

dei Löſung von dat Radels denn uck tau weiten kriegen .

As ik dunn mal eines Sünndagsmorgens nah Holt güng,

ſeg ' if Dieten Dreiher wedder. Hei ſtünn bi ſin Vaddern ſin

Wahnung an dei Schünwand un keek pil un ſtur in dei Firn

') Schar ; ) Geleiſe ; ') Gebiet.
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rin, as einer dat jo von em gewennt weer. Ik kennt em kum

wedder; hei weer mächtig in dei Breid' gahn un hadd poor degte

Pluſterbacen un einen runnen bræfigen Sopp kregen , den hei

beten duknadt drög .

,,Gun Dag, Dieten ", reep ik, „wur geiht't ? " Et jhjt

orig dat Blatt, ſo verfirte hei fik. As hei minu künnig freg ',

föchte hei twors fin Geſicht taun Lachen tau biquemen, man dat

weer kein deip, vergnäugt Hægen ut einen taufręden Minſchen ,

ne, dat weer fönn Gefälligkeitsgrinen , un dat Hart hadd dor

keinen Andeil an . Dorbi ſtünn hei ſtif dor as ein Pahl. JK

gew em dei Hand ; hei gew mi ſin twors uc, æwerſt kreg ſei

bannig langſam un verſchüchert nah vörn, as wenn hei fik dat

irſt wwerleggen müß . — ,, Du fennſt mi woll nich mihr ", fegg

ik. — „D, dat woll" , meint hei, „ æwer Du büſt jo fönn finen

Herrn worden mit Vörhemd un Snürſtebeln un weißt uck woll

gornich, wat mi al tauſtött is , ſüs wörſt Du woll nicks init mi

tau daun hebben willen . " - ,,Weit als " , ſegg if, ,, Du ſüſt æwer

doch woll weiten, dat wi lang naug tauſamen up dei Schaul

bänk ſeeten hebben , un . „ Dor büſt Du eben anners

as dei meiſten Minſchen", antwurt't hei, „ dei ſeihn in mi den

Dodfläger, wenn ik uck hüt noch nich ſo recht weit, wurans ik

dortau famen bün . Dat fannſt mi glöben ." — „ Vertell mi dat“,

fegg ik.

Wi güngen nu beid ' nah den Holt Hentau, einen Richtſtig’

nah, midden dörch dei Teller. Qwer den Acer leg ' dei ripe

Vörjohrspracht; denn in dei nächſten Dag' müß dei Sommer

tautreceit. Dei Weiten ſchöt grad ' in dei Dhr'n un ſeg' ſo recht

düſterblag ut, as wenn hei gaut Ort hadd, un dei olle gele

Müddick fünn fik man hen un wenn ein beten breit maken, un

Tremſ ' un Radel lachten uck man hellſchen ſprangwiſ dor mank

rut. Dei Wiſchen legen in 'n vullſten Staat dor, al rip taun

Snitt. In den Holt weer dat ſtill as in Dei Kark; dei Luft güng

uck nich ein Spier . Dei Böm ſtünnen fo ftif un ruhig dor as

Będkinner, un dat leet ehr in hr nigen gelgräunen Bläder ſo

nett un prächtig, as weeren ſei extra tau den Sünndag ruterput

worden un müßten fik nu vörſeihn, dat ſei fik nich inracken " ) un

infladern deden , un dörften nich mal dei lütien Vægels un Sämers

inladen, dat ſei up ehr üſt un Tmig Hüſung nehmen un beten

mit ehr flænten .

Dunn vertellte Dieten mi von ſin Dat ; ik gef dei Sak ſo

gaut wedder, as ſei mi in ' t Gedächtnis bleben is : „As ik in

1 ) bejchmußen.
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fegent weer, kem ik as Hamgänger nah den Heromíchen Hof un

wör nahſt Sinecht bi dat æmlig Spann un ſpäder 'bi vier Bird ' .

Min Unglück is, dat ik gore licht dei upſtigen Hitt krieg un min

Wut denn nich temſen un remſen ?) kann , wenn mi einer taun

beſten hebben will. In diffe Henſicht weer ik in Kerow flicht

ankamen ; denn dor deinte ud Hinnerf Mehljad, uc ut unſ Dörp.

Du kennſt em moll noch von dei Schaultit her ; hei weer jo dunn

al fonn Schuler un Mujer, fönn Narrer un Tarrer, dei keinen

Hund up dei Strat taufręden leet un dei lütten dorvon in den

Swanz kneep odder in dat Nadhoor tulte un dei groten wenigſtens

mit dei Pitſch draugte odder mit Steiner ſmeet. Oft mök hei

dat gor noch ſlimmer un drew mit einen andunten Handmarks

burſchen , den hei in 'n Chauſſeegraben odder achtern Kräugertun

gewohr würd ’, fin Spijök un ſinen Spott

Hei brukte ſin ollen nep ') ümmer noch, ja , weer binah noch

düller dor Meiſter in worden . Allerwegent müß hei ſin loſ? Mul

wark mank hebben ; keiner müch em dorüm ſo recht liden, blot

dei Dirns weeren meiſt bi dei Mafäufen un Heeſ'beſerien ) up

ſin Sit, dor dat dorbi meiſt wat tau lachen gew . Mi as ollen

Schaulkameraden ſpel hei ucf allen mæglichen Schabernack un wör

mi noch mihr dormit kamen , as hei ſeg ' , dat ik mi doræwer

griſen un gregen 4) ded ' . Denn mal verſteek hei mi minen Hawer

fack, denn mal min Stallücht odder min Swęp, 5) un frög denn

nahſten fo fcheinheilig von achter rüm , wat ik wat verluren hadd.

Ik güng em jo ſovel as mæglich ut den Weg, man tau einen

Enn müß dei Satt rut, un wenn dei Hunn'n ehr up dei Hacken

ſünd un dei Dör tauweſen deit, denn geiht ſei woll in 'n Gang'n

heiſterdibeiſter dörch dat Finſter un ſnitt fik in hr eigen Fleiſch .

Weit dat noch as hüt . Dat weer an den Dag vör Himmel

fohrt ; wi Knechts hadd'n vörmdags Kurn nah dei Stadt führt.

Weer ein koll Fräujohr dunntaumalen, dei Luft bannig ſpöttich

un unruſtig, ſo dat wi up unſ Wagens düchtig dörchfrürn un

nahſt, as wi an Urt un Stell weeren , irſt poor genehmigen

müßten, üm uns ein beten uptauwarmen. Dei ein ſpel dat Spill

öfter, dei anner weniger. Hinnerk Mehlſack göt girn einen up

dei Lamp un ſteek nu wedder vull Mafäuken . Al bi den fop

mann hadd hei mi heimlicher Wiſ' ein grot griſ Gauſ'flünk an

den Haut bifeſtigt un ſpite nu up dei Trüggfohrt ümmer ſo

quanzwiſ' rümmer, wat ik morgen tau Himmel fleigen wull, hei

weer nich afgeneigt un wull mi moll den Weg dorhen wiſen .

" ) zähmen ; 2) Streiche; 3) Wirrwarr, Nedereien ; 4) ärgern ; 5) Peitſche.
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Nu feeten wi all, Knechts un Mätens, bi dat Middag. Dat

gew Maustüffel un brad'ten Speck. Dei Nækich bröchte dat Fleiſch

al in enzelt Stücken ſneden rinner un lęd ' einen jeden ſinen

Stripen up den Teller. Dunn müß dat Hinnerfen wedder fetteln

warden, dat hei ini min Stück von den Teller runnehm un dat

up ſinen bi rup frach'te. " ) Wi ſeeten uns beid ' gegenæwer, hei

an dei Wand, if nah dei Stuw rinner. „ Büſt likerſt fett naug" ,

meinte hei, „ bi Di waßt jo al dei Bort as dei Vullman , un dei

Fuſſels ſtahn bi Di ſo drang as dei Awtböm an dei Chauſſee. "

Natürlich füng allens an tau lachen ; if wull æwer keinen

Strit. „ Giff dat Fleiſch her“ , jegg ik , „ if heff Hunger."

,, Denkſt Du, if nich ", föd ' hei ſo recht ſpöttichen , „ik bün nich ut

fonn fein Famili, dat ik von Hus wat nahîchickt kriegen dau.

DEmerſt Din Vadder hett jo ümmer friſch Fleiſch , Vaddermann

Voß, dei Di hinnern Tun funnen hett. " 2)

Natürlich bröf wedder ein dul Lach von dei annern los.

Bi mi wwerſt tröck dat uc rupper. Dat wör ein Sangeln ) un

Tucken in min Bein , as wenn dor ein Schauw Spennen rümfröp.

Dat Blaut füng an tau gärn un ſteg langſam in dei Adern rup,

höger un ümmer höger nu weer dat bet an ' t Hart if

markt dat ganz dütlich un if wull mi mit aller Macht tau

ſamenriten – man nu kröp dat wider nah baben in den Hals

un ſnert mi binah dei Stehl tau , dat mi dei Luft knapp wör un

if dacht, dat it beſvimen müß. Ik ſprüng up ; in dei Hand höll

if noch min upklappt Taſchenmeer, wur ik minten Speck init

ſniden wull. OEwerſt üttmer noch föll dat Blaut nich – as

Stöwregen wör mi dat vör dei Ogen danzen, ümmer dranger,

ümmer dichter, as fem dei Müſelwind dormanf – ik wüß nich

mihr, wat ik ded ' . „ Verfluchter Hund“, bölkt ik, „ dat wagſt Du

mi tau ſeggen ! " un ſteek wwer den Diſch weg mit dat Meßer up

e1at tau .

Dat gew ein Geſchrigg, ein Raupen nah den Herrn . Dei

Strechts ſprüngen tau un reten mi dat Meßer ut dei Hand. Weer

nich mihr nödig! – As dat rode Blaut ſo awer den Diſch weg

ſprigen ded ' , dunn fem ik up einmal wedder tau mi . Mi wör

tau Maud', as wenn mi all min Blaut ut dei Glieder nah den

Harten henjacken un mi ein iskoll Hand awer dei Baden ſtraken

ded ' . Dei Arm föllen mi machtlos an den Siw dal ; as ſon Stück

Holt bün ik wegilept worden.

Hinnerk is ſtorben ; æwerſt bei Gerichts herrn nehmen tau

minen Gunſten an, dat ik uc bannig dull reizt worden weer, un

' ) viel nehinen ; ²) jagt man ſprichwörtlich von michelichen Kindern ; 3) Ziehen , Kribbeln .
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ſo hebben fei mi blot annerthalf Johr in ' t Gefängnis ſchickt, un

födder ein Johr bün ik nu wedder hier. “

„ Un nu mať nich ſon trurig Geſicht", fad ' ik, üm em ein

beten uptaumuntern un dei Seel wat tau ſtiwen , ,Du heſt dat

büßen müßt, un nu holl man Dinen Stopp medder hoch ! "

„Dat ſeggſt Du woll “, meint hei, „wenn dat man ſo licht weſen

ded ' ; dat waſcht einen woll dat ganze Leben nich wedder af.

Dei Lüd' daun dat nich , un ſülben kriggt einer dat uck nich farig .

Ik denk ümmer, jeder möt einen dat von ' t Geſicht runlęſen, wat

man dan hett, wenn vel einen dat gornich mal marken laten . “

„ Ach wat", fäd'if, „ dei ollen dummen Gedanken . Du frettſt Di

jo rein in Minſchenhaß un -grull rin un vergrämſt un vergrißt

hier ganz un gor . Möſt rut ut den Huſ, rin in dei Frömm,

dor Di keiner kennt. “ Heff ik al an dacht", fäd hei, „ un hadd

ud al luſt, dat tau mafen , man nu höllt mi wat anners trög . "

– „Woll ein Unnerrock ", fäd if un grinte ein beten . Qwerſt

dor hei nu ſtill ſweg, ded ’ ik dat ud, denn wenn ik uck ſeg ' , dat

hei noch vel uppen Harten hadd, ſo wul if ini doch nich mit

Gewalt updrängen. Man recht hadd if doch rad't ; ik frög mi

dat nahſten in 'n Dörpen neger nah .

Dieten Dreiher hadd, as hei ſin Tit affeten hadd, ſtil vör fik

henlemot. Dor ſei em an poor Stellen , wur hei üm 'n Deinſt anfragt

hadd, nich hadden hebben wullt, hadd hei fik nich as Anecht

medder permeid't; hei blew bi ſin Olern in nüfung un foſt un

güng dei Węken æper ut den Hus arbeiten up dei Dörper in dei

Neg' , bal in 'n Auſt up bei Hauwen un Hew, ball an dei Bahn

un Chauſſee, ball in dei Zuckerfabriken, ball bi dei Murers, as

ſik em dei Arbeit beiden ded ' .

Dunntaumnalen mören dei Deinſten in unſ ' Gegend up den

Lann'n al bannig knapp, un dei þæw leeten fik för Geld , Preußen "

ſchicken ; ſo näumte man dei Lüd’, wenn dat uc ineiſt Polacken

weeren . Uck dei Rekowſch Hoff hadd fit ein Ræfendirn kamen

laten . Sei höll ſik uc vör ſik as Dieten , doch ded ' lei dat nich

ut Eigenheit . Sei künn nämlich man wenig Dütſch un wüß ſik

fwer tau verſtännigen ; uck wullen dei annern Dirns up den Hoff

æwerall nich mit ehr wat tau daun hebben . Müch woll doran

liggen, dat ſei ein hübſch Ding weer ; dat müß ehr dei Neid

laten. Un grad hadd fei dat, wat bi dei meiſten Mannslüd' am

irſten anſleit, ein ſmall, doch riffig Statur, einen ſturen , korten

Gang, ein breide Boſt un ein friſch fläumig Hut ; dorbi weer ſei

giprig nah dei Stirls un keek fik binah dei Dgen nah ehr ut, un

dat weeren poor gneterſwarte Dingers, dei ſo recht blizen künn .
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Un doch wullen dei Knechts anfangs nicks mit ehr tau daun

hebben ; dei frömm Raff' , dat anner Blaut bröt bi ehr doch lijen

an allen Kanten un Ecken dörch un ſtödd trügg, dat keiner ſei as

Fru mull.

Dieten weer verleden Sommer up den Rekow'ſchen Hoff in 'n

Auſt weſt un hadd dei Nækendirn jo ud tau Geſicht kręgen .

Hadden nu dei beſonnern Umſtänn ſei tauſamendręben odder ſpel

dor noch wat anners bi mit, dat wüß ſo recht keiner. Genaug,

dei beiden güngen födder einige Tit as Brutlüd’mit einanner,

un taukamen Harmſt wullen ſei fik tauſamengeben .

Dat diſſe Eh' unglüdlich warden müß, dat hürt ik von allen

Siden ſeggen . Dortau weeren ehr Naturen tau verſchieden ; hei

ſtill, arbeitſam un irnſt un hölluck wat up fik; jei dorgegen

dræhnig un unornlich , fwäul ) un flumpig un müch ſik girn

pußen un vergnäugt hollen. Jk ſülfit heff Dieten irſt nah eini

poor Johr wedderſeihn , as ik von friſchen in min Heimat weer.

Wedder weer dei ganze Gegend von ſin Dat vull; hei feet in dei

negſte Stadt in Unnerſäukungshaft, in dor hett hei ini ſin Hart

utſchüdd't, as ik em dor upſäufen ded ' .

Hei vertelte mi dit, wenn uck mit anner Würd' : „ Ein Tits

lang bün ik wirklich glücklich weſt, dunn, as ik min Fru kennen

lihr. Dat weer tau Pingſten up ein Holtfeſt. Ik weer uck hen

gahn, æwerſt nich tau Danzen un Luſtigſin, dornah ſtünn mi dei

Giffel nich, ne, ik wull mi blot beten dei Muſik anhürn, dei ik

girn heff. Dor fleet ik denn nu twiſchen dei velen vergnäugten

Minichen rüm , trurig un allein, un ſtödd dorbi up dei polakich

Sæfendirn von den Rekowſchen Hoff, dei dor uck rümmer flirten

un flurten ded ' ; dat ichinte ehr ud ſo as mi tau gahn, denn ik

wohrſchugte keinen, dei fik jichtens üm ehr kümmern ded ' . JE

hadd jei jo al oft ſeihn, æwerſt ümmer in ehr ſmuddlig un

zaltrig ?) Aldagstüg', un dor weer ſei mi nie upfollen . Hüt hadd

ſei fik wat beter antreckt un ſteek mi in dei Dgen ; ik keek ſei mi

mal ornlich an un wör nu irſt gewohr, wur hübſch ehr dat

eigentlich leet. Un dor fem fon Ort von Truß un Boſſigkeit 3)

æwer mi. Wurüm füllen wi twei jung Minichen uck nich luſtig

un vergnäugt weſen . Uns flög jo uck ein Hart in den Lim. Ik

güng nah ehr ranner . „Wi paffen woll beid' tauſamen" , frög if,

,,müchſt woll mal danzen ? " – „Sk danzen girn ", fäd ' fei, un

dorbi lachten ehr dei Dgen fo keit un krall, un ſei flög vör Freu

an den ganzen Lim . Un ſo drängten wi uns dörch dei Minſchen

' ) ſchwül, ſagt man von ſchwarzen , wilden Mädchen und Frauen ; ?) zerſchliſſen ; 3) Zorn.
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rupper nah den Saal un hebben danzt un wedder danzt, den

ganzen Abend lang un noch dei heile Nacht dörch, as müßten

wi als dreiðubbelt wedder nahhalen, wat wi bether verſümt

hadden.

Un as ik ehr nahſt nah Hus bringen ded'un ehr vör dei

Achterdör bi ' t Afichiednehmen dei Hand gew, dunn föll ſei æwer

mi her un flög ehr Ari mi üm dat Nack un drüdte mi ſo faſt

an ſik ran un küßte mi jo dull un ſo lang, dat mi dat dörch

alle Glieder leep, un kem mi ſo ſchön vör, dat ik nie nich dacht

hadd, dat dat ſo wat Schönes geben kiinn . Ein ganz Tit hebben

wi noch ſo dorſtahn ; langſam bün ik nahher dörch Holt un

Wiſchen nah Hus gahn un heff hier un dor woll noch einen

lütten Ümweg makt, denn nah Slapen weer mi noch gornich tau

Maud. Mi weer ſo eigen tau Sinn. Dat Morgenrot ſteg' achter

an den Auken rup ; dat güng as ſon lifet Runſchen von Halm

tau Halm un von Twig tau Twig, as wull dei nige Dag fik

anmellen, dei tweite Pingſtdag, un dit klingen un lengen tröck

nu uc in min Hart rin, un ik weer ſo glücklich. Hadd if doch

nu dei Leiw funnen, nah dei mi ſo lang jankt hadd. So kem

mi dat dunn vör un blew uc noch dei negſte Tit fo. Man ball

müß ik tau minen Ledweſen marken, dat dei Leiw bi ehr in ' t

Blaut ſeet, nich in ' t Hart ; un if wör dor dei flætern ") un

Hamels ) gewohr, wur ik ſüs dei prallen Fäut un Baden

ſeihn hadd.

DEmerſt as nahſt dei beiden Sinner anfemen, dei lütt Dirn

un dei Jung, dunn fihr wedder dei Hoffnung bi mi in, dat min

Fru nu ein beten hüslicher warden würd' un ghr flichten Eigens

heiten ſik wat leggen wören. Ewerſt ne ! Dat blew bi ’n Dllen.

Dat Strit un Stank dor ball mit uns ut ein Schöttel eten , fann

Di wider nich Wunner nehmen ... Heſt uck fräuher woll al

del dorvon vertellen hürt. Reinwaſchen wil ik mi nich. Ik heff

dei Dat dan, if ünn nich anners . Min Fru weer an Willen

faſt noch ein Stind ; un ſei hadd woll nah ein Plakpatron grepen,

wenn ſei ſei as Broſch hadd dregen fünnt. Ja, licht weer ſei,

gore licht, man flicht noch nich. Dat is ſei irſt dörch den worden,

dei ſei verführt hett. Ik hadd jo al lang wat tuſcheln un muſcheln

hürt, un von min Arbeitskollegen hadd uc al hen un wenn einer,

dei mi nich ganz gräun weer, ſo quanzwiſdorvon utſmeten, 3)

as wenn min Fru dörch den Tun graſen ded ', æwerſt ik wul dat

ümmer noch nich vör vull nehmen. Weer ſei doch jüſt noch tau

mi ſo as füs ; un doch hadd ſei al lang einen annern geben,

") und 2) zerriſſener und beſchmußter Kleiderſaum ; ') angedeutet.
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wat mi blot allein von Rechtswegen bikem . Un dat grad ' ſon

Zierap un halben Peijak ") dat weſen müß, den ſei dat tauwennte,

dat ſmeet mi dal.

Ganz ahnungslos pedd'te ik æwer den Süll. Ik ſtünn wedder

up den Rekowſchen Hoff in Arbeit . Wi hadden den ganzen Dag

Weiten inführt un weeren tait Lüttenabenbrotstit dormit farig

worden, un dor dat immer in ' n duwwelten Gang gahn weer

un wi unſ Anaken ſpörteit, füllen wi fein nig ' Weſ'wark ) mihr

angripen un kregen Fierabend. So fünn ik denn den Dag mal

Kaffee tau Hus drinken . As if von buten up dei Dęl fem, hürt

if bian in dei Samer dat Lüttſt ſchrigen. I, dacht ik, un dei Sak

fem mi nich ſo recht richtig mihr vör , mur ſüll ſin Mudder weſen ,

dat dei em nich begäuſchen %) deit . Ik güng wwerſt doch irſt hen ,

ſtödd dei Weig ein poor Mal an un ſnackte den Lütten wat vör,

bet hei facht wedder indruſſelt weer. Un as ik nu dei Stubendör

apenmaken ded ' , dunn ſeg ' ik fei beid ' vör mi. Up den Diſch

ſtünn noch dat Staffeegeſchirr, un fei hadden fil wol beid ' an

Eten und Drinken gäutlich dan , wildeß ik in ' e Weitenauſt hadd

(weiten müßt - un ſüh , orig dei bunten Taſſen hadd min Fru

ut dat Edſchapp halt, dei füs blot bi Feſttiden brukt würden .

Un nu ſpiſ'ten ſei anner Roſt, un feeten ſei, dicht an dicht, in

hadden fik rund ümfat't as ein poor Leiwslüd' in dei Mainacht,

un herzten un küßten ſik, ſei un dei junge langſchinkige un glatt

ſnutige Saffichriwerbengel von unſen Hoff, dei mi noch vörgiſtern

irſt dei Lünſen rein makt hadd, 4) dor ik wat lat taur Arbeit

kamen weer, un ik hadd mi doch blot tau Hus beten verſpäd’t,

wil unſ' Lütt dat up 'n Stup gruglich mit den Hauſten fregen

hadd . Un nu müß ik dit ſeihn ! All min Blaut fohr ini tau

Stopp, ik hadd losſchrigen mücht as ſon ſteken Höwt Veih . Dat

kem as dat irſte Mal ; ik greep nah dat Brotmeßer, dat dor up

den Diſch leg ', un fteef den jungen Minſchen dal. "

Ik wul Dieten uck dit Mal wedder tröſten un meinte, dat

dei Tit woll als wedder utheilen wör, un wat ſüs noch för

Ręden dorhen paſſen , dei bröchte ik uck vör. Ewerſt dor weer

nich an em rantaukamen ; hei weer ganz un gor untaugänglich

un leet ſik up nicks nich in . ,Ditmal gift dat kein Tröſten ", ſäd ' hei,

„ dei Sak güng tau deip . Un noch mal wedder hinner dei hogen

griſen Muern, dat ward tau vel. Dor famen einen pel mihr

ſnafſche Gedanken, as wenn einer dor buten up dat fri Feld is

un arbeitt odder hier in den Huffin Handgebird ' hett. Dor

lihrt man Welt un Minſchen mit ganz anner Ogen anſeihn, un

1 ) Hanswurſt; 2) Arbeit ; ) beruhigen ; 4) die Leviten geleſen, geſcholten.
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kann ſik dennahſten, wenn man wedder rutkümmt, hellichen ſwer

dor wedder rin finnen . Mit mi is dat nu ut. Ik fäuhl dat för

ganz gewiß un dank Di noch för dat Mitleid, dat Du mit mi

heſt. Du wardſt mi von nu an woll nich wedderſeihn. Becker

weit, wat dat mit mi noch mal vör ein Enn'n nehmen ward . "

Un ik heff dat doch tau weiten fręgen , wur hei afbleben is .

Dat weer ein Reig ' Johr ſpäder an einen Novemberabend. Ik

weer in ein Verſammlung weſt ; vel weer dor red't worden von

Armaut, Leidenſchaft un Leifloſigkeit, wur dat Elend in dei Welt

kamen weer un up wat för ein Ort dat dor wedder rutbröcht

warden künn . Mi brummte noch dei Kopp von all dei ſchönen

Würd' un Vörſläg ’, as ik dörch dei ſtillen Straten nah Hus tüffel.

Dat lütt Stück Hęben , dat man wohrſchugen künn, weer düſter

un trüm as ein blinnich Dg ; dor weer molt Snei in dei Luft,

un ball föllen denn uck dei irſten Flocken langſam un bidächtig

up den Damm dal.

An dei negſte Eck wul ik mi ein Droſchk nehmen. Dor höll

ein ganze Reig ' ; dei Kutſchers ſtünnen all up einen Hümpelun

zackerierten un keeken in dei Höcht; denn in dei tweit Etaſch' von

dat Edhus wör ein Finſter apenreten, in ein Fru in Nachtjack

un mit pluſig Hoor reep von baben run : „Lop doch mal einer

von Sei firing nah dei Polizeimach; bi uns in ' t Stomtor is ein

Inbreker !"

Nich lang , dunn weeren drei Schublüd dor . Dei Husdör

wör apenſlaten . Dei ein Schußmann blew unner up dei Dęl as

Boſten ſtahn, dei beiden annern ſtegen nah baben . Ik weer mit

dei Droſchkenfutſchers ud nah dei Dęl ruppergahn, un noch poor

anner „ Nachtwandlers " fünnen ſit in, Radfohrers, dei up bei

ſtillen Straten äumten, Jungkirls , dei mit ehr Leimſten von 'n

Danz nah Hus güngen. Wi horkten al nah baben . Dor wör

dat bal ein Tumulten un Alappen, Dörnſlan un Verwünſchen,

un durt nich lang , dunn flög ein ſwart Gegenſtand dei legten

Stuften ") von dei Trepp raf, uns vör dei Fäut. Up den irſten

Blick ſeg ' hei ut as ein Sack, dei mit Lunten ?) vulſtoppt weer

un vull Löcker feet, mank dei ſei dörchichinten.

As æwer dei Schurmann vör uns den Facken æwer Enn'n

freg ', markt ' man , dat dat ein Mannsminſch weer. Dei Schuß

mann höll ein ſin Lücht in dat Geſicht rin : „ Na, Burbing, Di

kennen wi jo noch gornich ." Dor nu dei helle Schin ſo up den

Kirl ſin Geſicht föll, dacht ik, mi jüll dei Slag drapen . Dat weer

jo Dieten Dreiher ! Ewerſt, Herr Du meines Lebens , wur ſeg '

1) Stufen ; 2) lumpen.
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hei einmal runnerkamen ut, afreten un verlumpt, knickebeinig un

duknackt; dat Geſicht weer updunjen as ein vuljagen Swamin,

dei in Bramwin legen hadd, un ſeg ' gris ut as ſon irden Bott.

As ein Klumpen Unglück leet Dieten fik vörwarts ſtöten . Ik wull

em noch ankriegen un nah dit un dat fragen, inan dei Schuß

lüd ' hadden em al in dei Midd nahmen un leeten dat nich tau .

Ik künn noch lang nich inſlapen un müß ümmer wedder an

Dieten denken . Wat hadd hei moll alls dörchmakt in dei Tit,

dat hei mi ut dei kund kamen weer. Dat lebt, wat ik von em

hürt hadd, dat weer, dat ſin Fru ſik von em ſcheiden laten un

wedder frigt hadd, un dat hei nah dei nächſt Grotſtadt gahit

weer, as hei ſin Tit affeeten hadd. Dat weer vör villicht drci

Johr weſen, un nu weer dat mit em al fowit tau !

Den nächſten Dag föchte ik natürlich dei Zeitungen Dörch,

wat dei Polizeibericht woll æwer diſſen Fall bringen ded ' . Hei

vertellte æwer uck wider nicks, as dat dei Arbeiter Dieten Dreiher

bi einen Inbruch in ein Stopmannskomtor affat't un nah dei Wach

bröcht worden weer. Dor hadd hei fik mit ſinen Schall an dat

Finſterkrüz uphängt un weer al dot weſt, as dei Wächter inorgens

in ſin Zell kamen weer un em ſin Frühſtück hadd bringen wullt.

SY
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8. Luntendirn ."

Klingeling ' , klingeling' 1-4-1-1-2-1, 2-1-11 - t - e - 11

Klingeling ', kling ' ... Dei Gören in dei Schaul warden up

rührig, ?) jei ſitten as up Netteln un Durnen un hebben kein

Gedür un Geduld mihr. Ein ſtött dat anner in dei Rippen odder

fuckt3) em in den Riggen , as em dat grad ' tau paß is, un von

Bank tau Bank löppt dat Tuſcheln : „ Heſt hürt, dei Luntenführer

is dor ! " Un kum hett dei Klock drei ſlagen, un fum is ſungen

un bed't worden , dor geiht dat uck al heiſterdibeiſter un hulter

dipulter rut. Dei Bäuker warden in dei Ed leggt odder ſmeten,

un an ' t Kaffeedrinken ward irſt gornich dacht; jeder ilt nah ſin

Verſtęk, wur hei ſin ftnaken un Plünn'n anſammelt hett, un will

fei nu för ein bunte Ler odder einen ſchönen Billerbagen odder

gor för 'n born Schilling bi den Luntenkirl an den Mann

bringen .

Un jo hett denn dei oll verſchreugt un verſchrumpelt Peiter

in finen Planwagen , mit den hei dei Dörper aftarjolt, alle

Hännen vull tau daun . Dei Frugenslüd ' ſünd jo, wenn nich

grad' ein ol Zanzelliſch un Klætertrin an dei Reig' fümmt, ball

affarigt ; man dei lütten Gäſt, dei Kinner, dei ſünd dörch dei

Bank ſwerer taufręden tau ſtellen. Sei weiten ümmer nich ſo

recht, wat ſei woll hebben müchten un willen bi dat Geſchäft

ümmer noch mihr ruterſlan, as Peiter rutrücken wil un kann ,

un geben wol gor noch wiſen Wind, wenn ' t nich nah ehren

Ropp uthaugt . Vör den lütten fræpligen Sirl hebben ſei jo kein

Angſt nich, driben woll gor ehr Spijöfen un Mafäuken mit em.

Deun nu, dor hei dat Dörp dörch is un dei Landſtrat lang

ſam widerzuckelt, 4) mafen ſei ein lang Näſen nah, un weck, dei

ſon richtig driwfilt un gottloſ't Jungs fünd, ſmiten gor mit Stein

un Kluten , wat ſei nich finen lütten Pony odder ſinen Plan drapen

fænen . Un raupen un ſpektakeln achterher un paugen den Dllen

1 ) Lumpendirne; 2) unruhig ; 9) ſtößt; 4) langſamen Trab fahren.
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„ — u — n — t - e - nfirl, wur is Dingor noch nah dorbi :

L-u-n—t-e-ndirn ? "

*

*

Ja, wur inüich dei weſen ? Peiter hadd fik in finen lütten

Wagen tröglehnt. Dei Lin leg ' ſlapp in ſin Hand, un dei Dgen

weeren em half taufollen . Dei Pony wüß jo den Weg ganz

genau un fünn dei Spor von fülben, un dat dröm ſik ſo gaut

in dei warme Vörjohrsluft un dei irſte Vörjohrsjünn, wenn dei

Ræd' fo lijen in den hellen Sand inahlten un af un an ein

Dannentwig odder -quaſt, dei æwer'ıt Weg dalhüng, ſo verluren

an den Plan flög un klæterte.

Sin Seel güng in anner Läuſen , ') trög in olle Johrn .

Hei wüß nicks nich af von Vadder un Mudder . As hei dor

' n Klauk in kregen hadd, dat hei leben un ereſtiern ded ', dunn

hadd hei fik as ſon luſtigen, twölfjöhrigen Bengel bi ein famedie

geſellſchaft vörfunnen, dei in 'n Lann'n rümmerreiſte. Un weer

würklich ein Glanznummer, den ranken un ſchiren un rotbackten

Bæks ?) an Lin un Ledder rümmerhüppen un -haſten tau ſeihn

as fon Heuſpringer an furn- un Marlhalms.3) Sęd dei Direkter

em bi ' t Äuben un bi ' t Spelen uck gaut dei Wach an un leet

fik kein X för 'n U maken , fo weer hei doch buten Deinſttit ein

gemütlich Mann un leet em ſinen frien Willen ; gewuck gaut

Eten un Drinken un hüt dit un morgen dat tau ögen un tau

hürn, dat em dat Lebeit woll gefallen fünn .

Man dat Unglück ſlöppt nich. Dei Vörjohrswind hadd mal

' s nachts dat grote Laken, dat ſei baben æwer ehrn Vörſtellungs

rum ræwertreckten, afreten, un dei Ręgen, dei unnerlängs fik in

ſtellte, hadd dei Liningen un Reip degten dörchnett't un woll

bannig mör makt. Denn as Peiter – ſo wör dei Jung nennt

den nächſten Abend wedder mit fin Wippwappen un loppheſter

ſcheiten un ſünſtigen Knep tau Rum kem , reet dei grot Haupt

lining, an dei hei grad ' turnte, knaſch an 'n Balken dörch . Hei

föll noch up dei Kant von dat Nett, wat ſei unnen taur Sękerung

utſpannt hadden, æwerſlög fik æwerſt nah ſitwarts un flög gegen

den einen E&ſtreben, 4) an den hei unnen liggen blew . Dorbi

hadd hei fik dat rechte Schullergelenk utfolien un dat linke Bein

braken . Dei Dokter, dei irſt nah ein poor Stunn'n ankem, renkte

em dei Schuller twors wedder in un lęd em den Bein in 'n

Gipsverband, æwer den nächſten Dag ging dat al wider æwer

Land, un dat zudel un ſtödd doch bannig up dei Loppſtein un

" ) Geleiſe ; ) fleiſchiger Junge ; 9) Grashalm ; ) Edpfoſten .
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in dei utführten Läuſen dor achter in den groten Komödijanten

wagen, wur ſei em bedd't hadden , un dei Pleg un Räuf fünn

jo bi 'n beſten Willen uck nich ſo wefen , as ſei hadd ſin müßt .

So quin ') hei denn den Sommer dörch un müß vel uthollen,

un as hei tau Macheili wedder upſtahn Dörf, dunn wör dat

braken Bein in ' t Waßdum trögbleben, dat hei humpeln müß,

un dei utfolien Schuller hadd hei fik uck wat ſcheif legen ; ut den

ſturn un ſtrewigen Jung weer ein arın Kræpel worden . Mit dei

Kunſt un dat Handwarf weer dat nu rein ut ; hei müß nu allerlei

lütt Handreifungen in Telt un Mæk leiſten . Dei Geſchäften wören

ud ümmer flichter gahn, un nah ein poor Johr kneep dei Direkter

heimlich ut un leet ſin Maaten un Mitſpelers in Not un Elend

ſitten .

Wat ſüll nu unſ' Beiter as Stræpel anfangen ? – Hei blew

in dat grote Burdörp, wur ſei grad ' Samedie makten , as Kauh

hird ' bihacen. Poor Minuten von dei annern Hüſer af, dicht

an ' t Holt, dor leg ' ein oll ſcheiw Rökerkat, dei wiſ'ten ſei em

as Hüſung an, un dor hett hei woll'n half Stig ' Johr lang

allein för fik hen huſ’t un ſin Weſen hadd, un weer nich tau

verwunnern, dat hei wat narrſchen un minſchenſchu dorbi mör.

Nahdem wör dei Gemeindemarkung updeilt un tau dei enzelnen

Hauben flan, un dor nu jeder ſinen Beihſtapel för ſik häuden

leet, fo weer Peiter affunnen . Dei Gemein leet ein twors dei

oll fat as Bahnung, æwerſt Berdeinſt müß hei fit fülben fäufen.

Hei æterlęd ' nich lang . Luntenführer bruk hei wider nich

tau lihrn . Hei köff fif alſo einfach einen groten Handwagen un

tröck dormit nu in dei Ümgegend dei Dörper af, hei un fin staro .

Ja ſo , ſin faro ! – Jungedi, den hadd ik jamoli binah ver

geten , un weer doch ein Staatsfirl von Hund, kläuker as männig

ein Minſch. Dortau ein hübſchet Dirt, teinlich grot, ein Afort

von 'n Schęperhund, mit 'n ſwartbrun Fell un 'n Bliß uppen

Vörkopp, un ſtramm un ſtur inne Fäut, mit fin, awer faſte Inkels .

So lang as Peiter denken fünn , weer laro al jin Spelkamerad

weſt, ja noch mihr, fin Fründ un Brauder woll, un männig

Stunn hadden fei fik beid ' mit einanner unnerhollen , dei luſtigen

verlacht un verſpęlt, dei trurigen verdæſt un verſlapen. In dei

Samediegeſellſchaft hadd faro allerhand Faren un Fohren maken

müßt, weer æwer'n Stoc un dörch Reifen ſprungen , hadd Lichter

utpuſt un Schottſchen danzt, un wat ſon Saken mihr weeren.

Peiter hadd fik fo an em gewennt, dat hei em uck bi fik

bihöll, as hei Kauhhird ' wör. Un dei Hund mök ſin ni Gewarw

") krankte.
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nich weniger gaut un iwrig as verleden ſin Kunſt, wenn hei ' uck

eigentlich wat ſchad' dortau weer, bi Wind un Weder dei up

ſternatſchen Bullen un Starken tau möten . Beiter ſeg ' dat uc

woll in un vergüll em ſin Tru fo gaut hei dat fünn un ſo vçl

in ſinen Kräften ſtünn. Sei verkihrten mit einanner as Miních

mit Minſch. Einer inüß ſei ſeihn hebben, wur ſei dei ſchönen

Sommerdag’ æwer anne Grabenburt un achtern Remel legen un

in den kloren Heben rinnergapten un drömten, odder wur ſei tau

Harmſttiden bi unruſtig Węder achter dei Ruhrſchuling !) ſeeten ,

Lif an Lif, un æwer dei Stoppeln ögten un an den warmen Aben

un dei Swinſlachtertit dachten . Snacen deden ſei all beid ' nich

altauvel, as dat vernünftige Minſchen jo meiſt uck nich daun .

Höchſtens mal, dat Peiter, wenn em dei warme Sünn preß up

den Pelz brennte, vör fik henbrummte : „ Mojen Dag' von

Morgen ! “, odder bi regenig Tit, wenn dat ſo ebendrächtig vör

fik hertſlummte, mank dei Tähn knurrte: „ Ruſig Węder hüt ! “,

un faro denn dörch ein liſ ' Gefnurr un Gemurr ſin Tauſtimmung

dortau gem . Münn uck alle vierteihn Dag' mal eins vörkamen,

dat Peiter wat falſch wör un upbigehrte : „ Wat oll Möllern fin

wittbunt Starf wedder von Dag för verdreihte Anſtalten hett ;

dei 's ümmer in einen Dwern un Dwallern , Dorför ſüll fik dei

oll knäkrig Klatſch man dat Lif pulſlait, dat jei Fleiſch up dei

Rippen kreg ' . Nu will dat Biſt jo woll gor noch in den jungen

Weiten . " Somit æwerſt fem hei fum mit ſin Schellen, denit

Staro ſprüng meiſt al bi dei irſten Würd mit einen korten Blaff

up un ſpiſte dei Uhren, un denn ſo wüß dei Stark ganz genau ,

wat dei Klock flagen hadd, un fihrte ſwubbs ! wedder üm .

Karo mök uck den annern Dwergang mit ſinen Herrn un

Meiſter dörch . Un hei muckſte nich un ſpelte fein Strüwkatt, as

Þeiter em den Sedel von den Handwagen wwer den Nacken lęd ’

un „ hü, hott “ reep ; hei güng ſo ſtur un ſtaffrecht un leinen un

läufig dörch den deipen Sand un höll den stopp ſo hoch un blefte

un blaffte fo fett, as weer dat Trecfen blot Spelfram un hei weer

bi fon Ort Arbeit upfött un grot worden .

In em weer nu mal ein gaude Raſ un hei fäuhlte ſik nah

ſin däglich Arbeit gor nich mal ſo mäud' un angrepen, as einer

dat meinen fül; ne, hei paßte uck noch 's nachts för Hus un

Hof, för Lunten un Lager up . Un hei flög al an un mellte fif,

wenn ſik noch ſon liſ ' Geräuſch blot hürn leet . Son gaut Wachen

un Wohrſchugen æwerſt weer nödig, ſtark nödig ; denn födderden

ein grot Sjengeiteri ſik butwarts von dei Stadt ganz dicht bi

') Rohrwand zum Aufſtellen .
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anbugt hadd, weer dat dor ein unruhig Gegend worden , un

allerhand Geſinnel un Luder- un Sluderfram drew ſik dor üm

her . Grad ' Beiter hadd vel dorvon tau liden ; müß hei doch von

geſchäftswegen meiſt den ganzen utgerecten Dag up dei Land

ſtrat liggen, un dortau födderte hei as Kræpel jo al an ſik Spott

un Spijöf ruter. Dat Jungvolk up den Lann'n tarrte un ulkte

jo ud naug, man dat blew doch ümmer noch in gewiſſe Grenzen ,

uit dat Hægen, 1) wat up ehr breiden Baden rümſpäulte un rüm

ſpillunkte, ?) ſnacte ümmer noch von ein nich alltau ſlichte Ge

ſinnung. Qwer dei jungen Fabrik- un Arbeitsburßen, dei nu

dei Gegend unſefer möfen , dat weeren richtig Slöpendriwers un

Rohlänners 3 ) un hadden keinen Fuſſel von Gemäut in Geſicht un

Hart un weeren frech un ruchlos bet up dei Knaken.

Peiter jüll ſei ball genau kennen lihrn .

*

*

Dat weer ein mojer Dktoberabend, ſo ein, an den dat twors

al bad nah föß düſter ward , æwer dei Luft einen noch ſo weik

un warm üm den kopp ſtrakt as tau Pingſten, dat dor licht un

gaut noch ein degt Gewitter ruterbräuden kann. Þeiter raugte ſik

ein bçten vör dei Dör up dei Bänk ut, dei hei fik vör ſinen Hus

inner einen ollen Kaſtanienbom makt hadd. Staro feet vör em ,

dat Achterdeil up dei Ird ' lagert, un hadd den kopp up ſin Snei

leggt un dei folle Snut mank ſin warmen Hänn'n ſchaben .

Peiter weer den ganzen Dag unnerwegs weſt un bannig

mäud ' un drucjte un druj'te blot noch ſo vör fik hen, rein tau

ful, üm uptauſtahn un tau Bedd tau gahn . Dei ſpäde Warmnis

leg ' em uck woll in dei Glieder ; hei freg ' öfters mal, wenn dat

Sęder jo in 'n Weffel ſtünn, ſin Touren ; denn fäuhlte hei fik ſo

gottserbärmlich einſam un ſo mudderſeel verlaten , dat dor kein,

fein Minſch up dei wide Welt em ein wenig Leiw taukamen leet

un uck fein von em hebben wull, un hei hadd dat doch gor tau

girn dan ja , denn müch hei woll am leimſten ſtill vör fik

weg rohrn .

Dor tröck Staro init einen Mal fin Snut trög un flög an .

Peiter reet uck dei Ogen up un lęd ' fik up dei Hork. Sein Blatt

in den ollen Kaſtanienbom ruſchte. Dat Dörp leg ' as ſon grot,

ſwart, upſluchtert Klugen ) pör em. Ud dor faſt fein Lut.

merſt up dei anner Sit, in dei Fabrik, dor ſtrahlten dei fif

Finſterreigen daghel ræwer. Weer jo woll binah dat Stampen

un Suſen von dei Maſchinen tau hürn ! Richtig, un doch uck

") Freuen ; 2) ſpülte und ſpielte ; 3) nichtsnußige und rohe Burſchen ; 4) verwirrtes Anäuel .
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ranner.

wedder nich ! Dat jacherte un jicherte dormank, as wein weck

raſch löpen. Un dor kamen jo ut den Holt uck al weck ruterböſt.

Dei pöddelſt in ehr fluddrig Kledaſchen möt ein Frugensininſch

weſen . Dorachter birſen ? ) ein Stückner trei odder drei Manns

lüd ' .

„ Hülp, Hülp “, ſchrigt dat in einen furt.

Peiter ſpringt von dei Bänk tau höcht. Woll up twintig

Schritt ſünd dei Löpers rankamen. Dor wrickt dat Frugens

minſch mit den rechten Faut bi ’ t Uppedden üm un ſleit in den

Sand dal, un bei beiden Mannslüd' denn ſovel ſünd dat –

fcheiten koppheiſter æwer ehr ræwer.

„ Hülp, Hülp ! Sei will’n mi Gewalt andaun“ , günſt un

ſtæhnt dat ut den Hümpel Arm un Bein ruter .

„Karo fumm ! " Peiter tüffelt mit ſinen eiken Handſtock

„Karo, pack an ! pack an ! " LEwerſt wat weer ein

mal in den Hund ſchaten ; hei ſtrüm ſik, dei Uhren nah vörn

dreiht un den Swanz mank dei Bein klemmt, as kennte hei dei

Geſellen un wul init fön Drt Gäſt nicks tau daun hebben, un

as weer uck woll dei Dirn dat gornich mal wirt, dat man fik

ehretwęgen noch in Ungelegenheiten ſtörten ded ' .

,Helpt mi, helpt mi!" Peiter weer ran .

„ Lat’t dei Dirn los , füs .... ! ". ! " – Ein von dei Burßen

dreihte em ſin Geſicht tau . „Ach Götting, kit den Luntenkirl“,

höhnte hei.

,,Schämt Juch wat, ſon wehrlos Dirn ..."

Wat gelt Di dat an, Du lahmet Bieſt. Mak man, dat Du

nah Hus in ' t Bedd kümmſt, füs fall . Dei Sirl richt fik

in ' t Enn'n, as wull hei Peitern tau Klęd ' .

Nu æwerſt, dor hei finen Herrn in Gefohr jüht, ſpringt Karo

tau, den Kirl an dei Görgel, un bitt driſt tau, dat dat rode Blaut

ut dei Halsaber ſchümt. Dei Sirl bölkt ludhalſ’ los as ſon ſteken

Swin. Sin famerad, dei noch awer dei Dirn leg , fohrt nu ud

tau höcht, ritt fin Meger rut un ſteckt up den Hund in . Staro

lett den irſten los un will up den Stęker in . Man is al tau

fpät, kraft- un jaftlos föllt hei trög . Dat Meßer hadd tau gaut

ſin Dingen dan ; einen Fauttritt noch von den Burßen hei

flüggt ſitwarts in dei Läuſ ' , un dei beiden neihen ut,?) quer

feldin, wat dat Tüg hollen will.

Peiter ſteiht nu allein in 'n Düſtern dor. Dat Frugensminſch

vör em rühr un rüppel fik nich. Hei bögte ſik nah ehr run ; ſei

halte kort un kräftig Luft. Na, Gott ſei Dank, dot weer ſei alſo

..

1) ſchnell laufen ; 2) laufen fort.
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noch nich ; æwerſt ſteken weer jei doch wollt worden, denn dei

Bluſ' weer uppe Boſt intweireten , un dat hat den Anſchin, as

quüllen dor Blautsdruppen rut.

Doch wur in dei Nacht Gülp herkriegen ; dat beſt weer woll,

hei bröch ſei nah ſinen eigen Hus. Hei ſleit, ſo gaut dat jichtens

geiht, ſinen Arm üm ehr Lif un ſlept mit ehr af. Poor Schritt

weeren dat jo man . In ſin Stuw leggt hei ſei up ſin Bedd un

makt Licht. Nu feef hei ſei fik irſt mal genauer an .

Sei weer woll ein Dirn ut dei Fabrik, kum an dei Twin

tiger ran. Dat leet ehr nich ſlecht von Geſicht un Geſtalt; man

dat ſei ſo ſlumpig un terſleten utſeg ' as fon Taterſch. Dat Hoor

hüng ehr lang un pluſig ') üm dei Uhrn. Dei Dgen weeren grot

un ſwart as fraunsbeeren . ?) Üm den Mund rüm leg ' ehr ſo

wat von Frechheit un Swäulnis.3) Dei Voſt güng heil raſch

up un dal.

Peiter weer init Frugenslüd noch nie ſo dicht tauſamen

węſt; dei ollen hadd hei fik ſülben girn teihn Schritt von ’n Lif

hollen, un dei jungen , je, dei wullen wedder mit den ollen Krauter

nicks tau daun hebben . Dat göt ein heit un kolt æwer un prickel

em dörch den ganzen Liw un drew em dat Blaut tau Kopp un

nehm em binah dei flore Biſinnung, as hei dei junge Dirn ſo

vör ſik up dat Bedd liggen feg ' .

DEwer hei müß doch taukifen , wat dei Dirn nich doch villicht

verwund't worden weer odder fünſt Schaden nahmen hadd. Mit

bewrig Hänn'n knöpte hei ghr dei ſprenkelt, kattunen Bluſ' apen .

Wat hadd dei Dirn nich för bralle Arm un vulle Böſt! Man

ein loddrig Liſch müß ſei doch weſen ; denn dei rode Bi un dat

von Dreck binah gele Hemd hadd mihr Löcker as heil Stellen

uptaumijen . Peiter hadd kein Dg' dorför ; hei föchte blot, wat

hei kein Wunn'n un Verleßungen einerwęgt utfünnig maken künn .

Doch blot poor rode Schrammen un Striemen lüchten em ent

gegen ; füs weer kein Rüfel4) up dei friſche, fläumig Hut tau

marken .

Wecker wüß, wur dei Blautsdruppen herſtammten ! Peiter

halte nu ein Schöttel mit Water zin un ſprigte dei Dirn poor

Druppen in dat Geſicht. Sei flög ' dei ſwarten Dgen up : ,

bün ik ? " „ Bi Luntenführer Peitern , æwer ängſtig Di man

wider nich, Di deit keiner wat. " — Sei leet einen deipen Züchen 5)

gahn. - ,Deit Di noch wat weih , min Seel ? " - Ne, dat grad '

nich , æwer „ DEwer Hunger un Döſt heſt Du woll.

Süh hier dorbi ſlängelte hei fik nah dat Edſchapp ranner

Wur

11

" ) wirrig ; ?) Bidbeeren ; 3) Schwüle, Sinnlichkeit; 4) ſchadhafte Stelle ; ") Seufzer.
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is Brot un Bodder, un ’n Reſt von Zegenmelk is uck noch in 'n

Pott . Bernüchter Di man irſt ein beten , dat Du wedder anners

Sinns wardſt." - Sei ſchüddel mit den Kopp . „ Büſt woul

æwerängſtigt un æwermäud ' , lütt Huſchen . ") Slap Di man irſt

orig wedder trecht; morgen fænt wi denn jo wider reden . “ Dor

mit is hei uck al in dei Kamer nebenan rin . Dor hett hei ſin

Lunten upſtapelt, un hei föcht fik dor nu ein beten von weif

Stell ut un ſackt dal taun Slap . Dat weer dor jo nu grad '

fein ſchöne Luft un fein baljamiſcher Gerich æwerſt in ' oll

Beiter hadd doch dei beſten un wunnerlichſte
n Dröm, un vör fin

Ogen bammelten ümier poor rode Arms hen un her as dei

Barpendikel in dei Klock, un hei wull dor üminer rinnerbiten un

künn ſei nie nich fatt kriegen.

Annern Morgen weer hei al bi Tiden up. Tauirſt lęd ' hei

dat uhr an dat Slætellock von dei Dör un horfte nah dei Stui

rin ; binnen wör ruhig un lik Luft halt. Nu güng hei in dei

Kæk un ſett’te den Kaffee an ' t Für . As Dei Flammen nu ſo rot

un gläunig as Blaut an den ſmarten Ketel tauhöcht lecten, ſchöt

em wat dörch den Kopp. Sin Karo ! bei ſtört'te rut. Vörn

Dörnſül leg ' hei, den Stopp up dei Boten – dot. Dei Boſt

weer em upſlißt ; ein Blautſpor lecp pon middwegs dei Landſtrat

ranner in den Süll; dor weer hei langkrapen kamen . Hei hadd

alſo noch ' ul Titlang lept, un wenn hei giſtern Abend noch Gülp

kregen hadd, wer wüß ? – Peiter inüch dei Sak nich dörchdenken .

Sin beſt Fründ, un hadd jo elennig un verlaten dorhen müßt.

Dicke Tranen föllen em in dei poor Bortzirjen ,?) dei em üm dei

Seiweit rüinſtünnen. Hei halte ſit einen Spaden un gröw den

Hund ſtilſmigends unner den Kaſtanienbom in .

Uunerlängs weer dei Dirn binnen upwaft un reck ehr jungen ,

fmidigen Glieder in dat warme Bedd . Dat künn ehr woll ge

fallen . Un as nu oll Beiter ſinen Staffee farig hadd un mit ein

Taß dorvon un ’n ſchönſmert Bodding tau Rum kem un ehr dei

Saken gor vör dat Bedd bröchte, dunn fünn ſei irſt recht dor

nics gegen ſeggen .

Sei keek Þeitern half frech, half dæmlich an. Dei ol weer

in ghr bet awer dei Uhren verſchaten ; dat hadd ſei in 'n Nu

weg. Frugenslüd’ ſünd jo in ſowat bannig finfäulig un hell

hürig ; is jo ehr Geſchäft, un diſſe hier weer ein von dei rechte

Sort, up beide Uhren brennt un künn dei Mannslüd' ut 'n ff

tarieren . Die Schünen brennen jo am lichſten un am düllſten,

" ) eigentlich Roſename für ein Fohlen ; 2) Bartſtoppeln .
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as dei Lüd’ſnack ſo is , un wenn Junggeſellen in dei Leiw ſchichten ,

denit fo fall dat jo oft wat tau lachen geben.

LEwerſt ſei fünn un fäuhlte dat doch rut, dat bi Peitern dei

Haſ' ein bęten anners leep . Un meer ud ſo . Weer dat bi em

würklich dei Leiw ſo in den gewöhnlichen Sinn, ein Pott vull

Sinnlichkeit, Eigenleim, Mitleid , Diddaun un noch ein poor anner

gaud' un leg ' Eigenſchaften ? Ne, un tum annern ne ! Dat

is un blift nu doch einmal dat Schönſt un Beſt, Leiw gęben un

Leiw gęben kriegen . Bi Peitern weer dat man hellſchen ſprang

wiſ' dei Fall weſt . Wat hei nah beiden udk jankt un ſtrętt hadd,

hei weer dormit würtlich un würklich up deit Hund kamen un

nich mal flecht dorbi fohrt. Man nu wull dat Schickjal annersüm

pläugen un lęd ' ein ſülben fon drall Minichenkind in dei Hänn'ı

un Arm, ſo as woll dei Heilchriſt ein lütt Dirn tau Wihnachten

ein Bopp ſchenken deit . Un kit Di mal fon Dirn an, wur ehr

dei grellen Ogen lüchten, wur jei jo jacht un eigen mit dei Popp

ümgeiht un mit ehr rümeit un rümdennigt .

Un fon Leiw wüß in Peitern jin Hart hoch ; wenigſtens up

ſtunns weer dat noch fön . Dei Dirn mark dat uc ganz gaut.

Dor weeren ehr jo al naug Mannslüd’ nahlopen un weeren ehr

nich von dei Hacen gahn, hadden ehr frech un fri anglupt un

gierig un gipern ſik bi Dag un Nacht nah çhr rannerdrängelt.

Un od Peiter, dat arme Worm, dei flög ' ſin Ogen ümmer tau

Bodden, wenn ſei em taufällig mal ankeek, un blew chr ümmer

poor Schritt von ’n Lim, as wenn ſei em biten ded ' . Hei weer

mihr ſon Kamerad, wenn nich gor fon Drt Bedeinter . Un ein

ruhig Leben un ſon beten „ Sik bedeinen laten “ weer jo in dei

kollen Winterwęken gornich flicht. Üm ehr füminer ſik ſünſt wider

keiner. Sei weer al vör ein Johr Vaddern un Muddern ut

knepen un hadd fik rümdręben . Ewer dei Du bruk jo nich tau

weiten, dat fei mit allen Hunn'n hegt weer . Un wenn ſei mal

æwer phr Vörleben Hals geben müß, denn wull ſei em woll wat

vörtüdern . Hei frög’ehr awer gornich mal dornah. — Fröggt

dei Dirn dei Popp, wur ſei her is un wat ſei al bilęwt un

dan hett ?

So blew ſei ſtillſwigends dor ; Peiter fäd ’ nicks von ' t Weg

gahn un ſei nics von ' t Dorbliben . Ehr güng dat as Snei

wittchen bi dei ſæben Zwerg' . Peiter ſorg för allens. Dagsæwer

künn ſei meiſt daun , wat ſei wull; denn weer hei jo in Geſchäften

butenhuſ'. Un dei poor Stunnen 's abends, nu , denn eten ſei

irſt tauhopen Nachtköſt, un denn freute ſif Peiter, wur ehr dat

ümmer fo gaut ſinecken ded ' , un nahdem frög hei ehr noch nah
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allerhand, wat ſei den Dag awer dan un dręben hadd, bet dat

Taubeddgahnstit weer.

Dat weer nu mit einen Mal Winter worden, ſtramm un

düchtig; Snei leg ' vör beiden Dören, un weder dat nich not

gedrungen nödig hadd, dei güng nich ut den Hus. Up dei

Landſtrat vör Peitern ſin Kat kemen uck man wenig Lüd vörbi.

Dor mücht dei Deuwel weiten, wur dat rutkamen weer , dat hei

dei Dirn bi fik upnahinen hadd . Dei Welt, dei oll Dræhnliſch,

glöw jo natürlich dat Slichſt un Slimmſt un hadd wat tait lachen

un höll mit ehr Spigen nich achter'n Barg .

Allerwegent, wur hei fik ſeihn leet, wör Peiter brüd't.

„ Minſch, inakſt dat uck woll ſo as dei Swælken, irſt finnel

bier un nahſt Hochtit .“

,,Na , Beiter, heſt dei Musfanten al biſtellt, fannſt jo up

ſtunns ſchön up den Dörpdik danzen ; glatter kann kein Saal

weſen, un foſten deit hei uck nicks . “

„ Huching, Peiter, in Din Johrn noch fön junge Dirn ; wiſt

woll nahhalen, wat Du verſümt heſt un meinſt nu : olt un jung,

dat finnert gaut; na , täuf, ſei ward Di dags dei Büren flicken

un ſei Di 's nachts verſahlen. "

Un wat ſon Rędensorten mihr weeren . Beiter hadd an

fönn'n Utgang nich in ’n geringſten dacht. Sin Leiw ſöchte nics,

kein Fleiſch, keinen Genuß ; ſei weer dörch dei langen Johr in

em upſtapelt worden, un hei gew ſei nu von ſif as dei heit Aben

taur Wintertit dei Warmnis. Jrſt dei Snackerei un dei Klæn

kram bröch em up anner Gedanken un jög ſin Sinnlichkeit up,

as dei Hund den Haſen . Hei keek dei Dirn ball mit ganz anner

Dgen an, wenn ſei em ’s Abends an den Diſch gegenæwer ſeet

un ehr ſwarten Nikers in dei Stuw rümwannerten un flirrten

un chr Backen in dei warm Stubenluft gläuhten. Denn leep em

fön heit Gefäuhl dörch Adern un Muskeln , un hei höll fik nod)

för jung un ſtark naug, dat hei diſſe lütte Wille un Swäule woll

bännigen un anlihrn fünn. Hei weer jo uc irſt anfangs dei

Viertiger un weer nie unrimſch un wäuſt mit ſin Sträft un ſinen

Körper ümgahn. Un ſo ganz ſlicht in unſeker weer doch ſon

Partie för dei Dirn uck nich . Ein beten hadd hei jo al up dei

hoge Kant leggt, un dat Geſchäft kem uck ümmer mihr in 'n

Swung, födderdęın hei fik för Karo'n einen Pony köfft hadd. Un

dor dei Bony ein ganz Deil mihr Arbeit leiſten fünn , ſo hadd

hei anfungen, Eier, Bodder, Schinken un Wuſt up den Lann'n

uiptauköpen un fei in dei Stadt mit gauden Upſlag wedder ut
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tauhækern . Un dor hei ümmer up gaude un friſche Bor höll,

verdeinte hei noch ein ſchön Stück Geld jo nebenbi .

Alſo , worüm fül hei nich frigen ? – Un as jei mal wedder

'S abends an 'n Diſch ſeeten , frög hei ehr bak in ' t Geſicht:

„ Liſchen – ſo hadd fei ein feggt, dat ſei heiten ded ' - Liſchen ,

wiſt Du nich min Fru warden, in Ihr un Achtung ? " Lifchen

verſchöt ſik ornlich in dei Klür; ſo unverhofft fem ehr diſſe An

frag ' . Son Gelüſten hadd ſei den Ollen gornich mihr tautrugt.

Hei weer jo einen hartensgauden Kirl, æwer ſin Fru tau ſpelen

un denn hier üinmer in diſſe Einſamkeit inſpunnt tau ſin , dat

höll villicht den Deuwel fin Grotmudder ut, ſei nich. Doch inan

jo nicks marken laten un em dat woll gor noch grad ' in ' t Geſicht

rinſeggen, ne, ſo dæmlich weer ehr Mudders Dochter nich, denn

müß ſei woll gor jeßt midd’n in ’n Winter ut dei warme Stuw up

dei Landſtrat ruter. Dat fehlte grad ' noch . Ewerſt güng jacht

ſo, dat ſei em beten henhollen ded ' . Un ſo ſlög ſei Slikerweg’

in, von wegen, dat ſei perſönlich nicks gegen em hadd, awer man

nackt un blot dorſtünn un fik doch woll irſt ein poor Safen an

ſchaffen un ein beten Utſtür neigen müß – æwerſt, wenn dat

geſcheihn weer, ſo in 'n nächſten Sominer, denn fünn dei Hochtit

vör fik gahn.

Kleiner weer glücklicher as Peiter, un al an 'n nächſten Dag

bröchte hei up ſinen Planwagen einen Bolten Linn'n ut dei Stadt

mit un ein Neihmaſchin, dei hei billig up ein Dtſchon ") köfft

hadd . Liſchen weer dei Sak jo pottegal. Wenn dei Du tau

gegen weer, freg ' fei fif woll dat Linnen un dei Maſchin her un

hantierte dor beten mit rümmer, æterſt wenn hei weg weer, denn

klappte fei dat Dings wedder tau un güng ehr beſt Biſchäftigung

nah – dat Fullenzen . Nah Wihnachten wör ehr dei Sak, ſo in

den Burgen tau ſitten, bet æwer dei Uhren langwilig . Un as

nu gor dei Weſtwind fem un Dauweder un poor warme Dag’

bröchte un hen un wenn al Sneiglöckſchen un Primels ut dei

Jrd' rutkeeken, dunn ſteek uck ſei ehr Näſ öfters ut Dör un

Finſter un ſnackte mit diffen un jenen . Wenn æwer fön half

wuſſen Bengels vörbikemen, denn mök fei, dat ſei weg kem ; denn

dei hadden ehr ümmer bannig tau narren ún mullen ehr woll

gor tau Kled ' . Twors ſon beten tau heweln un fik ein Ennlang

tau kiwen , weer ehr gornich mal taumedder. Ewerſt dat weck

ehr uc allerhand Schimpwürd' an 'n fopp ſmeten odder ehr

nahreepen, dat beleidigte ehr in ehren Stolz, un ſei künn fik

bannig doræwer boſen . Vör allen ein, wat ſei upbröcht hadden,

) Auktion.
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,,Luntendirn " , arger ehr am meiſten . Dat güng ehr männiginal

ſo dull an ' t Mager, dat ſei fik ſtill henſetten ded ' iin an tau

rohrn füng . Un in ehrn Unverſtand ſchöw ſei Peitern dei Schuld

Doran in Dei Schauh un wör em gramm un buſſel fik ſo in 'n

Haß gegen em rin, dat ſei ein nich inihr ſeihn inüch .

Un wat fall it feggen, as dei Luntenführer Mittwoch vör

dei ſtil Weken 's abends nah Hus kümmt - is dei Vagel ut

flagen . Beiter weer as dalſlan ; twei Dag' weer hei födderdem

tau Hus bleben un hadd dor furlos un kopplos rümhulwakt.

Hüt weer hei nu twors wedder unnerwęgs, man bei Arbeit

fmeck em rein gornich. Sin Gedanken leepen em ümmer weg.

,,1—u—n--Anfirl, wur is Din 2--u-n--e-ndirn ? "

*

Beiter hadd ſik anfangs vörnahmen, ſin ganze Streck af

tauführn . Dwerſt as hei nu an ’n Krüzweg kümmt, bögt hei

doch wedder links af, wur bat nah ſin Sat hengeiht. Hei fäuhlt

fik doch gor tau flicht.

Al tau Kaffeetit is hei wedder an Urt un Stell. Dei Pony

weit Biſcheid un höllt von ſülben ſtill. Peiter ſtiggt denn nu

rut, blift æwer as rammdæſig ſtahn . Wat künn dat weſen ! Dei

Finſterladen weeren von binnen vörſett't, as ſüll dei Sünn dor

nich rinnerſchinen odder keiner von buten rinnerfiken . Hei hadd

dat nich dan, ovel hei fik biſinnen fünn . Weer ud fin Mod'

nich. So ſtört't hei denn driwens nah ' t Finſter tau un horkt.

Dor binnen ſnacken wed . Hei ſtiggt up dei Bänk un fann nu

alls awerjeihn , wat in dei Stuw is un dor paſſiert, un dor baben

dei ein lütt Finſterrut apen is , uck alls hürn, wat dor red't ward.

Dat ſünd twei, ein Frugens- un ein Mannsminſch, dei dor

ſnacken . Sei ſtahn beid ' in dei Eck, tensföppen von ſin Bedd.

Dei Stirl hett em dat Geſicht taudreiht; hei kennt em nich . Dat

is fon twintigjöhrig Bengel, hett ein blag Arbeitsbluſ an un

ein runn Müß up un lett em as fon Arbeitsburßen . Hei hett

dor, wur hei ſteiht, dei Murſtein , init dei dei Stuw afleggt is,

upręten un gröfft nu mit einer Spaden dei Ird ' dor rut. Neben

em ſteiht dat Frugensininſch, hett æwerſt ehrn Rüggen dat Finſter

taukihrt, dat Peiter ſei nich ſo recht erkennen kann .

Nu höllt dei Jungkirl mit ſin Arbeit an un leggt dei Hänn

up den Gräwerſtęl. Up finen Vörkopp ſtahn dicke Sweitdruppen.

Hei fickt dat Frugensminſch an . „ Wat heſt Du nu wedder red't.

Hier is nicks tau jeihn " , jeggt hei . --- ,, Graw man noch beten

deiper" , antwurt't ſei. – „Dat jegg if Di æwer, wenn Du mi
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anſmert heſt un ik nids finn , denn „Gnad ' Di Gott ! " denn heſt

hüt abend noch Dinen blagen Pudel weg ." – „Du möſt wat

finnen, Friß ; heff jo den Dllen poor mal bilurt, wur hei hier

heimlich ſin Geld verſteef un vergröm . Hei müßt dat al dei

lekten drei Dag' rutnahmen hebben, un dat glöm ik nich .“

,,Na, will'n dat beſt hapen . " — Hei gröfft wider ; dunn ſtött hei

poormal kort tau, as wenn hei np wat Harts drapen is. „ Hurrah,

nu heft wi dei Poppen an ' t Danzen ! “

Hei grawwelt mit dei Hänn'ıı nah unnen un bringt fön Drt

Stammſeidel, olt un afichramit, an ' t Licht, klappt den Deckel

up un fümmt mit ein blag Kuvert taun Vörſchin. Dat makt

hei raſch apen. ,,Dunnernarrn, wat jön Lunten doch inbringen .

Dei Dl hett Geld jüh fik ! " – Un hei halt einen Hunnerts

markichin nah den annern rut, fif Stück in 'n ganzen, un hölt

fei gegen dat Licht un bifäuhlt jeden Schin enzeln, as wull hei

em ſtraken un ein. Dortau finnt hei noch Gold, fif Twintig

markſtücke. Ei meih ! Hei klimper orig dormit ! Wat klungen

ſei luſtig . Nahdem leggt hei alls wedder richtig in dat Kuvert

rin un ſteckt fik dat in 'n Boſtdaut. Nu fött hei dei Dirn wild

üm den Hals . „Liſch , kumm , will'n eis danzen. Nu kænt wi

mal vergnäugt Dſtern firn ! Juchhe !" Un hei ſcheeſt mit ehr

rüminer.

QEwerſt as fik dei Dirn nu rümdreiht – 0, unj' arm Peiter,

dor jeg ' hei dat jo dütlich , dat weer ſin Ciſchen , un hadd em

finen Notſchilling, ſinen fo ſur upſporten Notichilling verraden

un ſtehlen hulpen . D , min Gott !

Hei wull noch ſchrigen : „ Deiw , Räubers ! ", æwerſt kreg’

keinen Ton rut. Dat wör em ſwart vör dei Ogen ; hei hadd dat

Gefäuhl, as wör ſin Lif mit ein ſcharp Meßer von Stopp bet tau

Fäuten dörchſneden . Dei linke, ſwacke Sit wör ſwer as Jſen un

kolt as Js, as weer allet Leben ut ſtaben un flagen . Weer woll

all in dei rechte Sit rintreckt; denn dor hamerte un puckerte da

Blaut in bei Adern , as wullen ſei baſten . Dor weer dat nich

tau verwunnern, dat dei ganze Girl ut dei Wag fem, fik æwer

ſlög ' un taur Jrd ’ ſchöt.

Dor leg' hei nu unner den Staſtanienbom un grawwel mit

dei rechte Hand, dei hei noch biwęgen fünn , in den Sand. Aller

hand unrimſch ') Safen ſpölterten em dörch den Bregen . Sin

Karo kem em uck in den Sinn . Richtig, dei flöp jo uc hier,

grad ' unner em . „ Staro“ , brummel hei vör ſik hen un ſtrek

ſachten mit dei Hand awer den weiken Sand, as leg' dei Hund

1) ungewöhnlich , verwirrt.



96

neben en un hei wull em ſtrafen ,,Saro, leim Raro, jei weer

Diner nich wirt. Du weerſt ein Minſch , jei æwerſt ein

Rºt_nºt_e_n 1-4-1-1-1-11-6- i - r — n ."

Woll ein gaud ' Stunn fpäder kemen Arbeiters ut dei Fabrik,

dei up ’n Dörpen wahnten, dor vörbi. Dunn höll dei Pony

noch mit ſinen Wagen in den Weg . Dat ſchint ehr denn doch

nich mit rechten Dingen tautaugahn. Sei keeken in ’n Schummern

ümher un hadden uck ball den Dllen entdeckt. Sei bröchten em

nah ſin Stuw rin un lęden em in ' t Bedd . Schickten uck noch

nah den Dokter . Man helpen fünn dei em ud nich mihr.

Dei Slag von buten hadd den Slag von binnen raupen ,

un beid ' in 'n Berein hadden ſei tau dull drapen , dat Peiter

nümmer wedder upſtünn .
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9. Muskantenlene.

氣。s ein grot Slang ringelt ſik dat Dörp nah den Barg

rupper. Middendörch löppt dei Landſtrat, un tau beiden Siden

von ehr liggen dei Strohkatens för dei Foltarbeiters un Dag

löhners. Sei liden meiſt all miteinanner an dei Krankheit, an

weder dei wenigſten Minſchen ſtarben , dat Oller. Dor jüht man

idel Kleimmännent , un fein ein dorvou , wur nich Wind un Węder

ehren Dullen mit dreben un an fhr rümpult un tult hebben.

Weck hebben ſei noch gnädig bihannelt un blot hier un dor man

den Stalk in groten Stücken von afplaſtert; bi annern ſind ſei ſcharper

rangahn un hebben den leim von dei Stakens afgnagt un

gnappert, as fön Hund dat Fleiſch von dei Ribben ; un hen un

wenn hebben ſei dat noch ſlimmer makt un uck noch dat Kleim

ſtroh mitgahn heiten, un ſliken un puſten nu ſtif un ſtur nah

steller un ftamer un Saben rin , je nahdem inſ Herrgott gaut

an 'n stopp is odder ſin Stormfapp up Hett .

Blot an dei ein Stell ſtahn ein poor inaſſiv Gebüden, dor,

wur dat Dörp am höchſten rupperkrüppt un dat grote Holt an

fängt, dat inilenwit æwer den Barg ræwerreckt. Dor is tauirſt

dei farf, ut grote Feljen upbugt un mit einen höltern Turm

biſett't, un nimmt fik dor baben ut as fon Zuckerkurn up einen

Slaceierkaufen . Ut dei Luf unner den Hahn fickt grad ' dei Köſter

rut, un nu fängt hei mit dei Bein an tau ſtrampeln un pedd't

dei Klocken , un fei bimmeln un beiern bunt dörcheinanner, as

wenn fon Scheper fläut't, un raupen dei Lüdran tau Gotts

wurt, denn dat is jo hüt Sünndag. Dicht bi dei fark ſteiht ein

grot maſſiv Wahnhus, un dat möt dei Straug weſen , denn dit

Geſchäft is dat indräglichſt un fann fif woll in ſchöne Hüjer breit

maken , un vör dei Dör ſtahn jo uck twei Reig ' Strübben för dei

Utſpannung. An den einen Scbel is ein Anbu ranflackt un mard

woll as Smçd brukt, denn hei dreggt einen hogen Schoſtein up

den ſtopp, un up den Brink vör ſin Dör drujen un drucjen half

uptredt Ræd', tweiig Maſchinen un farig Wagens . Schręgæwer

an dei anner Sit von dei Strat ſteckt uck ein Hus bannig gegen

ſin Bräuder un Sweſtern af. Hett orig witt Gardinen vör dei

7
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Finſtern un ein anſtreken Husdör mit einen richtigen Drücker.

Js moll dat Schaulhus. Man wat dat Dg girn bi jön Hus

wohrnimmt, ſon lütten Blaumengorn vör dei Dör, dor föcht dat

hier ümſünſt nah, denn dei Vödderfront ſchütt dicht bet nah den

Weg ran . Wull ein den Gorn ſeihn, müß hei nah achter gahn.

Hadd wen dat üm diſſe Tit, wurvon wi ſnaden, dan, hadd

hei dor up ein Bank neben dei Achterdör twei Kinner funnen ,

einen Jung un ein Dirn, beid' woll ſo an teiden Johr olt . Dei

Jung, wat ein echten Flaßkopp un för ſin Oller helſchen hoch

upſchaten weer, hadd up ſinen Schot einen ganzen Barg Haſſel

ſtöck liggen un knüterte un knimte dormant rümmer, un weer

dormit anfungen un möf einen Vagelburgen . Dei Dirn keek em

nipp up dei Fingern un klappte denn un wenn vör Hæg in dei

Hänn un lachte as dei Sünn in 'n Maimand. „ Ne, Sörling ,

Du weißt gornich , wat ik mi einmal tau den Burgen freu ", ſeggt

ſei, „ward dat mal ſchön weſen , wenn dei Vagel mi morgens ut

den Slap ſingt. Dor ward uck min Vadding ſinen Spaß an

hebben . “ Dat glöw ik gornich mal, Lene, weißt Du, dei ſiht

ümmer ſo irnſt ut, wenn hei dor in dei Smęd vör den Ambolt

ſteiht un mit den groten Hamer dat Jſen dei Jac vuliſleit“ ,

ſeggt Korl, „ kann dei fik denn würklich uck freuden ? " ,, Dor

kannſt ſęker vör ſin ; hei meint dat nich ſo ſlimni, as hei utſüht“ ,

ſeggt dei Dirn , , tau Hus gegen Mudding un mi, dor is hei ganz

anners . " — ,,Wat ſall ik Di æwer nahher för einen Vagel för

den Burgen halen ?" fröggt Storl wider. Dat beſt is wol fon

lütten Schacker ; ) dei gift dat jo vçl dor baben an ' t Holtſoll. “

- „Wat för ' n Ort, dat is mi lik, wenn hei mai gaut ſingt“,

antwurt't Lene, „ æwer jeih Di man gaut vör, lat Di nich von

den Jäger kriegen . Dei hett dat verleden jo wedder ſtreng ver

baden, dor Vagels wegtaufangen ." – „ Weit if ", ſeggt hei, „ dor

heff man kein Angſt ; ik kenn dei Kręp un weit dor baben ſo gaut

Beſcheid as in min Bürentaſch . " - ,Wat„Wat ſal if Di æwer man

nahſten dorför wedderſchenken ? " fröggt Lene un ſüht em ſo

griwwelgrinig an . - „ Dor termautbarſt Di man nich den stopp

mit ", ſeggt hei. „ Dat lat man pörirſt weſen , dat will'n wi woll

kriegen, wenn Du grot büſt .“ - Nu ſpißte hei dei lihren un led '

ſik up dei Þork. Wat is dat ? Vadder hett al naug beiert.

Dor möt ik jo fir hen un dei Bälgen treden . " Dorbi is hei uc

al as dei Wind üm dei Eck rüm un æiver den Brink ræwer un

in dei fark rinner.

*

*

1 ) Droſſel.
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Dat is teiden Johr ſpäder an einen Sünndagvörmdag in ' n

Harmſt. Dor ſitten wedder up dei Bänk twei leiwe Minſchens

kinner. Dat Dörp is ſo ſtill, as ſlöp dat noch, un doch geiht dei

Rlock al up elben. Dei legt Nacht hett dat taum irſten Mal in

dit Johr ein beten frorn , un up Bom in Buſch un Dur un Dack

glinſtert un glimmt dei fine, witte Ruhrrip in dei Sünn, dei eben

dörchbređt; un wecker wat huſroſtig is, leggt wol al beten in

den Aben.

Dei beiden jungen Lüd’up dei Bänk inarken dei Küll kum .

Wecker dor nipp un nürig taukidt, kann dor woll för gaut Korl

un Lenen ruterkennen . In ' t Geſicht hebben ſei ſik beid' wenig

verännert, blot dat Korl ſin Babenlipp utſleit as fon friſch

Klewerſlag , nahdem dat Kurn dor runkamen is . Sinnig un in

fik fihrt ſitten dei beiden dor ; hei fnirrigt an einen Twig rüm,

den hei fik tens ut den Flederbuſch ſnęden hett, ſei ſpelt mit ehr

Fingern an ein wunnerſchön Aſter rüm, dei ehr ſtorl ut den Gorn

halt hett. Ein inarft woll, dat ehr all beiden ein ſtille Freu in

dei Harten wahnt un ehr dei Backen ball rot un witt anfarben

deit. Man awer dei Tungen will ſei nich ræwer, kein Lachen un

Hagen ſmitt ſik up, nich mal ein fründlich Plätern un Vertelin

kümint in ’ n Gang. Sei maken ſovel Pauſen dorbi, as ol Stadt

muskant Bremer bi 'n Börgerball nah twölwen up ſinen Brumms

baß , wenn em dei Dgen öfters mal taufallen un hei in 'n Druſ

vör fik hen nickföppt . Ewerſt ſei brufen dei Pauſen anners un

kifen ſtif in den widen Heben rinner, as mull'n ſei bi 'n helligen

lichten Dag dor nige Stirns upfinnen. Un dorbi ſünd ehr Seelen

vul taun LEwerlopen. Dei Klang von Scheiden un Meiden liggt

in dei Luft. Sorl weer mit ſin Lihrjohrn glücklich dörch un hadd

nu ein Huslihrerſtell in ein Stadt annahmen . Ein poor Dag'

blev hei up dei Dörchreiſ' in ſin Heimat, denn nahſten kręgen ſik

dei beiden woll up lange Tit nich wedder tau ſeihn . Ewer

keiner trugte ſik ſo recht tau ſeggen, wur em dat üm ' t Hart

weer, un ſo ſnackten ſei denn von alldäglich Saken. „ Weißt al,

Forl", ſeggt Lene, ,, dat min lütt Schacer uck ball nah Pingſten

init 'n Dod afgahn is, dunn, as wi jüſt Dinen ollen leiwen

Vadder tau Jrd' bröcht hadden . Dat is mi nah afgahn . Ik

hadd mi fo an em gewennt, dat mi dat irſt orig ſnadſch vörkem,

as ik ſin Singen nich mihr hüren ded ', un is mi hüt noch einſam

ahn em . " — ,,Na " , ſeggt Korl, „Wenn wider nicks is , dei Schaden

is jo licht aftauhelpen . Dor ward' ik Di morgen einen annern

lütten Singmeiſter för halen. Dat Limraubenleggen ward' ik

woll noch nich verlihrt hebben, un dei Schaders warden woll uck

7 *
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noch nich all worden ſin bi ' t Holtſoll." - Ne, dor dörfft Dut

üm Şimmelswillen nich hengahn ", antwurt't Lene , „ den ganzen

Forſt hett jo nu ein rif engelſch Graf anköfft, un dei hett dor

einen Steinbrauf anleggt, un feiner dörf fik dor upholen , dei dat

nich fri hett. Un is dor ſihr gefährlich. DU Murer Finkelbargen ,

dei ſit mal den Weg afförten wull, as hei för ſin Fru dei Dokter

halen müß, un hei den Richtſtig dörch dat Holt nehm, den is

dor ein Steinſtück an dei Sineiſchiw flagen , dat hei noch hüt un

difſen Dag lahmt . Ne, dat geiht nich ! “ – „D, ik ward ' ini dor

woll dörchſliken“ , meint Korl, „un mi gaut wohrſchugen , kenn jo

noch Stig ’ un Sneiſen von früher her. Saſt mal ſeihn, morgen

abend heſt Du al wedder einen lütten Burßen in Dinen Burgen

ſitten . Ewerſt nu geiht dat nich mihr as dat irſte Mal ümſünſt,

nu möſt Du mi utbitahlen . Un wat krieg ' ik nu dorför ? Weißt

woll noch, wat Du mi dunnmals ſtillſwigends taugeſtan heſt ? “

Un dorbi keek hei ehr ſo vull un wiß in Dei Dgen rinner, as

mull hei lęſen , wat dor up deipen Grunn ſchręben ſtünn , dat ſei

ſif rot anſtiden wör as ſon Hagbutt. Man antwurten fünn ſei

nich mihr, dortau blew chr kein Tit, denn achterwarts würd ' dat

Kæfenfinſter apenreten, un dor keek ein oll Fru in witt Hoor un 'n

grot Sünndagsfladduſ' up den Kopp ruter un reep : „Storl, nu

ward dat dei höchſte Tit nah dei Rark . Dei Preiſter is al hen . "

„Alſo denn up morgen , Lening “, ſeggt Korl, gift ghr dei Hand

un geiht.

Ja, up morgen ! Dunn leg hei in ſin kamer up dat Bedd,

un fin Geſicht weer witter as dat Roppfüſſen . Un bi em rüm

hantierte un ſchörwarkte dei Dokter un verbünn em dei Ogen .

Buten up bei Strat æwer ſtünnen dei Dörplüd' up einen Hümpel

bieinanner un ſtęken dei Köpp tauſamen un fullſchalten un hadden

poor italjenſche Steinhaugers bi dei Slafitten un wullen ſei uts

fragen , denn dei hadden Storl bi den Steinbrauf funnen un ent

up ein Bör dalbröcht. Man dat weer ein ſwor Geſchäft, ut dei

Drt Gäſt wat ruttaubringen . Swaltern un faderellen deden jei

jo mihr as tau vel, æwerſt dor weer man kein Klauk in tau

kriegen.

Nu weer dei Dokter farig un wull nah ſinen Wagen, dei bi

den Kraug höll. Un dormit hei nich dörch dei ganze Schauw

Lüd müß, güng hei hinner rut un denit achter dei Gorens lang .

Dor ſtünn ein Dirn an dei Gorenport un jeeg ſo gore nüſter

bleikt un furlos ut un künn fik kum up dei Fäut hollen . Weer

Lene. Sei hadd uck von Korl ſin Unglück hürt un weer nu rein

weg vör Angſt un Sorg un wull nu doch weiten , wurans em
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dat güng . Dei Dokter ſeg ' dat woll, wurans dat üm dei Dirn

ſtünn ; æwer dei ganze Wohrheit wull un künn hei ehr doch nich

verſwigen. ,, Taun Dod is dat nich mit em , doch dat ein Dg' is

verluren, dat anner ward em woll erhollen bliben" , ſeggt hei.

Wedder ein teihn Johr ſpäder, doch ein ganz anner Gegend.

Stein Ambarg un kein Äuwer ; withen löppt bei Heid'niah allen

Siden, ſowit inan jichtens dei Kikut geiht, un dei ganze Rüm is

ſo ſtill un dröinig . Sülfſt dei Wind is noch nich upſtahn. Dei

Sünn is em vörkamen, un ehr Strahlen heweln un ſpelen al mit

dei Dakdruppen, dei dor ſchaumenwiſ' an dat Heid'krut un den

Haſengeil hängen , un blänkern un ſpeigeln ſik in ehr lütten

Schiben . Denn un wenn ſingt ein Lewark, dei dor up einen

hogen Brambuſch ſitt, ein poor Tön un röppt ehr Duſch. Nu

flüggt ſei ræwer bet an den düſtern Machannelbom, dei dor an

den Krüzweg ſteiht, un weigt un wippwappt ſik dor up dei Spik

un ögt gor nilich dei Landſtrat lang . Dor kamen jo Minſchen

längs, un ſon Anblick is wat Rors för ehr. Nu kann dei Vagel

fei al dütlich unnerſcheiden. Dat weeren woll Mann un Fru.

Sei hett em an dei Hand fat't, in hei geiht ſo wrudig un ſwunkt

un ſleit ſo hen un her, as dat dei Blinnen wol daun. Hei hett

ein Brill up mit grote blage Gläſ ' , is 'n riffigen , beten eng

böſtigen un duknackten Stirl un dreggt awer dei rechte Schuller

einen gräunen Büdel. Dor kikt baben dei Stopp von ein Geig

un dat Enn'n von einen Fidelbagen ruter.

Nu bröcht ſei dat Poor hen. Dat weer jo dei Fidelmuskant,

bei hier alle Johr poor mal dörchkem , un den man denn up alle

Köſten un firmſen ſeihn bed ' . Un dei Fru, dei bi ein güng

nu, dei weer würklich ſin Fru . Einer fünn ud hüt noch wohr

ſchugen , dat ſei mal ein ſmuck un glan Dirn weſt weer. Up

ſtunns weer jei jo al helichen aftakelt un affollen ; an dei Düns

ning weer dat Hoor al grismengeliert, un uck dei Backen hadden

çhr rod ' Farm verlorn . Chr Geſicht jeg ' itp den irſten Blick wat

einerlei ut, wecker æwer neger taufeek, dei fünn dor ein ſtille,

irnſte Trurigkeit, dei von verluren Glüd, von Sorgen un Kümmer

niſien dor rinſchreben weer. Man nümms frög ' dornah . Jeja

jeja , weder jüll fik moll dorüm fümmern . Wat Grots künnt jo

alljindag nich ſin , dat dor in ' n eigenmakten Rock un 'n dick

wullen Jack un 'n groten, griſen Ümſlagelbauk rümlöp. Un

Armaut un Elend wwerjüht ein jo jo licht, wil dat ſo vel

dorvon gift.
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Nu ſünd dei beiden an den Machannelbom rankamen . Dei

Fru blift ſtahn. Hier, Korl, unner den Knirkbuſch is Schatten ;

hier willen wi man Frühſtück eten . " Sei nimmt chren Mann

dei Fidel raf un helpt em , dat hei fik unner den Bom daljetten

kann . Denn halt ſei ut dei Stiep, dei fei æwern Nacken hadd,

Speck un Brot un poor katt Eier un ſett't fik ud in dat Heidfruit

dal un ſnitt nu von Brot un Taukoſt Happen bi Happen af un

leggt ſei ehrn Mann in dei Hand. Un wenn mal ein fräumel

vörbi föllt, denn fümmt dei Lewark ganz driſt ran un pict

em up.

„ Weißt woll, Lening “, jeggt dor bi ' t Eten dei Blinn, „ dat

wi hüt den fifuntwintigſten Juni hebben ? Denkſt Du noch doran ,

as wi an diſſen Dag vör teiden Johr taun irſten Mal mit dei

Fidel up den Nacken in dei Welt güngen ?" – „ Ach , Korl“, ant

wurt't Lene, wat wiſt Du dei ollen Geſchichten wedder up

warmen ! Lat dei Erinnerung an dei Tiden ſlapen , dei ſo trurig

weeren. “ „Ne, Lening “, ſeggt Korl, „ nie un nümmer jal ini

dei Tit ut dei Kund fament, dat ik nich den Dank verget , den if

Di ſchüllig bün . Wat för ein rauhig un gemütlich Leben heſt

Du verlaten , dat Du min arm- un iäuhſeligen Dag' mi hell

un licht maken künnſt. Al lang ’ weer ik vör dei Hunn gahn un

up dei grote Landſtrat verſtorben un verdorben , wenn Du nich

bi mi weſt wirſt un mi leitt haddſt. Wur kann un fall ik Di

dat jemals danken ?" – „ Na, jo flimm is dei Tit jo nich weſt ,

dei wi dörchmakt hebben “ , meint jei. - ,, För ini nich , woll

æwer för Di" , ſeggt hei . „ Ik hadd einen , dei för mi ſorg un

uppaß ; æwerſt Du weerſt allen Schändlichkeiten un Gefohren

prisgeben , dei Dag un Leben ſo mit fik bringen . Heſt Du nich

naug Angſt un Bang utſtahn, naug Laſten dragen ? Von Hus

tau Hus heſt Du lopen in heſt Geld inſammeln inöſt, un männig

Dör is Di vör dei Näi' tauſlagen worden un männig Schimp

un Scheltwurt achter Di herflagen . Un in den Kraug un up

den Markt maßten fik gor oft junge Snæſels un Räkels “) un

ole Sünners un Switjes ?) dat Recht an, Di in dei Baden tau

knipen un lüſtern Stram un allerhand Slichtigkeiten in dei Uhrn

tau tuſcheln . Heff if dat uck nich feihn, ik heff dat woll fäuhlt,

un oft naug is mi dat Blaut bet rin in dei Tehnen- un Finger

ſpißen ſchaten , dat ik mi taujamenriten müß un nich upſprüng

un tauſlög ' . Un Du heſt nie nich günſts) un flagt æwer Din

Schickjal un ſtill Dinen Pacen dragen, unner den woll männig

1 ) unreife Burſchen ; ²) Lebemänner ; 3) geſeufzt.
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[trẹpig sirl taujamenjaft peer. Un if fann nicks wedder gaut

mafen . Wur heff if dat verdeint? " – Un dorbi föcht hei ehr

Hand un drückt ſei . – „Wil ik Di leif hadd, Korl“ , ſeggt ſei,

„ un Du jo doch uc Din beiden Ogen verluren heſt, dor Du mi

ein Freu maken woſt. Doch nu lat dei ollen Saken rauhn . Wi

willen widergahn, dat wi tau Middag noch nah den Dttern

Dörper krammarkt famen ."

Un as ſei upſtahn, ſtiggt uck dei Lewark in dei Luft, pil dei

leime Sünn entgegen , un ſingt un platert ut vullen Halſ ' un

Harten, as will ſei dei leiwen Engel dor baben in 'n Himmel

vertellen, wat ſei eben dor unnen up dei Ird ' Schöns ſeihn un

hürt hett.

11



10. Up den Bu,.

.

1
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at weer ein Krimmeln un Wimmeln up den Nibu in dei

Börſtadt as in einen Migimmenhupen . ) Dei Jierbahn leet dor

einen groten tweiſtödſchen Gäuderſchuppen henſtellen . Dat irſte

Stockwart weer al maſſiv upführt, dat tweite ſüll Fackwark

warden , un dei Lüd weeren grad ' bi dat Richten von den Holts

verband . Dei Sünn hadd al den leiwen langen Vörmiddag preß

un pral von den Heben dalbrennt un dei flitig Hand mäud' un

mör makt ; un ſo kein dat allen woll an, as dei Klock von den

Karkentorm run halwig twölf ſlög ' un dei Middagstit anſęd ' .

Dat Dur von dei Infohrt wör as ſon sanonenruhr utſeihn ,

dat ümmer nige Maffen von Minſchen utſpigen ded ' , denn allens

ilte jo nu nah Hus taun Eten . Bel xwer , dei mit weg wahnten,

hadden fik ehr Middag nahbringen laten un jeeten dor nu in dei

käuhlen Ecken up Hubelſpön un Brędklöß un vertęhrten dat.

Uck Friş Bank, dei Timmermann, hadd fik dor ein gemütlich

Flach utſöcht. Hei weer vör ein poor Johrn nah dei Grotſtadt

kamen, wwer dat Toben un Larmen un Haſten un Driben hadd

em nich recht tauſeggt, un ſo hadd hei fik denn butenwarts ein

lütt Stück Land pacht't un mit Tüffeln biplant't, as hei dat von

Hus her gewennt weer. Hei wahnte uck dor buten, un ſin Fru

bröchte em alle Dag' dat Middag rin . Möf ehr twors del Üm

ſtänn un Loperi, denn ſei hadd uck noch einen lütfen Jung von

dreiviertel Johr tau räufen , æwer fei ſeg' doch , dat dei Hus

mannskoſt beter bi chrn Mann anſlan ded ' , as ivenn hei ſik dor

wat gęben leet .

Nu ſeet ſei em wedder gegenæwer un freute ſik bet in dat

binnelſt Hart, wur hei den Henkelpott mank dei Knei hadd un

mit ſinen Lepel mank dei Plummen un Klümp rümauſten ded '

as dei Düwel mank dei Afkaten . Un dat ſei em ogenſchinlich ſo

gaut munnten as diſje jenen , dat fünn ſei em woll an ſin hæglich

Mient anmarfen .

Ehr weer nich ſo gaut tai Maud' . Dat bröd ' ehr ſo ſmäul

un bruddig ') æwer Seel un Sinnen as dor dei preſje Sünnichin

') Ameiſenhaufen ; 2) benommen.
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wwer dat Land, un dei Gedank leet phr kein Rauh, dat dor ein

Unwęder ruterbottern würd” . Un as ſei nu ut șhr Nahgrübeln

mal upkeek, dunn müß ſei fik man raſch ſitwarts an einen Balken

faſthollen , dat ſei nich ümſacken ded ', denn dat wull ehr ſwart

vör dei Dgen warden .

Dor ſtünn hei nämlich wedder, dei Buverwalter, ſchręgæwer

an dei Dörenfüllung lehnt , un glupte init fin gnęterſwarten

Kikers frech un verwagen nah ehr ræwer ; un dat ichinte ehr, as

wören ſin Ogen em ümmer gröter in den Kopp un wull'n ehr

rein æwerhappſen . Ehr ſchudderte dat an ’n ganzen Lim.

Sei fünn in den Kirl keinen Klauſ rinkriegen . Hei weer ein

Südlänner un vör poor Johrn, as dei Buarbeiters inal ſtreiften ,

mit einen Schub Italiener von den hieſigen Meiſter taur Uthülp

annahmen . Sin Lüd ’ weeren ein twors ball wedder utknępen,

dor ſei vör dei Streifers ſik ehr Leben nich jęker fäuhlten un

alle Abend, dei Gott warden leet, Angſt hadden , dat ſei den

Pucel vullfregen . Hei æwer weer hier hacen bleben un hadd fit

bi dei Bufirma leiw find maft, dat hei uck dei Mann an dei

Spiß blew, as nahdem dei Streif vörbi weſt weer. Sein ein

trugte em ſo recht; man munkel un rajaunte allerlei un höll em

för einen Hinnerliſtigen un Snutenſnacker, 1) æwerſt nahwiſen künn

ein ein nids Genauet.

Södder einige Tit hadd hei ſif nah ehren Friş rannerdrängelt,

hadd ſit nich blot bi dei Arbeit mit em in ' t Snacken inlaten, ne,

hadd fogor den widen Weg nah buten ruter nich ſchugt un em

in ſin Hüſung biſöcht. Hei gew vör, hei mök ſik ut dat Nacht

leben un Dörchſwirn nicks un wull in dei frömm Stadt ein beten

Anſluß hebben , un Fritz Bank in ſin ihrlich grad' Weſen glöm

em dat uc tau un ſeg ' nich , dat em ein anner Lockipiſ' herdrem .

Frugenslüd ' hebben io in dei Saken ihre einen gauden Rüker un

ſünd vör allen in dat, wat ehr fülben angeiht, vel mihr finfäuhlig

un klorfikig , as dat Airls Drt un Weſen ſin deit, un fo hadd ſei

dat ball ruter, dat hei blot ehretwęgen fem .

LEwerſt ſei fünn en doch nich verknuſen.2) Hei weer jo

einen hübſchen un ſchiren Stirl, riffig, ſmalbackt, mit düſter

Ogen un einen langen, ſwarten Snurrbort un höll ſik uck ümmer

ſtur in 'n Gang un gaud ' un propper in dei Kledung , -as heſt

Du mi ſeihn un ſühſt Du mi woll, ümmer in Börhemd in

Stulpen, un künn up den irſten Blick ivoll för ſik innehmen.

Qwer ſin Weſen un Wohrn weer ſo ganz anners as ein dat

bi unſ Ort gewennt weer ; hei hadd Muskeln, man kein Hart,

" ) Speichellecer ; 2) nicht ausſtehen .
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Straft, man kein recht Gemäut un tru Gebläut . In 'n däglichen

Ümgang un Verkihr weer hei fwors ümmer nett un tauvörkamen,

ewer nich von ſon hæglich Fründlichkeit un Gemütlichkeit, as wi

Nurddütſchen dat ſo oft weſen, wur al in ein inzig Wurt, in ein

lütt Lach dat ganze Hart liggen kann, ne , von fon Swinsmolts

Höflichkeit, dei fik ümmer glik blift as fon Lafaiengeſicht, dat nah

aller Siden deinert un bücklingt, man nie einen Blick nah dent

Binnenminſchen rin daun lett. Un wat ümmer ein flicht Teiken

weſen deit : nah baben düferte hei un nah unnen drückte hei .

Stein Spier von Humor wahn in ſin Boſt un wör Hart tau

Harten fihrn un aneinannerfnüppern , dat hei üminer ſo tçinlich

allein för fit dorſtüm . Dorbi hadd hei doch wat Fippriges ) un

Unrauhiges in ſin Daun, as hadd hei innerlich fein Macht æwer

ſik un wör von ein flicht Geweten pinigt un piſact. Al jin Ogen

kemen kein Minut taun Stillſtand un güngen in alle Ecken un

Winkels rüm, as hadden ſei wat verlor'n un föchten dat uit

künnen ' t nich finnen .

Blot wenn hei Fru Banken künnig wör, leet hei fein Og'

von ehr af. Sei hadd em al lang tau verſtahn geben , dat jei fik

nics ut em maken ded ' un nicks mit em tau daun hebben wull,

nich mal ein reelle un richtige Fründſchaft, dei fif alle Dag' vör

dei Welt wiſen fünn. Un doch weer hei wedderkamen , männig

mal Abend för Abend un hadd bi chrn Mann an den Aben ſeeten

un init ein von dit un dat klænt, denn ſei günnte em man ſelten

ein Wurt, un dat blot denn, wenn ſei ſik up kein Ort un Wif?

dor üin rümdrüden künn . DEwer ſei mit ehr rojalſch Figur,

breit in Boſt un Spanten, init ehr runn Geſicht un blonn'n Hoor

un ehr ruhig, binah ein beten phlegmatiſch Węjen hadd em dat

nu einmal andan , un grad ' dörch chr tröghollern Ort un chr

ſtille Scham wüß dei Baun wwer em un leet ſin Janken ümmer

duller in ' t Saat fcheiten .

Süß weer hei ümmer noch in dei Grenzen bleben , as ein

dat von einen Mann, dei Sinn un Verſtand hett, fik nich anners

vermauden ſin kann ; doch giſtern abend hadd hei fik von ſin

anner, ſin rechte Siť miſ't. Weer wol dat bruddig Węder weſt,

dat upſtunns æwer dei Welt log ' , un uck em tau Kopp ſtegen

Anners fünn ſei fik dei Saf gornich erklärn . Sei hadd

ini ’n Schummern in dei fæk bi dei Balg ſtahn un dat Geſchirr

afwaſcht, wildeß in dei Stuw hr Mann den Lütten in Slap

weigt un jungen hadd. Dunn weer hei wedder mal anfamen .

Sinen liſen Tritt hadd ſei gornich mal hürt. Lwerſt as hei

iveer.

") Queckſilbernes Wcjen .
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achter ehr ſtahn hadd, hadd fei ſinen Blick ornlich fäuhlt, binah

as fon ſpiz Nadel, dei ehr von achterwarts dörch den Liw ſtęken

wör. Sei hadd fik ümndreihn müßt; dat weer chr vörfamen, as

wenn ein högere Gewalt ehr an dei Hand nehm un dat bimark

ſtelligen ded ' . Dunn weer dei Kirl ornlich as bewern wordn un

hadd ehr raſch dei Würd' tauſtött: ,, So flitig noch ? Sænen woll

nie ruhig ſitten ? Un doch bi all dei Arbeit ümmer friſch as Melk

un Blaut ! Hadden dat uck beter verdeint.“ In hadd fik nah

ehr rannerdrängelt un phr den Arm üm dei Hüften leggt, un

weer gor in dat tautrulich „ Du“ follen : „ Doch wenn Du wiſt,

Marie, denn fann dat licht anners warden, weit ein beter Flag,

hier min eigen Boſt !“

Sei weer in Angſt un Schrecken taujamenfohrt, ball rot, ball

blaß worden, un hadd kein Wurt ruterkriegen fünnt, wat ſei uck

girn hadd lud'hals upichrigen mücht. Sei hadd blot dei Hand

furtflan fünnt, dei chr anfat't hadd, un weer in dei Samer

nebenan ſtört't un hadd fik dor utrohrt. Ehrn Mann hadd ſei

nicks nich ſeggt, üm em nich dat Hart ſwer tau mafen ; un denn

freg ' hei dat uc licht mit dei upſtigen Hitt, wenn hei fik argern

müß , un weer denn tau allen fähig .

LEwer dei Frechheit von diſſen Kirl güng doch tau wit. In

ein weer jo kein Scham un Blam nich in . Hüt feef hei chr

grad ' wedder ſo driſt un wild an, as wull hei ſeggen : Wat ik

wil , dat geſchüht doch ! --

Wildeß hadd Frip ſin Middag taur Boſt ſlan . Man as hei

jüſt den Pott utdrapt hett, dum bimmelt dat uc al wedder

taun Aufangen. „ Nanu ", ſeggt ſin Fru, ,,is dei Tit denn ſo

raſch vergahn ?" – „ Ne", jeggt hei, „ wi hebben hüt man ein

ganz kort Pauſ, wil wi girn mit dat Richten an einen Dag farig

weſen willen . Hüt gift dat kein Vertellen . Doch lang ini mal

den Lütten rawcr . “ Un hei nimmt ſinen Jüngſten un Ölſten ſo

as alle Dag in 'n Arm un eit un ſtrakt em un lett em up- in

afmippen , dat dei Lütt vör Þæg lud' upfriſcht. Un gift em wedder

trög un will nu ſin Marie taun Afichied uc noch einen lütten

updrücken , as dat jo ſin Mod' weer . Mait dei in chr Sorg' un

Angſt kann fik nich hollen un föllt em üm den Hals un füßt ein

un treckt em nah ſik ran , as mull ſei em chr Lewdag nich wedder

frilaten . ,, D , Friß , hür mi! - Mi is dat Hart fo preſſiert, as

wenn dat noch ein Unglück geben deit. Heff noch nie ſo wat hadd,

ſolang ik denken kann . Mell Di frank un kumm mit nah Hus.

Hüt mal! Dit ein Mal man ! Ik heff dei ganze Nacht ſo uns

rauhig ſlapen un von Linnen dræmt, dat up dei Bleik leg ' , un
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dat bedüd't jo einen Doden . " Un füßt em noch mal unmitt

denn ehrn lopp an ſin Boſt ranner, as wull ſei dor unnerkrupen

as ſon verſchüchert füfen unner dei Nluck, un ſnudert un weimert

liſen vör fik hen . Friß is ganz binaut un weit gornich, wat

mit 'n Mal in ſin Fru fohrt is . ,, Dirn , wat is denn blot los.

Wecker hett Di dei Sorg' ingeber ? Hüt, wur ein Saf dei anner

drift, wur grad ' wi Tiinmerlüd ' unſ Arbeit vör dei Welt wiſen

fælen , hüt ſüll iſ furtmaken un fehlen ? " „Ja, dau ' t doch, mi

tau Gefallen . Ik heff jo fein ruhig Stunn jüs. " – „ Ne, dat

geiht up keinen Fall, bi 'n beſten Willen nich. Ach , ik heff jo

ganz vergeten, Di wat Niget tau vertellen . Mi is dei Nopp rein

fo vull hüt. Weißt wat, lütte Popp, un freu Di mal ; ik bün

hüt ſon Ort Warfführer von dei Timmerlüd worden . Dei Bu

verwalter hett mi dat vör'n beten bikannt geben un leet dorbi

fallen, dat dat up ſin Vörſprak hen geſcheihn weer." Nu æwerſt

wör ſin Fru irſt recht upgeregt . „ Wat ſeggſt Du, Friß “ , röp ſei

un künn nich wider ſnacken . Dei Gedanken bleben ehr rein as

biſtahn ; ehr Geſicht wör dodenblaß . Dat ſangel ehr in dei Kinei,

as wenn ſei henſlan ſüll, un leep ehr ball heit un ball kolt æwer.

Nu ſtünn dat jo bomfaſt bi ehr, dat dei Verwalter wat Slechtet

in 'n Sinn hadd. Un ſei füng lud ' an tau günſen un hulen.

Friß wüß ſik gornich tau helpen. „ Wat 's dit, Marieken ?

- Du weinſt un föſt lachen . Süh, fiw Penning dei Stunn von

jeßt an mihr , wat nu för Not ! Fif Penning mihr, un nu föll

ik ut dei Arbeit bliben ? “ „Ja, Friß, dau dat, ik bidd Di noch

mals, un wenn dat denn würflich nich angeiht, denn holl Di

doch hier unnen wenigſtens up un ſtig' nich nah baben ; ik heff

fön Angſt, dat Du fallen künnſt .“ Sei led ' den Stopp trög

un keef em ſo vull Leiw un doch uck wedder ſo kurlos un elend

an , dat em dat dörch dat Hart güng. Bei ſtrakt ehr ſtill dei

Baden. „ Uck dat geiht nich , min Leiwing. Kif, dor baben an

dei Spiß, dor is min Plak . Dor ſale if nahſeihn, wat dor an

dei Föſt “) uck dei Sporn ornlich an den Balken anfilt worden

ſünd un fall dat noch nahhalen, wenn dat hier un dor nödig

meſen füll. Un dat möt gewiſſenhaft geſcheihn, un unſ Verwalter

verlett ſit dor ganz up ini, as hei vörhen tau mi ſeggt hett . "

,, Frib, nimm Di vör den Girl in acht !" ſtödd jei rut .

Hei horft up un ſteef jif rot an . „ Wurſo, Marieken, wurans

meinſt Du dat ? Heſt Du wat mit em hatt ? sem hei Di tau

nah ?“ – „D, nee, dat grad ' nich, æwerſt unſ Nahwerſch hett

mi ſo allerlei von em verteilt. Hei jall man einen flichten

' ) Firſt .
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Charakter hebben . " „ Ach wat, doræwer lat Di fein griſ ' Hoor

waſſen . Wiwerſnack weggt man ring uppen Dejen . ) Tau mi is

hei ümmer gaut weſt. Un wat ein ihrlich Sirl is , dei förcht ſik

nich. Un nu adſchüs !"

Un dormit is hei uc al up dei Ledder i ſtiggt tau Höcht,

rup nah den Balfen an dei Faſt. Un dor feet hei nu as ein

König up ſinen Thron, un wur dei Verkilungen von Spor un

Balken wat tau münſchen xirig leeten, dor ſeg ' hei dat nah un

inök dat faſter. Weer ein wohre Luſt, dat mit antauſeihn, wur

em dei Arbeit von dei Hand ging as fon Kinnerſpill, un hei dor

in dei fri Luft rümſchörmarkte ahn Swinnel un Angſt. Un dei

Halung ſtreef em fo friſch un käuhl üm den Kopp un wid't em

dei Boſt, dat hei juchen un fläuten wör, un ſwüng ſin Müß hent

un her un winft nah ſin Fru runner , dei dor noch ſtünn uit ſtill

in fik verſunken nah baben keef, as ſpröf ſei ein Gebet för em .

Dor ſei em æwer ſo heil un deil luſtig füht, is ud ehr Hart

endlich bigäuſcht, un ſei wickelt ehr Kind faſter in den Dauk, packt

Schöttel un Pott un Stülp un Lepel in den Henkelkorw un makt

fik up dei Strümp, dat ſei wedder nah hus famen deit. An dei

Dör ſteiht noch dei Verwalter ; ſei fleit dei Dgen dal un mard

frið'witt utſeihn.

„So bannig hild , Fru Marie ! " fröggt hei ſei liſen un griff

lachte as fon Apriljünnenſchin dicht vör Sneimçder. Man ſtill

ſwigens geiht ſei vörbi, ahi em Dg' un Mund tau günnen. Hei

wwerſt folgt ehr mit ſin ſikers, ſo lang hei ſei jichtens noch

wohrnehmen kann, un dat leet em dorbi ſo grinig -grimmig un

fo lurig - lüſtern as dei fatt bi ein Mus, dei ſei fungen hett un

mit dei ſei noch ein beten taun Titverdrim ſpelt. Un dat lęd ' fik

ſo höhnſchen üm ſinen Mund rüm, un hei tröck em fon beten in

dei Brüünt, 2) as hadd hei einen Happen çten, dei em nich ganz.

kauſcher vörkamen weer un von den hei noch einen flichten Ge

ſmad trög bihollen hadd, un brummelte vör fik hen : „Na, ſaft

wod ran, Du lütt Fræt. Wenn inan irſt dei Not dor is, denn

wardſt ſacht anners fläuten. Denn is dei Sparling uck ein

Vagel ! "

Un ſin Ogen fleigen wedder nah baben, nah Friş Banken,

un folgen en dörch Sekunn tau Sekunn, un dat ſo nipp un

nürig , as mullen ſei fit an em faſtſugen . Dei is nu al bi dei

vierte Spor ; nu will hei ranner an dat grote Finſter, dat dor

baben in dat Dad rinkamen jal. Hurrah ! Un nicks nich weer

an Spor un Balken tau ſeihn, wat upfallen fünn . Blot dei

) Deſeiner (Wage) ; ) in Falten legen, als ſei er ſchlecht zuſammengenäht (geprüünt) .
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rod'brun snurrn in dei Midd ! Ja, dei ded ' twors as ſon bläudig

Nor 1) lüchten, man hei verdeckte uck gaut dei Rill, dei dor ſo heim

licher Wiſ injagt worden weer . Wenn blot nich dei Sag' dor

tau dull rinarbeit't hadd un dat tauvel worden weer, dat Spor

un Balken uinner chr eigen Laſt tauſamenbröken . Js . ein fliinm

Ding, dat Täuben ! Wenn dat blot irſt vörbi weer ! Gott ſei

Dank, nu klaſper un fladder Bank dor baben wider, nu kümmt

hei ran .

Man wat is dat ! An 'n Heben weer dat bi lütten von dei

Kimming an rupper did un düſter upgriſt un -gragt, as fem ein

Unweder . Nu fegt ein friſche Falung as fon Quartiermaker

vöran , üm dei Sak in Swung tau bringen . Man ſo licht leet

ſik Friß Bauf nich ſtüren ; hei hett ſinen stopp för ſit un rutſcht

un rangelt wider . Doch nu ! – Dor ſeilt mit einen Mal ein

Blik von ’n Himmel dal, dat einen Hürn un Seihn dorbi ver

gahı fünn, un em up dei Hacken is uc al dei Dunner, un dat

mit ſon Slag , dat dei Jrd ' bevert. Keiner hadd dacht, dat dat

Węder ſo raſch dorweſen würd ', un jeder ſeg fik nu ſo fir as

mæglich ein Schuling ut, wur hei unnerkrupen fünn . Denn dor

föllen verenzelt al grote Druppens, un ein Warwelwind ſmect fit

up, kort un fräftig un nich von ſlechten Ollern , un fohrt rin in

dei apen Finſtern un Dören un tult un taſ't an dat Gerüſt, an

Strew unt Stafen, an Mur un Dad, dat dei ganze Holtverband

in all ſin Faugen kniſtern un kuaſtern ward . Doch alls ſteiht

noch ſtraff un ſtur . Blot dei ein Spor in dei Midd hadd woll

einen tau degten Fuck kregen . Dat bæwelft Enn'n von chr dat

ſwankte un ſwunkte jo mächtig hen un her, un nu breckt dat

würklich af un ſleit nah unnen dal . Man allein dei Reiſ' tau

maken , dat is denn doch tau langwilig . AU, wat dat ſo bi

węglang finnt un upgabeln kann, Bred ' un Stein, Kalkkaſtens un

Waterwagen , Kelln un Hamers, alls nimmt dat mit un verſmad't

nics, un mit Pruſten in krachmaken burrt un churrt dei Ges

ſellſchaft hulterdipulter dalwarts in dei Düp' . Dat gęw ein Ge

weſ ' , as wull dat ganze Gebü inſtörten ; alls leep un rönnte

dörcheinanner, jeder hadd Bang för ſin Leben un wul fik in

Sękerheit bringen .

Uck dei Buverwalter. Hei hadd dat Unglück kamen ſeihn ,

denn grad ' tens ſinen Köppen hadd fik jo dat Sporenn'n loslöft.

Hei ſprüng ' ſo fir hei künn bi Sit, doch ſtolper hei æwern

Hümpel Murſtein , bei em in 'n Węg legen, un flög'lingelang

tau Bodden. Hei fohrte noch mal wedder æwer Enn . Doch is

1) Narbe.
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dat al tau lat. Dat Balken- un Schuttwarf, dat von baben

kümmt, ſleit em dal un bigröfft em unner fik.

Hei ward nich mihr gewohr, wur Fritz Bank dor baben

trögzoppt, as dei Spor ſo direkt vör em up 'n Stuß in dei

Düpen ſeilt, wur hei dat kloppen nahlett un dalwarts kladdert

un dodenblaß ſin Fru in den Arm föllt; denn dei is mittlerwil

uck wedder trögkamen, üm Schuß vör dat Unwęder tau ſäuken.

Uit wildeß dat buten düchtig gütt un dat in dei Firn noch

blißen un grummeln deit, ſünd alle Mann al wedder flitig, dat

dalichaten Gerümpel wegtaurümen , dat fei den Verwalter wur

mæglich noch Hülp taukamen laten fænen .

Doch dei Hoffnung hadd dragen ; ſei fünnen ein blot noch as

ein Lif vör. Noch leg ' dat hämich un höhnich üin den breiden,

vullen Mund, un ud dei Dgen keefen fo frech un ſtur as ſüs;

fein leime Hand hadd jei taudrückt.

„Schad'üm den kräftigen Kirl, dat hei in ſo jungen Johrn

al doran hett glöben müßt“ , ſäd ’ dei ein ; „von Doden fall ein

jo blot Gauds ręden , man all wat recht is, ein Glattjnacker

un Lüd'ichinner weer hei doch" , dei anner ; un „weder weit, wat

dat nich för em dat Beſt weſen is " , dei drüdd . Unem ſtimmte

Fru Banken in Gedanken bi , wenn ſei uc nids ſad' . Dei negeren

Urjafen von den Unfall weer fik jo keiner vermauden , uck ſei nich ;

æwer ſo recht fürfaſt un feinkarnig fem hr doch dei Geſchicht

nicht vör, dei fik dor in ſon raſen Geſwinnigkeit för ehr afwickelt

hadd . Chr güng dat as dei lütten Blaumen dor ſchregæwer in

den Gorn. Dei fwäul un ſtickig Luft hadd as ein Wulk æwer

ehr ſtahn, Maut un Luſt daldrückt un dat Aten ſmer makt un

hadd ümmer düller draugt, un Regen un Blik weeren dalgahn,

un dat hadd jo uck inſlan , doch ehr verſchont. Un ſtünnen fei

uck noch dor mit Tranen in dei Ogen, ſei fäuhlten ſit doch al

wedder friſch un licht un keeken fri un fröhlich in dei Welt rin

un rupper taun Heben, mit Dank in den Harten, dat alls ſo

gnädig an ehr vöræmerhuſcht weer.

Un Fru Bank mök dat uck jo un leet Dg' un Hart deiſülmig

Läuſ' lopen .
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11 „ Waſſer ?“

aſſer! Waſſer ! " Dor weer woll nich ein Minich in

Möllenbeck un Umgegend, dei em nich kennen ded ' , em , Waſſern,

den Hund von den Slüfenburn Striſchan Karſten. Denn dei

öffentlich Landſtrat leep awer dei Slüſenbrügg, un wecker nah

dei Stadt wull odder up dei Nahwerſchaft Geſchäften hadd, müß.

dor ræwer un wör denn uck meiſttit den Röter wohrſchugen , denn

dat Gehöft leg ' unmittelbor an dei Slüſ, un Waſſer drew fik för

gewöhnlich vör den Dur odder up dei Hofſtäd rüm .

Un dei Hund föll jeden up , dei em tau feihn freg ' . Dat

inök allein ſin utver chamte Häßlichkeit. In em ſteek ud nich dei

lüttſte Spier von Raſ un Schönheit. Hei weer ſon half früzung

twiſchen unechten Bernhardiner un Scheperhund, mit ſtiw Sinafen

un breide Bein, von dei dei vöddelſten in ' t Babengelenk beten

nah utwarts indreiht weeren , hadd ud temlich del Fleiſch up dei

Ribben, dat Gang un Lop bi em wat ſmudig un wrucig “) ut

fölen . Uck dei Kopp paß nich ſo recht tau den Körper ; hei weer

för em beten tau lütt geraden . Dortau kem noch ein pluſig un

ſchitterig2) Fell, dat juſt ſo utſeg ' , as weer dor eben einer mit 'n

ſtumen Beffen un Bäufenlog ) awermeſt. Man ivecker den HundBeſſen

nęger kennen ded ', un dat weeren nich wenig, dei reepen em doch

ran un fraulten em den stopp, denn ſei wüſſen , dat hei dat in

fit hadd . Waſſer weer binah för dei Burſtell, wat fön Radmaker

för ’n Gautshof is : dei Mann för alles. Un hei wüß fik in ſin

verſchieden un männigmal heil ſwinplitſchen4) Geſchäften ſo licht

rintaufinnen, as dei Voß in den Häuhnerſtall. Hei jög ganz von

ſülben dei Häuhner ut den Gorn, wenn dei Burfru dor lütt

Getreid ' 5) ſei't hadd, un hülp dei Mäuh rutbringen un nahſt uck

häuden. Hei paß uc gaut för Hus un Hof up, wenn hei uck

männigmal tau Dörp güng un ſik mit dei annern Hunn berök

un fik dei nigen Tidingen ) vertellen leet, dei dor paſſiert weeren .

Ud dei fackermentſchen Rotten , dei in ' n Sægenſtall ümmer dei

lütten Farfen anfreten , ſpör hei upun hülp ſei æwer. Jeden

") watſchelnd ; 2) ſchmußiggelb ; 3) Lauge aus Buchenaſdhe ; 4) politiſchen ; 5) Gemüje ;

6) Neuigkeiten .
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Middwoch- un Sünnabendmorgen müß hei dei Bottermaſchin

pedon . Tau Tiden gew hei gor dat Kinnermäten af för dei lütt

Lene, den Burn ſin Dochter. Dor weer jo twors dei Lüttdirn

as Uppaſſerſch för fett't. Emerſt wenn dat mal vörfem , dat dei

Grotdirns mit tau Felln weeren un dei Burfru hadd dat Kinner

mäten uppen Stutz nödig, dat fei ehr Handreikung leiſten odder

einen notwennigen Gang gahn fül, denn mök ſei dat wol fo ,

dat ſei dei Lütt buten in dei Veranda baş vör Waſſern up dei

Ird' henplanten ded ' un em dörch allerhand Teikens un Mafäufens

klor möt, dat hei ſei biwachten füll. Un Waſſer mök dei Sat as

ſei keiner beter von em verlangen fünn , un ſtünn ſo wiß un ſtif

dor as ein Soldat up Poſten, un mök ſön gnittrig un böſ Geſicht,

as dei ollen Griechen dat von den Höllenhund Cerberus vertellen,

dat fogor dei Hahn un dei Häuhner in 'n widen Bagen üm em

weggüngen . Un wenn lütt Lene fik derin tau em freuen wull un

em an dei Vörbein rümkrawwelte un nah ſinen Hals greep un

fit an em uprichten wull un em heil luſtig anlachte, denn hadd't

Ii den ollen trugen Burßen mal feihn füllt, wur em dat bet in ' t

binnelſt þart rin fetteln ded ' un em dat heil poſſierlich leet, wenn

hei up all dei Fründlichkeit antwurten wull un ſin windſcheiw

Geſicht fon beten vertröck, as wenn hei grinen wull, dat æwer in

ſinen irnſten Beraup nich för ganz richtig höll.

As Lene nu gröter wör, dennigte ſei irſt recht init em rüin ,

föt em an dei Vörbein un danzte mit em dörch Dưl un Dönz,

ſpannte em tauwilen ud vör einen lütten Handwagen un futſchierte

mit em uppen Hof rümmer. Un as jei nahſt nah dat Dörp, dat

ein gaud' Vittelſtunn afleg ', taur Schaul müß, dunn leet ſik Waſſer

dat nich nehmen un wör fei jeden Morgen henbringen , un middags,

wenn dei Będklock ſtödd, ſtünn hei uc al prick up dei Minut

wedder pör dei Schauldör un täumte, un fein Regen un Snei

un Storin fünn em trögichugen .

Un noch gröter wör dei Leii inank dei beiden nah jenen

Sunidag. Au, wat Bein up den Burhof hadd, weer up dei anner

Sit von dei EU ' ) up dei Heumiſch weſt. Dei Lüd' rauderten dor

in einen lütten Handfahn ræwer, dei an dei anner Sit an einen

Pahl faſtkęd't wör. Wildeß nu dei Groten noch raſch mal dat

Heu fihrten un denn anfüngen , dat in Höp tau ſetten, leg ' lütt

Lene mit Waſſern achtern Widbuſch in 'n Schatten un ſpeite un

rękelte ſik dor. Dat Fullenzen wör chr æwerſt ball æwer. Dei

Stahn vör ehr ſteek ehr in dei Dgen. Sei kladder dor rin , wat

ehr dei Dllen dat uck oft un ſtreng naug verbaden hadden, un

') Elde, Nebenfluß der Elbe.

8
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lęd ſit up den Rand un klarrte ") mit dei Hänn in ' t Water un

keek tau, wur dei lütten Stęklings unner hen- un herflikten. Ball

æwerſt lockten dei ſchönen Mümmelkens 2) mihr, dei an 'n Rand

lang up dat Water ſwemmten. Dor wul ſei fik poor von plücken

un künn ſei nich ſo recht aflangen un bögte fił wol beten tau

wit æwer – genaug, dei Sahn ſmuppte nah dei Sit bannig dal,

un dei Lütt kem ut dei Wag un föll pladauß in ' t Water rin.

Sei verfierte ſif nich flicht un lęd ' gehürig in ' t Geſchirr, un dor

ſei grad ' den Hund vör fik an ' t Äuwer liggen feg ' , reep ſei ein

æwer 't anner : „ Waſſer! Waſſer ! " Un dei weer uck glicks

mit 'n Sprung in dei Bein un ſett’te von baben dal in ' t Water

rin un alſchte un palſchte ſik nah dei Lütt ran un freg ' jei, as

fei wedder hochkem, an ehren Schörtenquadder tau faten uit

ſwemmte mit ehr an ' t Land, ſchüttelte ſei dor irſt ein poor Mal

hen un her, dat dei Druppen man ſo flögen , un lęd jei jachten

wedder unner den Wid'buſch runner. Ewerſt dei Dllen hadden

dat Schrigen doch hürt un kemen rannerböſt un kregen dat ball

klor, wat dor vör ſik gahn weer, un künnen unſen Waſſer gor

nich genaug ſtraken un lawen .

Södder dei Tit weer hei Herr in ' n Hus un künn daun un

laten , wat hei wull, un weer ſtilljmigends utmaft, dat hei dat

Gnadenbrot hebben ſüll. Ewerſten hei vergeet ſin plichten

dorüm doch nich un paß up, dat allens Ridun Schick hadd.

Un dat weer ball nich mihr dei Fall. Lene weer bi lütten ſæben

teihn Johr worden un ein ſmuce Dirn, hübſch von Geſicht un

anſeihnlich von Statur, un dorbi ein gaud'Partie, dor ſei dei

einzigſt Dochter weer. Künn jo nich lang utbliben, dat dei Jung

kirls bi un nah ein Dg up ehr ſmeten un dat Waſſer Konkurrenz

in ſin Leiw kreg ' . Un ball müß hei tau ſinen Leidmęſen marken,

dat Lene em afſids liggen leet un an einen annern dachte, dei

dat gornich mal wirt weer. Qwerſt wenn Dirns verleiwt ſünd,

is jo Verſtand un Lwerleggung in dei Wičen, denn helpt kein

hiſſen un locken, un Lene weer doch füs ſon vernünftige Dirn .

DEwerſt weit dei Deuwel, wur dat fümmt, dat grad ' ümmer

dei ſchönſten un rodbacigſten Appels ain irſten Purricks 3) kriegen .

Un dei beſte Brauder weer dat nich , dei Lenen dei Funnfleigen 4)

in 'n Stopp fett't hadd. Hei hadd ' t noch tau nicks bröcht un

weer mit ſin achtteihu Johr dei reine Staatsbummler un künn

ſik mit Fug un Recht den Titel tauleggen, den em diff'un dei

achter ſinen Rüggen gew : Herr von Habenichts, Kriegenichts un

Habnochnichtsgehabt. Dei paß för em, as weer hei em von ' n

' ) ſpielte ; ?) Seeroſen ; 9) Maden ; ) verliebt gemacht hatte.



115

Snider anmeten . Sin Mudder, dei Wirtſchafterin up ein adlich

Gaut bi Möllenbeck weer, hadd em ſik dor von den Inſpekter

anſchafft. Sei wul beten höger rut mit em un hadd em neben

fin Schaul noch bi einen verbummelten Stannedaten, dei dor in ' t

Dörp bi ſinen Brauder husin leg, mit anner Haſſelpölk tauſamen

in Prowat ſchickt. Ewerſt in den Jung weer ſwer wat rintau

kriegen ; wat in ein Uhr ringing, güng ut ' t anner wedder rut,

hei hadd keinen bihöllern Boddn in dei Büren un as ein flicht

dreiht Zigarr tau vel Nebenluft. Hei weer æwer jünſt nich uppen

Kopp follen, un driſt un gottesfürchtig, as hei nu einmal weer,

wull hei uppen Schaulmeiſter tau, wör æwerſt tweimal bi dei

Bräparandenupnahm dörchraſjeln . Nu wull hei friwillig unner ' t

Militär gahn un denn dorbibliben. In dei Twiſchentit weer hei

wedder bi Muddern un hülp den ollen Gautsjäger, dei wegen

ſin Gicht nich mihr vel utrichten künn, dei willen Marnickels weg

fangen un dei Kreiden dotſcheiten, denn anner Wild weer dor

kum noch bigäng. Bi diſſe Gelegenheit ſpör hei uck oft dei

Möllenbecker Scheid' nah un hadd uc ümden Slüfenhof rüm

ſnücfert un hadd denn uck ball ruterfunnen , wat för ein Naptal

wild dorachter ſtünn. Un wör dor alle Mittel binußen un fik

rannerſlängeln. Dat föll em nich alltau ſwer. Hei weer jo von

butenut ein hübſcher Bengel, fir von Mul un Boten un dat

Stormlopen up dei lütten Dirns gewennt un fennte den fram ,

wurans hei anfangen warden müß. In Lene mök ein nich all

tau vel Swierigkeit. Sei weer up ehren Hof temlich allein för

fik upwuſſen , hadd keinen rechten Spelkameraden hadd un weer

man ſelten mit den groten Hupen mitlopen . So weer ſei in ehr

Weſen man tröghollern un in ehr Würd’ wat ungelenkig un

kennte den Verlihr von dat halfwuſſen Slag unnereinanner man

plikwenig un nehin glik allens för ’n born Schilling.

Un unſ? Korl Kräuger wüß dei ſchönen Rędensorten tau

ſetten as dei Prachermann dei Flicken un güng ehr mit glatte

Smeichelien un verleiwte Fiſematenten unner dei Dgen, dat ehr

heil un deil dei Kopp verkilt weer, dat ſei würklich glöben ded ',

wat hei ehr vörſnackt hadd, dat hei ahn ehr nich leben künn.

Dor weer an fik jo wat Wohrs an . Hei hadd jo nicks un hadd

fik dat in ſinen Bregen ſo trechtleggt, hei wul in Lenen ehrn

ſchönen Burhof ſittengahn as dei Mus inne DiſHeid' un ſik dor

ein mollig Neſt in bugen . Dorüm weer hei uck ümmer düller

achter Lenen her un leet ehr keinen Fręden mihr un paß ehr up,

wur jei güng un ſtünn. Dagsæwer weer man ſlicht an ehr rait

taukamen ; dor weer jei jo meiſt unner Upſicht von Ollern un

8*
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Deinſten , höchſtens mal, dat ſei eins tau Dörp nah Bäcer un

Mopmann müß, wat intauhalen, un denn hadd ſei meiſt uck ümmer

bannig Jl un nüß forte Haden maken . So bleiben denn blot

noch dei Tmeilichten ') un dei nachtſlapen Tit æwrig, un ball ſleek

hei jeden Abend üm dat Slüſengehöft rüm , wat hei Lenten nich

habhaft warden fünn . Qwerſt hei hadd nich an dei Konkurrenz

dacht.

Waſſer leg ' in fin Hütt neben dei Veranda un weer eben in

druſſelt. Dor kem em dat ſo vör, as wenn dor liſen wat muſcheln

un tuſcheln ded ' . Hei böhr den Kopp tauhöchten un ſteek dei

Näſ in dei Luft. Nichtig, dor fem em ein frönn Rükels in dei

Nüſtern, as wenn dor einer bigäng weer, dei feinen alltaufinen

Geruch an fik hadd un nich up den Hof henhür. Hei kröp nu

ſachten ut dei Hütt rut un feet den Hof af . Doch weer hei jo

al in dei Johrn un wüß fik tau biherrſchen un wör nich glik los

blaffen . Irſt mal ſeihn, wur fik dei Sak entwickel.

QEwer dei Steinmur weer ein jung Minſch ræwerkladdert un

ſtünn nu an dei Gewelſit von 'n Huſ. Dei ganze Wand weer

mit Win birankt, dei bet rup an ' t Dack güng un dörch krüzwiſ?

æwer einanner nagelte Latten an dei Mur faſthollen weer. Ein

von deſ Latten bröt dei Mirl los, höll ſei in ' t Enn un kloppte

dormit an dat Finſter von dei Gewelſtuw . Nu æwerſt kein dat

æwer Waſſern, as wenn hei bihert weer. Wat den verdammten

Girl blot inföll. Dor flöp doch lütt Lene, un hadd den ganzen

Dag Torf ringelt un weer paddenmäud' an 'n Abend weſt, un

nu wull diffe Bambuſ' 2) ſei in 'n irſten , beſten Slap ſtürn . Dor

flah doch Gott den Düwel dot, dat güng denn doch awer Strid '

un Rotſtein . Den füll dat begrismulen , den wull hei dat drei

duwwelt biſorgen . Un nu hadd’t 3i mal ſeihn füllt, wur hei

in ' t Geſchirr lęd' un up den Stirl losfohrte un em bi dei Büren

kreg ’ . Dunner un Doria, den ſchöt nrich flicht dat Blatt, un hei

wull den Röter mit dei Bein furtſtöten . Ewerſt dei gew fik

nich jo licht un föt ümmer wedder von friſchen nah, bet hei poor

init dei afbraken Latt luft *) freg , dat hei an dei Sit flög ; æwerſt

einen halben Bürenbein bihöll hei doch as Siegesteifen mank dei

Tähnen . Un zaffelte 4) gliks wedder mit friſchen Kräften achter

den Stirl an , dei ſofir as mæglich awer dei Steinmur trög

retirierte .

Von den Larm weer uck dei Bur upwakt un hadd dat Finſter

apenreten un ſtünn uppen Sprung. Dat weer upſtunns ein anner

Tit as früher ; einer weer fik ſines Lebens nich mihr ſeker . Jn

1) Zwielicht; %, Nihtsnuß ; 9) gehauen wurde ; 4) bellte.
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ſin Jungensjohrn hadden oft Dag un Nacht dei Dörn apenſtahn,

kum dat dei ein odder dei auner einen Stoc odder Stiden unner

dei Klint dörchſteek, wenn hei nich tau Fuſ ' weer. Hüt weeran

Dörn un Finſtern dreiduwwelt verflaten un verrammelt, un doch

ſtünnen dei Zeitungen vull von Deifſtahl un Inbruch, Murd uit

Dotſlag . Dei Straten wimmelten jo von allerhand frömlännſch

Beſinnel, von verſapen Snitters un Sweizers , verkamen Polladen

un Berliners . ) Einer wüß nie, wat einen up ſon afgelegen Stell

tauſtöten künn . Dorüm hadd hei uck 's nachts ümmer ein ladert

Schrotflint neben fit an ' t Bedd ſtahn . Un as hei nu den Kirl

awer dei Muer wutſchen füht, denkt hei natürlich, dat is ein In

bręker un ritt dei Büß an dei Back un ballert em twei Schrot

ladungen dörch dei ſtille Sommernacht nah, dat unſ Korl fik

nich flicht verfieren wör un dachte, dei Böſ’ weer achter em .

Ewerſt an 'n annern Dag weer al dei Angſt wedder in

den Wind flagen. Nu güng em dat as den Löwen , wenn ' hei

mal Blaut lect hett. Gornich mihr tau hollen weer hei un dachte

an allen inæglichen un unmæglichen Kram un hecte dei düllſten

un dümmſten Unnernehmungen ut . Dei ganze Schuld, dat ſin

Bravourſtück ſo ſchändlich mißglückt weer, ſchöm hei Waſſern tau

un ſeg ' in em den Höllenhund, dei ſinen Schap biwacheit ded ' .

Am leimſten hadd hei em heimlich ein Stugel in dei Ribben jagt,

æwerſt dei Hund Icet fik nardens ankamen , as ahnte un ſwante

em nicks Gauds von diſſe Sit.

Den nächſten Sünndag leg ' sorl den ganzen Nahmdag achter

den Wępeldurn an den Weg twiſchen Slüſun Dörp, wat hei

Lenen nich affangen fünn. Sei güng meiſt, wenn ſei den Staffee

tau Boſt hadd, beten tau Dörp nah ehr Fründins . In weer ud

dit Mal ſo . Mit 'n Saß weer hei dei Grabenburd dal un an

ehr Sit, un led ' finen Arm üm çhr un fwögte un kluderte bi ehr

rüm, dat dei Gant un dei Gäuſ ' , dei dor au ' n Weg dat beter

Gräuns afpückerten, ſik nich ſlicht awer ſin Anſtalten wunnerten

un em ſo ſcheif anplierten , as plag em dei Düwel. Un hei ver

ſtünn ſin Swatt tau meiden un weer denn ball bi ſine Helderi

daten von nülich un künn ſei ſo ſchön in dat rechte Licht ſtellen ,

dat ſin nächtlich Bejäuk fit as ein Gang up Leben un Dod ent

puppen wör. Weer ein reinet Wunner, dat em dei Schuß nich

drapen hadd, Schrammen un Rigen an dei Hand un in ' t Geſicht

hadd hei jo naug dorvondragen, dor künn ſit Lene noch vort

wwertügen , un wenn dat Schicjal dat ſo beſlaten hatt hadd, dat

" ) So nennt man vorzugsweiſe die entlaſſenen Strafgefangenen, die von der Zentralſtelle

in Berlin aus als Dienſtboten verſchickt werden und ađen Teilen Deutſchlands entſtaminer .
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em dat dat Leben hadd koſten füllt, denn weer dat ein Ihrenbod

weſt, denn hei weer uppen Felde der Liebe" follen . Ditmal

weer ' t jo noch gaut afgahn, awerft fünn ſlimmer kamen, un

wör doch ſchad' weſen , denn dat Lęben weer doch würklich ſchön ,

ſo dörch den Sünnenſchin, dörch Feld un Folt tau wannern un

ein lütt leime Dirn in ’n Arm tau hebben – jungedi , dor fünn

em keiner verdenken , dat hei einen mächtigen Grull gegen den

hegen ded' , dei em fon Herrlichkeiten nich günnte un nah ſin

Meinung an allen Quart ſchuld meer, nämlich Waſſer. Un ſo

wör hei denn einen hüpten Schępel vul Zorn un Schell æwer

ein utgeiten . „ Dei möt anne Sit, dat mag koſten, wat dat will .

Hei ſtellt fik unj* Leit in den Weg. Nah diſſe Upführung gift

dat kein Pardun mihr för em. “ ,, Eirerſt, forl, Du weiſt doch ,

wat mi all von Waſſern hollen . " Dat all jo uck all fin ,

æwerſt in diſſen Punkt gift dat kein Entſchulligung för em. Hei

is 'n ollen vernynſchen ") Gaſt; hei mag mi nu einmal nich

liden . “ - ,, Dat glöw ik nich mal, hei weer uck up jeden annern

infohrt. Hei hett doch wider nids as ſin Plicht dan ." - ,,Wat

Plicht hen un Plicht her. Wat hebben em min nigen Büren dan .

Heff ſei irſt einen Sommer lang för gaut dragen, un wur hett

hei f' tauricht; nu ſeihn ſei ſo verſlamuddt un terfekt ut, as

hadd ik ſei al johrelang för alle Dag' ichęwelt. Ne, hei is 'n

ollen Sliker un günnt Di mi nich . " – „Ja, hei höllt vel von

mi, dat olle gaude Veih . Du weißt jo uck, wat hei an ini dan

hett. Sön Leiw kann ik em ſin Lebenlang nich wedder vergellen . "

„ Heff if al markt , dat Du em leitper heſt as mi. 3k künn

pör dei Hunn gahn un dotſchaten warden, Du wörſt dor fein

Tran üm verliern . Emerſt üm ſon olen Köter, dor heſt Di, as

wenn dei wer weit wat weer. " „Korl, ik bidd Di, wur kannſt

Du ſowat ſeggen, wur kannſt Du ’n Minſchen in diſſe Saf mit 'n

Hund vergliken ? Süh, ik heff Di doch ganz anners leif. " Un

dorbi drängte ſei fik dichting an em ranner un föt em leif üm

un feel em ſo recht truhartig in dei Dgen. Ewerſt diſſe Bewis

paß Korl taur Tit nich in finen fram . Hei blew alſo biſin

mulich Geſicht un dreih dei Dgen taur Sit un feel ſo ſtif in den

rugen Hawer rin , as weer hei 'n Schandarmun wull dor 'n

Utriter fäufen . Dorbi fad ' hei fort un baſch: „Na, denn wiſ'

doch mal, dat Du mi leiwer heſt as den ollen Hund. Ik kann

em nich mihr feihn un wul em deſ? Dag' uc al tau Klęd'un

em poor uppen Belz brennen , æwerſt dei Rader is jo tau ſlau,

dei weit ganz genau, wat los is un lett fik nich von mi ankamen ,

") hinterliſtig.
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in 'n Gauden nich un nich in 'n Böſen . Dor kann blot Liſt

helpen . “ – „Un wat jall ik dorbi daun ?" — „D, dat is nich

dei Ręd' wirt. Süh, hier — dorbi halte hei ein brun Tüt ut

ſin Boſttaſch hier is Strychnin in , wur wi ümmer bei Vöß

mit vergiften . Dor ſchüddſt em 'n lütt Spierken von mank fin

Freten , denn möt hei ahn Gnad' krepiern ."

Lene ſchöt tauſam. „Ne, Korl, mi fümmt dat Gräſen an ;

ik krieg ' dat nich farig . Dei arme øund ! Dat kann ik bi 'n

beſten Willen nich æwer ' t Hart bringen . " Un ſei ſnuckerte liſen

in fik rinner un höll fik dei Schört vör dei gen . „Na ja , jo

is ' t recht, ſo möt ' t kamen . Nu hul man noch ümden ollen

Köter . Emig kann dat Bieſt jo doch nich leben. Iin is 'n fachten

Dod ; ihre hei grot wat markt, is hei von allen Leiden erlöſt .“

Un dorbi grawwel hei nah ehr rechte Hand un praktizierte

inne Geſwinnigkeit dei Tüt in dei Handtaſch rinner, dei Lene bi

fit drög un jad ' nu wider fein Wurt von dei Sat. Hei hadd fin

Saat ſei't, un ſo as hei dei verleimten Dirns kenn, wör fei moll

uplopen un in ' t ftrut ſcheiten .

Twei Dag' güng Lene as in 'n Drom rüm un künn keinen

Minſchen ſo recht in dei Ogen ſeihi ; ud Korl hadd fik in diff?

Tit nich blicken laten. An ' n Middwoch hadd ſei ein Kimmeldauk

üm un noch ein Stoppdauk tau æwerbunnen , as wenn jei dull

Tähnweihdag' hadd, un gnuckerte un gnöckerte vör fik hen un

hulwakte un flarpte in 'n Huſ rüm , as hadd ſei nich Rauh un

Raſt . Un as man gegen Abend Waſſern vör dei Achterdör fünn

un Hei kolt un dot dorleg ' , alle Viere von fik ſtreckt, dunn ſmet

ſei fik æwer em un rohrte un ſchreg’ ludhals , dat dat fülfſt ehr

Öllern binah tauvęl weer, wurans ſei ſik üm den Hund hadd .

Dei Harmſt weer hengahn, un dei Winter ſtünn vör dei Dör.

Dat weer vierteihn Dag' vör Wihnachten. Bet dorhen weer noch

keint Froſt weſt, æwerft nu fett'te hei init einen Mal mit aller

Macht in . In twei Nächten weer dei El vör dei Slüſ', wur dat

Water upſtaugt un rauhig weer, did taufrorn un gęt ein ſpeigel

glatte Bahn af. Den Sünndagnahmdag ſtrömte nu von bi un

nah dat ganze Jungvolk tauſamen, üm fik dor ein beten tau ver

luſtiern. Dei Görn peiften un glitſchten un führten Slęden . Dei

beteit wat Beteres weeren, den Preiſter un Schaulmeiſter ſin

Dirns un dei Lihrlings von dei Hæm in dei ümgegend, lepen

gor Schrittſchauh. Bi dei Burdirns un sjungs weer dat dunn
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mals noch nich ſo recht Mod', dei ſtünnen dor in Hupen un ver

tellten ſit wat un möken allerhand Hopphei un Hokuspokus.

Lene un ehr Heimlich Brüjam weeren ud dormant. Taulegt kem

einer von den Laut ") up einen nigen Infall, dei mit Hallo up

nahmen würd ' . Sei föten fik alltauſamen , Dirns un Jungkirls

dörcheinanner, in ein lang Reig ' an un ſtörmten ſo mit Hurra

un Huſſa awer den Fluß ræwer un trampſten ornlich dorbi up

un wullen vör Freu hochgahn , wenn dat J8 ſo recht dul kniſtern

un knaſtern wör. Un güng in einen furt, dit Spillwark, un

künnen nich naug dorvon kriegen un jacherten ſit ornlich in 'n

Jwer rin, dat weck dei hellen Sweitdruppen up den Vörkopp

ſtünnen .

Dat Js höll ſik gaut un leiſt düchtig Gegenſtand. Bi ſtill

Węder taufrorn, hadd dat kein Snei- un Bollſtellen uptaumiſen

un weer rein un tag as Stahl. Dwerſt wat jön halfwuſſen

Bengels fünd, dei weiten jo in ehr Wehl un Daßigkeit kein Ein

tau finnen, wat uck dei öllerhaften Lüd ’ , dei dor ſprangwiſ rüm

ſtünnen, afraden deden . Ümmer länger wör dei Reig ' , ümmier

duller trappſten un bummerten ſei up un füngen gor an, nah

den Takt mit dei Fäuten uptaubumſen un dorbi dat Spottlied

tau ſingen : „ As dei Jud ' in ' t Water föl, hürt ikem mol

plumſen ; hadd ik em nich ruterhulpen , weer hei woll verdrunken .“

Un denn noch dat Kędenrimels hinneran, wat dunn Mod' weer :

„ Ja, Du haſt ja die ſchöne Berta wohl in das Unglück

geſt - ü - a - ü - a - ürzt. " Sön Strappziern fünn dat Je bi ' n

beſten Willen nich uthollen un müß mör un brękich warden . Dat

fwankle as ſon Peijak achter ' t Laken up un dal un bögte ſik as

widen Węden. Hier un dor weeren breide Böſt un lang Ręt tan

feihn ; ſtellenwiſ zipte dat Water al ut fine Rißen rut un blew

as ein dünn'n Deck up dat js biſtahn. Ewerſt dei Schauw

leet ſif dordörch nich warnen ; dat weer rein, as hadd jei chru

Narren in dat Bergnäugen freten . So müß denn dat Verdarben

ſinet Gang gahn.

Grad ' as all dei Bideiligten ſo ſchön in dei Midd ſünd un

lopen , gift dat ein dull Inacen un Raſtern , ein lang Boſt ſmitt

ſit up, ward breider un breider, bet bei Jodeck vonein ritt. Dat

Water ſchütt as ein Wand tauhöchten un fohrt nah beiden Siden

utenanner ; dat Is an den Ręt entlang brect in luter lütt Stücken

vonein, un dei meiſten von den Swarm ſcheiten rin in ' t Water.

Dat wör Di wwerſt ein Murki,?) ein Upichrigen un Ampeln, ein

Ramenten un Schubbjen . As in 'n Suddelmuddel allens dörch

1 ) Schur ; 4) Vergnügen, tolle Sache.
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einanner: Urm un Bein un Kopp un Fäut, Muffen un Däuf

un Häud' un Pudels. Jeder föchte ſin beten Leben tau redden .

Un mank all dat Spalken un Alfen ümmer noch niget Riten un

Raſtern, denn dat Js ſmet immer noch mihr Boſten un bröckel

ümmer wider af. Bel wullen ſit doran faſthollen un rupkrupen ,

@ werſt ineiſt bröf dat unner bei Laſt von friſchen in . Wedder

anner grepen nah dei fsichollen odder nah dei Rinpurzelten

neben chr. So uck Dene. Sei feet mit chren Galan mit am

flimmſten an . Sei weeren temlich middwarts in den Laut weſt,

un unner ehr Fäut weer dat Is ringsüm wegbraken. Dor mull

ſei bi Korl Schuß un Hülp jäufen un flammer fit faſt an den

finen rechten Bein . Dor pack uck Korl dei Angſt. Hei fünn jo

firm ſwemmert, wüß æwerſt woll, wat dat up ſik hett, wenn ein

Swemmer in diſſe Ort un Wiſ' behinnert ward, dat ineiſt dei

beiden denn tau Grunn'n gahn.

So ſtött hei denn in ſin Angſt Lene trög un ſleit wild mit

Arm un Bein üm fik un bahnt ſit ſo einen Weg dörch dei 18

ſchollen. Lene æterſt is von den Stot unnergahn. Sei kümmt

noch mal nah baben. Dor in ļhr Dodenangſt ſcheiten ehr kunter

bunt allerhand Bigębenheiten ut ehren leben dörch den Bregen .

Udf doran möt ſei denken, dat ſei al mal an diſſe Stell in ' t

Water legen hett, un dor föllt ehr ud bi, wecker ſei dunnmals

redd't hett, un „ Waſſer! “ „ Waſſer! " ſchriggt ſei ludhals , bet ehr

dat Water wedder nah unnen treckt un qhr mit ’n kopp unner ' t

s ſchüfft un ſei nich wedder nah baben lett . Ewerſt dei Nurd

tvind hett dei Würd' upfungen un ſitt fei gegen dei Fichtert

ſchonung, bei rechter Hand temlich dicht bet an dei Ell ranſchütt.

Doch dei weit dor uck nicks mit antaufangen un gift ſei as Echo

wedder trög, bet ſei ſtiller un ſtiller warden un taulegt in dei

Firn liſen verſtarben : ,, Waſſer ! Waffer !



12. Sik vermauden ſin .")

umm mal einen Ogenblick ran ! " — Korl Brüggmann,

dei Husknecht von ’ nı „Gollen Löwen ", ſteiht achtern Tun up den

Holtplaß un ſpißt Bohnenſchęcht an, dei biſtęken warden ſælen .

Meint is Liſchen Lammers, dei Stubendirn, dei grad ' mit einen

Henkelkorf up den Arm ut dei Nækendör kümmt un æwer den Hof

nah dei Straten tau will un woll noch wat inhalen ſal. Sei

blift ſtahn un dreiht ſik wat fraich ) un kræhnich üm. „ Na, wat

fall ik al wedder ? “ – „ Noch ' n beten neger kamen . " — Sei tręd't

bet an den Tun ran. Korl will æwer dat Tunbuſch weg ſei ümna

faten, doch flink as ſon fatt buckt ſei fix trög, ſmitt den ſtopp

nah hinn'n un makt em ein lang Näſ' tau . – „Ätſch, wat Vadder,

wat Fründ! Gift't nich !" – „Js uck gaut, denn kriggſt Du nich

tau weiten, wat ik Di ſeggen wul. "

Liſchen hadd kein Frugensminſch ſin müßt, üm nich nilich

tau weſen . „ Wat uck wat Rechts ſin ! " – „Ja, ganz wat Schöns ."

Sei bögt ſik beten nah vörn un höllt em dat ein Uhr hen .

Korl grint ſik æwer dat ganze Geſicht un fluſtert : „ Di lett dat

von Dag' mal wedder bannig ſinuck . " „ Glattjnacker, wenn Du

wider nids weißt ! " DEwerſt müß ehr doch wvoll hægt hebben ,

denn ſei ſtickt fik rot an un ward dorbi in hr witt Hum un ehrn

blag fattunen kod noch ein orig Deil leiflicher utſeihn . Ud forl

hett ' n Brunen kręgen . Leg ' jo woll an dei Mailuft, dei fik ſo

ſmer up em led ' un dat Blaut in den Bregen drew . Hei fünn

ſif nich inihr törnen , un ihr Liſch ſik dat verſeg ' , hadd hei ſei bi

dei Hand tau fatt kręgen un tredte ſei nah ſik ran. Liſchen

ſtrüw ſik, all wat ſei fünn, un wull ſik wedder losriten ; man dei

Hännen weeren as in ' nt Schrufſtock. „ Lat ini los , jüs raup

ik üm Hülp ! " - forl ſin Boſt flög ' un emer dicht vör ehr . –

,, Liſchen , ſtah ruhig ſtiu, if dau Di nids . Ewerſt ik holl dat

ſo nich länger ut . Giff mi wenigſtens einen Auß ! " – „Wat

nich noch ; hier an 'n helligen Dag, büſt woll nich recht geſcheut!"

„Ja, mall un verrückt kænen dorbi warden, wenn Du ümmer

) vermuten , glauben ; 2) kurz.
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„ Wat

ſo glikgüllig gegen einen büſt as ſon linn'n Handdaut. In ik

heff Di doch al von Himmel tau Jrd ' będen, Du müchſt min Fru

warden . Du faſt dat gaut bi mi hebben .“ – „Un æwer Harwſt

trecken [ Di in, un ik ſitt denn allein dor un langwil mi un ſug '

Hungerpoten, wildeß Du Suldat ſpelſt." – „Dat bruk ik nich,

Liſchen !" – ,,Snad ! Du mit Din ichiern Anaken !"

willn mi wedden ? Saſt ſeihn , dat ik nich tau deinen bruk. "

,, Lat Di doch nicks utlachen !" Wat if Di ſegg. Wenn Du

wider kein Angſt heſt, kænt wi ruhig frigen . “ – „, Emerſt dei

Majur is doch uck nich blind. " „Brukt hei uck nich , un deit

mi doch nics. Un wenn Du mi man beten gaut ſin woſt ...."

Hei will ſei noch dichter an fit rantrecken . Dor klingelt dei

Husdör, un dei Sträuger kümmt rut. Liſchen ſchütt as ein ſtækert

Ilk æwer den Hof. Storl ſteiht noch as in 'n Druſ'un Drom

un gapt ehr nah. Hüpp ſei nich dorhen as fon Wepſtart ? Un

wur ſei den Sopp dreih un ſmet, un mur flink un adrett ſei ehr

Kled upnehm, dor ſei wwer den Rönnſtein pedden müß, dat jei

jo bileit keinen Şamel freg'. Dunnerlittchen, dei ganze Dirn ein

Freu un Luſt ! Wenn ſei blot irſt ſin Fru węſen ded ' ; hei künn

nich mihr ahn ehr tau Gang kamen, dat mark hei för gewiß .

Un von wegen, dat hei nah ' t Militär müß, dei Angſt weer

würklich nich nödig . Dat wul hei woll kriegen . Hei güng wedder

an den Haublock ranner un bekeek dat Bil, nehm dat in dei

Hand un fäuhl mit dei Fingerſpißen dei Snið' lang . Jungedi,

ſcharp as ſon Raſiermeßer! Ja, dat Handmarkstüg weer gaut,

blot dei Arbeit wul nich ſo recht mihr ſmecken . Wat em nich

allens in den kopp kein .

In dei Firn fläut't dei Tog . Achter Korl in 'n Gorn ward

dat lebennig . Den Stig lang kamen Jungkirls , enzelt un in

Hupen, weck mit Schachtels un Kaſtens hiladen . Dat weeren

Studenten ut dei Stadt, dei mit den Tog ankamen weeren un

in ’n „ Gollen Löwen" ehr Menſuren ſlögen . Hier ſtür ehr jo

kein Schandarm , wenn ſei ſik mit dei Slägers dat Geſicht dörch

ackerten , as wullen ſei Kurn dor up bugen . „ Hürt mit taun

feinen Ton“, ſäden ſei .

Wat dat dor uck woll tauhürn ded ', wat hei vörhadd un

daun mull ? Hei probier noch mal dei Snid' von dat Bil.

Scharp un glatt ! Wat künn dor Grots bi ſin , un bauß – un

ratſch — dat irſte Glied von den linken Dumen trünnel den

Haublock lang un fölt up dei Ird ' mank dei Spön rin, un ut

den Stummel ſchütt piplings dat Blaut rut.
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Ein Ruck geiht Korl dörch den ganzen Liw . Weihdag' weer

dat nich , uc kein Angſt un Bang', mihr ſon Ort von hellen

Schreck, miſcht mit einen Schuß DEwerraſchung. Hei wüß fülfſt

nich mal, hadd hei dat mürklich init Afficht dan odder weer dat

juſt ſo taufällig kamen .

DEwerſt nu man nids nich marken laten, füs künnen ſei em

ain Enn'n noch bi dei Wickel kriegen un ein Titlang inſpunnen .

Hei keek ſik ſchuljchen nah alle Siden üm . Nicks weer tau ſeihi.

Dor föcht hei dat afhaugt Stück ut dei Spön up un ſmitt dat

hoch in 'n Bagen nah dat Gebüſch rin, dat in 'n Gorn üin einen

groten Dik rüin ſteiht. Wat ſüll em dat Stück noch nügen ?

Stem villicht noch ein Dokter bi un neihte em dat Dings wedder

an un inöf dat wurmæglich ſo geſchickt un gaut, dat dat wedder

anwüß un dat Gelenk nich ſtif blew , dat hei dei Flint regierit

künn , un dennſo fünn dei Majur leßten Enns raupen : „Tauglich

för alls “ , un mit ' t Hochtitholen weer dat denn för ' t irſte vörbi.

Nu fickt hei nochmals dei Rüm af un geiht in den Saal.

*

Dor hadden dei Studenten ehr Daun un Driben ; allen

vöran Fritz Sarſten , dei ümmer luſtige un vergnäugte Friz Sarſtent ,

den keiner böſ ſin un wat wwelnehmen fünn, wenn hei einen ſo

fidel un gemütlich anlachen ded' , am allerwenigſten natürlich dei

lütten Dirns. Reet em jo uck ſo ſmuck mit ſin roden Backen,

ſinen hochdreihten Snurrbort un ſin rod ’ Kalürmüß. Un wur

gelenkig un friſd) un fri weer hei in Birden un Würden. Dors

tau ſlög ' hei ein gaude Nling , un von Angſt un Bang weer bi

em kein Spur tau finnen. Dorgegen ſeet hei vull Maut un Ge

fälligkeit. Hei paß jo recht in dat vulle Leben rin .

lick hüt abend weer hei wedder dei irſt up den Plaf weſt

un al in den Saal riuſtebelt kamen , as Liſchen noch bi ' t Reina

maken weſt weer. Sei kennten ſik beid ' al von lütt upan ,

ſtaimten ſei doch ut ein Dörp, un hadd Liſchen in dei irteit

Johrn nah ' t Injegent bi ſinen Badder deint, dei dunnmals dor

Preiſter weſt weer, nu æwerſt al fit einige Tit as Sunſterjalrat

nah dei Stadt kamen weer . As Student hadd hei Lijchen itu

in 'n Goden Löwen " öfters wedderdrapen un fon beten mit chr

hęwelt, as dat mank jung' Lüd' jo fo Mod' węſen deit .

Uck hüt bi dat warm weder ſteiht ein wedder dei Giffel nah

ſowat. Hei ſett't fit alio irſt mal, dei Hänn'n in dei Hojens

taſchen , up dei Diſcheck un fickt tau, wur Diſch dicht ſitwarts von em
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dat oli Klavier afwiſcht un uhlt. In finen Stripen ſtiggt dei

Stoff tau Bæhn ; von buten fallen dörch dei Finſtern dei legten

Sünnenſtrahlen as Suldaten dormank, un jeder dorvon grippt

ſik fön lütt Surn un danzt mit em in 'n Warwel rüm, dat dat

man ſo ſtöwt, un herzt un küßt ſin lütt Danzdam nah Hartensluſt.

„Wenn ik dat uck künn “, dacht Frik. Liſchen ſtünn jekt neben

em, ſon bęten dalbückt, un fummel an dei Berdals rüm . Hei

füffz up . „ Liſchen, ik heff mächtigen Hunger.“ – „D, wenn ' t

wider nicks is ; ik heff eben irſt Karbonaden un Büffſtęks von 'n

Slachter halt, Herr Karſten . " - „ Ach wat, Herr Sarſten ; wat

gelt mi Herr Starſten an . Worüm ſeggſt Du nich mihr Friß

tau mi as dunn, dor ik in dei Ferien nah Hus kem ? " „ Ja,

dat weeren dunn noch anner Tiden ; nu ſünd Sei jo al Student.

Lwerſt wenn Sei Hunger hebben, will if Sei girn Eten bi

ſtellen. Wat ſal ' t ſin ? "

Un dorbi richt't fei ſit tauhöchten , un fem jo woll von ' t

Büden , dat ſei fo rot æwergaten weer as fon Roſ' in 'n Gorn,

un dat lett ehr dordörch noch wedder einen loppen leiflicher.

Frißen jög dat heit awer.

„ Nich ſowat mein ' ik ; Jug ' Aarbonaden un Swinsbradens

kænen mi ſtahlen warden ; wwerſt dit Gericht mücht ik hier, dat

fineckt ein Enn'n beter. " Un dorbi hett hei al mit ' n raſchen

Gręp ghren kopp mank ſin beiden Hänn'n nahmen un bögt em

beten nah achterwarts æwer, dat hei ehr grad fo middwęgs in ' t

Geſicht rinjüht, un drückt ehr langſam , ſo recht langſam poor

Säut up bei friſchen , roden Lippen.

„D, laten S ’ dat doch ſin ! " Un ſchint binah ſo, as wenn

ſik Liſchen beten wat ſtrüben un wehrn deit, man wecker wat

nipper taukidt, dei ward gewohr, dat dat blot ein liſen Bewer

is , dei ehr æwer'n Liw löppt .

„Un Liſchen , ik ſal Di noch von min Mudder gräuten “

un as hürt tau einen Gruß uck glik ein Kuß, drückt hei chr noch

einen up – „ un ſei lett Di fragen, wat Du nich Luſt heſt, tau

uns in dei Stadt tau trecken . Sei hett dor kein Glück mit dei

Deinſten, alle Näſ’lang ein friſch. Sei denkt noch öfters doran,

wat Sei an Di hadd hett, un hofft biſtimmt, dat Du tauit

Harmſt fümmſt ! " – „Mi nich taumedder, wenn Vadder un Mudder

man willen ; æwerſt dci hebben mit dei Stadt nich vel in ' n

Sinn . “ - „ Mit dei lat mi man reden . Süh, Du kannſt ehr

denn doch 'n ganz Deil anners helpen , wenn Du fifunſæbentig

Daler heſt un teiden tau Wihnachten , un wat noch ſo nebenbi
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afföllt ." – „D je fifunſæbentig Daler un teihn tau

Wihnachten ." „ Ja, un hier verſurſt Du doch man inank tnechts

un Deinſtdirns, un taur Daglöhnerfru büſt Du eigentlich tau

ſchad' un uck tau hübſch .“ Un ſtrakt ehr æwer dei runnen

Backen . – „ Wenn ik mi man rinnerfinn in dat 9çben dor. "

„ Ach, wenn wider nicks is, dat ward Di dor woll gefallen. Js

jo man licht Husarbeit. Un denn ſünndags dei fri Tit un dei

hübſchen Straten un hellen Danzlokals . Ei weih ! " Un hei

fängt nu an un ſingt luſtig dat nige Lied , dat man an allen

Ecken un Enn'n hürt: „ Dat Bummeln , ja dat Bummeln, dat is

min Leben ... " Un föt çhr faſter üm , æwerſt ditmal middent

üm dat Sif, un nu cheeſen un chaſſieren ſei beid ' den Saal

lang un lanziern un balangziern jo fein un elegant mank dei

Stäuhl un Diſchen Dörch , dat dat ein wohre Luſt weer, dat mit

antauſeihn , un gläuden beid ' vör Jwer un Hæg. „Gotts Atnep,

Statt un Kater ! Dat lat ik mi gefallen . Kann ik dor nich beten

mitmaken “, röppt dor ein anner Student, dei in dei Dör fümmt.

Mit dat Danzen weer dat jo nu vörbi. Liſchen müß rut.

Ball weeren dei Studenten denn uc all verſammelt, un dei

Baukeri güng los nah allen Regeln , dei dei stunſt vörſchrift. Dat

wör ſtill ; blot denn un wenn drapen dei Degens hell un charp

up einanner. Dei Taufikers ſtünnen in ' n Halſkreis üm dei

Fechters rümn , meiſt ahn ein Wurt tau ſeggen ; ſei gapten all ſtif

un ſtur dei beiden jung Lüd’ vör fik an . Blot mankedörche föd

ein „Ah “ un „ Dh “ odder ein „Schneidig “ un „ Moloſſal“, wenn

ein Slag kunſtvoll haugt odder kunſtvoll afwehrt wör. Dors

twiſchen klæterten un klapperten uck mal dei Gläſ’ , wenn ein

Drinkpauſ maft un irſt ein Slud nahmen wör .

Güng hüt üm dei Ihr ; denn dei beſten von twei verſchieden

Verbinnungen flögen ſif . Dei ein dorvon weer unſ Frik. Hei

weer hüt goruich inal uppen Poſten ; em müß wat in ' t Blaut

ſitten, dat em jo unrauhig möf. Hei wüß gornich , hei weer jo

happig un haſtig , dei Hand bewer em förmlich, dat hei klopig un

deftig un faſt üminer tau ſtif tauhaugen wör. Dei Feinheiten un

Fineſſen künn hei hüt gornich ornlich rutkriegen. Un dorup kem

dat bi ſinen Filou von Gegner grad ' an . Dat weer jön lütten ,

ſpierfixigen, ſwarten Südlänner, ſchnig un flink as fon Katteiker,

un ſcharp von Geſicht, dat hei jeden Fehler glik fünnig wör, un

ſtark von Willen , dat hei em glit utnütten ded ' .

So durte dat denn nich lang, bet unſ' Friß ein Ding weg

hadd ; un weer nich von flichte Ölern . Quer wiwer dei rechte
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Back weer dei Hau dalgahn un hadd dat Fleiſch bet up den

Snaken dörchſneden. Dat Blaut ſprüng inan fo rut.

Sei höllen nu irſt mal an . Friş müß fik uppen Lehnſtauhl

ſetten, un dei Dokter güng an dei Arbeit. Hei drück dei Wunn

ränner utenein, üm den Snitt mal irſt richtig in Dgenſchin tau

nehmen . „ Dunnerwedder" , ſeggt hei, „ prachtvul flagen, koloſſal

prachtuull ! " ,, Ja, Fritz hett ümmer Glück ", feggt ein anner,

„ dei rod ’ Narw ward inal fein tau Dinen blonnen Snurrbort

paſſen. Gratulier, gratulier ! " Un gem em dei Hand. „Mihr

Schwein as Sau", mein ein drüdd, , un nu irſt dei lütten Dirns,

bei Strætendinger warden em noch düller nahlopen , as ſei hüt

al daun . “

Friß ſeggt nicks. Hei künn fik nich mal argern, dat hei ſo

flicht fochten hadd. Em weer ſo eigentümlich licht tau Maud' ,

as dat rode Blaut jo ut dei Wunn'n leep . Dei Dokter drückte

ſei mit einen groten Swamm ut, wüſch ſei poormal un lęd ' denn

einen Verband ræwer. Dat ging heil fig, denn Hänn'n taur

Hülp weeren jo naug dor.

Dunn pultert wat in dei Dör. Alle Röpp fleigen rüm . Dat

is forl Brüggmann, dei rinkümmt. Herr Dokter, dor Sei ein

mal bi dei Arbeit fünd, mücht it Sei bidden, mi dit uck beten

tau verbinnen . " Dormit hölt hei em ſinen bläubigen Dumen

ſtummel hen . Dat gift ein Wunnermarken un Helphollen .

„Minſch, wur heſt Du dat kręgen ? “ – „Is mi ſo unverſeihns

paſſiert, bi ' t Bohnenſchacht anſpikeit . Weer al wat düſter, un

dor heff ik vörbihaugt. “ - „Un wur is dat afſlagen Enn'n ? "

„ Wecker weit ; ik kann ’ t mank dat Geräuſch nich mihr finnen .“

Dei ganze Laut geiht mit em rut un ſöcht nochmals nah

æwer dor weer nicks. So verbünn denn dei Dokter den Finger,

fo gaut as ' t güng, un dei Dum blef ein Stummel.

Dat kem denn nu ud ſo, as forl fik dat dacht hadd. Bi

dei Generaluthebung in 'n Spätſommer wör hei as untauglich

trögſtellt, un hei nehm bei Herren dat wider nich wwel un freu

fik. Man dei Freu qüll nich lang durn . Hei ſeet nu liſchen

düller uppen Brinnen ; wat hei ærerſt uc verſäufen ded' , ſei blew

ümmer lik frömd un ſpiß gegen em ; ja, dat ſchinte em binah ſo ,

as wenn ſei fik in lekt Tit üminer düller von em wegwennen

mör. Un wenn hei ud fin Hart üinmer wedder begäuſchen ded '

un ſik noch ümmer dat Beſt vermauden weer an 'n Vier

untwintigſten, dunn kem dei Slag . Heimlich un al tidig an 'n

Morgen weer Liſchen ſtill weggahn ; ehren Kuffert leet ſei nah
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dräglich afhalen . Un hadd em nicks nich ſeggt ; hadd ſei Angſt,

dat hei in Wut kamen künn, flög’ehr dat Geweten, dat ſei ein

jo heil vel Weih andan hadd ’ ? Ja, dat hadd 1 dan . Un kemi nu

uck dei Winter mit Rip un Snei un Küll em frür doch mihr

von binnen as von buten. Irſt Johr un Dag hett dei Wunn'n

heilt.

Dei Tiden leepen dorhen un gragten an alle , wat up Irden

ud an den „ Gollen Löwen. " Dei Fräuger æwerſt ver

ſtünn ſin Geſchäft un fin Tit . Hei leet dei ollen Gebüden dal

riten un nige dorför henſetten un leet einen groten Danzſaal bi

anbugen, wur ſünndags un tweimal in dei Węken öffentlich Danz

afhollen wör, dei meiſt von Studenten un dei ehr Damſen un Dirns

biſöcht mör .

Storl Brügginann hadd dei drei Johr æwer, dei födderdem

in ' t Land gahn weeren, in den „ Gollen Löwen" uthollen ; doch

weer hei nich Husknecht bleben . Dei Jubel un Trubel wör em

tau grot. Hei weer al al ſin Dag' man 'n ſtillen Minich weſt,

un weer dat noch inihr worden , nahdem em dat init Difchen

paſſiert weer . Hei weer bi dei beiden Bird ' gahn , dei ſit dei

Kräuger höll, un biſorgte dormit bei Akerwirtſchaft, denn tau

den Kraug hürten ’n ganz Deil Lännerien .

Dei Kamer, wur hei in wahnen un ſlapen ded ' , leg' awern

Pird'ſtall un weer ſitwarts an den Saal anbugt un ſchöt mit ehr

Finſterfront nah den groten Gorn rut, dei achter 'n Huſ langleep

un in leßte Tit mit Gäng un Lauben un Bänken för dei Gäſt ut

ſtaffiert worden weer . An dei ſchönen Sommerabends leg ' for!

girn in dat apen Finſter un keek in den Goren dal un ſmöf ſin

Bip . Dor jüng jo fein Fink un fummte fein Smin mihr, doch

dorför gnidelte nebenan dei Geig un brummte dei Pas. Udf

Smed’ſmið ſchręg æwer dei Strat kloppte un pinkerte nich mihr ;

doch dorför wranſchte un brenſchte dat in 'n Saal, in wör ud

mal mankedörche mal deftig uppedd’t, dat dei Fautbodden dræhn .

Un wenn nu dei Muſik mal ein Pauſ mök un dei Danz

herren mit ehr Damen in den Goren femen un dor poorwiſ’ Arın

in Arm dörch dei Gäng ſläuſten odder fik in ein von dei Lauben

ſett'ten un dor inabulierten un vertellten un nich wüßten , dat dor

haben einer ut ' t Finſter keek jungedi, dat weer Di männiga

mal ein Murki un Hopphei, dor fünn einer wat tau ſeihn un

hürn kriegen un fik half frank bi lachen.
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Meiſt güng dat jo ębendrächtig un æwer einen Leiſten tau.

Küß flögen dor rümmer, mihr as dagsæwer Vægel, Hänn un

Böſt wören drückt, mihr woll as Bäuker dat Johr æwer in ' t

ganze Rik, un Swurs un Meineids wören leiſt’t, dat dor ein

Land- un stammergericht nich gegen anhojahnen fünn, wenn dat

nu uc grad ' nich üm Leben un Dod güng . Man männigmal

wör dei Saf doch irnſt, wenn ſik dor poor tau ſeihn fregen un

fik vertürnten un fik dei leviten leſten un dat nich blot mit den

Mund möten, ne, uck Arm un Füſt mitſpręken leeten.

Mit dei beiden, dei dor juſt den Stig langkainen , ichint dat

uck nich fin Richtigkeit tau hebben . Sei hebben einen nächtigen

Brat in 'n Gang. Korl ward hellhürig. Erkennen fann hei dei

beiden noch nich dütlich , ewer verſtahn kann hei jedet Wurt.

Dei Dirn handſlagt un deit bannig upgeregt. „ Un ik ſegg

Di ein för alle Mal, ik lat ini dat nich gefallen, dat Du nochs

mals mit dat Frugensminich danzſt. “ – Sei ſchreg' dat mihr,

as dat ſei dat fäd ' . Den Kirl leet dat von buten bannig ruhig,

binah hochnäſig, as wenn em dei Sak wider nich an ' t Mager

güng un blot finen Spott ruterfödder. „Un wurüm nich , wenn

ik dat gnädig Frölen fragen dörf. " – Sei pedd'te orig mit den

rechten Faut up . It will dat nich. " Hei lachte wat fünſch .

,,So is ' t recht. It will nich . Ji Wimer fünd doch all ut einen

Deig knęd't, as bei ein heit, füht dei anner ut. Ik will nich, un

dormit baſta ! Wurüm un weshalf, ward nich fragt. Wenn Si

einen Mann heft, denn müggt ji em am leiwſten dei gen mit

Kliſter verſmern un dei Uhrn mit Bomwull tauſtoppen un denn

noch tau gauderleßt in 'n Keller ſpunnen, dat hei blot kein anner

Frugensminfch anfiken kann. “ – Dei Dirn led ' em den Arm up

dei Schuller, as wul ſei em tröghollen, dat hei nich widerręden

füll. „ Friß, ſpott nich, Du weißt, dat ik nich ſo bün as dei

annern von Jug' Sort. Du föſt mi doch kennen . Heff ik Di

nich mihr geben , as ein ihrlich Dirn einen Mannsminſch geben

fall, un mi mit Schimpun Schann ut Din Ollernhus jagen

laten un ahn Wedderwurt dei Schuld up mi nahmen . Heff ik

Di eins tröghollen, wenn Du 's abends in Geſellſchaft odder tau

Din Kamraden güngſt un mi in min lütt Stuw bi min Neih

maſchin trögleetſt ? Heff ik Di eins wat ſeggt ? Jk ſeg ' jo an

Din Geſicht, wenn Du fortgüngſt un wedderkemſt, dat Du mi

gaut weerſt un mi leif haddſt. Ewerſt nu kannſt Du mi nich

mihr grad ' in dei Dgen kiken, nu bün ik Di æwerworden . “

Hei dreih den Kopp noch wider von ehr af, as mull hei nich

mihr ſo recht wat von ehr weiten . „ Na, ja , is jo gaut ; nu

9
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kümint dat olle Thema. In jede von Juch ſteckt doch ſon patenten

Schaulmeiſter. Nu man noch ein poor Tranen as Nahklapp,

denn is dei Sak vulſtännig. Na, inan tau, ik lur dor jo al up ! "

Un ſett't dorbi fon recht ſpöttich Geſicht up. Sei fluct poor

mal, as weer ehr wat in 'n unrechten Hals kamen, un gew ehr

einen Ruck dörch den ganzen Körper. „ Du weißt doch, dat it dat

nich dau . Wurüm — wiſt Du jo ümmer ſo girn weiten . Wil

ik jo uck ein grot Deil Schuld heff. Nich, dat ik Din irſten

fchönen un glatten Würd' glöw un mi vermauden weer, dat ik

mal Din Fru warden künn un blot Din Din Leimſt wör

ne, dunn weer ik würklich noch tau lichtſinnig, üm nich tau ſeggen,

dämlich un finnerig . Ewerſt dat ik dat blew, as ik dat ganz

bimußt wör, wat if vörſtellen ded ' – un Du kannſt glöwen, fön

Tit, as if jei dörchmakt heff, dei lihrt einen raſch un düchtig tau

-- ja , dat if Din Leimſt blew un Di wider gem as ſon Bodder

brot, wat nu einmal unſ Macht un Rikdum weſen deit, dat is

min Schuld ; dat ik mi wegſmeten heff, Dag för Dag. Un dat

dat jo vçle Frugenblüd' daun in oller Bequemlichkeit un Gewohn

heit, Dorüm tariert ſi uns jo minn in. Ewerſt, wat ſnack ik

Di dat als vör ! Di ſteiht dei Giffel nah wat anners . Gah

hen , minetwęgen , ik holl Di nich ; jäuf un nimm Di ein anner .

Qwerſt nich diffe, nich dei rodhoorig Marieken. "

„ Un worüm nich diſſe ? Wat heſt Du grad ' gegen dei ? Is

ſei nich hübſch un adrett ? “ – „ Jawoll, æwerſt uck frech, frech un

gemein bet up dei Snaken . Dat fühſt ehr doch al an dei Dgen

an. Stratendirn nich blot an Lif, ne, uck an Seel. Somit Dörfīt

Du nich runſtigen ; jei dörf Di nich mit dalriten ." ,,Mat Du

feggſt ! Mücht mal dei Dirn ſeihn, dei mi unnerkreg' . „ Prahl

nich, Friß, mit Din Kraft. Wi ſünd tager as Ii, wenn dat dorup

anfümmt. Un wur nich Schöndaun mihr wirkt, dor grippt Ge

meinheit tau . Friß, ſei richt Di tau Grunn'n, lettſt Du Di mit

ehr in . Sei powert Di ut, Di in Din Portmonnai, un ſmitt

Juch inne Eck, wenn Ji leddig ſünd . " — ,, Ach wat nich noch

als, nu irſt recht, will doch mal ſeihn .. ,, Frig , ik bidd

Di, bidd Di bi allunſ Leim, glöm mi. " ,,Wat heit hier

glöben ! Ut dei Schaul bün if rut, un Din gauden Lihrn bruk

iť nich ; dei mafen mi blot den Kopp warm . Wecker mi wol wat

will. Nu grad'! " — Hei dreiht ſik üm , as wenn hei medder nah

den Saal tau will. „ Friß, blif hier“ , bidd't ſei . – „Wurtau !

Snack Di man mit Di allein irſt ornlich ut. Un wenn Du Di

denn biruhigt heſt, kumm nah . Ik will mi dei Stimmung nich

perdarben .“
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Dormit geiht hei ſchręg æwern Raſen un fingt den nigſten

Danz an tau fläuten , den dei Kapell in 'n Saal grad' anſtimmt,

un fläutt noch immer luſtig un vergnäugt wider, bet hei achter

dei Büſch verſwunnen is . Dei Dirn ſteiht noch einen Dgenblick

as in Sinnen, ſüffzt poormal deip up un geiht den Stig wider,

dei unnen nah den Dit dalführt. Sei möt dicht unner dat Finſter

vörbi, wur Storl rutfickt. Dei Man fölt vull up ehr Geſicht.

Korl müß an fik hollen, dat hei nich lud ' upſchrigen ded ' . Dat

weer jo Lijchen , Liſchen Lammers, wenn uď vel finer un vuller,

forſcher un ſtaatſcher. „ Herrgott“, brummel hei, „ ſo ſteiht dat

mit Di ! Wecker weer ſik dat woll vermauden . “

Un em ſchöten fouel Gedanken dörch den Stopp un wullen

uck noch nich ſwigen , as hei al lang in 'n Bedd leg ', un leeten

em fein Rauh finnen . Hei wölter ſit von ein Sit up dei anner,fik

un flep doch jüs as ein Bor. Un weer ein unrauhig Slap, dei

taulegt æwer em kem, un ſtärkte un ſtiifte em man wenig, un

dortau müß hei den nächſten Morgen ſcharp ran, denn dei Roggen

weer rip , un as an 'n Mandag fül dei Anhau vör fik gahn.

Un immer noch, as ſin Seiß æwer dat Feld ſingt un Kurn

un Unkrut taur Sit ſađen un dei bunten Fürblaumen dorbi ehr

rod' Stron afſmiten, dat dei Bläder æwer Stoppel un Smad'

fleigen in danzen - ümmer noch möt hei an Lifchen Lammers

denken .

38 fik æwer doch nich vermauden, dat ſei uck al afmeiht

worden is , afmeiht von ehr eigen Hand , un förümmer

Rauh un Fręden achter in den Sträuger ſinen Gorndik föcht un

funnen hett

9*



13. Wat is dat Leben ?

Unen weer hei uck man 'n einfachen Möllerknecht, dat meer

nu ein Daun ; bi dei Frugenslüd ' , dor weer hei Hahn in 'n form.

Hei, Luten Daß, wüß dat uc ganz genau, dat hei mit ſin roden

Pluſterbacen , ſin frall Ogen un ſinen langen Snurrbort ein heil

fiuden Anębel weer un dat em ſo licht kein Dirn Gegenſtand

leiſten fünn, wenn hei ’n Giwwel up ehr hadd . Man dat dat

in diſſe Senſicht von ein binah heiten fünn as von den ollen

Blüchert: „Kamen, fiken, kriegen " , dat weer em doch hüt middag

irſt ſo recht tau Berſtand tamen .

Hei hadd von den ollen Holtwohrer Michelſen Kurn afhalen

müßt. Micheilfen weer ſon halben Minſchenſchugen , bei fik von

dei Welt ganz un gor trögtroden hadd . Münn em uc keiner

verdenken, an ſin Stell hadd dat woll ein jeder dan . Wur weer

hei dunntaumalen nich glücklich weſt, as hei dei Holtwohrerſtell

kregen hadd un ſin leiw Dirn, fin lütt, luſtig Liſchen , dor hadd

Hüſung beiden künnt. Wur weer hei einmal glüdlich weſt, hei,

dei ſtille, irnſte Mann. Man gore ball weer dat anners kamen ,

un twors ſo , as dat kamen müß. Dat lütt, hæglich Liſchen mör

dat Leben in 'n Holtwohrerhuſ, dat ganz allein in dei wide

Forſt leg, æwer 'n half Stunn von Stadt un Dörpen af, ball

bannig langwilig un einſam . Ehr Mann hadd den Dag æwer

jo meiſt ſin Revier aftaulopen un ſinen Deinſt tau verſeihn , un

dat weer em grad ' ſo recht, ſin Dag' as ſon ſmallen , ſtillen Feld

weg langtauſläuſen . Ut dei Buntheit von Welt un Dag mök hei

ſik plikwenig . Sin Beſt weer dei Holt un dat ſachte un doch ſo

unvermäudlich dädige Leben un Węben dorin. Hei weer jo ſüliſt

ſon ſtillen , ranken Kirl as ſin Böm in ſin Revier, grad'meg fin

Näſ un grad'meg ſin Denken un Daun ; beten wat kantig un

wrampig gor in Schullern un Gliedmaten un beten wat oltmodich

un ſtif in fin ſolid ', husbacken Anſichten von Welt un leben .

Weer ümmer einfach un nüchtern in Eten un Drinken, in Wurt

un Marken weſt un höd ' ſit vör Verſtellung as dei Voß vör dei

Fall, un dor hei von lütt up an dat gewennt weer, Lif un Seel
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in 'n Tægel tau hollen, mör em dat ümmer lichter, nich æwer dei

Sträng tau ſlan. Ganz anners fin Fru ; grad dorüm hadd hei

ſei jo ſo girn. Rund un quabblich, ſmuck un appetitlich in allen

Kanten, in Boſt un Back, in Kül un Kinn, mügg ſei girn einen

gauden şappenpappen för Mund un Mag un beten Verbrämung

un Utſmückung för Lif- un Wurtwart. Chr Sinn ſtünn up

Weſſel un wat Niget, un dor weer dat Slime, dat ehr Phan

taſie un Lebennigkeit kein Aflenkung un nich naug Beſchäftigung

in chren lütten Kreis fünnen. Wenn ghr Mann abends tau mus

kem , müch hei uck nich vel vertellen un kröp bal , wenn hei ſin

Nachtkoſt tau Boſt hadd un ſin lang Pip utrokt weer, in ' t Bedd .

So fünn fin Fru tauvel ehr eigen Gedanken nahhängen, un Tit

dortau fünn fei riklich . In dei lütt Wirtſchaft weer jo nich vel

tau daun , dat beten Veih biſorgen , dat Strümp ſtoppen un

Haken un Maken mök ehr nie ſo recht dei finaken mör, dat ſei

ornlich inäud' un ſlēprig wör. Wildeß ehr Mann bi fin ſtreng

Arbeit blot noch ſehniger un riffiger wör, mök ehr dat beten

Wirtſchaften blot an Lif noch wehliger un fräſiger un ait Seel

noch daßiger un lunſcher. So freg ' ſei denn bi lütten Heimweh

nah Minſchen un Welt, nah Ebentürs un oppheiſterſcheiten .

Un as ball nahher dei Franzoſen, dei üm bei Lit nah Rußland

treckten , dörch dei Gegend femen, dunn weer fei eines gauden

Dag's ſpurlos verſwunnen , as wenn ſei dei Wind wegweiht hadd ;

ſülfft ehr lütt tweijährig Dirn, dei uc lifchen heiten ded ' , un

üm dei ſei ſik grot hatt hadd, dei hadd ſei tröglaten. Ewerall

wör munkelt, dat ſei mit einen franzöſchen Offizier dörch dei

Latten gahn weer. Dei weer för ' n ollen Schörtenjäger bikannt

un hadd uck init ehr ümmer ſchön dan, as hei poor Dag’ in dei

Gegend in Quartier legen hadd.

Von dei Dörchbrennerſch hebben ſei nie wedder wat hürt.

Micheilſen æwer hett den Slag titlebens nich wedder ganz ver

wunnen ; hei wör ümmer ſtiller un truriger in ſin Weſen . Sin

Up- un Dalſprung, fin ein un alles weer un blew ſin Holt un

denn ſin lütt Liſchen, dei in Utſeihn un Uptreden ganz nah chr

Mudder ſlachten wör. Hei leet ſei nie ut dei Ogen, un nu gor,

dor ſei in ' t frigbor Oller fein , dor paß hei irſt recht dreiduwwelt

up, dat ſei jonich mit Mannsininſchen tauſamendröp .

Emerſt häud ' einer dei Frugenslüd ' . Un denn noch vör

ſön ſmucken Kirl, as dei Möllerknecht Luten Laß dat is . Un

Luten weer nich dæmlich in diſſen Punkt un würd’ uppen Prickert ' )

gewohr, dat dat Stamerfinſter dicht awer dei Mur, dei üm Hus

' ) ganz genau .
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un şof rümleep, up dei Riß apen weer, un dat dor ein jung

Dirn achter ſtünn un em bi ſin Geſchäften biobachten ded ' . Un

as hei nu farig weer un dei Surnſäck richtig verladen hadd un

wedder tau Wagen ſeet un ſin beiden dicken Pungenwallachs luſtig

init fin Swęp üm dei Uhren ballerte, dat ſei fik ornlich in ' t

Geſchirr lęden, dunn wüß hei dat ſo intaurichten, dat hei bi dat

Runführn von 'n Hof dicht an dat Kamerfinſter vörbi kem . Nu

füllt ſi mal ſeihn hebben, wur nipp un nürig, wur ſchulſchen un

doch ſo lüſtern hei taukeek, ſo as heſt Du mi feihn un müchſt

woll noch mal, un weer jo woli fin eigen Speigelbild, dat ein

ut dei Ruten entgegenſchinte, uck ſon rod ' Pluſterbacken un ſon

vergnäugte Ogen . LEwerſt ne, dei Snurrbort fehlte, un dat

Geſicht weer jo uck ein ganz Deil finer un feiner, un in dei

Backen feeten poor ſtulen . Dunnerſlag noch mal tau ! Wat leep

em dat Blaut ſo warm den Liw lang, wat puder un flög' em

dat Hart ! Dei Saf pull æwerleggt un kalfatert ſin ! Hei müß

doch würflich mal in ' n Schummern nahſeihn, wat uck tai dei

Tit dat Kamerfinſter blot anlehnt weer ; dat weer jo Harmſt, un

dei Abende weeren al lang un düſter. Un wenn dei Duluck

Fautangeln un Fangiſen leggt hadd un ein böf’ un biſſig Kęden

rękel von em anſchafft un africht't worden weer, as ſik dei Lüd’

vertellten, dat füll em wider nich kümmern, hei hadd kein Haſen

hart un weer ſin Dag' kein Bangbür weſt. Un ein Log in

Bein odder Büyen künn ein in diſje Sak woll riskiereit, un dei

Dirn hadd em doch gor tau mojen un gipern angrint . Wat

hadden dei Dgen nich allens tau vertelln wüßt, wat hadden ſei

nich verſpraken , wat leeten ſei nich vermauden ! Denn ut dei

verſtünn hei tau leſen as dei Taterich ') ut dei Hänn'n.

Dat weer Winter worden . Snei leg ' vör beiden Dören , un

dat ſo lik un fo gben , as weer ein witte Deck æwer dat land

breid't, bat Kurn un ſin dor weik un warm bi Küll un Storm

unner flapen un drömen fünnen , ahn dat jei fik verfüllen un

Hunger un Döft kregen . Münn æterſt woli noch mihr diffe Nacht

runkamen, denn dei Bęben ſeg ' hellſchen düſter un boddig ut, as

keek man in fon apen Sack rin . Stein Stirn glumm, blot dei

Man ſmet hen un wenn mal ein Dg' dörch dei Wulfenwand, as

ein Nachtwächter , dei tau gewiſſe Tiden ſin Geſtrich afögt un

denn wedder fir makt, dat hei in ' t warıne Bedd fümmt.

1) Zigeuncrin.
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QEwermorgen füll dei heil Chriſt kamen. Dor hör dat den

ollen Micheilfen nich tau Hus. Irſt verleden Nacht hadden ſei

em glif dicht vörn an den Fohrweg dei Bolls ') ut 'n poor ſtaatſche

Fichten tau Dannenböm rutſneden un bei ſchönen Böm för ümmer

verhunzt. Sön Rohlänners! Na, hei fül ſei man rutkriegen !

Un diſſe Nacht würd' dat wurmæglich noch flimmer ! Hei nehm

fin Flint uppen Nacen un güng hen un paßte up. Man nu leet

fik nümm : nich ſeihn. Un as hei fik dei Bein ſtif ſtahn hett un

dei Jäut em kolt as Js worden fünd, makt hei fik gegen Klock

elben bannig argerlich up dei Söden un tüffelt wedder nah Hus.

Dat weer beten gelinner worden, dei Wind hadd fik upnamen un

fnack liſen in Buſch un Bom. As dei Du dat Hofdur apenklinkte,

kem grad ' dei Man up 'n korten Ogenblick achter dei Wulken vör

un ſmet ſinen blanken Schin æwer Hof un Mur. Dor blew dei

Holtwohrer ſtahn, as hadd em wen faſtmakt. Wat meer dat ?

An dei Mur lang leep ein friſche Fautſpor, un dat grad' up dei

Kamer tau, wur ſin Dochter ſleep . Herrgott, em ſchöt dat Blatt ,

hei föll jo moll in Beſmimnis ! In 'n Nu weer hei an dat

Finſter un lęd ' ſik uppe Hork. Un wat müß hei hüren ! Dat

drew em dat Blaut in dei Dünning.

„ Rut mit Di, Du Röwer ! “ ſchręg? hei, „makſt mi min Beſt

un Leiwſt tau Schann un nimmſt mi dat einzigſt, wat ik noch

heff." Sin Stimm flög æwer ; dat weeren kein Würd' mihr, dei

em ut den Mund güngen, dat weer ein Miſchmaſch, half Snudern,

half Futern. 2) Mit den Flintenkolben baller hei gegen dat Finſter

krüz, dat dei Ruten in duſend Stücke ſprüngen. An dat Quer

holt, dat heil bleben weer, ſwüng' hei fik an tau höchten un

ſprüng rin in dei Stamer. „Wur büſt Du, Hund ? Kan mit Di

vör den Flintenlop , dat Du dei Sünn nich wedderſühſt in Dinen

Leben ! "

In dei Eck von dat Bedd wör dat liſen weinen un weimern :

,, Luteit, Luten , o Gott, wohr Di, hei fleit Di dot ! " – Luten

weer ganz ſtill achter dat Bedd wutſcht; un as dei Man nu mal

wedder ſo quanzwiſ' dörch dat tweiig Finſter ſchulte, greep hei

fir nah einen Brettſtauhl, dei dor up dei Neeg ſtünn, un höll em

taun Schuß vör fik in dei Höcht.

Dei Du weer jo woll rein von Sinnen. Haß un Wut, dei

dei velen Johrn Jörch in em waukert hadden un in ' t Krut gahn

weeren , ſchöten nu in ' t Saat. Ein wuchtig Kolbenſlag dunner

gegen den hochböhrten Stauhl, dat gliks ein von dei vöddelſten

Bein afipleddern ded ' . DEwerſt nu höll fik Luten ud nich mihr.

" Spißen ; ²) halb ſeiſes Scufzen, halb Schimpfen.



136

Ihre dei Du von friſchen uthalen fünn, flög hei mit den Stauhl

tau. Un jüll jo moll ſo ſin un weſen hei dröp mit dei ſpiße

Ek von dat Sittbrett den Holtwohrer grad ' in dei Midd von den

Vörkopp, dat dei Du beſmimt tau Bodden ſleit un keinen Lut

von ſik gift .

Un hei ſtünn nich wedder up.

Still wör dat in dei famer, ſtill as in 'n Huj' , wur eint

Gewitter haben ſteiht un dei Lüd' bi einanner ſitten , un ſei ſegen

dat Blißen un tellten , wat dat Weder noch wit af weer, un dei

Slag fohr dal un raſter un buller, dat Ird' un Heben bewerten,

un jeder hürt nu ſin eigen Hart flan un horft mit Uhr un Seel,

wat dat neben em odder gor in 'n eigen Hus inſlan hett.

Luten weer up den Beddrand dalſact ; tauſamenfolien as

ein Hömt Beih , dat bidömt ward . Dei Glieder weeren em ſtif

as ſon Brett ; dei Bregen ſchin em ſo leddig tau ſin as ſon ut

ſchüdd't Kurnjad ; hei weer as ein Maſchin , wur dat Lęben blot

dei Luft rin un rut drem .

Frugenslüd’ wiſen fik jo in Unglück un Gefohr ineiſttit as

ſtiwer un ſtremiger ut un fünd ihre wedder up den Damm as

dei Mannsminſchen. Liſchen verhalte ſik uck tauirſt wedder un

hadd dei Lamp anſteken. Ein foll Schuer leep ehr den Rüggen

run , dor ſei den Doden vör fik liggen jeg ' . Dat meer jo doch

nu einmal ehr Vadder, wenn ſei em uc nie jo recht leif hatt

hadd un mit em rüminerbennigt un eit un ſtrakt hadd, as jei

dat bi anner finner wohrnamen hadd . Chr Farten hadden fik

nie ſo recht funnen un gegeneinanner updan . Tau unglitan

Johrn un Erfohrung, hadd jeder ſo finen Stewel för fik henlemt

un ſik ümmer mihr in ſin eigen Natur faſtbeten un inmummelt.

Dei Dirn verſtünn ghrn Vadder ſin innerlich Weſen gornich mal,

denn chr leg ' dei Leiw mihr in dei Sinnen, in Fell un Fleiſch ;

un höll em för wræglich un ſtreng un ſchug fik beten vör ein .

Nie mank frömm Lüd ' weſt, hadd ſei kein Minſchenfenntnis un

tarier den Bom nah dei Borf un wüß nich, dat dat beſt un far

nigſt Holt unner ein ichrumplich un wrampig Butenſit ſitten kanit .

Chr Vadder wedder dach an ghr Mudder, mit dei ſei jo ſo del

Ähnlichkeit hadd, un fihr dat Rug' nah buten un met hr dei

Fründlichkeit, as dat jo von Natur in ſin Drt leg ' , man mit lütt

Lepels tau un mein, ſo wör jei woll am wenigſten dortau kamen

un æwer dei Stang ſlait . So vergeten ſei beid ' ein Hauptſak,

dat man nich blot Leiw gęben un utſchettern ') ſal, ne, ſei ſäuken

' ) verſchwenderiſch austeilen.
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un ümmer wedder ſäufen möt, un fümmt man ud hunnert Mal

an verſlaten Dörn.

Luten « werſt hadd Lifchen ſo ſchöne un glatte Würd' ſeggt,

un weeren ſei uc bannig drang un dick updragen worden, ſei

hadd ſei doch al för blank un bor namen, dor ſei girn ſowat

hürn müch . So weer ſei em würklich von Harten taugedan un

inüch em liden . Dorüm dröp ehr diffe Slag lang nich ſo dull

un ſwor as Luten . Mannslüd' ichicken meiſttit bi ein Leiw gor

nich chr ganz Hart un all ehr Denken un Fäuhlen in dat Füer

un hebben nebenbi noch wat anners in 'n Sinn, wurſ fik den

Stopp mit terbręken. Dei Welt is jo jo rik un grot un bütt ud

noch vel anner Schöns, wat Seel un Sinn bigeiſtern un gefangen

nehmen kann. Dei Frugenslüd'æwerſt verſchriben fik dei Deim ,

wenn ſei richtig bi chr utbredt, mit Hut un Hoor un gahn ümmer

mit dei Gedanken rüm, dat dor licht uck dat Swönnſt 1) un

Swirigſt bi rutbräuden kann .

So wör dat in liſchen chren Kopp denn vel ihrer heller un

lebenniger as in Luten ſinen . Sei frög ein æwer ' t anner Mal :

,, Cuten, hett hei Di drapen ?" Kein Antwurt. „üm Himmels

willen, Luten , red ' doch !" - ,, Ik kann nich ! " Wi fænen hier

awer doch nich io biſitten bliben ; wi möten doch æwerleggen ,

wat wi anfangen . "

Ja, dat müßten ſei un deden dat ud . Sei feefen ſik nu irſt

den Doden an ; dor weer von butenwarts wider nicks an tau

jeihn, as dat hei einen mächtigen Bruſch up den Vörkopp hadd.

Dormit dat nu nich rutkeun, dat hei dotſlagen weer, ſlçpten ſei

em rut vör dei Dör un lęden em dor ſo hen, dat dat ſchinen

ded ', as weer hei up dei von Snei reinfegten glatten Stoppſtein

utglippt un henſlan un dorbi mit den Vörkopp up den ſteinern

Tritt follen, dei nah den Dörnſüll rupführn ded ' .

Dat nehm denn udt dei komiſchon an , bei den annern Dag

ut dei Stadt rutfem un dei Sak ſię nahfragen ded ' . Ein Un

glücksfall wör as Urjat von den Dod anſeihn, in dat Gericht

greep wider nich in .

Dei Stell freg ' ein jung Holtwohrer . Siſchen tröck nah dei

Stadt, wur Luten wahnen ded ', un vermeid' ſif dor as Fußinäten.

Sei verfihrten dor wider miteinanner, wüſſen dat awerſt fo in

taufädeln , dat dei Lüd ' glömten , dei beiden hadden fit irſt in dei

Stadt kennen lihrt .

Mit dei Tit tröck fik Luten ſichtlich von çhr trög ; ebenſo von

ſin annern Frünn. Hei wör ſtill un in fif fihrt. Sin Bifannten

1 ) das Schwerſte .
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kennten en ball nich mihr wedder. Sin Luſtigkeit weer dorhen .

Dei Sak weer em doch an ' t Mager gahn.

Dei Luſt hadd em dunnmals hendręben , dat leid wedder

trögbröcht. Hei weer grad ' kein alltau lichtſinnig Natur, blot

bannig gautmäudig un ein beten ſinnlich veranlagt . So hadd

hei fik wider kein Geweten dorut makt un mit dei Dirit anbannelt.

,,Dau ik ' t nich, deit ' t ein anner ", dach hei, „ fön Drt Slag föllt

doch . “ Man dat weer doch anners kamen, as hei annahmen

hadd un fik hadd drömen laten . Liſchen ehr Hart weer dull,

æwerſt uc vull von Leiw, un ſei hadd jo bet taur Stunn keinen

hadd, den ſei dat utſchüdden fünn . So weer denn alls up Luten

follen un hadd em rein bidöwt. Dat weer hei von kein anner

Dirn gewennt. Hier wör em Lif un Seel ſo ganz un gor geben,

un hei hadd Liſchen braken as ein Blaum, dei an 'n Weg ſteiht

un nümms nich tauhürt, un hadd doch marken müßt, dat dei

Wörtel uc noch in annermanns Gorn waukerten un doran

wuſjen weeren .

Un em hadd dat tauit Mürder makt .

Dat leet em kein Rauh, wenn hei up den Pungenwagen feet

un æwer Land führ, ſint Geſchäften nah, wenn hei tau Harwſt

tiden den Tüffelader biſtellte un dei freigen ſchauwenwifi üm em

rümmer fraſchten un Aderpürricks föchten, nich mal, wenn in ' n

Vörjohr dei Lervark em tensköppen dei ſchönſten Lieder vörſüng

un dei weike Weſtwind em dei stehl dalleep un dei breide Boſt

finidig inök. Em ſmecte fein Handgebird' ſo recht mihr, nich

Rauh un Slap, nich Drunk un Danz . Un ſo oft, wenn dei Freu

üm em ſwerte un ſwögte in freih un fakelte un fik uck up em

dallaten wull, denn düferte vör em dei Holtwohrer up , wur hei

ſo dorleg ' mit braken Ogen. DEwerſt am ſlimmſten wör ein

doch tau Maud', wenn Liſchen bi em weer.

Uit grad ' dei leg ' em upſtunns hart an . Mit nige Cuſt wul

ſei ehr Leid unnerpläugen un seggen . Wenn ſei Luten ſin brunen

Kikers vör ſik ſeg ' , weer jede Späuk un jede Angſt ſtaben un

flagen . Sei holl ſik an em faſt, as wenn hei ehr einzig Nettung

weer , un noch düller wör çhr Drang tau em , as jei nah ein

Johr wat Lütts von em kreeg ' . Sei markte noch nich, dat Luten

fif nich mihr bi ehr woll fäuhlte, dat em ſon liſen Schudder

awer dei Hand leep, wenn ſei ſei mal unverwohrens anföt, as

hadd hei dei fleigenden Suchten odder ein anner Krankheit in

finen Körper. Wenn jei man irſt ſin Fru weer un ümmer bi

em rümmeſen fünn, denn wul ſei em woll upheitern un up anner
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Gedanken bringen , dachte ſei bi fit, wenn ehr ſin verflaten un

doch uck wedder unrimſch un unrauhig Weſen upföll. So lęd '

ſei fik denn öfters up dat Bidden, dat ſei Hochtit maken wullen.

LEwerſt Luten fünn den Schritt nich inihr inaken . Ein ge

meinſame ſwore Dat drift jo oft ein poor Minichenkinner för

Lebenstit ſo eng taujamen, dat ſei nich wedder uteinanner känen ,

man ud ebenſo oft rettungslos von ein . So weer dat hier

worden, wenigſtens up den Mann fin Sit. In em weer dat

Gefäuhl von Weddermillen un Wedderſtreben upſmulkt un -ſwarkt

as ſon griſ'grag'Wulkenwand bi Unwęder an 'n Heben un füll

nu ſin ganze Seel un al ſin Denken un Driben ut un draug

mit Bliß un Dunner un Inſlan . Hei müß shr dat endlich feggen :

„ Quäl mi nich ümmertau , Bifchen ; ik kann Din Mann nich mihr

warden. Wenn ik Di feih , ſteiht mi jene Nacht ſo hell un grell

vör Dgen, as dat Für in 'n Aben un fihrt mi Lif un Seel vör

Weihdag üm , dat ik nich tau bliben weit. Un wenn Du nu gor

Dag un Nacht üm ini weerſt, wat künn dor moll anners rut

bräuden, as dat wi alltauſamen vör dei Hunn'n güngen. "

Dat leg ’ ſei denn uck nah vel Gegenręden un Tranen in un

mull fik uck dorin finnen , wenn dat mank ehr beiden ſo blem , as

dat bether weſt weer . Ewerſt Luten drew dat wider ; hei wull

dei Späuk, dei dor in ſinen Harten feet, mit ein anner Middel

verjagen un verbannen . Bi ſin Pungenführn hadd hei ein jung ’

Wittfru kennen lihrt, dei ein lütt Wirtſchaft hadd ; dor wull hei

fit rinfrigen. Hei dachte, dat uc Liſchen diffen Slag æwer

winnen wör, nahdçm fei fik al in einen Punkt geben hadd.

LEwerſt Biſchen wull em doch nich miffen, as ſei eines gauden

Dag’s von ein oll Heukendręgerſch fin Afficht tau weiten fregº ;

all, wat fei mit em hatt un bilęwt hadd, dat ſteg ’ in chr hoch

as ſon Für, wenn dei Dör apen geiht un ein friſche Halung dat

in dei Siden fohrt. As ſei güng un ſtünn, leep ſei nah ſin

Wahnung un wull fik æwertügen , wat ehr dei Dulich dei Bohr

heit jeggt hadd odder nich .

Dat wör nu natürlich ein Helphollen ) un Upbegehrn, as

Luten ingeſtahn ded', dat dat wohr weer, wat ſei hürt hadd.

Nu fünn fei fik nich mihr bitehmen . Ud in hr hadd fit dat dei

lange Tit dörch upſtaugt un anſammelt; wat weer dor nich alls

achter dei Seelenſlüſen anſwemmt, Angſt un Arger, Sorg'un

Summer üm ſik un ghr Kind , innerlich Gram un Onappen ) von

Schuld un Twifel, Unraſt un Ungedür, un wat dor fünſt noch

an däglichen Krimskram mit taukamen weer. Nu mören dei

1) Aufhebens; ?) Anabbern.
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Schütten mal uptreckt un ſtriken Stroms bruſ' un ſuſ dat Water

dorhen un ſchölperte un ſchümte uip den armen Luten dal. Wat

quuddel un quaddel 1) dor nich allens ruter, wat för flichten un

unnerkütigen ?) Stram müß hei fik nich ſeggen laten . Bęl, o gor

tau vel dorvon von ein wohr, wenn uď ſcharp Tung ſlepen, vel

völlig ut dei Luft grepen un an dei Fooren rantrecft, vel fogor

dormank, wat Liſchen taur Laſt föll un nich em , wenn man dat

ahn Brill ankeek. Dor weer dat denn kein Wunner, dat em ſon

grundloſ Vorwüri uck in Hitt bröchten , dat hei uc kein Blatt

mihr vör den Mund nehm un allens gehürig tröggem . Dorbi

verlür denn nu Liſchen ganz den Kopp un füng tauleßt, as ſei

fein Grünn mihr finnen künn, an tau rohrn un ſwaltern un wüß

ball nich mihr, wat jei jäd . Minen Badder heſt Du unnre'

Jrd ' bröcht; mi un min Kind miſt Du verlaten . Wurmit heff ik

verdeint, ik arme Dirn, dat ik ahn einen Minſchen jo mutter

feelenallein in dei Welt dorſtahn möt, ahn Recht un Leim un

Barmhartigkeit . "

Dei Nahwers hadden natürlich bi den Larm dei Röpp achter

dei Dörn tauſamenſtęken. Wat ſei nu würklich wat hürt hadden

odder wat blot dei ein odder dei anner dorvon dat fik jo dacht

un tauſamenſimmeliert hadd, dat mag dor nu weſt ſin as dat

will, æwerſt al nah ein poor Dag’ leep in Dei Stadt dei Lüd’

ſnack rüin, bei Holtwohrer Micheilfen weer dunntaumalen von

Luten Laß dotſlagen worden .

Un as dat ſo mit ein Gerücht geiht, dat waßt as ein Snei

ball, dei von dei Dacföſt dalkullert. Dei ganze Stadt weer ball

dorvon vul, un dat Gericht nehm ſik dei Sak an. Luten wör

intreckt, un ſei tögen un tüderten 3) dat Nett ſo dicht un drang

üm ein taujamen, dat hei an 'n letzten Enn'n mör weer un alls

bifennen ded ' . Hei müß up poor Johr in ' t Gefängnis.

Lifchen fem as rein von Sinnen , dor ſei ahnig wör, wat ſei

mit ehr Würd' anricht't hadd . Dat hadd ſei jo nich wullt, Luten

rintauriten , hadd ſei em doch noch üinmer girn ; un müß em nu

ſülben den Richter utliefern . Södder dei Tit güng ſei as wirrig

in 'n kopp ümher. Dor ſei æwer ſtill un beſcheiden çür Arbeit

wider mök, leet man ehr rauhig bitehmen , wat ſik dat Leiden nich

wedder leggen wull. Doch leet ſei ſik taukamen Vieruntwintigſten +)

ehren Lohn utbitahlen , un den Dag dorup weer ſei verſwunnen ,

un nümms wüß, wur ſei afbleben weer .

*

') auſquellen ; :) unrein ; 9) verwirren ; 4 24. Ottober Ziehtag .
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Tau dei dunnmalig Tit kemen dei Gefangnen nah dei

Feſtung D. , dei an dei Elm liggt . Dei Gegend is ringsrüm

bargig un unlannig ; ") einen von dei Äuwers hett man babens

warts afplaggt ?) un eben matt un hett dor Raſeinatten bugt,

wur dei Gefangnen in unnerbröcht ſind. Dat Buwarf ſchütt

æwer nich bet ganz an den Flußäuwer ran, dor is noch ein

breid ' , eben Plaß twiſchen, up den ſtets un ſtännig ein Schild

iach hen un her geiht .

Dat weer mal an einen unruſtigen Novemberabend; dat

Węder weer ruſig un kolt, hen un wenn keek dei Man ein beten

dörch dei Wulken. Dunn fem den Ambarg, dei fik von dei Elw

nah dei Feſtung temlich ſteil uptröck un ſtellenwiſ mit Ruſch un

Buſch bimuſſen, ſtellenwiſ' as mit grote Feldſtein beſei't weer,

ein Geſtalt ruptaufrupen . Wat dat ein Fru odder ein Mann

weer, dat künn man den irſten Dgenſchin nah nich ſeggen . Sei

ſleek krummpuckelt un duknact lif' up dei Tehnen vörwarts un

ſeg fik alle Ogenblice mal nah allen Siden ül , as weer ſei nich

up rechten Wegen. Nu weer ſei baben ankamen un ög ' lurig

awer den frien Plaß ræwer. Dwerſt dei Schildwach hadd ſei

uck al wohrichugt un reep ſei an ; ſei rühr un rüppel fik nich .

Dei Wach reep noch mal un kem mit ' t anleggt Gewehr neger.

Dunn kneep dei Geſtalt ut un leep dat Äuwer längs, ſo fix ehr

jichtens dei Fäut dręgen wullen . Dei Bach reep taun drüdden

Mal, un as dei Minich likerſt noch nich ſtahn blem , dunn ſchöt

fei tau . Dei Kugel müß drapen hebben , denn dei Geſtalt föll

dal, æwerflög fik un trünnel den Afhang nah dei Elm runner .

„ Luten, Luten ! Gott, ik wul Di jo redden ! " hürten dei

Suldaten ſchrigen , dei bi den Schuß tauſantenlopen weeren.

Dunn flög ’ wat von baben dal in ' t Water rin , alſchte un palichte

noch poor Mal hen un her, gorgelte dor ſachten nach unnen , un

allens wör ſtil.

Dei Wach mellte gliks den Vörfall; dei Gęgend an dei Elm

lang un dei Strom fülben wören afſöcht, æwerſt ahn wat tau

finnen .

Dei Bülgen 3) in Fluß un Meer ſnatern un plætern twors

Dag un Nacht, aberſt dei Minſch fann jo, födderdem hei ſo hoch

mäudig un hochnäſig worden is, dat hei fik för beter as ali dei

annern Geſchöpfe höllt, ſei nich mihr verſtahn.

Iin ſo weit dein keiner, wur Liſchen lannt un ſtrannt is .

!) öde, unfruchtbar; 2) abgetragen ; ") Wellen .
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at mi am meiſten dur'n un jammern deit ? Dlle Jumfern

von dei Ort as Fiken Freſen ut Dratom. Wat müß dei an Lif

un Seel nich als liden un uthollen . Wurtau weer ſei eigentlich

dor in dei Welt ? Sei weer ein ſtattlich , rojalſch 1) Dirn , vörn

un achter lit gaut bijlagen : dei Dgen fo grell un drall, dat leben

un Luſt dor man fo ruterlachten ; dei Backen ſo rund un rot, dat

dat Blaut am leiwſten dor ruterſprungen weer ; dei Boſt in

Hüften in allen Kanten breit un gewichtig utbugt as 'n ſtaatſchen

Vullburhof; un feet von unnen bet baben vull Kraaſch un Wehl,

dat ſei uck den beſten Boſtkirl 2) in 'n Dörp gaut un girn Gegen

ſtand hadd leiſten künnt. Un wüß nu nich mal, wurhen mit all

dei Kraft un Schönheit un müß jo bi lütten verdrögen un ver

ſur'n . Denn Fiken kem nu al in dei Johrn ; ut den Snider weer

ſei rut ; ſei lachte man felten noch , un ünner dei gen leg ' ehr

al ein Sranz von fin Srillen 3) un vertellt von heimlich Schnen

un Lur’n . Un uck ehr Hart weer vul, vull bet taum Rand, un

hadd Döſt nah Girnhebben un Bautjin . Un hadd doch in dei

wide, wide Welt kein Seel, dei ehr wat angüll. Sadder un

Mudder weeren ehr al vör Johren wegſtorben , un ſo ſeet ſei

denn för fik allein in den lütten Hüslerkaten buten vör ' t Dörp ,

den fei von ehr Ollern arwt hadd . Wat jei taun leben brukte,

dat verdeinte ſei riflich. Hadd jei doch Waſchen un Plätten uit

Neihn perfekt lihrt, weer ſei doch flitig in hr Arbeit un ver

dräglich in ehr Weſen, dat jederein ehr girn müch , dei mit ehr

tau daun hadd. Un ſei kem in ' t ganze Dörp rüin , denn ſei

güng nu födder teihn Johr buten Huſ un ſniderte in dei Fami

lien rüm, Dag för Dag.

Wenn ſei denn ehr Dag'warf rechtſchaffen dahn uit nahſt of

shr beten Stram tau Schick 4) bröcht hadd, feet ſei oft noch 's

abends för fik allein in chr lütt Sabüſ un drudſte un drömte

mit chr dreiundörtig Johr in fit rinner . Un denn kemen of woll

' ) träftig (eigentlich königlich ) ; 2) Kraftmenſch ; ') Fältchen ; *) fertig .
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allerhand ſnackiche Gedanken æwer ehr un güngen in Ropp un

Harten as Späufen rüm un pinigten un piſackten ehr. Eigentlich

hadd ſei jo æwer nids nich tau klagen ; ſei hadd ehr gaut Ut

famen , un dei Lüd ' weeren ud ümmer un allerwegt fründlich

tau ehr, wenn ok hen un wenn woll ein jung Snæfel ') odder

ein anjohrt Rohlänner 3) fule Wiße æwer ehr reet un mit ehr

Spijök 3) driben wull. Qwerſt ſei wul mihr as Fründlichkeit;

hadd ſei man einen Minſchen hatt, dei ganz ehr eigen weſt weer,

den ſei nah Hartensluſt hadd hegen un plegen un leif hebben

fünnt, denn weer fei woll taufreden weſt. So æmper weer feiner

kamen un hadd ehr halt, keiner, dei ein lütt beten tau phr paß,

un ganz wegſmiten wul ſei fik of nich , dat ſei den irſten beſten

von dei Strat nehm , dei bi ehr anfragen ded ' . Chr felig Ollern

füllen kein Schann an ehr bilęben, fovel ſei dortau daun un bis

drägen fünn .

Un nu leep diſſe verſapen Schauſter chr in dei Möt, dei

meiſttit dick un dun weſen füll, as dei Lüd' vertellten . Sei fennte

cm weniger. Jrſt vör 'n half Johr hadd hei ſik in ' t Dörp tau

wahnen ſettt. Hei weer ſo mit ehr in ' t Oller un alls in allen

kein uneben Kirl nich, paß ok in dei Gröt un Vülligkeit ganz

gaut tau ehr. Arbeit hadd hei uck dei Maſſe un fünn vel Geld

verdeinen, wenn hei wul ; denn hei weer 'n geſcheuten Schauſter,

hadd in dei Stadt lihrt un verſtünn fik ud up dat fine Schauh

tüg , Stiefeletten, Snürſchauh un ſonen fram . So hadd hei

denn ball dei jung ' Welt, un vör allen uck dei Frugenslüd ’

wol 'n half Mil in ' n Ümkreis tau ſin Kundidaft .

Fiken hadd al vel dorvon hürt, dat ſin Schauhwart ſo ſchön

ſitten füll, un dat fik dat bannig bequem dor up gahn leet . So

würd' ſei fik denn uck ein Poor Hackenſchauh bi em anmeten laten .

Un födder diſſe Tit fünn ſei den Kirl nich wedder los warden .

Bi alle mæglichen un unmæglichen Gelegenheiten drängte hei ſik

nah ehr ran un folgte ehr as ſon Hird'hund ſinen Herrn . Endlich

weer hei eins an 'n Sünnabend abend in 'n Schummern tau ehr

in dei fat kamen un hadd ehr będen , wat ſei nich ſin Fru

warden wull. Hei hadd ehr lang un breit ſin Leid klagt, dat

hei fik leider Gottes dat Drinken angewennt hadd . Dat kem

æwer meiſt dorvon, dat hei kein bliben Städ ’ hadd un up dei

Gaſthüſer anwiſt weer . Wenn hei man ein richtig Tauhus hadd,

wör dat jacht beter warden ; un Fiken, glömte hei, weer woll dei

Perſon dortau , dei ei ſtütten un betern fünn .

" ) unreifer Burſche; ?) roher, brutaler Menſch ; ") Narrenspoſſen.
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Sei wuli ſik dei Sak natürlich irſt æwerleggen . Wat ſtörm '

dor nich alls von buten un binnen up ehr in . Sin Anſeihn nah

geföll ehr dei Schauſter ganz gaut, awer in ſin Daun un Weſen

hadd hei fon beten wat Ledieifs ') un Sachtmäudigs, as wenn

hei fin Snaken un ſin Anwalichigkeiten ?) nich ſo recht in dei c

walt hadd, ja, hei fünn männigmal dortau noch beten wat

fuuteuſnadig :) un ichin heilig daun, dat jei em as Kirl nich jo

recht för vull nehmen künn . Man weder fann gegen ſin Natur,

un Slichtigkeiten fünn em æwerall keiner nahſeggen. Wenn hei

blot nich ſo drunken hadd ! DEwerſt hadd hei nich ſüliſt ſin

Laſter ingeſtahn un Bęternis anlamt ? Weer villicht gornich mal

ſo dul dormit, as dat üinmer makt wör. Dei Lüd’ frilich inun

felten , hei nehm ehr blot wegen ehr Hus ; denn brukt hei kein

Meid' tau bitahlen , künn dat Geld , wat hei up diſſe Drt un Wij?

ſporte, uck noch verſuſen un denn ſinen Rauſch wenigſtens in

finen eigen Katen utſlapen . Man dei Lüd’ wüſſen up jeden wat,

wecker fik nah dei richten ded ' , dei weer allſindag verraden un

verköfft.

Pingſten wör denn nu Hochtit. Vier Węken lang höll ſik

Koriſchan Pagel ; ſo ded ' nämlich unſ Schauſter heiten . Dunn

weer Königsſchuß, un unſ jung ' Ehmann weer uck 'n groten

Schütten un müß dor mit bi ſin . As hei nu mit ’n vulen Geld

büdel mank fin ollen Frünn'n updüferte, 4) weer hei 'n willkamen

Gaſt . Dat güng hoch her den Dag, un 's nachts — ſleep hei

in 'n Chauſſeegraben . An 'n annern Morgen, as hei ſinen Tau

ſtand gewohr würd' , ſchämte hei fil degern vör ſin Fru un ſtębel

glik wedder up den Kraug tau un mök blagen Mandag ; un as

hei fik bet Lüttenabendbrotstit düchtig wedder in Arger un Maut

rinfidelt hadd, güng hei endlich nah Hus un füng dor trakehl

an . Dit paß em nich un dat nich.

Fifen hadd ein ſwor Nacht dörchmaftun dörchwakt; jei

fäuhlte, dat nu dat Unglück in 'n Gang weer un up ehr intau

ſtörten kem . Dat ſüll ehr faſt as Iſen un Stahl vörfinnen . Sei

hadd fik dat fülben up dei Seel bunnen, dat ſei nicks jeggen

wull, wenn ehr Mann inkem . Sei güng em ſtill ut den Weg' ,

weer fogor noch 'n Loppen 5) fründlicher as füs. Dat æwerſt

arger un boſ'te friſchanen nu grad ' wedder ; hei wull nich as

Kind, ne, as Mirl un wurmæglich noch as Herr in 'n Huſbi

hannelt warden, un müß nich inal, dat fin Fru mihr Kirl weer

as hei.

) ſchwantend, charakterlos; ?) Launen ; 3) zum Munde reden ; h) auftauchte ; 5) Haufen ,

Teil.
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Dei Schauſter hadd nu inal fin Fatt utmeten un blew denn

nu vörlöpig dorbi un tappte dat alle Dag' voit friſchen vul.

Dat Geld, wat hei verdein, verjubel hei. Vierteljohrlang leg'

dor Schauhtüg rüm , dat flict warden jüll. Männigmal weer

hei Dag' lang nich nüchtern . Fiken fünn tauſeihn , wurans ſei

dörchfem un Brot in ' t Hus kreg' . Bi lütten fünn fei fik in chr

Lag' rinner . Stæhnen un klagen, as dei meiſten Frugenslüd '

dat bi jon Gelegenheit vör ' e Mod' hebben , ded ' ſei nich , wat ſci

uc noch ſo groten un gauden Grund dortau hadd ; un nu gor

irſt ſchellen un chimpen, dat dei Lüd' wat tautauhürn hadden,

dat künn ſei irſt recht nich. Sei hadd, as it al andüd't heff, in

chr Weſen wat firl- un karnhaftes ; leg' woll taum gröttſten Deil

doran, dat jei fo allein för ſit upwuſſen weer un in dei legten

Johrn för fik allein hadd ſorgen müßt. Anner Lüd' , un weer ' t

uck ehr eigen Mann, dörch Ręden un Beden un gaude Lihrn tau

ännern un tau betern , dat fünn ſei nich farig kriegen, inöf gor

nich mal den Verſäuk dortau. Sei hadd von Natur ut dat

richtige Gefäuhl in 'n Buffen, dat dor doch nids Geſcheutes bi

ruterfümmt, as höchſtens Haß un Strit un düller un deiper

Rinfreten un Inbuſſeln ' ) in nigen Arger un Bojſigkeit, 2) dat ein

wohrhaftig Beternis in 'n Harten bur'n un tagen warden un ut

Eigenheit vör ſit gahn möt, wenn ſei Deg un Dur 3) hebben fall.

Wat ſei fülben för gaut inſeihn hadd, dat ded ' fei nu un leet

fik dörch nicks dorvon afbringen . Sei güng as früher wedder up

Arbeit un verdeinte fif, wat jei brukte. Ehr'n Mann fem ſei ſo

wenig as mæglich in dei Quer. Dor hei oft, wenn hei ’s abends

andrunken an ' t Hus fem un ſei al in 'n Bedd legi Skandal

mök un Stridigkeiten mit ehr föchte un einmal gor handgriplich

gegen ehr warden wul, hadd ſei fik ſtillſwigens ut dei Slap

kamer utquartiert un ehr Bedd vörn in dei gaud ' Stuw up

flagen, dei ſei 's nachts von binnen tauſchotten ded ', dat çhr

keiner ſtüren fünn .

Dortau weer in ghr Weſen wat rintamen , wat jei noch ſtiller

un rauhiger un irnſter möf as jüs . Ehr Mann hadd dat nich

vermücht, ein künn ſei jo nich mihr ihr'n un achten ; an em höll

chr kein Faden mihr, von em hadd ſei gahn fünnt as von 'n

höltern Stänner. Ewer ehr lütt Paul ! Dei möf allens wedder

wett. Wat fön poor finnerhänn'n doch utrichten kænen, wurvel

mulſchig un wormmalig 4) Ehen dei woll tauſamenhollen !

An 'n Dag hadd Fiken jo nich vel Tit, æwerſt nahſt in dei

" ) Hincinmühlen ; ) Wut, Berdrießlichkeit ; ) Gedeihen und Dauer ; 4) zermürbt und zer:

froſſen.
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Schuppſtunn, ' ) wenn ſei fik mit ehren lütten Jung afgeben un

biſchäftigen fünn, denn femen ehr ſchönſten Stunn'n. Hei weer

jo nu ehr Ein un Aus. Sadd jo tauirſt vel Arbeit un Mäuh

maft . Emerſt as hei man irſt ut dat dumm Vierteljohr rut

weer un Muddern un frömm' Lüd ’ kennen lihr, dunn wör hei

bal heller un wachter un füng an tau polen un plætern . Un

müß woll einen Flüfftigen ?) Stopp hebben, dei lütt Kirl, denn durt

nich lang , dunn mök hei al Grining un Eiing, Brümmken un

Buttjeföppe un künn Käufings backen un Hadels ſniden un wüß,

wur grot hei weer un wur dat Tidding 3) gem, wur dei Bur'n

ſtraken un dei Herren riden, wur Swin ſlacht un Wuſt ſtoppt

ward' . Nu wör hei al ſtemplich 4) un füng leine, leine an tau

löpern . Männigmal ſtellte hei fik al baş vör ehr hen un tem

mit allerhand irnſthaftig un wislich Fragen tau Stann : „ Worüm

dei Diſch vier Bein hadd, un hei, Paul Pagel, blot twei ? " un

wat fon drullig Saken mihr weeren . Denn müß ſei wol lud

loslachen , un ein warm Gefäuhl leep ehr dörch den ganzen Lim

un künn fik nich anners helpen, ſei kreg ' den Bæker 5) bi dei Sla

fitten un drück em einen Smackedaus 6) nah 'n annern up un

weer mit Minſchen , Welt un Lęben ſo tętnlich wedder verſöhnt.

Un ut dei Küß un dei Quidlewigkeit von ehren Sæhn fög ’ ſei

uck Kraft un Geduld, dat ſei ſinen Vadder erdrägen fünn un bi

em uthöll, dormit dei Lütt nich mal fragen wör : „Wurüm hett

Nahwers Friß einen Vadder un ik nich ? "

So weeren wedder mal poor Johr in ' t Land gahn. Dei

Winter weer up dei Söden un tröck glik ganz gefährlich an. Dei

Stormwind ſpęl ein bannig ſtarke Melodie, un utgangs November

drögen Bäken un Seen al fautdick 38. Dunn æwer flög' an

einen Vörmdag dei Wind nah Weſten üm, un mit den Weſtwind

kem dei Däu, raſch un dul . Dat led ' fik flicht an; wenn dei

Witterung ſo biblem , denn fünnen ſmere Dag' för Dratow kamen .

Dat Dörp liggt in ein wide lunk un in dei Eď von Meckelborg,

wur dei EU in dei Elm ringeiht. Ringsrüm breiden fik Wiſch

un Mur ut, un nah Süden tau füht man den Damm , wecker dei

Nurdſit von dei Elw flankiert. Dei Damm weer twors breit un

ſtark un irſt vör 'n poor Johr friſch upſchüdd't, æwerſt dei Fluß

möt hier grad ' einen gatlichen Anic , un wenn ſik dat 38 bi't

Driben dorachter faſtſetten wör un ſik an tau drängen füng, denn

hadd dat nicts Gauds in 'n Sinn .

Un richtig ! Al 's nahmdags fem von ' t Amt dei Nahricht,

dat dei Damm in Gefohr weer. Alle Manns müßten anrücken

) Dämmerung ; 2) offenen ; ') Muttermilch ; 4) ſtart, träftig ; 5) robuſter Junge ; ") Ruß.
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un taur Hülp prat ſtahn . Denn un wenn güng ein Bullern

dörch dei fuchte Luft : dei Pioniers weeren bi un ſprengten dei

wwernannerkrapen Isichollen. Dat müß wol hulpen un Affluß

ſchafft hebben, denn gegen Abend wören dei Lüd' entlaten .

friſchan Pagel weer uck dorbi . Sei hadden bi dat nattkoli,

ruſig Węder ineiſt all nah dei Reig ' düchtig inbött. Dat drinkt

ſik in Geſellſchaft jo noch mal ſo gaut, un einer möt dei Gelęgen

heiten binuken, dei ſit beiden , wenn dat uc irnſte fünd ; Kæm

ſmect dorüm nich flichter, un dei luſtigen Stunn'n ſünd anjekt

man bannig witlüftig fei't . 1) Striſchan hadd woll mit am düllſten

in dei Buddel feken ; hei wüß jo nie nich Ramat ) un weer wedder

gänzlich von Bein un Bewußtſin . Sum , dat hei noch an ' t Hus

torkelt fem ; nu leg ' hei mit Tüg' un Aus in dei Stamer up ' t

Bedd as fön ümfollen Furnjac un ſnorkte un ſag'te Stäinm'n.

Dei Nachtwächter tut'te teihn. Fiken güng nu uc tau Bedd .

Sei leg ' noch in 'n irſten Slap, as ein unrauhig Gefäuhl ehr

von ' t Lager reet un an ' t Finſter drem . Dat hadd ehr as

Storm in dei Uhren klungen . Un weer ſo ! Dei Wind, dei fik

gegen Abend wat leggt hadd, weer wedder bęt upſtahn un blöj

kräftig ut Nurdweſt un rumor un ramente an Dör un Dack.

Man dor kem noch ein anner Ton mank, von dei Elm ræwer.

Dei güng ball nah baben un ſmirkte un inatterte denn, as ſummte

ein Kartätſchenkugel dörch dei Luft, un föll ball nah unnen un

knackte un ruſchelte denn , as dramte ein Haud' Bird ' dörch

drög ' Low. 3)

Dat weer dei Klang, den alle Minſchen in dei Runn'n mit

Angſt un Bang kamen hürten. Sei fennte em uck noch ut dei

Kindheit her. Dat weer dat Water, wat æwer Feller un Wiſchen

ranſleek un witweg in dei Firn as ſon Rieſenſtripen Sülwer

papier fik utſpannte un ræwerſchemerte un dorbi knitterte, as

wenn ein Geiſterhand doræwer ſtreef. Weer noch ein Troſt, dat

Manichin in 'n Slenner ſtünn. Dei Man hadd fit tmors achter

griſ'grag ' Wullen verkrapen , awer ein beten Helligkeit gew hei

doch .

Un, du leiwer Gott in 'n hogen Heben, in poor Minuten

weer dat Water ran . Wat ſüll ei nu tauirſt daun ? - Sik

fülfft un chr'n lütt Paul richtig antrecken , dat weer in korte Tit

geſcheihn. Nu ſeet ſei an ' 1 Finſter un gapte mit grot Ogen in

dei Nacht rin. Wat weer dat blot mit ehr ; dat leg' ehr ſo lahm

un mäud' in alle Glieder, as ſeet ghr ein Gewitter in dei Anaken .

Dor pottert dat ſtotwiſ' an dei Dör klitſch - klatſch bum

') dünn gejäet ; 2) Maß ; 9) Laub .

10*
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bauß, as wenn dor men ankloppt . Uit is kein Fründ, dei

rinner will un Hülp bringen kann, ne, ein Undiert, dat ein Dpper

verlangt för fin Wüten un Wäuſten . Je, un weer woll dat Beſt,

ſei leet ' t fit rauhig nehmen, wat ' t hebben wul, denn dat Lęben

weer doch nich mihr von vçlen Nußen för ehr, un ehr Mann –

nu, den ſchad't dat uck nich, denn weer ein Swin un Slöpen

drimer ) weniger up bei Jrd' . DEwer ehr lütt Paul ! - Dei

ſeet dor in ’n Stauhl, wit achter tröglehnt un hal ſo racht Luft,

as drauhte dor kein Spier Gefohr. Dei Kopp weer em hinnæwer

fact, un dei Mund blew bęten up dei Riß apenſtahn, as dei Lütt

dat ſo vör ’ e Mod' hadd, dat dei witten Biters orig tau ſeihil

weeren un blißten . Un doræwer dei roden Baden, dei em in ' at

Slap ornlich brennten . Dat weer kein flicht Bild. Un diſſe lütt

Kirl ſüll oppert warden ? Wur hadd ſei fik dor æwerhaupt noch

beſinnen fünnt! Dat weer jo dei Schande wirt weſt. „ Wur

ein Wil is, dor is uck ein Weg “, jad ' ſei bi ſik ſülben un

ſprüng ’ up .

Nah ’n Dörp dalgahn, dat hadd feinen Zweck; dat leg' jo

uck meiſt noch wat deiper as ehr Hüſung, un jeder hadd dor uce

naug' mit fik fülben tau daun, un dat Water ſtünn hier baben

al temlich einen Faut hoch. Nah den Husbæhn rupper, dat nußte

uck nich alltauvel, dor wör man kum dei Nacht æwer ſęker weſen ,

denn wenn dat Water ſo an ' t Stigen blew , künn dat al in

poor Stunnen Dadhög’ 2) hebben . Doch holt ! Dei oll grot

Kaſtanienborn hinn'nt up den Hof ! Dat jei dor gornich ihre an

dacht hadd . Dor hadd jei jo al mal in ehr Kindheit mit ehr

Ölern up ſeten, as eins uc dei Damm utbraken weer. Ehr

Badder hadd babenwarts an den Stamın jo noch mit ein Meker

ein Teiken inſneden, wur hoch dunnmals dat Water anſtęgen weſt

weer . Ja , dat müß gahn ! Sei ſmet fik noch raſch ehren dick

fütterten Rock tau æwer, treckte noch ein tweit poor Strümp tau

an un ſett’te fik ehr oll grot Kapuz för Wind un Węder up . Nu

wör lütt Paul upwakt un kreg ’ ſinen wullen ſünudagſchen Antog

an , un weer man gaut un freu ehr, dat ſei em den ein beten

vüllig maft hadd, dat jei em dor nu noch ornlich Unnertüg unner

antrecken künn . Dortau noch dei nigen Stulpſtębel an un den

groten Pudel mit dei Uhrenklappen up – jungedi, nu fünn hei

al 'n Stot verdrägen .

Nu löp ſei nah dei Schün. Dat We'mark weer olt un Hus

un Schün in eins bugt. Sei inüß jo dei grote Ledder hebben,

dat ſei in den Bom famen fünn . Dei ſtünn dor an ' t Heu

" ) verkommener, abgeriſſener Menſch ; 2) Dachhöhe.
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bahn in wör dalhalt un dörch dat Swinſtallfinſter nah buten

nah den Hof rupper ſchaben . Dei beiden Swin up den Nabeit

un dei Rauh un dat Schap up dei anner Sit von dei Fauderdel

weeren unrauhig worden un ſtödden gegen dei Männ'n . Sei

mök Kauh un Schap los un dei Dör von den Swinfaben apen,

dat dat veih nah dei Schündel rupkünn . Sei riegel uc dei

Schündör up un wull den einen Flægel apenſtöten un dat Beih

rutlaten . Man wat jei uck gegenbrück un ſtemm- dat güng

awer ehr Kraft, dat Water ſtünn þuten woll alltau hoch. So

müß ſei dat arme Veih ehr Schickſal æwerlaten . Sei löppt wedder

rin in dei Stuw un will nu nah den Hof rut. Dor ward ſci

gewohr, dat ſei jo noch ehr Pampuſchen ') anhett. Wur ſei blot

einmal hüt ehren Kopp hadd, dat ſei nids bidenken ded ' . Alſo

rin in dei Kamer, wur chr'n Mann ſin Stebel unner dei Gadrow

ſtünn'n. Doch dei groten Aineiſtębel fehlen ; ach Gott, dei hett

hei jo fülben an, dor hüngen ſei jo an ſin Bein von dat Bedd dal.

Un nu irſt föllt ghr çhr Mann bi. Wat ſüll dormit warden ?

Sül ſei em rauhig liggen laten, dat em dat Water æwerſlöt as

ſon Stück Stein. Dor freih jo nich Hund odder Hahn nah, uit

liggen ded' hei uc jüſtement ſo dor, un verdeint hadd hei ' t uck.

Doch nu ſchöt ehr dat wedder dörch den Bręgen, wat fei ſpäder

mal ehren Paul ſeggen füll, wenn dei nah ſinen Vadder fragent

wör. Wör denn chr Gewiſſen reinen Klang un Ton von ſik

geben lænen ? Ne, hei füll nich ümkamen as fon dodig Hund.

Flöt chr doch nu wedder ein warm Strom dörch dei Adern un

wüß mit em dei Straft in Hand un Faut. Nu fül dat woll

fluſchen ! Sei treckt ſil ehren Mann ſin halfſchächtigen Stebel an

un geiht rut un torrt ?) dei Ledder æwer den Hof ræwer bet an

den Bom un ſett't ſei dor an .

Dornah wedder trög in dei Stuw . Fir ehr'n Mann unnern

Arm un mit em nah buten ſlept . Dor leggt ſei em vörlöpig up

dei Schumfor, dei vör dei Schündör ſteiht. Nu halt ſei dei langSchuwkor

Waſchlining ut dei Kamer un ward . ſei Kriſchanen unner dei

Arins dörchtrecken un ſei awer dei Boſt degern verknüppern . Dat

losbännig Enn'n nimmt ſei in dei Hand, ſtiggt dei Ledder rup,

fleit dei Lining baben wwer einen dicken Aſt, kladdert wedder run

un ward ehr'n ſnirtendunen Mirl tau höchten winnen. Kraft koſt

dat, faſt æwerminſchlich Kraft , man Not breckt Brot un uck Iſen .

Dat geiht, wenn uck man jihr langtägich, 3) wenn ghruck dei

Strang in dei Hännen ſnitt, dat ehr dei Huut ſchrinen 4) ward.

Endlich ichint hei ehr hoch naug tau ſin , in ſei ſlinkert dat Enn

' ) Filzpantoffel; ') zerrt ; 4) langſam ; 4) wundreiben .
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üm einen jungen Walnætsbom rüm, dei dor ſitwarts up den Hof

ſteiht, un ward dat dor faſt verknüppern . Nu ſtiggt ſei nochmals

tau Bom . Ehr Mann flöppt noch ümmer un rüppelt un rögt

fik nich , weer noch ümmer as von Sinnen un hüng dor as ein

afſteken Swin an ' t Bräuholt, blot dat jin Kopp nah ſitwarts

verſackt weer un up dei rechte Schuller leg ' . Sei ſett't ſin beiden

Bein nu in ein Tmel, dei ein dick Telgen mit den Stamm mök,

dat dei Körper von unnen ud Holt hett un dei Lin em nich allein

tau drägen brukt, denn der künn mæglicherwiſ' bi dat natt Weder

riten .

Dornah halt ſei ehren Lütten ut dei Stum ; ' t weer dei

höchſte Tit, denn von dei Schün her kümmt al dörch dei Kamer

un von ' t Gatlock her dörch dei fæk dat Water von buten rin

un quellt dörch dei Dörenrißen un gorgelt un fluckert un ſchölpert

un runſcht in alle Ecken rin, as föch dat wen, den dat in Slap

ſingen will. Dat ahnt un ſwant ud woll dat Beih up bei Schüns

dçi, odder ſüs hadd dat Fiken dor rümhantieren hürt. Denn dat

ſchælt un raſt dor in dat Water ümher un ſtött un bullert an

Wänn'n un Dör'n, as weer dei Beſ'worm dorachter, un bölkt un

krönnigt, as ſteek ehr dat Meßer in dei Kehl. Dat ſchallt mächtig

dörch, dei ſtille Nacht. Fiken löppt dat orig kolt awer ; ſei ward

dor ſo allein in 'n Düſtern binah bang ; ehr jammert dat arine

Veih jo dull naug ’, æwerſt ſei fann dat uc nich helpen. Sei

fleit den lütten Paul raſch noch in dei warm wullen Beddbeck

un makt, dat ſei ſo fir as mæglich furt kümmt. Ewerſt dat

Grçſen un dei Grugel will ehr noch nich laten , as ſei al längs

baben in den Bom fitt. Dei Luft weer doch bannig kolt ; ein

ſpöttich Wind weih noch ümmer, dortau föl wat Natts, half

Regen, half Snei . Un bi all dat Afmarachen un Afertern ') weer

ſei meſſingnatt worden, dat ehr dat Hemd man ſo an 'n Lif

fleben ded ' . Ein toll Schuer nah ' t anner jagte ehr den Rüggen

lang un ſchudderte ehr dörch bet in dei Anaken ; dei Tæhnen

klapperten ehr ornlich vör Froſt.

Nich weniger flicht güng dat friſchanen. As dei kolle Novein

berwind em üm den brammwinsheiten Kopp ſtreek, un dei Snei

drębel anfüng un em ſin groten nattkollen Flocken in dat Geſicht

ſei'te, dunn fleet em fon eigen Gefäuhl dörch den Bregen . Nich ,

dat hei glik dat Upwaken kreg ', ne, dortau hadd hei tau dull in

den Tran pedd't ; dat flög' dor blot as ſon hell Stripen, as ſon

Heitblicken ?) hendörch un tucer un mucker em an dei Nerven un

rühr un rögte dat Bewußtſin an , wenn uck man ganz ſachten

1 ) Abmühen ; 2) Wetterleuchten .
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un ſchummerhaftig, dat fik dat irft dörch einen Drom up dei

Bein tau helpen verföchte.

Striſchan fein fik pör, hei weer dei oll Badder Noah un hadd

fik mit Mäuh' un Not ſin Arch timmert un all dei lütten un

groten Diere glücklich unner Dad un Fack bröcht un feet nu woll

borgen in 'n Drögen, un dei Kaſten gled ' ſo fachten æwer dat

Water as ſon Swan, un buten göt dat Dag un Nacht noch

ümmer in Gæten. 4) Qwerſt bi dat vele Planiſieren un Ver

ſtauen weer enn doch bannig warm worden, un nu, dor hei taun

Sitten kem , wör em fo hufroſtig, dat hei mal irſt einen Lütten

genehmigen müß. Un as hei man irſt an tau lutſchen füng ,

dunn ſmeck dat heil prächtig un em wör ball wedder warm

unnern Boſtdaut. Un wör ſon ſchöne, luſtige Warmnis, wur dat

Hart in 'n Liw von lebennig ward un am leiwſten æwer Diſch

un Bänken danzen müch. Man wat fünn dat weſen ! Dor weer

em jo 'n kollen Drupp piplings up dei Näſ follen. Dunner

Say nich mal tau, fül hei den Kaſtenbæhn nich dull naug ver

ſtipert un dicht naug' verpickt hebben, dat hei ein Leck kręgen

hadd. Na, denn „Adſchüs, gauden Dag ! “, denn fünn dei Sak

moy warden. Dus un Dümel, dor weer al wedder fon Druppen !

Hei richt ſinen lopp ſitwarts wedder up, fohrt fik mit dei Hänn'n

in ' t Geſicht un miſcht fik mal irſt dei Ogen ein - beten ut, dei em

as taukliſtert ſünd . Herrgott, dat weer ein Upwafen ; in drei

Minuten weer hei nüchtern as ein Ralf. Wenn hei blot irſt wüßt

hadd, wur hei weſen wör. Dat kem em vör, as hadd hei nich

mal faſten Bodden unner dei Fäut. Hei grawwel mit dei Hänn'n

üm ſik rüm un greep doch nicks as düſter Nacht, irſt widerhen

wat Rugs un Runns un Faſts, un as hei nu mihr nah baben

warts fött — Herr Dii meines Lebens, hei hängt jo an ’n Reip !

Süll hei fik fülben duner Wiſ' upknüppt hebben , odder hadd ſin

Fru, dat gottverlaten Minich, em hier uphängen wullt, dat fei

em loswürd' . Herrgott, em raſt dei Grugel, hei ſchriggt lud'hals

üm Hülp.

Sin Fru, dei wat unnerwarts up ein Leddertram ſeet, ver

klorte em mit ein poor Würd' dei Sak. 48 friſchan den Klauk

dorvon in ſin verkaterten Bregen rinhadd, wör hei rein ſtill

bomſtill. Dei Wind hadd wedder beten wat afflau't un jüng

liſen in dei Böm un ümn dei qusfaſt. Unn'n in 'n Dörp güng

dei Stormklock. Up dei Dęl rumorte un bölkte noch ümmer dat

Veih . Dat Water ſpäul un ſchölperte mit liſen Slag gegen Hus,

Stafetten un Böm . Striſchanen wör tau Maud' , as tem dat

1 ) in Güſſen, ſtart ; ) gerade.
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rupper ut bilgº ) at fine gif tauböltent, f0 Ieep em bat

Greſen æwer, un as föll dat nahſt in groten Druppen wedder

von em dal, jo ſtörten em dei Tranen ut dei Ogen. Hei weer

ganz un gor mör un intweiſlagen . Drinkers, dei noch nich dörch

un dörch verdunt weſen, ſünd oft, wenn jei nüchtern ſünd, as

Minner mit all ehr gauden un ſlichten Eigenſchaften un uc jüſt

ſo lunſch un anwalſchig as dei, daun woll mit dei linke Hand

vör Mitleid un Weikinäudigkeit dei Tranen ut dei Dgen wiſchen

un mit dei rechte brutal un eigenſinnig dei Fleig quälen, dei ehr

in den Weg fümmt. Un Kriſchan ſegel Hals æwer Sopp in dat

weik Johrhunnert rin un wör luter Waddit un Weihdag . ' Dei

Dod weer doch ditmal gor tau neg ' :) an em vörbiſchrammt. Un

ſin Lif weer jo utpowert un utmergelt un von Fujel un Für

water vergift un upſwemint, un dei folle Luft un dei Angſt drück

nu dat ſwammig Fleiſch tauſamen un preßt dor Tran æwcu

Tranen rut. Irſt nah un nah kreg ' hei ſovel Kraft, dat hei init

ſin vertlamten Kinæwel dei Lin up ſin Boſt upknüppern fünni.

Dei Sał wör em ümmer unheimlicher, un doch blew hei rauhig

an ſinen Plak biſtahn, as weer hei bannt un faſtmakt. Dei

Nacht weer jo düſter, un dei Snei wör ogenſchinlicher ümmer

dichter fallen. In dei Firn bullerten wedder Schüß ; dei Pio

nierers weeren woll wedder an dei Arbeit. Gott ſei Dant, 111

kein ſon beten von Manſchin . Dat Water ſtünn noch ümmer nich

höger as ' n gaud' Handbreit awer dat Fundament, hadd alſo

woll wedder Affluß kregen .

,,Dat Water dint fik ſett't tau hebben " , ſeggt ſin Fru, ,,denn

willen wi man dalſtigen . " Sei drück chren Jung faſter an fit.

,, Giff em mi uck 'n Stot her “, jeggt hei , „ heſt em jo lang naug'

dragen . “ „ Ne, lat man, hei ſlöppt juſt ſo ſchön ." Süs weer

em bi ſonn Afwis ümmer glik dei Gal æwerlopen, un hei hadd

upbigehrt as ſon Keithahn . Hüt marfte hei niy, hei blew ganz

rauhig.

In dei Stuw ſtünn dat Water noch temlich fauthoch. Dor

kiinnen ſei alſo nich bliben . Sei ſtegen tau Bæhn ; dor weer

noch ein lütt Gewelſtuw , notdürftig utmöbliert ; dor föchten ſei

ſif ein Flag . Krijchan jett'te fik inne Eckup ' ut fuffert. För

Paulen richt ſin Mudder up den Fautbodden ut oli Tüg' un ' it

Bund Stroh ein Ort von Lager her ; jei ſülfít hadd för ſik noch '

Stauhl. So druckjten 4 jei Dei Nacht dörch .

' ) weüte , brandete ; 2) weich und wuchmütig geſtimmt; 3) nahe ; 4) halb ſchlafend, huis

wachend dafigen .
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an ' n annern Morgen hadd ſik dat Water binah ganz vers

lopen , blot in lunken un Läufen ) ſtünnen noch Pauls un

Pütten . ” Dat Snien hadd uphürt ; gegen Morgen hadd dei

Froſt wedder inſett't un dat Water æwerſchölpert. 3) Dortau leg ’

warm Sünnichin æwer dei Welt. ' t weer Sünndag, un as Klock

teihn dei Klocken beierten, dunn trimmel un wimmel dei Strat

von Markengängers. Bon alle Siden ſtrömten ſei ran ; dor ver

geet woll nich ein Famili in dei ganz Gemein, einen Angehürigen

nah ' t Gotteshus tau ſchicken , dor tau danken, dat als ſo gaut

un glücklich aflopen weer.

Ud Fifen mit ehren lütten Paul weer dorinank. Striſchan

hadd fik uc in finen ſünndäglichen Antog ſmeten , blew awerſt

tau Hus. Aum weer ſin Fru üin dei Eck rüm , dunn füng hei

ein Rumorn un Nümſchörwarken in dei Seamer an , dei hei as

Warkſtäd' binuken ded ' . Dor leg ' jo allens kunterbunt dörch

einanner, Schauhtüg un Handwarkstüg. Sin Fru miſch fik in

ſin Angelegenheiten jo lang nich mihr rinner un hadd em dor

ſchalten un malten laten, as hei wull. So weer dei Kamer rein

in Schit un Dreck verkamen. Fingerdid Stoff leg ' up Stauhl un

Schemel, up Burt un Vrett ; grot Spennweben hüngen in dei

Efen un achter dei Gadrow . Mit Fedderflunk un Wiſchlappen

güng Kriſchan dorgegen an, dat wenigſtens dei düllſt Smuk rut

fem . Dat Handiparkstüg ſammelte hei fein in den Kaſten , dei

unner an ſinen Schauſterſchemel anbröcht weer. Dat Schauhtüg

fmet hei in ein Eck up einen Hümpel taujamen ; vel weer dat jo

nich um dat meiſt dorvon uck al verſpakt un verſchimmelt. Durt

nich lang, dunit weer hei mit 'n græwſten farig , un dei oli

Kamer jeg ' wedder ornlich rennlich un anſtännig ut un hadd uck

ein ſünndagich Geſicht upſett't. Kriſhan hadd 'n düchtigen

Brunen bi ſin Rümſchör'n kregen ; ſo hadd hei fik afiwert. Nu

inök hei dat Finſter apen , dat nah den Hof rutgüng. Dei Luft

fern fäuhl von buten rinner ; hinner up dei griſen Wijchen leg '

dei blanke Sünnenſchin ; in 'n Waluatsbom pipten dei Lünken .

Striſchan ſtüin as in Sinnen un wijch fik ein poor Sweits

druppen von den Vörkopp . Dei leßt Nacht ichöt wedder in ſin

Gedanken hod ). Sei wull afſlut nich ut ſinen Bregen wiken ; dei

Fohr, dei fei dor haft hadd, wör ümmer breider un deiper . Wur

hadd jin Fru nich an em hannelt , uu wat weer hei dorgegen för

ein Swinhund weſt. Ein Ruck un . Recker geiht em dörch den

ganzen Körper ; hei maft fik grad ! Son weikmäudig un doch

' ) Bertiefungen u:1d Wagenſpuren ; 2) Pfühle und Þjüßen ; 9) mit ciner leichten Gis

decte bezogen.
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dorbi hartlich Gefäuhl kümmt æwer Kriſchanen. „ Vörmarts ! "

feggt hei ganz lud ' tau ſik ſülben un verfirt fik binah awer ſin

eigen Stimm . In denſülbigen Ogenblick fleit dei Sarkenklock ein

poor Mal an : dei Preiſter beginnt mit ſin Predigt . Striſchan

folgt unwillkürlich ſin Hänn'n un fikt ſtill pör fik dal. Em is

tau Maud' , as ſteiht hei in dei fark un is eben inſegent worden

un geiht taun irſten Mal tau Gottes Diſch, un dei Paſtor gift

em dat Abendmahl un dornah ſinen Konfirmatſchonsſchin un lef't

em lud' den Spruch vör, den hei dortau utföcht hett : „Erneuert

Euch aber im Geiſte Eures Gemütes und ziehet den neuen

Menſchen an, der nach Gott geſchaffen iſt in rechtſchaffener Ge

rechtigkeit und Heiligkeit.“
&

Friſchanen fümmt dat wedder bannig wankelmäudig un

wehleidig an . Brammwin un Barmhartigkeit willen em wedder

unnerfriegen . Dat wörgt un wrangt in em tauhöchten , as

wullen dei Tranen em ut dei Dgen ſpringen . Ewerſt hei bitt

dei Tähnen tauſamen un geiht an ſinen Schauſterſchemel ran .

Unnenwarts weer mank dei drei Bein ein Brett twiſchennagelt,

un dor ſtünn ein Buddel up, dei einen Patentverſchluß hadd un

in dei woll mal Selterwater in weſt weer . Nu hadd hei ſei al

lange Johrn as Snapspuddel binugt un ümmer einen lütten

doruter nahmen, wenn em dei Arbeit nich mihr ſmedt hadd . Sei

weer noch half vull Kæm . Hei nimmt ſei in dei Hand un geiht

ran an dat Finſter. Schręgæwer an dei Stalled grad ' vör em,

wur dei Gat ut dei fæk langlöppt, ſteiht ein Prellſtein. Hei

böhrt dei Buddel hoch. „ Das erſte Gebot lautet : Ich bin der

Herr, Dein Gott, Du ſollſt keine anderen Götter haben neben

mir" , będ't hei liſen vör fik hen un ſmitt tau un bauk — knallt

un prallt dei Buddel gegen den Prellſtein un ſpringt in duſend

Stüde intwei

Kriſchan halt deip Luft, as weer em ein ſwor Wark gelungen .

Dornah makt hei dei Dör von ' t Eckichapp apen . In dei bæwelſt

Burt ſteiht ein grot fannenbuddel, in dei hei ſit bi bifonnere

Gelegenheiten, bi ' t Heun odder Meihn, Holt- odder Torfführen ,

odder wenn mal Biſäuk famen weer, Brammwin biſorgt hadd .

Hei halt ſei runner un ſtellt ſik wedder an dat apen Finſter up .

Hei möt dei Buddel in dei Göpps nehmen, mit ein Hand kann

hei dat grot runn'n Dings gornich mal hollen. „ Wer nicht mit

mir iſt, der iſt wider mich “, geiht em dat dörch den Kopp, un

baß – lannt uck fei an den Prellſtein .
1
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em

un ud

Kriſchan halt medder deip Luft un makt ſik grad ' . Dornah

löppt hei æwer dei Dęł nah dei Staatsſtuw un kümmt bi dat

Schenkſchapp mit dei groten Speigelſchiben. Dor ſteiht ſei vör

ſin Staatsbuddel ! Hei hadd ſei mal as Troſtpris uppen

Königſchuß fręgen . Un weer würflich ein Staatsbuddel, man

beten lütt, æwerſt einer künn ſei ſo ſchön in dei Rocktaſch drägen,

un hei brukte fei jo ud blot ſünndags, un denn weer jo ümmer

Gelegenheit naug' taun Nahfüllen . Ja, hei hadd vel Freu an

ehr hatt. Un uck hüt lachte ſei em ſo fründlich un hæglich an,

un dei Morgenſünn ſpeigelte fik ornlich in ehr gelbunt Glas un

in den Nickelproppen, dei fik as ein Schrum baben updreihn leet .

Ud ornlich ein blag ' Band dröggt ſei noch von dat legt Scheiten

üm den Hals . Striſchan ſteiht noch einen korten ogenblick in

Bedenken. Denn klingt em dat in dei Uhren : „ Ärgert Dich Dein

rechtes Auge, ſo reiß es aus und wirf es von Dir“

chr Stunn hett flagen .

Hei füffzt poor Mal deip up ; doch fümmt bei Klang nich

inihr ut Angſt un fummer rut, ne, dei Verlichterung un Friheit

hebben em burn un tagen. Dunn fölt em uppen Stuß !) noch

wat bi . Hei ſleit fik mit dei Hand vör den stopp un ſtiggt uah 'n

Keller dal. In bei ein Eck achter Stohl un Suppenkrut, wat ſin

Fru dor in Sand inſlagen hett, dat dat den Winter æwer friſch

bliben fall, liggt ein Achtel. Hei böhrt dat hoch. Hei hadd fit

dat anſchafft, dat hei fit dor al Brammwin ut dei Stadt in

mitbringen laten fünn , weer æwer man ſelten vörkamen, wil em

dat grot Geld ümmer knapp weer. So weer dat noch temlich ni,

un hei hadd dat noch för 'n gauden Schilling verkloppen fünnt,

odder, wenn hei dat nich wullt hadd, hadd hei man blot den

einen Bodden rutilan künnt. Denit hadd dat einen ertra finen

Blaumenpott för Dleander un ähnlich Orten Gewächſe afgeben,

un fin Fru hadd Blattplanten fo girn. Doch kein von diffe Ge

danken finnen Gnad' pör em. Ihr ſeid allzumal Sünder ",

brummt hei, un dormit is hei uc al fuck, fuck, fuck dei feller

trepp rupper un ut dei Dör un fuck, fuck, fuck den Gor'nſtig lang

bet unnen an dei Wiſch. Dor flütt ein grot Bäl vörbi nah dei

EU dal. In 'n Hui ſuſ’t dat Ankar æwer den Tun un klatſch

klatſch ſleit dat up dat Water un danzt awer dei Bülgen as ein

jung Dirn æwer'n Danzbæhn. Striſchan müß fik mal irſt wedder

den kollen Sweit afwiſchen . Ja, ja, fonn Afſchied von den beſten

Fründ is nich licht un grippt an ' t Mager. Doch nu weer ' t

1) plößlich.
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„ Gott ſei Dank" wwerſtahn . Nu weer dei Brügg achter em afa

braken .

Un friſchan wör würklich ein anner Sirl. Al Mandag

füng hei an, irſt inal dei Reſte von Schauhtüg, dei al födder

ollen Ihrgiſtern bi em legen, vulſtännig uptauarbeiten un af

tauliwern. Dat ger ein grot Helphollen un Wunnerwarken bi

ſin Kunnen ; dor ſei æwer ſegen, dat hei ſin Arbeit gaut makt

hadd, un dor ſei uď in ſin Dgen leſten , dat dat uk in Taufunft

ſo bliben ſül, leeten ſei em girn wedder wat taukamen .

Am meiſten freu ſik natürlich Fiken, wenn ehr dat uck keiner

von ' t Geſicht afleſen fünn, denn bi ehr flög' dei Freu nah binnen

un weer för ' t irſt uc noch bannig lęd'weif un mit allerhand

Twifeli dörchmingt, dor ſei noch ümmer an einen Rückfall denken

müß. Un wenn ſei und wollbeten fründlicher un tautrulicher

gegen Striſchanen wör, tau em trecken ded' ſei vörlöpig doch noch

nich , ſei blew mit den lütten Paul vörn in dei Stuw biwahnen

un ſlöp dor uck wider. Un Kriſchanen weer dat in diſſe Tit uck

ganz mit. Hei feet in dei nächſten Węken meiſt noch bet ſpät in

dei Nacht up un ſchauſterierte un ded'ümmer ſo geheimnisvul,

as wul hei ein Erfinnung maken. Un 'n Dag vör Wihnachten

ſteg ’ Hei fogor noch halwig elben, verſtah mi recht, ' s abends

halwig elben, achter ut ſin Stamerfinſter un ſleek liſen as ſon

Wilddeif nah dei Fichtenſchonung rin un fem 'n forte Tit nahher

mit einen groten Sack uppen Nacken wedder trög ' .

Un nu irſt den annern Nahmiddag ! Dor riegelte hei gor

dei Samerdör af, dat feiner em ſtüren fünn . Un as hei ſei in ' !

Schummern wedder apenmöf, dunn kem hei mit einen ſtur'n, fein

uppugten Dannenbom bor ruter un preſentierte em in ſinen vullen

Lichterglanz ſin Fru un den lütten Paul. Still keken dei beiden

tauirſt den Bom an ; jei hadden jo jit Johrn feinen mihr hadd.

LEwerſt as nu dei Geſchenke antauſpazieren kemen, dunn däugten

ſei up. Dei weeren æwerſt uď dornah . Paul kreg ' ein grot

Hottepird'un ein poor Stulpenſtęwel , vörn ornlich mit gçle

Snuten . Jungedi, dor pull hei awer Den Boſjen meck mit in

dei Flanken gęben, wenn hei nich ornlich lopen wull . Hei leet ſit

gor fein Tit mihr un müß dei Sat mal irſt perjäufen . Un ſin

Mudder ! Ehr ſtünnen dei Tranen in dei Dgen. Grad' ſon Poor

Schauh , as dei meſt weeren , dei ſei fik tau allerirſt, as ſei noch

leddiglos weſt weer, bi em hadd maken laten , ganz afferat ſon

Poor hadd Kriſchan chr as Sinnjej' unner den Bom ſtellt as ein

Schuldopper för all dat, wat hei ehr andan hadd, un as ein

Gelöwnis, dat nu ein anner Tit anbreken füll.

T

1
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„ Ach je, Kriſchan , un if heff gornids för Di" , bringt jei tau

legt ruter. „ D, heſt woli naug', wenn Du mi ' t man geben

wiſt“ , feggt hei un bögt fik nah chr ranner un runner un fummelt

init fin Näſ' in dei Gegend rüm, wur ehr Mund ſitten deit. Un

Fiken müßt jo 'n Blinn weſt ſin, wenn ſei dat nich ſeihn hadd,

un wenn ſei ſik uck freun ded ', dat ſin Näſ födder dei Węken,

dei hei ganz ſolid ' lęıvt hadd, al wat utbleikt weer un bi lütten

anjüng ’ , wedder dei richtig Form un Farw antaunehmen

einen Kuß kreg' jei dorüm doch nich, dei fem ein lütt beten deiper.

Un weer einen echten Verſöhnungskuß un jeeten noch lang tau

ſamen un fünnen gornich utvertellt kriegen, bet Paul tauleßt ein

Inſeihn hadd un jäd ’ : „Nu ward dat awer dei höchſte Tit, dat

wi dei Lichter utpuſten , ſüs hebben wi morgen abend nicks mihr. “

Schad nids " , jadi fin glücklich Vadder, ,,denn warden ni

föfft !" Un ſei müßten rottenfahl dalbrennen .

Un as dat geſcheihn weer, dunn müß dei Dannenbom weg

ſtellt warden . Man wurhen dormit ! In dei einzig Ed, wur hei

henpaſſen ded ' , ahn in 'n Weg tau jin, ſtünn Fiken ehr Bedd.

Dei Not fünn jo licht kihrt warden. Blot ein lütt ünnkateri weer

nödig; Fiken müß ümtrecken un mör wedder in dei Samer in

quartiert .

Un ſei ded ' dat girn un is von nu an för ümmer an Urt

un Stell bleben , denn Friſchan is nich wedder drunffällig worden .

Y
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15. Pinkert.
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1

urneben un wurans it dat tau weiten kręgen heff ? Dat

weer up den Bernitter Königſchuß. Dunn ſeet ik neben oll

Stadtdeiner Röſtern, dei as Heutendreger ') bikannt weer un ſik

grad ' mit finen Nahwer Pötter Guhlen dei nigſten Tidingen vers

tellte. Un dor den Bötter bi ſin Geſchäft mal ein Aben up den

Kopp follen un hei dorvon wat ſwerhürig bleben weer, fünn ik

alls dütlich verſtahn , wat jei jnackten . Twors hadd ik am leitſten ,

dor ik in dei Johrn weer, wur dei Gegend unnre Näſ anfängt,

orig uttaugräunen , minen verleiwten Hafen einerwęgt bi dei

lütten Dirns inſlagen , dei dor ſchauwenwij in ehr witten un

bunten Kiçder rümburrten as Boddervögel up dei Brak, man dat

dei hüt blot Og' un Sinn för dei Studenten hadden, dei mit ehr

blagen Müßen un Schärpen baben up den Saal feeten un Sum

mers afhöllen . Sei weeren ſo recht in ehr Fett un füngen grad '

den Bierwalzer an , un dat mit allen Schikanen . Sei ſüngen un

kloppten dorbi an dei Gläſ' , as wullen ſei bei all in 'n Dutt

flan ; weck pipten un fläut'ten up ehr Husdörnſlætels, weck up ehr

Mundwart, un weck ſchurrten mit dei Stauhlbeins den Takt dor

tau , un gew einen Spektakel, as weeren ſei von 'n jüd’ichen Up

köper meid't un ſüllen nochmals Jericho ſtörmen . Ümmer helleweg

güng dat nah dei olle Wiſ : „La, la, la ... iſt ſie !" „Den

Schulten tau Bredow ſin inzigſt Dochter“ , hürt ik den Stadt

deiner jüſtement Gruhlen in ' t linke Uhr ſchrigen ; ſei weeren woll

bi dei leßt Berlabung odder gochtit. – „la, la , la . . . hat ſie !"

kemen wedder dei Studenten dormank. ,, An teihn duſend

Daler bor up ' t Brett un denn dei ſchullenfri Burſtäd " , blöſ'

dei Stadtdeiner wedder ſin Melodie neben mi. „Djerum,

jerum wer nicht gut ſaufen kann, der iſt kein Mann. “

„Wur heit dei Mann ? " hürt if den Pötter mit ſin Pipſig Stimm

fragen. – ,, Dat is bei jung Hanner Şafert, Schauſter Haterten

ut dei Gasſtrat ſin öllſt Sæhn, dei jo up den Schaulmeiſter

' ) Alatſchbaſe.

T



159

ſtudiert hett un nu as tweiter Lihrer in Bredow ſitt. “ „Ja,

dei hett würklich mal Glück hatt", reep dei Stadtdeiner as Ant

wurt, „ dat jeggen uď alle Lüd' . "

„ Hanning Hakert ! " Ik weer hellhürig worden ; den müßt it

doch kennen , dei weer jo up ' t Seminor min beſt Fründ weſt,

un nu weer hei hier ganz up dei Neeg' ? Den nächſten Dag ik

alſo hen tau em . Weer noch ümmer dei luſtige un fidele Han

ning as früher, ja , hadd binah noch mihr Anęp !) un Schelmſtück

in 'n stopp, denn hei weer würklich ein glüdlich Brüjam, un hadd

dat gornich mal dacht, fo fir einer tau warden. Twors hadd dei

lütt Schultenanna en dat glik andan, as hei ſei vör 'n Johr

taun irſten Mal ſeihn hadd . Sei führte ehren Vadder, dei Witt

inann weer, dei Wirtſchaft, un dei Leiw lett fik jo as dei Hauſten

nich verbargen, wenn ſei uc gor verſchieden ehren Zwickel 2) ſpęlt.

Männigeinen lett ſei ſüffzen as ſon’n Kater taur Balſtertit 3) un

männigeinen gor dichten , wat uck meiſt dornah węſen deit ; un

wat min Unkel Peiter Kohlhaas weer, dei drünk, as em dei Leiw

tau ſin tweite Fru in dei Snaken feet, dagdaglich vör ſin Weih

dag' einen halben Pegel Kæm mihr as füs, denn hei weer jo al

in dei vernünftigen Johr. Uck unſen Hanning änner ſei ſin Natur

un mök em irnſt un ſtill. Künn hei füs dei gröttſte Geſellſchaſt

mit fin Wißen un Vertell’n ünnerhollen un upmuntern, weer

Schultenanna dorbi, denn wir hei as up 'n Mund flagen un

künn fein Wurt rutbringen .

Hei hett æwerſt wider den Dokter nich nah ſin Leiden fragt

un ſik up finen eigen Schalm hen kuriert . Up dat nächſt Faſtel

abendbier weer Anna wat länger blewen as ehr Vadder ; denn

dei weer temlich dick un fettböſtig un dorvon wat himig 4) un

häuſtig un fünn den Zigarrenrot nich gaut verdrägen. Dat weer

woll mihr as Taufal, dat Hanner ball nah Schultenanna nah

Hus güng . Dat weer ein klor un koll Febewornacht; dei Stirns

glißerten un glummten, un dei Snei gnurrích einen ornlich

unnere Fäut. Hanning pucker dat Hart, un að hei nu dei

Schultendirn inhalt hadd un neben ehr güng ' un ſei em ehr

Geſicht tauwennte un em ſo recht truhartig ankeek, dor beſünn

hei fik nich lang un flög ' den Arm üm ehr un drückte ehr einen

Säuten up . Un dor ſei em dei Antwurt nich ſchüllig blem, weer

dei Sak in ' t Lot, un Hanning hadd fin Luſtigkeit wedderfunn'n .

Emerſt bi den Schulten glück em dat nich ſo, as hei ſin

Gewarw vörbröchte. Weer dei uck grad ' nich einer von dei Buren ,

bei dei Heirat as ein gaud' Geſchäft anſeihn , ſo hadd hei doch

1 ) Streiche ; 2) ſich äußern, aufſpielen ; 3) Liebeszeit ; 4) turzatmig.
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in fin lütt Anna einen halben Narren freten un feet in ſei rinner

as in einen gollen Befer, un wenn dor ud grad ' kein Graf un

Baron ut drinken ſüll – ein richtig Bulbur init 'n annerthalf

Spann Bird ' un 'n Stig ' Hömt in 'n Melkſtall müß dat doch

wenigſtens wçſen .

Dei Winter weer hengahn un dei Sommer uck ball vörbi .

Dat Węder weer warm un drög ' un biſtännig weſt, un jo kem

dei Auſt bannig tidig tau Schick, al ſo in dei Midd von ’n Auguſt.

Dunn kem Anna eines Sünndagsmiddags mit chren Vadder uit

dei Kark. Dor ſtünn ehr Nahmerſch, Burfru Soltmannen , vör

dei Dör un ſtrak ſik ehr Schört glatt un föhrte fik noch poormal

mit dei Hand æwer dat Hoor, as wenn ſei up einen lurte un

chren Butenminſchen noch beten in Ordnung bringen wull. Weer

ud ſo ; ſei fikt Anna’n un ehren Vadder an . „ Hür'n S'mal,

Schult, wat is denn mit Sei ehren Pinkert los ; dei Hund is jo

woll narríchun dul worden. " „Wurſo meinen Sei dat ? "

fröggt dei Schult, „ wurans kamen Sei dorup ? " – „Je, ut dat,

wat min Fifen mi vertellt hett, möt ik dat entnehmen. As dei

ſik unner dei Marftit in ehr Kamer fin makte, hürte ſei mit ein

mal ein Gefakel un Geblęk vör dei Dör, un as jei dat Finſter

apenritt, wat ſüht ſei dor? Ehr Pinkert kem in vuller Karriere

dei Strat lang, as wenn ein dei Düwel red ' . Dei Schum ſtünn

em vull un fett vör dat Mul, as jüll hei balbiert warden. Mit

vuller Gewalt ſuſte hei hier nah den Paul ") rinner inant dei

Gäuſ'un Anten , dat dei nah alle Siden utenanner ſtöwten, un

denn nahſten güng dat nah unſen Hof rup mank bei Häuhner,

un müßt jo moll ſo wejen , dat unſ' grot italieniſch Hahn mit ſin

bunten Feddern em in dei Ogen ſteek, denn hei fohrte up em los

un tulte un pulte un düferte un püferte ?) em , dat dei Feddern

man jo flögen. Wenn unſ Fiken nich fir rutlopen weer un den

Hund poor mit ein Kluft Badelholt lukt 3) hadd, denn hadd hei

em woll ahn Gnad ' ganz kapniert ; tau Gaſt będen 4) hett hei

em ſo wie jo al fo dull, dat hei woll doran glöben möt. Un

ſlachten mag if em uck nich , denn ik glöw ſęker, dei Hund is dull

weſt .“ – „D, wenn wider nicks is ", ſeggt Anna, „ denn fænen

Sei jo man von unſ’ jungen Hahns einen dorför wedder kriegen .

Ik weit man gornich, dat unſ Pinkert init 'n Mal ſo dull up

dei Häuhner is, denn möt em doch woll wat fehlen . " - ,, Ward

woll blot man ſo 'n dæmlichen Streich von em ſin , meint dei

1 ) Pfuhi, Teich ; ?) zerren, niederdrücken und beißen ; 9) eins auậwiſchen ; 4) mißhandeln.
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Schult, „hei is jo irſt 'n half Johr olt, un dei jungen Hunn'n

hebben nu einmal allerhand Anſtalten un Anwalichigkeiten an

ſif.“ QEwerſt dat will mi man nich in den Sopp, dat hei ſo

dull up dat Water weſt is“ , ſeggt Soltınannich nu wedder, „ as

ik hürt heff, ſælen dei dulen Hunn jo rein giprig nah Water

ipęſen .“ „ Mag ſin “, ſeggt bei Schult, den dei Mag al eklich

ſcheif hüng, „ willen hoffen , dat ' t nich ſo flimm is . " ,, Dat

gei dei leim Gott", antwurt't Soltmannſch , „æwer dei Dullwut

fall jo upſtunns mächtig bigäng in dei Welt ſin. Bäuner Klein

klampich, dei ik dei Sak vertelt heff, dei left jo dei Teutendörper

Zeitung, un dei wull weiten, dat dor all un jede Węł poor fo'n

Fäl inſtahn. Ein Paſter ') in Paris ſal ſogor för ſo'n Ort Pat

ſchenten ein ertra Krankenhus inricht't hebben . "

Dei Schult güng'nu dörch dei Schün nah den Hof tau, dor

hei dei nechts noch fir irſt Fauderfurn geben wull. Anna æwer

müßte irſt üm dei Schün rüm, bet jei an ' t Hofbur ranfem .

Kum weer jei üm dei Schüned rüm , dunn verfirte ſei fik nich

flicht, denn achter chr wör dat ein Snuben un Pruſten , ein

Blaffen un Bleken . Sei verjög fik bannig, un as jei fik ümfickt,

dunn fümmt Pinfert in vuller Fohrt üm dei Hused rümſchaten ,

un dat grad ' up ehr tau. Un hei freut fik denn nu gore un

gorevçl tau çhr un ſpringt an ehr rupper, dat hei ehr binah in ' t

Geſicht leckt, un jappt un jault. Wat ſüll ſei blot von den Hund

fin Anſtalten denken ? Beer hei würflich dull ? Ehr gütt dat

heit un kolt awer ; ſei kann ſik em nich anners afwehren, as dat

ſei em mit ’n Faut trüggſtött ; æwerſt dat Dirt dachte jowoli,

dat ſei blot mit em bçten heweln ) wull, un blew bi ſin Haffeln

un Zaffeln 3) bi.

Wenn min Nahmer Reink mi bi ' t Frühſtück dröppt, un ik

lad' em in, dat hei ein beten mitęten ſall, denn hett hei dei Af=

ſicht, dat nich tau daun ; hei ſeggt dat wenigſtens; wenn ik æwer

düller nödigen dau, denn langt hei doch tau un ſnitt fik einen

Happen nah den annern af un pubt tauleßt as fon Schündöſcher.

So güng dat Pinkerten ud woll, as hei Anna'n ehr Bein ſo vör

ſik ſeg’ . Wecker weit, wat för Gedanken in ein rebellſch worden

weeren, dat hei ut dat Spill Jrnſt makt un tauhappſt hadd, un

müß dat doch wirklich dan hebben, denn Anna ſchreg' mit 'n

Mal lud'hals up, un dördh ehr witten Strümp quüllen poor Blauts

druppen dörch.

Dei Schult hadd dat Schrigen hürt un wör nu rannerböſten ,

ſo fir em ſin Bein dregen wullen, un fem grad ' noch taur rechten

1 ) Paſteur ; ?) neden ; 3 ) necfendes Beißen und Reifen .

11
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Tit, dat hei ſin Dochter in ſin Arm upfangen fünn , denn ſei

weer biſmögt. 1) Hei hadd binah Slag un Unglück kręgen, as

hei den Hund dor bi ſin Anna rümdennigen un trawalgen ſeg’ ;

feinen Lut fünn hei rutfriegen, wat em fünſt uck dei Würd' tęm=

lich los ſecten. Hei gew dat Dirt einen init ſinen Stęwel in dei

Ribben, dat dat furts bi Sit flög ' , un drög ' ſin Dochter nah dei

Stuw rin un led ' ſei dor up ' t Bedd.

Dunn ſackte hei uppen Stauhl dal un flög ' dei Hänn' vör ' t

Geſicht un wör jammern un jautern as ſo ' n lütt sind . So ein

Unglück! Sin Anna, ſin einzigſt sind, ſin Ein un ſin Al, von 'n

dullen Hund beten, denn dull müßt dat Dirt jo weſen, ſüs hadd

hei ſik jo nich an ſin Herrin vergrepen , dei em jo gaut höll un

ſo girn hadd . Dat weer jo ſchrecklich ! Noch eben ſo inunter un

glau , ſüll ſei fon elennigen Dod ſtarben . Dat arın lütt Worm.

Hei îmitt ſit æwer ehr un röppt ehren Namen . Ewerſt hei

friggt kein Antwurt, as weer dat Lęben dor al furtflagen . Wat

ſüll hei daun in ſint Not ?

Hei löppt ræwer nah den irſten Lihrer . Dat weer noch einer

ut dei ol Schaul un al 'n griſen Sirl, weer vördem Snider

weſt un hadd al vel dörchmakt, æwer mit ſon Ort Strankheit wüß

hei uck nicks antaufangen . Hei gifft em æwerſt den Rat, nah

finen jungen sollegen tau gahn, bei wüß woll mit fön Saken

Beſcheid, denn upſtunns dreben ſei jo up ' t Seminor allen mæg

lichen nimod'ichen fram un nehmen uck den Minſchen vör von

Sopp bet tau Fäuten , von buten un von binnen , mit all ſin

Strankheiten un Gebreken .

Den Schulten ſchöt dat twors Dörch den Kopp, wat vörfollen

weer, æwer hei biſünn ſik nich lang un leep hen . Un ball ſeeten

dei beiden denn uck in dei Schultenſtuw un biratſlagten . Hanning

hadd fik irſt mal dat lütt leim Geſicht ankeeken , dat vör em up ' t

Bedd leg ’ ; alle Farw weer ruttreckt, un dat ſeg ' ut as Kalk an

dei Wand . Ewerſt dei Luft güng' noch liſ in dei Boſt ut un

in. Jammern un Klagen hülp dor nich, dor müß hannelt warden .

Twors weer dei finecht glik mit Bird ' un Wagen nah den Dokter

ſchickt worden , wwer dor fünn jo gaut un girn annerthalf Stunn

up hengahn, bet dei dorweſen fünn , wenn hei wwerall tau Hus

weer . Hanning wör aljo irſtmal dei Wunn mit ein Handdaut

faſt unnerbinnen , dat dat Blaut von alle Siden afſneden weer .

„ ,Ewerſt ſolang ', bet dei Dokter kümmt“ , ſeggt hei tau’n Schulten,

„ kænen wi doch nich undädig ſin , wildeß kann dei Giftſtoff längs

in dat Blaut æwergahn ſin . " „ Je, wat ſælen wi æwer man

' ) ohnmächtig geworden .
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dorbi daun ? " ſnuderte dei DN ganz furlos, „min arte, arme

Dirn !" – „Dor is wider nir bi tau maken, dei Wunn' möt ut

ſagen warden “ , ſeggt þanning. „ Wurans is dat, ſeggen Sei

mi dat genau, ik will woll allens maken ; o min arme Dirn ! "

Hanning verklorte em dat fort, æterſt fäd ' of glik : „ Sei fülfft

kænen dat nich maken, Sei fünd tau vullbläudig un upgeregt

dortau . “ – „ Denn möt unſ' oli Sauhhird' ran , dei is jo man

drög ' un mager un hett Anna'n fo girn un hett ſei al ümmer

as Kind up den Arm rümdragen .“ In dorbi wull hei uck al

rut ut dei Dör. „ Blimen S ' man hier" , jadi þanning, „dei

Du kann uns uc nicks nußen ; hei hett jo al dei meiſten Tähnen

verloren , un dei poor Stummels, dei hei vörn noch hett, dei ſünd

von dat ewig Pipenroken uck al fowit affreten, dat hei dor nich

orig mihr mit ſugen kann . Ewer hürn S ', ik wil dat jülfft

daun . Sei weiten jo ud , dat if Anua leit heff." — ,,Wur heff

ik dat üm Sei verdeint“, ſäd ' dei Schult noch; doch Hanner ſned '

em dat Wurt af : ,,'t ward dei höchſte Tit. "

Dei Sak weer glücklich gelungen . Anna weer al wedder up

wakt un hadd fik al ein beten in ' t Bedd upricht. Þanner feet

bi ehr un hadd ehr lütt Hand fat't un drückte un ſtrakte ſei un

freute ſit, dat nu alls gaut æwerſtahn weer. As hei æwer nah

her allein in fin Stuw weer un in ſin Bäufer noch als nahleſ',

wat hei jichtens æwer dei Dullwut finnen künn, dunn weer em

doch nich ſo recht fri un tröſtlich tau Maud' . 'T fünn doch tau

licht mæglich weſen, dat dei Giftſtoff nich rein rutkamen odder

uck al vör dat Utſugen in ' t Blaut æwergahn weer. Man hadd

dat doch al tau oft hatt, dat dei Dullwut irſt nah ein gewiſſe

Tit utbraken weer. Ach Gott, wenn dat bi ſin Anna uck ſo kem !

Hei müch dei düſtern Gedanken gornich dörchdenken , doch ſei

kemen ümmer von ſülben wedder un wullen nich wiken. Un dei

Dokter hadd em uck keinen rechten Troſt gęben . Dat weer ſo'n

ollen , braven Landdofter, dei blot up ' n half Dub Krankheiten

inlihrt weer, un dei Dullwut hürte dor nich tau, dei weer em

fin Leben lang nich vör Dgen kamen, un hei hadd blot meint,

dat dei ümſtänn nah dei Patſchentin fik ganz gaut bifünn un ſik

bi ehr woll alls wedder trecht trecken wör . So fleep Hanner an

diſſen Abend mit ein ſwor, bedräuwt Hart in.

Un dei Hauptmucer, unſ ' Pinfert ? Dei weer verſwunnen ,

jowoll up Nümmerwedderſeihn . Karkenjurat Heuk hadd em tau

left wohrſchugt, as hei as dei lekt ut dei fark kamen weer,

dunn weer hei dei Dörpſtrat dalraſt, dat Rung' un Rad bewerten,

11 *
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un hei hadd ganz ſchulſchen dahn, den Kopp tau Jrd' un den

Swanz mant dei Bein. As hei em ögt hadd, weer hei ſchręg'

æmper Bur Döſchern fin Hofſtad' ichej't, nah dat fri Feld rinner,

dei Mæhlenbak tau , un weer in dei Tüffel finen Ogen ball ut

dei Aund kamen.

Bon wider wör in dei nächſten Dag' nids ſnakt as von

Pinkerten. Dull weer hei, dat ſtünn jo nu al bomfaſt, un Angſt

un Furcht weer in alle Harten rinſchaten. Denn wur licht fünn

dat Bieſt nich noch mihr Unheil anrichten un Minſchen un Veih

biten . Dei Schult hadd den Vörfall glik bi dat Amt mellt, un

dei Schandarm güng ' nu up dei Dörper rüin un mafte dat bi

kannt, un dat dat uck wider in ' n Lann'n rümkeem , dorför ſorgte

dei Teutendörper Zeitung . Dei bröchte dei Nahricht gor in

ſparrten Druck, un hadd fik wol binah tau ein Eſtrablatt up

ſwungen, wenn dei Rutgewer nich ſinen lebten Hawer hadd in

führn müßt, denn dat ſeg ' den Mandag bannig dick nah Ręgen ut.

Weer würklich ein Kram mit den dullwütigen Hund. Wenn

hei uck noch wider keinen beten hadd, dull un wütig hadd hei

doch al poor Minſchen makt. Dor weer dei Chauſſeewärter Rönn

pagel tau Bredow, dei nich flicht ſchimpen un ſchandieren ded ' .

Dei Chauſſeeſtreck von 'n Dörpen nah Teterow dal jüll nämlich

utbetert warden, un dortau ſtünn nu al vörn bi bat irſt Gehöft

ein grot Bank lüttkloppt Stein, un dei verſwünnen dor nu ſo

fir as warm Semmel, denn jeder, dei nah dei Stadt güng' , ſteek

fik poor Dinger dorvon in dei Taſch , dormit hei fik bei Hunn'n

afwehrn fünn, dei em mæglicher Wij in dei Möt löpen . ) Dor

meer taum anneri Dörphird ' Jürgens, dei räſonnierte, dat hei

nu alle Dag' in ' n Natten un Drögen fin ſchönen Krempſtewel,

dei hei ſik irſt verleden Wihnachten hadd anınęten laten , ſtrapp

zieren müß. Un hei ſeg ' dat för notwennig in, dat tau daun,

denn wur licht künn ſon Beiſt von Köter ſik nich an em ran

ſliken un em in Dei Waden fohrn, wenn hei fik up ſinen Krück

ſtock lehnt hadd un dorſtünn un knütten ded ' un ſik nicks Args

vermauden weer. Dor weer em ſin Leben doch noch mihr wirt

as fif Daler up bei Schauſterręknung.

Doræwer weer dat Middwoch worden . Dei Schaul weer

ut , un Hanner weer natürlich ein beten nah den Schultenhuſ

ræwergahn ün hemelte dor mit Anna’n rüm . Södder Sünndag

hadden ſei ſik as Brutlüd mit einanner, un dor dei Schult nah

dat, wat dor geſcheihn weer, nicks mihr dorgegen fäd ’ , mören ſei

irſt recht nicks dorgegen hebben . Dei Schult feet up den Sofa

1 ) ins Geſicht, in den Weg laufen .
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un lęſ? noch fir vör Middag dei Zeitung, bei dei Breiwendräger

ęben bröcht hadd, un ſeg ' tauirſt mal dei Anzeigen un Bikannt

makungen dörch, wat fik dor nich einerwegt ein dull Hund an

funnen hadd .

Geiht dei Dör apen , un rinner fümmt Bur Pleß . „ Gun

Dag uck, Schult“ , ſeggt hei. „ Schönen Dank“ , is dei Antwurt.

,,Weiten S'wat Nigs ? Sei ehr Hund is wedder dor ! " „Wat,

unſ? Finfert “, raupen Sei nu all drei as ut einen Munn'un

verfiren fik nich flicht, „ unſ Pinkert ? Burneben ſteďt hei denn ?

Is hei al dot ? “ – „Ne, dat nich ", ſeggt Bleß, „hei is geſund

bi mi up minen Hof. " -- ,3, wur kümmt dat Diert dorhen ? "

fröggt dei Schult . – „ Je, dor heff ik ud feinen Animus von“,

ſeggt Pleß , „ min Kæfendirn is em eben gewohr worden, as hei

ſik ein Stück Speck von dei kannburt runhalen wull. Sei bröchte

ein mit 'n Beſſenſtel up den Draff un ut dei Dör, un nu hett

hei fik bi minen Huſ unner ' t Holt verkrapen. DEwer ſitten

bliben fann hei dor nich, inin Kinner un Lüd’ trugen ſik nich

mihr, einen Faut æwer 'n Sül tau ſetten . " ,, Denn möten mi

feihn, dat mi em doc tau faten kriegen, dat wi em denn dots

ſcheiten laten fænen " , ſeggt Hanner . ,, Läuwen S ' , ik will glik

mitfamen . " — ,,Ne, laten Sini mitgahn ", ſeggt bei Schult,

„tur fann ik dat verlangen, dat Sei fik noch wider üm dat Bieſt

kümmern . " QFwer Hanner leet nich nah . „ Anning ängſtigt fik

füs tauvę!“, ſeggt hei. Dat weer uck al dei Fall. Sei ſtünn al

in Tranen un ſmet fik Hanner'n an dei Boſt un wull em trög

hollen . Hei gew ehr poor Tröſters up den Mund un jäd ’ , dei

Sak wör woll nich lang dur'n, ſei fül bi lütten man dat Middag

farig maken un upkriegen , denn wör hei wollwedder dor ſin .

Dornah peikte hei mit Pleß'n af, nehm fik æwerſt taur Vörſicht

noch einen ollen Sack, ein Stück Mettwuſt un Brot un allerhand

Bandmarks mit.

An dei Gebelwand von Pleß'n ſinen Huſ' weer allerlei Ge

rümpel upſtapelt. Dor ſtünnen un legen Tügſtütten un Bohnen

ſtaken , afleggt Weſ’böm un utrangierte Harken un Forken , dortau

Nüttholtſtücken , Dei tau Wagenaſſen un srungen, tau Bil- un

Ürenhelms ſüllen . Dor feet Pinkert achter, un as Hanner nu mit

em ſnacken wör, dunn knurrte un murrte hei, as ſtünn ein Katt

vör em , dei em mit dei frallen in 't . Geſicht fohrn unnah 't

Befinnen fragen wull; un as hei ſif dalbädte un unnerkeek, dunn

lüchten em poor gelbunte Ogen entgegen as meſſingen Knöp up 'n

Kutſcherrock in 'n Sünnenſchin. Hanner lockte un lodte, höll em

Wuſt un Brot hen un reep em bi ſinen Namen, æwerſt Pinkert



166

güng' nich von dei Stell; hei weer woll in dei lekten Dag' tau

dul inſchüchert worden . Wildeß hadd fit 'ne ganz Schauw Lüd'

up Pleß'n ſinen Hof anfunnen , denn dei Sak hadd fik rümſpraken ;

dor weeren olt un jung ; æwer all blęben ſ' wollwislich orig poor

Schritt afſtahn. „ So kriggt Sei em dor nich ruter“ , röppt Fiſcher

Thiel, dei in dei Morgenſtunn nah ’ t Angeln weſt weer un ſik

up den Trüg'weg bi den Hupen henſtellt hadd, „ ſtecken Sem

mal ein Stück Mettwuſt up dei Angel hier un laten S'em dat

mal vör dei Näſ rümbammeln, mat hei denn nich anbiten deit. "

- ,, Dat is man beten borborſchen " , ſeggt Hanner . ,,I wat" ,

meint Thiel, „ in dei Not frett dei Düwel Feldſtein un fegt dei

Bäder mit ſin statt den Aben ut . " „Wenn dei Angel dat

æwerſt man uthöllt “ , ſeggt þanner, den uch kein beter Infall

kem . Nu æwerſt begehr Thiel up : „ Wat, ſei willen inin Angel

ſlicht maken, un heff ſei ſülben ut reiden Pird'hoor dreiht. Dor

hett fik al männig teihnpünnig Hekt an dotſpaddelt, un kann ſik

woll taur Not ein Snider an uphängen. “

Hanner wör fik dei Angel halen, ein Stück Mettwuſt up den

Haken ſtęken un den Mundſmack 1 ) nu Pinkerten anbeiden , indem

* dat hei dormit einen richtigen Kunterdanz mit Hen- un Hergahn

vör ſine Dgen upführte . Dat wör tauvel för Pinkerten ſin Mag,

bei jo al födder drei Dag' nicks Drnlichs mihr tau jeihn fręgen

hadd. Srſt hadd ſin Verſtand twors noch dei Babenhand xlver

ſin fleiſchlich Gelüſten, denn hei hadd fik tauirſt ſo , as jeg ' hei

den Leckerhappen gornich , æwer as dei fon poor Mal dicht an

fin Näſ' vörbijegelt meer as ein pullfracht Barf vör 'n ind'ichen

Seeräuber, dunn fünn hei finen Giper nich mihr törn un müßte

em fapern un wör ſo quanzwiſ dornah happſen as ſon Þogg

nah ein Mügg un in 'n Nu weer dat Stück Mettwuſt unner

dat Holt verſwunnen. Man as Hanner nu dei Angel antrecken

wör, dunn fem ſei wedder ahn allen Himphang un Anhang ruter,

un as hei nipper taukeef, dunn würd' hei gewohr, dat Pinkert

den Wedderhaken von dei Angel mit ſin Tähnen breitbeten hadd,

dat dei em wider kein Leids hadd daun künnt.

Nu weer unſ Hunnfänger çbenſo ſlau as vörher, æwer bi

dei nimodich angeli weer em ein anner Middel infollen . Hei

halte fik ein Immenkapp ; dat is ein tęınlich grot Sac, wur dei

Bodden rutſneden is un dorför ein Stück fin Drahtgeflecht inſett't

is , dormit dei Imker dor dörchſeihn kann, wenn hei fik diſje Drt

Müß æwern Kopp treckt, dat em ſin leiwen finner nich ſtęken

ſælen . In dei apen Sit klemmte Hanner einen halben Tunnen

1) Lecerbiſſen.
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bægel un bünn ein lang Sacsband fo doran faſt, dat dei Bægel

rutſprüng un dei Sack ſik tauſnern müß, wenn hei antrecken ded ' .

An dat Drahtgeflecht bifeſtigte hei wedder ein gatlich Stück Mett

wuſt un ſtellte nu diffe Maſchinerie ſo vör dat Holt up, dat

Pinkert von ſinen Siß ut dei Viertelmuſt ſo ſchön ſeihn künn , as

hüng' ſei in 'n hok up dei Stem . Un wil em dat irſte Mal dei

Geſchicht ſo ſchön glückt hadd, weer hei nu al beten driſter worden

un güng' vörwarts as oll Blüchert; man as hei jüſt nah dei

Immenfapp rinſpaziert is as dei Voß nah den Häuhnerſtall, lett

Hanner ſin Dings mit ’n Pfiff ſpelen, un Pinkert ſitt in den Sack

as dei Mus in dei Fall.

Hanner flepte nu mit den Hund nah den Schultenhuſ . Hei

hadd glik einen Jung nah den Jäger ſchickt, wat dei Pinkerten

nich dotſcheiten wull, æwerſt dei Jäger weer up Biſäuk ut un

kem irſt lat abends wedder trüg . Dor müß Binkert bet dorhen

inſpunnt warden . In 'n Stall güng' dat flicht, dor fünn hei

facht ein Lock taun Rutflißen finnen , odder tnecht odder Mäten

fünnen ut Verſeihn mal dei Dör apenmaken . Ewerſt dei Samer

neben dei Sæl, dei tauſlaten warden fünn, dat weer fo'n Ge

fängnis för em . Anna müßte dor ein Schöttel mit Melt rin

fetten , dat dei Hund nahmdags wat tau freten hadd, un Hanner

makte nu dei famerdör up dei Riß apen un dei Immenkapp uc

un pull nu Pinkerten mit ſanfte Gewalt in dei Kamer rinhüppen

laten , as woll ſonn Pogg in ' t Water ſpringt, wenn ſei grugen

makt ward . Ewerſt Pinkerten kem dei Sak wol nich ganz

koſcher vör . fum hadd hei den Sopp ut den Sad rut un ſpörte

Luft, dunn füng' hei an tau taſen un talpſen , un ihre Hanner

fik dat perſeg ' , weer hei em twiſchen dei Hänn'n dörchwutſcht un

nah dei Sæt rinnerſprungen un wull vör Freu nu wedder an

Anna'n un ehren Vadder tauhöcht. Na, dat gew ein Rönnen un

Kriſchen ; jeder wull em fik afwehrn un föchte ſo fir as mæglich

ut dei kæf ruttaukamen un ſik in Sekerheit tau bringen. Dei

Schult weer in ſinen ganzen Leben noch nie ſo beinig weſt as

nu, un em glückte dat tauirſt, mit ’n lütten Sidenſprung in dei

Kamer rintaureteriern, dei eigentlich för Pinkerten biſtimmt weer,

wenn hei dorbi uck dat Malür hadd, dat hei in dei Schöttel

Melk rinhüppte, dei Pinkerten taudacht weer. Hanner hadd dei

Delenklink fatt un reep : „ Hier rin , Anna ! " un as dei glücklich

nah dei Del rutſtört't weer un hei Pinkerten init jinen rechten

Stebelafſak noch ein poorprozentige Aftahlung up ſin duminen

Streich leiſt't hadd, dat dei binah in den Watertuppen rinner

plumpſt weer , fünn hei uck fir rutermutſchen.



168

!

1

Beid'leepen nu vörn rüm nah dei Lüd’ſtum , wur dei

Deinſten grad ' bi ’ t Middageten ſeeten, un wullen dei Mätens

ſeggen , dat ſei vörlöpig noch nich nah dei Ræk ringungen. As

ſei an dat Wahnſtubenfinſter vörbikemen un dor ſo quanzwiſ' ein

Og' rinſlögen , wat ſegen ſei dor ? – Dunner noch mal, Pin

ferten . Dei hadd fik von dei fæk dörch dei apen Dör nah dei

Stuw rinnermakt un ſtünn dor nu baben up den deckten Diſch

mank dei Tellers un Schöttels as ein Adebar in 'n Boggenpaul

un weer grad ' dorbi un wul ſik ein Riffſtück tau Gemäut führ'n,

dat in Mankkafteten 1 ) gor un mör worden weer. Dat weer jo

’ nie nette Beſcherung, un wör noch beter, as ſei üm dei Eck kemen .

Dunn Hürten ſei ein Geböll un Geſchrigg, as wenn ſon lungen

füſ fauh ichrollt un jucht, un dat fem von den Schulten fülben

her. Den weer dat in dei Ramer tau langwilig worden, un dor

hei dörch dei fæk nich ruter fünn, wil hei fik vermauden weer,

dat dor Pinkert dei Wach höll as dei Soldat vör den Pulver

turm, ſo wull hei den Weg dörch dat Finſter nehmen. Dat weer

noch ein von dei oltmodſchen un temlich ſmall, un as hei fik nu

init ſinen binah twei Zentner fmoren Körper dor dörchbingen

will, müßt hei fik twiſchen Middelſtaff un Inkledung ſo degt faſt

klemmen, dat hei nich rügg- noch vörwarts fünn un dorhüng as

ſon furnjack an dei Winn. Hanning un Anning hülpen jo nu

beid ' trecken , un fo freg ' dei Da denn ball wedder Land, æwerſt

ſchimpen ded ' hei nich flicht awer Pinkerten , un wenn den Hund

dat als drapen hadd, wat em hier inne Gejminnigkeit wünſcht

wör, denn hadd hei woll ſo räudig un vermisquimt 2) utſeihn as

dat Pird' up ein Bild, wat man öfters in Buernſtuben finnt, un

wur einer alle Krankheiten aflęſen kann , dei jichtens mal fonn

Hömt Veih drapen kænen .

Man vörlopig hadd Pinkert noch dat Regiment un ſnęd' ein

heil vergnäugt Geſicht, as hei dat Riffſtück æwerhulpen hadd un

fik nu an den Schinkenknaken rannermök. Dat hülp æwer allens

nich, hei müß doch ball dorvon af, denn dei drei æwerleden forſch

un hadden uck ball ein probat Middel ruterklüſtert. 3) Hanner

ſteg' in dei Kamer rin un bünn an den iſern Häckel, wur dei

Dör mit tauhakt wör, einen Reip an un wör denn dei Dör up

dei Riß apen maken. As hei wedder ruter weer, wör hei Pin

kerten locken , æwerſt dei hürte nich un blew bi ſinen Schinken

knaken. Man as nu Anna reep , dunn güng' hei doch up ' t

Bollis un kem ut dei Stuw nah bei Kamer rin . Un kuin weer

1

“) zuſammengekochtes Eſſen ; 2) ſchlecht, heruntergekommen ; 3) durch überlegung heraus

gefunden.



169

hei æwer den Süd ſwubbs leet Hanner wedder ſin Maſchinerie

ſpelen , un Muſche Pinfert feet taun tweiten Mal in 'n Burgen .

Mit dat Middageten weer dat nah diſſe Upregung vörbi ;

æwer finen Middagsilap wul dei Schult doch nich an ' t Bein

binnen . Un wildeß hei uppen Sofa einen lütten Rauſch makte,

feeten Hanning un Anning in dei Spiſ’kamer un lawten fik dor

an dat, wat fon Urt in 'n Spätſommer noch uptauwiſen hett.

Wenn dat uck meiſt drög ' foſt weer, ſo hadden ſei doch ein Ge

richt, wat up den Spiſ’zettel von Brutlüd’ümmer tau finnen is

un dor den gröttſten Rum innimmt, dat Rußgericht, un dat mör

as Taukoſt uck ditmal nich ſlecht fmecken. Un as dei beiden von

dei Spiſeri un dat Snabulieren ſatt weeren, güngen ſei irſt mal

wedder nah buten an dat Kamerfinſter un feefen tau, wat Pin

fert dor bedrem .

Dor bleben ſei æwer mit apen Munn ſtahn un ſegen ſo ſtif

un ſtur dörch dei Ruten, as dei Angler up dat Flott . In dei ein

Eck von dei Stamer ſtünn nämlich ein grot betünt Glasballon, dei

awer hunnert Liter faten ded ' . Dei Schult hadd in ſinen Gor'n

vel Johannisbeeren, un dor hei jo kein lütt finner mihr hadd,

dei ſei afnaſchten, ſo makte hei Win dorut, un den Saft leet hei

in diffen Ballon gärn. Vör poor Węken hadd dei nu ein ni

Füllung kręgen, un weder dei Sak fennt, dei weit, dat denn dei

Gärung dul in 'n Gang is un dei Schum ümmer dick un drang

ut den Ballonhalſ' ruterkümmt . Pinkert æwer ſeet dor nu baben

up den Ballon un ſlappte un fleckte diſſen Schum af. „ Aha,

Muſche Nüdlich ", reep Anna, ,,Du büſt dei Rader, untuck woll

al Sünndag hier bi weſt; ik wüß dunn gornich , wurüm dor kein

Schum ruterfamen weer . "

Ünnerdeß hadd jo nu wol Pinkert naug kręgen ; denn hei

wör von den Ballon ruterklaſpern as dei Ap von 'n Duddelkaſten,

un wull fik nah dat lange Sitten woll irſt bậten dei Bein ver

pedden, denn hei wankte un ſwankte in dei Kamer hen un her

as einer, dei beten æwer den Döſt drunken hett. Doch mit eins

ſchinte dat, as wenn ein unſichtbor Macht awer em fem , as Simjon

awer dei Philiſter, denn hei füng ' an tau rönnen un tau ſpringen

as ein Bull, achter den dei Beſ'worm is, un hulte un jaulte un

wul dei Wänn'n angahn . „ Un Sünndag, ſeggſt Du, is Pinkert

uck al mal dorbi weſt " , frög ' Hanner. – „Ja, dat glöw ik ganz

gewiß “, fäd ? Anna, „ un twors woll ünner dei Sarktit, denn as

ik an ' n Abend nah dei dulle Geſchicht mal den Ballon nahſeg ',

dunn föll mi up , dat ein dorbi weſt weer un dor an leckt un

rümmerdennigt hadd.“ „Halli, hallo !“ reep nu Hanner, „ denn
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hebben wi jo den Slætel tau ' t Slott. Wat nu för Not ; weißt

wat, denn is dei Hund uck Sünndag gornich dull weſt, ne blot

ein beten beten dun, as hei dat nu uc wedder is . “ Un

dormit fölt hei ſin Anna üm den Hals un lacht un füßt, un dei

beid' warden dor buten nu rümmerſpringen un danzen , as Pinkert

dor binnen . Vör allen weer Hanner fidel. Weer doch nu irſt

vulſtännig dei Druck von ſinen Harten wöltert, dat Anna ümmer

noch von dei Krankheit befollen warden fünn . Nu weer dei Saf

ut dei Welt, un vör ſin luſtig Lachen knepen dei fweren Gedanken

ut as dei Voß vör dei Hunn'n, un dei reine, helle Sünnenſchin

nehm dor Plak.

,,Ach , nu æwer dei arm Pinfert " , jad ' endlich Anna, „ wat

hett dat Diert nich all de Dag' uthollen inüßt, un nu fall hei

gor noch dorför dotſchaten warden ." -- ,, Dat fann un fall nich

angahn " , föl Hanner in ; „ ne, as unjen Cheſtifter dorbi mör

hei Anna'n irſt mal wedder einen lütten updrücken – fænen wi

ein nich ſo danken . Dor weit if wol Rat . It nehm em hüt

abend heimlich mit nah minen Hus un bring en morgen tau

minen Vadder ; bi den fann hei vörlopig bliben . Un Dinen

Vadder fegg if, wenn hei fragen ſüll, dat if em anne Sit bröcht

heff. Hei ward uck moll froh ſin, wenn hei nicks mihr von den

Hund hürn un ſeihn deit. " – lin jo wör dat maft, un as dei

Schult nah ein poor Johr ſif dat entjad ' , un Hanner ſinen

Schaulmeiſterrock uttröc un ſinen Swiegervadder ſin Stellun

Amt æwernehm , dunn halte hei Pinferten medder tau ſik un gew

em dat Gnadenbrot.

Nülich, up einen Sünnabendnahmiddag, beſöchte ik Hannern

mal wedder, wat if öfters dau, dor if nich alltaumit von em af

wahnen dau. Dor if gaut bi em Beſcheid weit, güng ’ ik den

Stig lang, dei dörch den Gorn up ſin Achterdör taulöppt, üm em

mal tau æwerraſchen. Doch fin beiden Jungs - poor ſtramme

Burßen von teihn un acht Johr — ögten mi; ſei weeren beid '

in 'n Goren un gröben dor hinner ' t Jinmenſchur un makten

beid ' ganz bedräuwte Geſichter, as if rankem , un ſei mi vertellten ,

dat ehr ol Spelkamerad Pinkert dei legte Nacht up ſin Stroh

lager unner dei Bæhntrepp inſlapen weer. Sei wiſten mi uck ein

Kiſt, dei ſei fik nagelt hadden ; dorin wullen ſei ehren Fründ in

dei Jrd ' bringen . Un as if nahſten mit Hannern rutkem, üm mi

ſin Imferi antauſeihn, dunn hadden ſei grad ' dat Graff tau:

ſchüffelt un hadden dor ein lütt früz upſtęken , dat ſei fik ut poor

dannen Lieſten tauſamenpinnt hadden ; dor ſtünn mit grote ſwarte

Baukſtaben upmalt: „ linſen leiwen Pinkert ! "
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So weer Pinkert denn bigraben. Dei Immen, dei mit ehr

legte Dracht von dat Slęwerſlag femen un tau loc flögen ,

füngen em ſin Grafflied, un uck dei leiwe Sünn wull nich trügg

ſtahn un ſchickte taun Afſchied ehr lekten Strahlen æwer dat

Schündad ræwer.

16. Infni't.

.Utaugaut ward meiſtendeils ſlecht. Is dat mit unſ?

nedderdütſchen Buren anner8 ? Dor is wol nich ein inner

hunnert, dei fik mir nicks, dir nicks uppe Likdürn pedden lett un

dat elfte Gebot : „ Lat Di nich verblüffen “ ebenſo gaut kopps

binnen hett as ſin Vaderunſer. Dat is jo uck ganz ſchön , wenn

ſei fik nich ſo licht an ’n Wagen führ'n laten , wenn dat man

dorbi nich ſo gore licht fem , dat jei jon beffrechte un Prozeß

hamels würden .

Son Anlag ſteek uck in Korl Bagels un Steffen Stoffer in

Kräugersdörp bi Badendit. Sei kennten fik beid ' von lütt up an

ſo gaut as ehr linke Weſtentaſch, hadden dei beiden ſchönſten

Burhæw in ' t ganze Amt, wahnten Dur an Dur un hadden fik

ümmer ganz gaut mit ’n anner verdragen. Stünn ſogor al ſit

Johr un Dag faſt, dat chr beiden Kinner, Bageln fin Fritz un

Stoffern ſin Fiken, mal eins as Mann un Fru dörch ' t Leben

kutſchieren füllen .

Un nu in 'n legten Frühjohr weer dat Ei mank dei beiden

mit einem Mal vullſtännig intwei famen . Man müß eigentlich

æwer dei Kinneri lachen, denn anners künn man dei Sak nich

nennen, dei vörfollen weer. Dat weer utgangs April weſt. Wenn

dat Węder alle poor Stunn'n ümſleit, dat ball regent, ball ſnit

un hagelt, un alle Dag' ein anner Tempratur æwer dei Minſchen

kümmt, ſünd dei meiſten von ehr wat brummig un bętſch un licht

taun Vertür'n upleggt. Dei beiden Nahwers weeren morgens

jeder mit twei Pird’nah ’n Tüffelinhaken ruttreckt. Ehr Kawels

ſchöten tauſamen , un dor dei Ackerſtücken beid'lik grot, ehr

Mähren beid ' lik gaut in 'n Stann'nt un çhr Inſmiters, ghr beiden

Kinner, lik flitig weeren, ſo mören ſei beid ' tau gliker Tit init
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ehr Arbeit farig un tredften tau Lüttenabenbrotstit dei lekte For.

Sei weeren up dei Butenſit anfungen un dröpen fik nu an dei

Binnenkant, un dor ſei up verſchieden Enns anhakt hadden,

kemen ſei in dei Midd vonne Scheid' upeinanner. Dei beiden

Mährn weeren æwerſt ebenſo ſteinpöttig un wedderdähních as

ehr Herren un bleben Kopp an Kopp vör einanner ſtahn .

„Hü“, reep Stoffer un flög ' ſin Pird ' mit dei Lin in dei

Flanken.: „ Hott“ , ſchül Bagels un mök dat uck ſo . Ewerſt dei

Mähren rührten fik nich von dei Stell. „Wiſt Du gahn, Brun “,

reep nu Pagels un reckte ſin Sadelpird einen orrig mit dei Pitich

æwer. „ Wiſt Du gahn, Voß “, reep Stoffer un mök dat uck ſo

as ſin Nahwer.

As nu dei Pird ' dei Pitſch fäuhlten , ſprüngen fei mit einen

düchtigen Ruck an, femeninit dat stoppgeſchirr un Reimenwark

ineinanner, vertüderten fik dorbi un füngen nu mit ’n anner an

tau wrangeln un tau wräuſen un wören bei Hafens ut dei For

rutriten . Nu leepen dei beiden Häkers nah vörn, dei Pitſch in

dei Hand, kręgen chr Pird ' bi dei Röpp tau faten un ſtünn'n nu

angrepſch gegen einanner. Bagels weer man 'n lütten un finen ,

æwerſt füs 'n ganz kräftigen Sirl . Stoffer weer 'n ganzen Barg

gröter un bannig breit in dei Schullern un hadd Borenkraft, dat

dor ſo licht nids wedder wüß, wur hei henhaugen ded ' . Hei

weer ud wat grad'tau un bluffer un bullerte denn nu rut : „Na

ja , dat kümmt dorvon, wenn man nich utbögt, as fik dat hürt. "

Dat ſteg' jo nu Pageln wedder tau stopp : „ Wenn dat mi gellen

fall, ſo heff ik hier ebenſo vel Recht as anner Lüd?! " Wat

Recht odder nich Recht" , reep nu Stoffer, wenn einer ſin Bird '

nich tau leiden verſteiht, ſall hei dat ſinen Knecht daun laten . "

Dor begehr nu Pagels up: „ Wenn Du hier einen för dumm

verkopen wiſt, ſäuk Di dortau einen annern ut. Denkſt wol,

Verſtand un Langliwigkeit ſünd eins . Wenn ik ſo grot weer as

gewiſſe Lüd' dumm , denn künn ik ganz kommod' ut dei Dack

rönn drinken . " Dei Würd ' treckten jo nu Stoffern mächtig in

dei Stron ; hei freg ' ornlich einen Brunen . Wenn Du mit Din

dummen Redensorten etwa mi meinſt, denn ſo will ik Di blot

feggen , dat min Hand mi för fon Snappenliker un Dreifeſ’hoch ,

as Du dat büſt, tau ſchad' is . Sön Lüd ’ kümmt dei Pitich bi. "

- Un dormit wull hei denn nu mit 'n hochböhrt Swęp up

Pagels'n in . Wildeß weeren æwerſt uck dei beiden Inſmiters

nah vörn kamen , drängten fik mank dei beiden Seithahns, tüderten

dei Mähren los un begäuſchten ehr Dllen, dat dat noch ahn

Slan afgüng'.

11

1
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Man mit dei gaude Nahwerſchaft weer dat ut. Dei Manns

lüd künnen ſit von nu an uppen Dod nich ſeihn . Dei jungen

Lüd' leeten twors dei Fründſchaft un Beiw nich inſlapen , æwerſt

ſei weeren doch flicht doran , denn ſolang ' ehr Ollen ſit æwern

Faut ſpannt hadden, weer jo an 'n Heirat nich tau denken.

So weer dei Sommer un dei Harmſt in Findſchaft hengahn ,

un Wihnachten ſtünn vör dei Dör. In Badendik, wurhen dei

Kräugersdörper nah ’r Stadt güngen, ſüll ein Zuckerfabrik bugt

warden, un dei Kirls , dei an dei Spiß von diſſe Bewegung

ſtünn'n un dei Fabrik in Gang bringen wullen , hadden uppen

Nahmdag vör ' t Feſt dei Burn un Gautsbeſitters ut dei üm

gegend, dei Ackerbörgers ut dei Stadt un noch anner Herren,

dei fik för dei Sak begeiſterten , nah dat Stadthotel von Badendik

inlad't, üm den Bu nieger tau biſpręken .

Unſ beiden Burn weeren uck mit ein Inladung bedacht

worden . Un dor inne Wirtſchaft upſtunns nich recht wat tau

daun weer, kregen ſei, nahdem ſei ehr Middag tau Boſt hadden,

ehr lütten Kaſtenſlędens, vör dei ein Pird güng' , ut dei Schün

ruter, denn dat gew födder ein poor Dag’ ein ſchöne Slędenbahn

nah dei Stadt hen .

Up dei Verſammlung wör dat jo nu ein Hen- un Herkull

ſchalen . Ein ſmerte ſin fiehl ümmer noch mihr as bei anner un

wüß dat ümmer noch beter as dei annern alltaujamen, wurans

dei Saf müß anfungen warden . Olle Bikannte dröp man, nige

Frünn'n wören wunnen , un bi beiden Gelegenheiten wören Bier

un stem nich ſport. Bagels un Stoffer weeren allbeid ' kein Roſt

verächters, un as jei beid ' fort naheinanner jo henne fimen tau

Hus führten , hadden ſei beid ' einen Lütten unner dei Müß ſitten .

Un, Ninnings un Lüd', wat weer dat för ein Węder worden.

Dei Küll hadd bet nahlaten, dei Luft weer weiker worden, un

dei Snei föll in dichten Flocken liſ ' un ębendrächtig von 'n Heben

dal, un dei ſeg ' dorbi ſo düſtergris ut, as wull hei noch dei

ganze Nacht ſo bibliben . Wenn jei nu uc ein Lücht bi ſik hadden,

ſo hadden fik dei beiden Slędenführers doch kum trechtfunnen ,

wenn nich dei Snei tau beiden Siden beten hellt hadd, dat ſei

dei Böm un Büſch wohrſchugen fünnen . Bet an dat Schoſſee

hus, dat 'ne gatlich Wittelſtunn von dei Stadt afleg ' , fäuhlten ſei

fik ſo langſam dörch. Ewerſt dor weer ' t all mit dei Kenntniſſe,

dor müſſen ſei liggen bliben .

Dei Gegend, dei mit Dann'n biplant weer, ſteg' hier temlich

ſteil an. Dei Schoſjee weer in 'n Hollweg’ dörch dei Barg braken ,

un in den hadd fik nu dei Snei faſtſett't un em bet baben ran
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utfüllt. Ut dei Stadt weeren al Lüd’ ranhalt, dei mit Schüffels

un Spadens dorbi weeren , den Weg tau rümen . Sünn æwerſt

noch gaut ein Stunn mit hengahn, bet ſei ſowit dalgrawt hadden,

dat dei Burn dörch künnen . ' t weer noch ein Troſt, dat dei

Schoſjeegeldinnehmer ſo nebenbi ein beten von Gaſtwirtſchaft bi

drew . So ſpannten denn dei beiden dor ut.

Bagels fem as dei irſt in dei Kraug’ſtuw rin, led ' den Sofa

mit Beſlag un beſtellte ſik ein Glas Grog. Nahdem langte Stoffer

an , ſmeet fik in dei anner Eck von dei Stuw in ' ıı utpulſterten

Lehnſtauhl, un as hei Pagels'n bi ’n Glas Grog ſitten ſeg ’ , wull

hei fik natürlich nich lumpen laten. „ Bannig koll Weder, Kräuger“,

fäd ' hei, ,,æwerſt warm Water " — dorbi feef hei wat ſpöttfchen nah

dei anner Ed ræwer is doch nicks Ornlichs. Man ’ne Buddel

Win her, dei Wirtslüd ’ will'n jo ucf leben ." Na, dei Win wör

bröcht. Stoffer drünk tauirſt ein Glas för dei Küll, üm warın

tau warden , un dennahſten ein för dei Hitt, üm ſik wedder 'n

beten aftaufäuhlen , un nahdem ein , üin inne Wag tau bliben ,

un ſo wider mit Gottesfurcht un gauden Döſt. Uc Bagels

leet ſik wildeß nich ful finnen . Hei hadd tauirſt, as ſin Nahwer

von wegen dat warm Water an tau ſpißen füng', upbegehrn

wullt, æwerſt dat Ewerleggen is 110ch ümmer dat beſt bi 'n

Minſchen . Un fo beſünn hei fik denn, dat dat beter wir tau

ſwigen, hei weer Stoffern jo doch nich wuſſen , dei böhrte mihr

in ' n lütten Finger, as hei init ſin ganze Hand. So fackte hei

deun wedder in ſin Sofaeck trügg un leet fik noch ein Glas warın

Water kamen . Wenn hei ſik blot nich ſovel hadd argern müßt,

dat heit, nich æwer ſinen Döſt, ne, wwer ſinen Nahwer. Dei

weer doch eigentlich an allen Quark ſchuld . Hei , Bagels, wör

nich mal mihr bös, em ſteg' dat männigmal blot ſo heit up,

nahdein weer hei ümmer glit wedder för 'n Verdrag . Un as em

nu dei Grog ſo warm in ' t Blaut güng' un ein weikmäudig un

herzlich Gefäuhl æwer em kem, as awre Brut an 'n Hochtitsdag,

weer hei am leiwſten furts hentüffelt un hadd Stoffern den Freden

anbaden, denn hadden ſei beid ' noch ſo ſchön, as ſei dat früher

ſo oft dan hadden, dei Tit mit Sößunjößtigſpelen dotſlan künnt,

villicht, dat hei fin Tehrungskoſten denn dorbi verdeint hadd,

denn Stoffer weer bi dei forten man wat nußlich un leet fik licht

æwer ' t Uhr haugen, un ſei ſpęlten mit alle Fineſſen, mit Trum

meln un Pipen, mit Pott un pottbeit.

werſt wat einmal nich geiht, dat geiht nich. Hei allein

künn dat jo nich daun un trugte ſik dat nich mal, denn Stoffer

feet ſo grimmig in finen Lehnſtauhl as 'n Kinnerfręter, dei al
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taun Frühſtück un Middag poor vertęhrt hett un nu taur Nacht

koſt uck noch poor genęhmigen will. Hei freg' dat am Enn'n

farig un böd ' em einen Mulbads an, un wenn hei villicht ud

nich ſo wild un mit den Verdrag inverſtahn weer, ſo weer hei

doch as 'n Bullerjahn bifannt un drög ' dat denn woll in 'n

ganzen Dörp rüm un ſpelte dat woll bi jede Gelegenheit gegen

Pagels ut un rei em dat unn're Näſ ' , dat hei em den Freden

andragen hadd, alſo doch wol in 'n Unrecht meſt weer.

So ſchick fik denn Bagels in dat Unvermeidliche, un dor hei

nich in einſen furtdrinken künn , fo füng' hei ein anner Gemarw

an un fläut'te fik 'n luſtig Stückſchen : „ So leben wir, ſo leben

wir, fo leben wir alle Tage ... " Stoffer in dei Eck horchte up;

hei wull üm keinen Bris nahſtahn; üm æwerſt tau wiſen, dat

hei 'n gegendeilig Meinung hadd, fläut't hei fik 'n annern Stremel :

„ Lott is dot, Lott is dot , Jule liggt in 'n Graben ... " Un den

Kräuger ſin Karnaljenvagel, dei baben an 'n Bæhn in ’n Burgen

feet un al indruffelt weſt weer, wakte von dei Fläuteri up un

wull ud ſin Deil tau dei allgemeine Fröhlichkeit mit bidręgen un

füng' denn uck an tau pipen , æwerſt ein Lied in „ eigene Melodie “,

as hei dat gewohnt is, un fo gew dat dat ſchönſte Wihnachts

kunzert .

Dor vergeiht jo Als, uck dei Tit, blot dei Likdürn nich , dei

warden üinier gröter. Un as dei oll Kuckucksklock in dei Eck

föß flög ’ , kem dei Kräuger rin un reep : „ Bahn fri ! "

Un ' Burn betahlten denn nu un ſpannten an . Bagels, as

dei flinkſt, weer tauirſt farig un führte mit 'n luſtigen Pitſchen

blaff von 'n Hof . Stoffer nuſſelte wat länger, wull æwer doch

as dei irſt in ' t Dörp führn un drew ſin Bird ' düchtig an . Ball

hadd hei Pagels'n wedder inhalt; dei wull em ruhig vörbi laten

un jög ' ſinen ſlanken Draff wider. Man ſin ol Mähr weer wat

ängſtlich un von dat lange Stahn in 'n Stalluck wat wehlig,

un as dat achter ſik dat Pottern un Raſtern von Stoffern ſinen

Slęden un denn neben fik dat Lopen un Snuben von den finen

Brunen hürte, verfirte fik dat ſo degten un led ' fik ſo dull in ' t

Geſchirr, dat dei Bur dat kum hollen künn, wur faſt hei uck dei

Lin inne Hand nehm .

So bædelten denn dei beiden Bird ' Kopp an Ropp dörch dei

balfendüſter Nacht. Dei fappen von dei Slędens gnurrichten un

quitſchten in den loſen Snei, dei Pird'häuw klapperten up dei

hartböft Ird', un mur ein Halung den Snei wegfegt hadd un

ſei denn up Steiner dröpen, dor ſprüngen dei hellen Funken,

dat ' t man fo blißen ded ' . Dei Pafete mit Julklappen un finner
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jeſ , wecker dei Burnt mitbröchten un achter in den Slędenbuť

verſtaut hadden, klæterten un danzten luſtig dörch einanner. Uck

unſ’ Burn wören up ehr Sipladen nich flicht dörchſchuddelt. In

ein Richt, blot fo'n gatlich Raud' von 'n anner af, fünn bi

nah ehrn Aden hür'n un hadden ſif in phren Arger woll am

leiwſten poor mit dei Pitſch æwerſtraft, wenn nich jeder mit ſif

naug' tau daun hatt hadd, üm dei Pird ' tau hollen , dei ümmer

noch plängichaß dei Schoffee dalraſten .

Weer uck woll aus glüdlich afgahn , denn dei Schoffee weer

breit naug ’ . Man Unglück ſlöppt nich , un dat Leiden weer, dat

’ n Vittelſtunn'n von dei Burhauwen dei Landſtrat nah Kräugers

dörp in 'n Sommerweg æwergäng un twors in ’n Knick, un dat

deſ Stell mit ’n poor grote Prellſteins flankiert weer. Dei beiden

Bird ' , dei jo den Weg genau kennen deden , bögten natürlich in

vuller Sarjär in den Sommerweg in . Dorbi ſchrammten dei

Slędenkappen mit vuller Gewalt an dei Prellſteins , dat dei

Slędens in alle kanten knaſterten un fik up dei Sit lęden un dei

* beiden Slędenführers in 'n polſchen Bagen nah dei Midd flögen,

ſif dicht an dei Nöpp vörbiſtröpten in jederſits in 'n Schoſſee

graben binnen löpen , rin in den weifen Snei.

Dei Pird' bleben, dor ſei dei ümkappten Slędens flicht trecken

fünn'n , in ' n Weg ſtahn . Dei Burn frabbelten fik uck wedder

æwer Enn ; man ſo licht güng' dat nich. Bagels kein tauirſt in

dei Höcht. Hei hadd ſin Fäut in 'n Fackelsjack hatt un kreg ' ſei

jo dor licht ruter, wenn dat ſchöne Hackels dorbi uck taun Deuwel

güng'. Stoffer ſeet dor leger mit an . Hei ſteek in ' n groten ni

inodichen Fautſac, dei baben in 'n Nacken mit 'n Reim faſt

înallt wör, fünn æwerſt dei Snall man flicht apen kriegen , dor

hei bi dat Lann'n in 'n Graben ſik den Arm ſtuft hadd un ſin

rechte Hand bidömt weer.

Wildeß hadd Pagels - dei awerſt in ſinen andunten Bregen

dat nich wiſ ' worden weer , dat hei rechter Hand führt, bi dat

Fallen æwerſt nah dei linke Sit ræwerſchaten weer Stoffern

ſinen Slęden, den hei för ſinen höll, upricht, ſineet dei beiden

Julklappen, dei hei in 'n Snei liggen ſeg ' , achteræwer, ſteg ' dunn

rupper un karjolte wider . Achter ſit hürte hei noch Stoffern

fchimpen un ichellen , dei fik mittelwil uc ut Fautjad un Graben

rutampelt hadd un ſin Sæbenjafen taujamen föchte. So hadd

dat för Bagels'n wider kein Gefohr, dat hei em inhalen wör ;

hei leet alſo dei Mähr einen ebendrächtigen Schritt wider ſläufen ,

druffelte ſachten in un wakte irſt wedder up, as dei Slęden up

Stoffern ſinen Hof höll.
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Burhæw un Burhüſ ſünd jo meiſt æwer einen Leiſten bugt,

un ſo dachte denn Bagels bi ſik, dat hei tau Stell weer. In dei

Wahnſtuw taur linken Sand bludte bannig hell ein Licht up.

„Aha" , ſchöt em dat dörch den Sinn, ,,dei ſticker moll al den

Dannenbom an . Dor kümmſt jo grad' taur rechten Tit. " Hei

nehm dei beiden Pakete achter ut den Slęden, fleef liſen æwer dei

Dęl, reet dei Dör apen un reep lud ' : „Julklapp för Fru un

Kind ! " ſmeet dei beiden Pakete in dei Stuw rin un flög ' fir dei

Dör medder tau.

Frut Stoffern un hr Fiken föchten ehr Pakete up. Fru

Stoffern fünn in ehr einen ſchönen groten ſwarten Plüſchmantel;

up fön hadd ſei fik al lang ſpißt un flög ' nu vör Freu dei

Hänn'n æwern Mopp tauſamen . Fiken, dei ehr Julklapp inne Eck

trünnelt weer, bünzelte dei uck up – Qwer Dunner un Slag' ! -

mat kem dor als taun Vörſchin : ein ſwart lakenich Bür, ' n half

Stig' Vörhemden un tau gauderleßt ein kort Bip ut Weichſelholt.

Fiken wull nu vör Lachen lud ' lospruſten , tem æwerſten nich dor

tau, denn Pagel hadd mildeß buten ſinen Flauſchrock an 'n

Riegel hängt un mök nu dei Dör apen un wul finen Friß mal

irſt feggen, dat hei dat Pird in ' n Stall trecken füll.

Blew awerſt as verbiſtert un verbaſt up den Dörnſüll ſtahn.

Krüz un Kringel un Kæm un Kurn, ivur kem dat ; ſo dull weer

hei doch gornich andunt. Wecker Dümel hadd em in Stoffern ſin

Stuw rinkarrt. Dat tünn jo nich mit rechten Dingen taugahı .

Stem æwerſt gornich ſo recht taur Beſinnung, denn Fru Stoffern

hadd em ögt un fem up em tautaulopen un gem em dei Hand :

,, Ach , dat 's man ſchön, Herr Bagels, dat S ' uns ud mal eins

wedder befäufen . Schönen gunn Abend ; na, ſetten Sfil man

irſt 'n beten hen .“ Dormit nödigte ſei em uppen Sofa dal. „Un,

Filen , fir poor Appel un Pepernæt för Herrn Pagels un 'n Glas

un 'ne Buddel von unſen friſchmakten firſchlafür, den Herr Bagels

jo früher ſo girn mægen ded ' . " Dat wör bröcht, un fei jett'te

fik bi Pagela'n an ’n Diſch ran un ſchenkte em in . Pagels drünk

denn ud ſtillſmigends ein Glas. Hei weer ümmer noch nich mit

ſin Gedanken in ' t Reine kamen. Doch Fru Stoffern markte dat

nich mal ; ſei ſnacte girn beten un hadd nu naug' mit ehr Ver

telles tau daun un fragte nah dit un dat, wat dei Zuckerfabrik

tau ſtann'n fem , mat ſei all unnerſchreben hadden , un wat

Bagels ehrn Mann dor drapen un fik mit em verdragen hadd .

Denn anners künn ſei fik dei Sak nich erklärn .

Fründ Bagels jad ' tau allen „ ja “, wenn hei dei Fopphei

in 'n Schoffeegraben uck grad ' nich as 'ne Verbräuderung anſeihn

1
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künn. Ewerſten hei weer nu in ſin Meinung ſowit klor, dat

dat wol dat beſt weer, Fru Stoffern bi diſſen Globen tau laten,

üm fik nich tau blamieren . Hei wul nu uc glik dat Iſen ſmeden,

folang' dat noch warm weer un wul den Verdrag vulſtännig

maken . Hei nödigte alſo Fru Stoffern un Fiken , dat ſei mit em

rümkemen nah ſinen Hus un dor in Geſellſchaft Wihnachten

fierten. Un wildeß dei Frugenslüd ſit farig möken, leep hei

achterdörch nah dei Lüd’ſtuw un jad ' den Knecht Beſcheid, dat

hei utſpannen füll.

Dornah güngen ſei all nah Pagels'ı rüm, un – wat fall

ik ſeggen - dor feet Stoffer uppen Sofa, un vör em weeren uck

Appel un Pepernæt un ’n Glas Ingwer upmarſchiert, denn dei

Sort künn Fru Pagels ut ’n , ff“ brugen. Un vör em an 'n

Diſch ſtünn noch Fru Pagels un höll den Stoff tau ein prächtig

ſwartſiden Kled in dei Hand, den ehr dei Wihnachtsmann bröcht

hadd, un inne Ed bi 'n Aben weer ehr Friß noch dorbi un pufte

fin Julklapp apen, denn Stoffer weer irſt vör 'n Dgenblick an

kamen, un fünn dat nich in 'n kopp rin kriegen, wat hei mit 'n

witt Bluſ ', mit 'n ſwartlackierten Göttel, mit 'n poor Strumps

bänn' un 'n Neihlaſten jüll.

As Bagels nu rinkem un diſje Beſcherung ſeg ', güng ' hei

grad'megs up Stoffern tau un gew em dei Hand, as wenn allens

mank ehr wedder in ' t Lot weer, un plinkte em förfötſch ſo wat

plitſchen tau, ſił nicks marken tau laten, un vertellte dei Frugengs

lüd ' denn nu ein grot Räubergeſchicht, wurans un wurſo ſei beid'

fik in Badendik wedder vulſtännig utſöhnt hadden, un dat nu

allens wedder gaut weer. Un plinkte dorbi ümmer noch Stoffern

tau, un dei kem denn uck endlich dorachter, as Thoms achtre

Hamel, un fweg' rein ſtill.

So weer denn nu ein Freu un Seligkeit mant dei Familien .

Fru Pagels'n ehr Ingwerbuddel wör leddig, unin ehr Appel

un Pepernæt würd’uck ein düchtig lock eten. Dorför weer jo

nu uc Freden in 'n Lann' . Dei jung ' Lüd’ehr Verlawung

würd' nu ornlich dicht un richtig makt, un dei beiden müßten fik

unnern Dannenbom den offiziellen “ Kuß, mit den ſon rechte

Verlawung anfangen deit, vör verſammelte Mannſchaft geben,

un hei fäd' man ſo „ ſtah ", denn ſei hadd'n fik jo al oft naug'

ſmüſtert. Un Friß wiſte fik mächtig galant un güng' ſin junge

Brut gliks mit 'n ſchönet Wihnachtsgeſchenk unner dei Dgen ,

indem hei ehr ſin ganze Julklapp æwergew. „ D , ik heff udk wat

för Di" , reep Fiken, leep nah ehren Hus rüm, halte ehr Julklapp

un gew ſei Frißen un noch einen Kuß ertra. Un Unkel Bagels
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kreg ' uck einen von chr, indem fei jäd ’ : „ Eigentlich haddſt Du

jo keinen verdeint, wil Du mi ſo ſchändlich mit dei Julklapp an

führt heſt .“ Un ſei vertellte nu ehr Mudder un Swiegermudder,

wat dei beiden Dllen fik mit dei Jungen för ’ nt : Spaß makt

hadden .

Un wenn nahdem, as dei beiden längs verfrigt weeren , Fiken

männigmal dat grote Wurt hadd un an tau ſpißen füng', wenn

<hr Mann noch abends tau Araug wull, un wenn dei denn fäd':

„ Fifen , is nich ſchön, wenn dei Frugenslüd' dei Büren anhebben“ ,

denn ſo wör ſei ganz keck un kręgel antiurten : „Wat wiſt Du,

if heff doch mal wedk tau Wihnachten fregen, un dat von Dinen

eigenen Badder, un dei möt Di doch kennen, dat Du fon Fru

nödig heſt."

Süs æwerſt hebben fik dei beiden ümmer gaut verdragen un

hebben noch männig Wihnachten mit einanner fiert, wenn ud

kein dorvon wedder ſo ſchön worden is, as dat, wur ehr Duen

inſni't weeren .
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